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Deulſchlands Vertreter 


Allen B. Houghton dürfte Botſchafter 


zoͤtſchafterrat Baron von Thermann in 
Maihington eingetroffen. — Borläus | 
fin noch nicht beim Stantsdepartement | 
teglaubigt. — Baron von Thermann 
bat während des Weltkriegs an der 
Sitfront aefämpft und war drei Nahre | 
in der Nriegsgefangenihaft in Sibi- | 
rien, — Der diesfeitige Botjichafter in | 
Berlin wird zweifelsohne Allen 2. 
Songhton von New Dort werden. — | 
Bejekung der Boiten.in Berlin, Wien | 
und Budapeit wird gleichzeitig nad | 
der Ratifizierung des Friedensver- 


| 
trags durch Ungarn erfolgen. | 


! 


| 
| 


Von Oswald F. Schuette. 
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tistributed under 
aufhorized by 
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nalen Ruf hierher fenden mirb, Itatt 
eines Berufsdiplomaten. 


in Berlin werden. 

Don amerilanischer Seite feheint 
e3 jet ficher, daß Herr Allen 8. 
Houahton von Nem NMorf den Berli- 
ner Boten erhalten wird. Die Er- 


den riedensvertrag formell ratifi= 
ziert bat. An Budapeft Tcheint alles 


noch immer nicht in Ordnung zu fein, | 
‚und man muß no geduldig warten. | 
de3 Präfidenten | 
Ernennung des! 
für Berlin und ber Ge- | 
Wien und Budapeft zu | 


63 ilt der Plan 
Harding mit der 
Botfchafters 
fandten für 
warten, bi3 alle brei Namen aqleich 
zeitig dem Senat aefchidt 
fünnen. Snzwifchen bleibt Herr Dre: 
jel in Berlin, Herr SFrozier in Wien 


und Herr Smith in Budapeſt. 


) j 


derdepeſche der L voſt.“) 

Mafhington, 6. 9 
hal in diec ein halb Kubren hat das | 
Deutſche Reich wieder einen Vertre- 
ter in Mafhington. Botfchaftsr t| 
Baron von Thermann, ift in biefer 
Moce angelommen, um die alten Fä— 
den beuticheameritaniicher Freund: 
fchaft wieder aufzunehmen. Der Ab: 
bruch Der Beziehungen ift aber immer | 
noch nicht ganz bejeitiat, denn Herr | 
von Thermann iſt dem Staatädepars | 
tement nicht als Charge d’affaires | 
bealaubiat, und hat deshalb nod 
feine amtliche Beziehungen zu unfes | 
rer Regierung. Er fungiert nur ala 
Botihaftsrat um die alte Taiferliche 
Botichaft in eine demotratifche Bot: 
ichaft umzuwandeln. Vorläufiq wer: | 
den die diplomatiichen Gefchäfte mod | 
immer durch die fehmeizertiche Ges ı 
Tundtfchaft erledigt. | 

Da die ameritanifche Regierung | 
ber jebt Herrn Drejel als Charge 
D’affaires bei der deutfchen Regierung | 
bealaubtat tt e8 anzunehmen, | 
daß die deutſche Regierung dasſelbe 
tun wird, und daß binnen ein paar | 
Wochen Herr von Thermann einen, 
mirtlichen Boiten erhalten wird. Mit | 
der Ernennung eines wirklichen Bot: | 
ſchafters ſcheint es ſoweit beiden 
Löndern noch ncht zu eilen. 

Ferner hat die deutiche Regierung 
auch noch feine Konfulm nach Ame- 
zifa geichidt, obwohl dad auh im 
nächſten Monat geſchehen ſoll, ſo daß 
die alten Beziehungen bäld wieder in 
Ordnung ſein werden. 

Baron von Thermann ein junger Di | 
plomat. 
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dov. Zum erſten 
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der franzöſiſe 


Franzöſiſche Delegaten machen al— 
lein Oppoſition gegen Zuziehung 
Dentſchlands zur Konferenz. 


Harding hofft. 


Präſident Harding gibt ſich der Hoff 
nung hin, daß Konferenz eine Ein— 
ladung an Deutſchland erlaſſen wird. 

Vertreter Englands und Italiens 
angenſcheinlich mit dem Plan einver— 
ſtanden. — Japan angeblich geneigt, 
auf Bündnis mit England zu verzich 
ten. — Will dafür Schiedsvertrag 
mit England und Ver. Staaten. 


il 


8* 


der heute erfolgten Andeutungen, daß 
möglicherweiſe Deutſchland zu der 
Konferen, für Rüſtungsbeſchränkun 


gen eine Einladung erhalten würde, 


hat ſich gegen einen derartigen Plan 


eine Gegnerſchaft nur in den Kreiſen 
hen Delegation bemerk 
bar gemacht. Frankreich befürchtet, 
der hieſigen Konferen; Vertretung er— 
hielte, ſein Bemühen darauf richten 
würde, ſeinen Verpflichtungen auf 
Grund des Friedensvertrags von 
Verſailles zu enigehen. 


In engliſchen und italieniſchen 


von Thermann iſt ein jun- Konferenzkreiſen ſcheint man den fekretärs 


nennung ſoll erfolgen, ſobald Ungarn 


werden 


Frankreich will nicht.— 


| 
ıoung der Völker, al3 Konkurrenz für 


in geroiffer Hinficht ein Hindernis für | 


|und feitens der öffentlichen Meinun; 


Waſhington, 26. Nov. Anläßlich 
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— Pr 4 
daß Deutſchland, falls es gelegentlich | Teberein kommen neben milde, 
ı} 


x 


Sonntagpos 


fung der Kampagne und die Situa- Wüten gegen Franfreich. 
tion hat fi, ‚eitdem geändert. Die |Feindjelige Kundgebungen in veridie- 
aegenmärtige Konferenz fehle, einen 
E weit hoffinungsvolleren Ausgangs: 
Fand Farding's Vorſchlag ei hie Die Vereini 
J $ 93 Vorſchlag MER | punkt zu bieten. Die Bereintaung 
Vereinigung der Völker in der der Völker könnte langſam empcrz 
n V * * 4 —3 ’ 
— — wachſen, wie es das Britiſche Reich 
Konferenz. getan hat, und ſich den veränderten 
1 2 ae “u } S 
Umſtänden anpaſſen.“ Studenten eine Verſammlung vor 
Was Europa hofft. | der franzöfifchen Botfchaft zu veran- 
London, 26. November. Die bon | ftalten und, da die Polizei ihnen ge- 
Wafhington eingetroffenen Nachrich- | genüber machtlos war, mußte fchließ- 
Ziele der Telegaten glauben, dak der en, daß Präfitent Harding ber fich) Kavallerie herbeigeholt werben, 
Plan im Senat und beim ameritani- | Hoffnung Ausdrud gegeben hat, aus um die Menge augeinanderzutreiben. 
ihren Bolt das gleiche Schigſal wie der dort tagenden Konferenz würde] Diefe Kundgebung erfolgte, nad)- 
der Völferbund haben dürfte, — „Un- | eine Vereinigung ber Völfer erſtehen, | dem ähnliche Demonitrationen gegen 
verföhnliche” im Senat bleiben unver: | und daf möglichermweife auch Deutich- Sranfreic; in Turin, Venedig, Flo- 
jöhntich. — Lertreter des Auslands | land und Rußland zur Konferenz venz und in Genua ftattgehabt hat- 
werden bie Anfihten ihrer Negierun- | eingeladen werben dürften, find M ten und zwar auf die Nachricht hin, 
gen einholen, — Rräfident Harding den ‚europäifchen Hauptftädten als daß der franzöfiiche Premierminifter 
will feinen detaillierten Blan unter: SarHte ausgelegt worden, durch Briand gelegentlich der Waſhingto— 
breiten. — Sondern nur das Sant: | welche Amerita wieder zu einem In⸗ ner Konferenz abfällige Bemerkun— 
korn aufgehen laſſen. tereſſe an den Vorgängen in Europa gen über das italieniſche Heer ge— 
a wp ; Mait macht hab.. 
— e ze 8 — — * 
We ee Senator Schanzer, der Führer ver 
ö „ington iſt fraglos Premierminiſter 1:,.:; * WEI 
26. November. | go Be 6 34636* italieniſchen Delegation in Waſhing— 
gion, ee Lloyd George in ſeinen Reiſeplänen ton bepeichierte, daß fidh nichts Der- 
die Gründung einer Vereini-  peftärft tworden, falls die Situation vetigeß 2 a habe aber a 
un. . TUE Bezüglich Aelands es ihm geftattet, 3 —** * * et Br 
den Wilſon'ſchen Völterbund, abzie: ) pas Land zu berlaffen, denn im Qer- | dieles Dementis ließ ſich die Erbitte— 
lende Borfchlag bes Präfibenten Harz | (auf einer Nede in Tunbridge Wells 2 —* m nicht ſo 
ding, hat keinen begeiſterten Wieder- hemertte Lord Birkenhead, der Pre— If meil wieder eſänftigen. 
halt bei ven Delegaten ber hier tagen= | mierminifter g.benfe noch immer zur| „N Zurin machten Studenten ei⸗ 
den internationalen Konferenz aefuns| Wafhingtoner Konferenz zu reifen. nen Angriff auf das franzöſiſche 
Den. „sm etlichen Fällen wurde der) Sr den europäifchen Hauptftäbten | Tonfulat, zertrümmerten die Feniter 
Vorſchlag mit kühler Referve, die an Hofft man, dak durch eine Augbeh- | Und zerftörten das Mobiliar. Kurz 


R 


o 


ühle Aufnahme. 


denen Städten Stalins, iinfolge an: 
geblicher Aeußerungen Briands. 
Rom, 26. November. Die franzo— 
ſenfeindlichen Kundgebungen breite— 
ten ſich heute abend auch auf Rom 
aus. Hier verſuchten an die 500 


Allerhaud Befürchtungen. 


e 


der „United Preb“. 


Waſhington, D. V., 
Der auf 


) 


men, während verfchtebentlich diefe| dort viele der Fragen zur Etörterung Kommiſſär Alivazzi ſeines Amees 
Aufnahme fehr jtarf an offene Geg: | gebracht werben können. bie Europa | entjebt, weil er nicht energijch vorge— 
nerſchaft ſreifte. | Kopffchmerzen verurfacht haben, da- | gangen war. 

Der bejtehende Völferbund bildete runter bie Kriensieulden der Alliier- | Im Venedig wurde eine Wolfamen- 
|ten bei den Vereinigten Staaten, die 196, die fich in Verunalimpfungen 
ı Kriegsentfchädtgung und die Land: | Frankreich erging, vom franzöfifchen 
rüftungen. Konjulat fertgetrieben und das Ge- 
Sie reifen heim.  bäube wurde mit Truppen umftellt. 
e der Delegaten in Waip-| In Neapel mußte Kavallerie re- 
ington treffen bereit? Lorfehrungen | QUiriert werden, um Vollsanfamm- 
für die Heimreiie, ‚lungen in ber Nähe des Franzöfiichen 
Wafbington, 26. Nov. Den Dele- | Nonfulats zu ſprengen. 


| 


den neuen Plan. Die Wortführer 
|Englands wollten milfen, ob bem 
Ineuen Vorjchlag feitens des Senats | 
2} Pr 
'da3 gleiche Schicfal bevor ſtünde, wie Verſchieden 
es dem Völkerbund geworden. 
Es wurde auch der Befürchtung 
Ausdruck gegeben, dieſe Völkervereini— | 
‚aaten zu der hier tagenden internativ- | 
falten, an welcher Deutichland gegen nalen Konferenz, welche die Abſicht | linglauben. Es wird darauf hinge⸗ 
die Forderungen und Aniprüche | begen, die Weibnachtsfeiertage in We | WOTEN, daß zwei Zeitungen die an—⸗ 
Frankreichs agitieren könne. (ver Heimat zur verbringen, wird, tie geblichen Aeueßerungen Briands ver⸗ 
Die „Unverfühnlichen“ im Senat heute im Staatsdepartement ver- öffentlichten und die „Tribuna“ ver— 
gaben unverzüglich belannt, daß ſo- ſichert wurde, hierzu jede erdenkliche langt eine behördliche Unterſuchung, 
deit ſie in Betracht lämen, es keine Gelegenheit geboten werden. m zu ermitteln, wie es möglich war, 
Vereinigung, Verbrüderung und kein. KNene Viviani, das Oberhaupt der daß zwei Korreſpondenten den glei— 
durch franzöſiſchen Delegation, kündigte chen, angeblich unwähren 
velches ameritanmiſche Truppen ge heute abend an, er beabfichtige am ſandten. 
ären, für irgend ein anderes | 19: Dezeinber nah Frankreich abzu= | 
| reiſen; Dr. van Karnebeek, das Ober⸗ 
Der Aufnahme des Plans fehlte die haupt der Vertreter der Niederlande, | 
!ipontane Begeifterung mit welcher dag | Pird am 10. Dezember nach Holland | 
|Nprüftungsprogramm des Staats: reifen. Herr Balfour reift ebenfalls 
Hughes begrüßt worden im Monat Dezember nad) England. | 


I 
' 


‚aungen dürfte fich zu einer Stätte ae- 


| 


Halten w 


| rei, | Trübe Ausſichten. 
Land zu kämpfen. 


Lord-Hochkanzler Ennglands hegt ernſte 


densunterhandlungen. 
Tunbridge Wells, England, 26. 


beabſichtigt keiner Nop. Im Verlauf einer Rede, die er 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. November 1921. 


| 
| 


Sleichgültigteit grenzte, aufgenom=| nung der Wafhingtoner Ronferenz ‚Tab der Kundgebung wurde der 


Das Dementi Schanzers ftöht auf | 


Bericht | 


Befürchtungen ob der iriicdhen Frie: | 
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33. Jahrgang. — Nr. 48. 


Die Marinerüfu 


Angeblide Sperre zwiiden Sad) 
verſtändigen bezüglich der 
Schlachtſchiffe. 


| 
| 
| 


Geht ficher. 


Japan ift unzufrieden. 

Behält ſich Jurisdiktion in der Stra⸗ 
ßenbahnfahrpreisfrage vor, um den 
Fafjagieren nötigenfalls zu ihrem zu 
biel bezahlten Gelde zn verhelfen, 


Beiteht anf einer gröjeren Flottenſtärke, 
als der amerikaniſche Vorſchlag für 
Japan vorſieht. — Wer wird nad): 
neben? — Wie die Sadje jett ftcht. 
— Wa3 ein amerifaniiher Gewährd- 
mann and Konferenzfreiie zu fagen 
hat 


— 


| 


| 


! 
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ger Diplomat für ben hoben Bolten, plan zu begünftigen, mit der Beqrürte | war, aber die Vertreter des Auslands |; Nrgenfcheintich 
den er erhalten hat, Das hängt auf) Hua, dab Europa nie ſtabiliſiert haben ſich ſoweit in rückhaltsloſer Delegaten während der Dauer der! 
viel damit zuſammen, daß die deut- werden kaun, ehe nicht die wirtſchaft- Weife weder für noch gegen den Plan Konfereng zurückzukehren. 

Ihe Regierung für Waſhington, Die ſichen Wirren Deutſchlands beigelegt erklart, da ſie vorher zuf Weifungen der zumStiüllſchweigen verpflichtet iſt, 
plomaten ausſuchen mußte, die mit ſind. von ihren Regierungen waͤrten wolien. bi⸗ Briand nach Paris zurückgekehrt 
dem alten Regime ſo wenig wie mög⸗Es iſt betannt, daß Präſident Har- England hält zum Völtkerbund, der und dort dem Parlament berichtet 
ar zu u zu. z.— nz ‚ding für bie Zuzichung Deutſchlands ſchließlich die Unterſtützung der gro— Fr lonnte ſich heute nicht über — 
Riemanden Re em Krieg in er zur Konferenz iſt, und er hofft, daß ßen Maſſen Englands gefunden hat. Pläne nach ſeiner Rückkehr nach 
Waſhingtoner Botſchaft war. Hexr die Konferenz, ehe fie ihre Tätigkeit Arthur VBalfour wollte, fobald er von Frankreich äußern, 

von Thermann iſt nicht ganz 40 zum Abſchluß beingt, eine Einladung dem Plan hörte, underzüglich wiffen, Man glaubt hier, daß die Delega— 
sahre alt, jtammt aus der Provinz am Deuticland erlaffen wird. !in welchen Beziehungen die „Wer= | TEN, e Linie cl 
<adfen, „u mar Früßen — Sol utichland eingeladen wer- einigung“ zum Wölferbund ftehen  Ihräntung ber Marinerüftungen ns 
deutjchen Lutichäft in Madrid und in Iben, fo wird ihm Gelegenheit geboten |wirde. ALS ih:. mitgeteilt wurde, | tereſſiert ſind, zu allerletzt die Heim— 
Budapeſt tätig. Er diente als Offi— werden, ſeine friedfertigen Abſichten es würden zwiſchen den beiden Ver— keiſe entreten werden, da ſie höchſi— 
zier im Krieg an der Oftfront und 1n Ziele darzutun, um auf dieſe einigungen keinerlei Beziehungen be— wahrſcheinlich die erſte und möglicher- 
—— ——*—— SV ſibiriſcher | Reife die "inwänd. Briands gegen: ftehen, enthielt er fich jediveden Kom 

Gefangenſchaft. Gr it eim Tiebense | ine AMprüftung Frantreich® zu behe: |mentars. Er ift jedoch) ein Anhänger 
mwiirdiger, fähtaer Mann, und pri... u ’ des Vö.ferbunds, und er würde, gu: 
ein ausgezeichnetes Engliſch. Wie in Kreiſen in Erfahrung ge- fammen mit Lord Robert Cecil und 
—— et —“ > er |pradt wurde, Die dem Botichaftsrat anderen fein Bemühen darauf richten, 
jeine Beam unb Drei Seiuber tm Der Baron von Thermann, dem neuen | England im Völkerbund zu halten. 
zenber. Anzwifchen hat er feine Hände i : 

voll mit den Präliminararbeiten, 


! . m 5 = 1 - .y „on w 2 
|biefigen Vertreter Deutjchlands, nahe) Etliche der Vertreter Englands be- | en er PER NEE 
1 e, TER ; * rn Brinzip auf Allgemeinheiten einigt. 
"Tte Botichaft un eine |fteben, iſt Deutſchland bereit, eine |mertten, ihr Land iüirbe a zip En I ) — g 
Sieh = Bötte on ee Berade | fleine mwirtichaftlich-militärtiche Dele: teile für die „Vereinigung fein, um Jit’8 der Rechte ? 
ee ans on, Nation zur Mafhingtoner Konferenz | fie zur Konferenz zmed3 Belegung | In Dowagiac, Mich, iſt angeblich der 
jeht ſieht es da geſchäftig aus. Die ati senden 'von Details zu benuhen Dotoning | Mörder der Familie Munrse dingfeft 
Möbel die von Deutſchl herüber ne 0 2 ige de 
; insel vie 2. en ons ae * | Diele Kontereny wird bereit fein, | Street bat jedod bereitsverfügt, dal; — ————— — 
eſchickt worden ſind — um Geld zu Ir en der Völkerb beiteh 5, +5) Domwagiac, Wicd., 26. Rod. Unter 
ſparen werden ausaepadt, und |die Fragen der Landabrüſtungen und; der Volterbund beitehen muß, 1m |der Anti in der Nacht des 18 
ne = ver Kriegsentſchädigung rücthaltslos nach dem engliſchen Standpunkt wür— der Antlage, in der Nacht bes 18. 
Maler, Tapezierer und Arbeiter ver⸗ = —— } ing rücth —* dann zu gleicher Seit 3ivei Nölter- | September hier den Farmer Willtam 
drängen jede Möglichkeit diplomatiz |dU erörtern. Du N ifationen beftehen, die auf pie Druntoe, beijen Gattin und beijen 
gr eblich bereit, Bündnis mir |organtlationen bejtehen, Die au i D Dei] 
ver Yrbeit. u Japan J —2 — ‚Erhaltung des Friebens hinarbeiten. Tochter Neva ermordet und eine jüns 
lieber ſeine Tätigkeit und über bie | 5 grand anne. — Gin Gemwähräman. aus ben Strei- |gere Tochter 668 zugerichtet zu haben, 
Pläne Deutſchlands hat Herr von Jaopan iſt bereit, fein Bündnis mi ſen der engliſchen Delegation bemertte, wurde heute der 20 Jahre alte, hier 
Thermann nichts, daß er in der Oef⸗ ‚England aufzutündigen, falls ein in der Delegation herriche bie An- in der Nahbarfchaft anſäſſige Far: 
Fentlichfeit mitteilen. Ian. Er it \zufriedeniteliendes ——— Fan Ro.ichlag der Wereiniz met Silas Aycer in Haft genommen. 
ey : .r R 2. 5 her Metrie | & „ar er : MTeapcı_ se “ 
deppelt zurückhaltnd, weil er noch zwiſchen den brei in ähnlicher ER a handfe e8 "ih un einen „in; Den Angaben des Hilfsfheriffs Ed— 
teine amtliche Beglaubigung hat, und |interefjierten Mächten berbeigeführt ändifehen Plan“. Außerdem "pe: ward Bush vom Caf County zufolge, | 
im Gtaatsdepartement fi noch nicht | werben: Tann. Co ee Enoland würbe einen der die Verhaftung vornahm, legte: 
Ir 5 J s ++ | 1 TE; ’ r vr. vn y . — er e, + .n | 
ſtellt hat. Aber er ſpricht ernit jeiner 2 heute bon bier an Die derartigen Votſchlaͤg nicht gutheißen, Rycher ein umfaſſendes Geſtändnis 
die gegenwärtige Lage in „News of the World“ abgeſand-⸗ 1. 2 J - lab und gab angeblich zu, daß er den | 
ee 8 — 3 drbelbeneid, mn a. wenn man Gefahr laufe, daf er |pc: | aD : ‘ 1 nn 
Deutfchland, über die wirtfchaftlichen jten Kabeldepeihe. Der Heraus— — — Inerden dreifachen Mord beging, um $1500| 
(iD tan nr : rr ın+t ndt* 2* > * 8 m d it ar ? P i8 8 * 2 = 5 2.6 oa | 
Gchwierigteiten, mit denen bie Regie | gebet = — in — Riddle, — zu rauben, die Munrde etliche Tage 
rung ſowie das Volk Deutſchlands der zu der britiſchen Deleation zur — — r ins  borher fü den Werfauf eineg Grund: ! 
Ba > : Be ae “ mt Hardir vird, mi e| L v S 
im fommenden Wi hiefigen Konferenz gehört. Ferner |_ Präfibent Harding wird, wie jeine | 
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ts Do 


ir N. 


einigen wird. 

Die allgemeine Anficht gebt hier 
dahin, dat mit Bezug auf die Fragen 
bes fernen Ditens weiter nicht® ge= 
Ichehen fann, al3 dag man fi im 


1 
' 


+ 
*212 


— 
vorge 


21 
uber 


nter kämpfen müſ— 


| 
| 


ten, die in erjter Linie an der Xe=| 


! 


meile die einzige Gruppe fein dürften, | 
die fi auf pofitive Entſcheidungen 


| 


hier aelegentlich einer Meajfenver 


tanzler Birkenhead der Befürchtung 
Ausdrud, daß die Friedensunter- 
handlungen bezüglich Irland miß— 
lingen würden. 


Viviani, ſammlung hielt, gab der Lord⸗Hoch-⸗ 


—VWW— n grga)] Meifäfräffig geworden 
* | den, wie der amerifaniiche Gewährs- \ + 
mann berficherte, feine ernflen| 
Schivierigfeiten bieten, fall3 eine Ei: !„.: i ) 
<d) 9 - | Nichter Baker unterzeichnet wid. 
getroffen jet. 
Bei der Erörterung der Giftgafe 
und anderer neuer Krieagwaffen in 
— ſich, wie heute bekannt * 
Meinungsverſchiedenheiten eingeſtellt. 
em Delegatentzuppe it dafür, dafı | 
Linie die Giftgafe verboten werden 
follen; während von anderer Seite: 
ein derartiges Verbot ala ziwedlos er= | 
achtet wird, weil e& nicht befolgt wer: | — 
* würde. nn |. Bundesricter Francis E, Baler 
—— — geftern um die Mittags- 
a De 
| Kunde herum die Verfügung, die da 
| - — 
Cerene der „United Preb“.) | Richter Fiber fette geitändige Mörder | ſchaften der Stadt ihren 5000 Schaff⸗ 
Waſhington, D. C., 6. November. und Räuber in Freiheit. nern Weiſung zu erteilen haben je⸗ 
It Naflanisr os Du. ne 
— ——— iTroh der Proteſte des Hilfsſtaats- dem Baffagier eine Umfteigefahrfarte 
jtungen herrfcht jetzt eine Sperre zwi— 
5 os — und des als Q itt 3 a 
chen den Vereinigten Staaten und oifeat nie 9 Quittung für den 8 Cents⸗Fahr⸗ 
A— ſstorpora ionsanwalts Sa tie preis auszuhändigen. Und daß fie 
Abrüſtungsprogramm des Staatsſe— ſetzte geſtern Kriminalrichter Harry ſerner gehalten ſeien, in jedem Stra— 
kretärs iſt es in einem Ausſchuß von Fiſher fünf Verbrecher, die geſtändig benbahnwagen an auffallender Stelle 
get Ind, zwei Morde und eine Anzapı ei zn anzubringen, das bielen 
| Ichtevenheiten gefommen und e3 vor —* = 
enthalt. Außerdem enthält die Ver- 
2* * in ° ort Ya $ * “ al = 
| den, Erörterungen über bie Ausle- haben. in Freiheit. Aus Aerger dar | 
Igung verfchiedener Tatſachen im ‚über, daß die Polizei ihr Verfprechen, | iprechenden Pafſus: 
| „Der Gerichtshof verfügt ferner, 
s 6 (&& acht. u “... E 
| tingerung ber Zahl der Schlacht: I nachmittag um fünf Uhr zu DE | Berfü bi 
Iichiffe im Verbindung ftehen. nicht gehalten hatte. Vergeben fuchte! It ae te ben Straßenbahnge- 
nn ſellſchaften das Recht verleiht, auch 
daß ſie zu gewiſſen Zugeſtändniſſen wan ihm kiar zu megen, fern 
bezüglich ihrer urſprünglichen Forde- der Verbrecher erſt geſtern morgen um ſcheidung 8 Cents als Fahrpreis zu 
rung bereit ſind, und fich mit einer vier Uhr ſein Gewiſſen erleichtert habe erheben, aufgehoben und der Antrag 
7 Maxineſftä aa 2 Z abgemief a ; t 
Gen Olten a Organs | müfen, 0 Fe en een dh 
2 Staater 2 2 RS . ] # ie⸗ 
| tr ae . auf Wahrheit beruhen. Er bliel, ba= | alp Die 
ten beftehen jedoch darauf, ein Wer- | bei, baß es geboten fei, ben Herten im eine Summe zur Verfügung ftellen 
'hältnis von 60 Prozent vollauf ges  Deteltivebureau eine Lektion zu er- müſſen, die notwendig wäre, um die 
Wer wird nachgeben und um wel-⸗ Der Staatsanwalt und der Polizei- verabfolgten, ihnen als Quittung die 
ſchen Preis?“ Das iſt die Frage, auf chef waren außer ſich, als ſie von die⸗ nenden Umſteigefahrkarten einzu⸗ 
legaten konzentriert. Wie weit die nis erlangten. Der Staatsanwalt ſagiere die bei jeder der Fahrten zu 
Sperre geht, erhellt aus vorſichtig ge- ordnete die e 
| am. Bisher hat jerfegen.” Mit anderen Worten, der 
nicht amtlicher Quelfen, Taut welchen |man aber von ihnen Leine Spur ges | Gerichtshof behält fich bis zur gericht 
die Situation wie folgt tit: Ifunden. Ihre Namen find: 
Marinefachverftändigen, | Slowinsti, Sam Miller, 954 Nord idem in ter Schwebe befindlichen 
die an dem Vorichlaa für ein 5—5— |Campbell Uvenue, Sam Miller. 3151! Streitfalie vor. 
3 Morineprogrammn für die DVerei-|W, Wafhington Boulevard, Jamer | zarteien einveritanden, 
inigten Staaten, England und Japan 
\ ) Bucher ift angeblich gejtändig, am|mäßig nur furze Zeit in Anſpruch. 
gaben geſichert, aus denen, nach der 10. Oitober Stephen Prehnal, einen James M. Sheean, der Vertreter der 
Anficht der amerifanifhen Sachver: | Heizer und Wächter im Gebäude der | Straßenbahnen, und Chefter E. Ele— 
tändigen, hervorgeht, daß der Plauı | 
Dong | 19° 31 haben. Der Wächter Halte bieten auf bie vorgeftrige richterlicheMei- 
ten ift. Sabans Vertreter ftehen je- Bande dabei überrafct, fie im fung hin je eine Verfügung ausgear- 
do auf dem Standpunkt, dab Jar 
an eine größere ?Tylotte zugeftanden 
2. Die Sahverftändigen find jeht 
mit „Konverſationen“ beſchäftigt, 
um ſich über die korrekte Auslegung 


Hilfsſchiffe bezüglichen Fragen wer— 
nigung bezüglich der Schlachtſchiffe — 
tige Verfügung. 
Verbindung mit den Landrüſtungen 
ſalle neuen Kriegswafſen, in erſtet 
tl11D 
Figentümliche Nechtöpilege. . re 
‚ 8 bejagt, da die Straßenbahngefell- 
Bezüglich der Frage der Marinerü⸗ *— 
außer der Ci 
anmwalt3 James U. Scott der etiva von ihm benötigten 
Sapan. Db der Hauptfrage in dem | 
Sachverſtändigen zu Meinungsver— | 
ee a j ichtlihen Verfügun 
ver. Raubüberfälle auf dem Gemiffen zu! gerichtlich “gung 
| wie heute in&rfahrung gebracht wor= Dam ' ſſen z en 
uqung den folgenden, für ich felbft 
| Gange, die mit der Frage der Ver: die Häftlinge bis ſpäteſtens Freitag 
daß, imfalle die zur Zeit beſtehende 
Die Japaner haben angedeutet, — 
daß einer fernethin bis zur gerichtlichen Ent- 
| Marine zufrieden seben wollen, die! md daß die Polizei doch erit hätte auf Gewährung eines Einhaltäbefehis 
gleichtommt. Die Vereinigten wu... Ifer Gerichtshof das verfügt, ihm 
ei, 
| nügend und gerecht für Japan ift.  |teilen, und ließ die Halunten laufen. ben Paffagieren in der Zivifchengeit 
welche Fich jebt das Anterejfe der De= |fer eigentümlichen Rechtspflege Kennt- | löfen, d. h. jedem ber fraglichen Pai- 
sofortige Wiederverhaf- | viel begahlie Summe von 3 Cents zu 
haltenen Neußerungen amtlicher md Ituna der Halunken 
Tonh lichen Erledigung die Zurisdittion in 
1, Die 
un drederides und George Bucher. Die Betkdandlung nahm verhältnis⸗ 
arbeiten, haben ſich die nötigen An— 
un Blatt Eoot Brewing Companh, erſchoſſen veland, der Vertreter der Stadt, hat- 
ein völlig gerechter Für alle Beteilig- 
verben follte. 
der Zufammenftellungen und Bered;- 


„Unsere Beforgniffe dauern under= | nungen einiq zu werden. 


tingert an“, faate Lord Biirkenhead 
und bemerkte, er fet außer Stande, 
mit Gewißheit eine Löfung der Ulfter 
betreffenden Fragen vorauszufagen. 
Sm weiteren Verlauf feiner Nede 
teilte Lord Birkenheap feinen Zuhö- 
tern mit, daß mit ein oder zwei Vor= 
behalten den Sinn Feinerir der Sta: 
tus Kanadas angeboten worden fet. 
Ein Vorbehalt bezieht fich auf die 
Sollfragen und der andere auf bie 
englifche Marine, Die Treue Jrlandz 
der Krone gegenüber fei unerläßlich, 
während im übrigen die Srländer 
ihre eigenen Herren jein mirden. 
Aiters Kabinett wird enticheiden. 
London, 26. Nov. Gelegentlich) 
einer auf Dienstag anberaumten Sit: 
zung des Uliter KabinettS dürfte das 
Schickſal Irlands entſchieden werben, 
Der Premierminiſter Ulſters, Sir 
James Craig, traf heute, nachdem er 
mit ſeinen Parteiführern in Belfaſt 


fi) beratichlagt hatte, Worbereitun- | 


gen, um bie Gegenvorfchläge Eng: 
Iand3 feinem Kabinett zur Entjchei- 
dun borzulegen, 

Man glaubt faum, daß der Plan 
des Premierminifter3 Lloyd George 
bon dem Uliter Kabinett qutgeheißen 
werden wird, aber man erivartet fei- 
ten3 des Kabinett3 Geaenvorfchläge, 
welche eine Fortiehung der Unter: 
Handlungen ermöglicen. 


Der Hauptpuntt, um dein ea fich 


3. Soweit die Vereinigten Staas 
ten in Detracht fommen, find Teine 
gemwichtigen Gründe dafür vorhan— 
den, daß bie Gutheigung bes ur 
fprüngliden amerifanifhen Pro— 
arammz nick unverzüglich erfolgt. 

3. Sapan bat zuzüglich feiner 
Forderung einer Rate von 70 ftatt 
60 Prozent des Tonnengehalts, nod} 
berfchiedene andere, verzimidte Fragen 
aufgeworfen, 

5. Bei der Sperre handelt e3 fich 
ausfhlieglih um Schladhtfchiffe, da 
die Tauchbootfrage und alle übrigen 


m 


fragen aucenjeinlih aus der Be- 
ratung ausgefhieden wurden. 

Kein’ amtliche Stelle war zu einer 
Dorausfage darüber zu beivegen, tie 
lange diefe Sperre anhalten dürfte 
und iie die Löfurg herbeigeführt 
werden würde. NWllgemein verhielt 
man fich außerordentlih zurüdhal- 
tend und in dem amtlichen Bericht 
über die Verhandlungen fehlte heute 
zum erfter mal die jtereotype Phraſe, 
„wir find mit ben erzielten ort: 
fhritten zufrieden.“ 

„Sind wir zu der Annahme be- 
zechtigt, daß die Rüftungsbeichrän- 
fungen von der Erledigung der Fra— 
gen des fernen Oſtens abhängen?“, 
wurde einer der amerikaniſchenWort— 
führer gefragt. 

„Sie ſind bezüglich ihrer Muima- 
ßungen auf das angewieſen, was be— 
kanntgegeben wird und davon iſt 


Begriff war, 60 Gebinde Spirituoſen 
zu ftehlen. Die Halunfen werden 
ferner bezichtigt und find angeblich 
auch geitändig, einen Wächier in 
einer Fabrik in MeEoot, Sl, er 


beitet. Jede der Parteien hatte an 
dem Wortlaut oder den einzelnen Pa— 
ragtapben des von der anderen Partei 
berfaßten Schriftftüces etivag auszu- 
fegen. Der Richter entjchied Tich, 


| 
| 


morbet und viele Raubüberfälle und Inachdem Sheean fi verpflichtet Hatte, 


Autodiebftähle verübt zu haben. 
—+—— 


Anitandalehre. 


Prohibitionsbeamten wird Mritif am, 


Richtern nnd anderen Beamten unter: 

fagt. 

Wafhington, D.E., 26. November. 
Den Beamten, bie mit der Durchfüh- 
rung der Prohibition betraut jind 
wurde heute vom Binnenfteuerfont- 
miffär Blair jebmwede Kritit richter- 
licher Entfcheidungen unterfagt und 
e3 mwurben ihnen auch verboten, ab» 
fällige Bemerkungen über andere Be— 
amte zu machen. 

Senatoren und Kongrehabgeord- 
nete haben angeblich Beichmwerde bar: 
über geführt, daß Prohibitionsbeant- 
te iiber Richter abfällige Bemerkun- 
gen machten, deren Entiheidbungen 
ihnen nicht zufagten. Die beireffen- 
de Verfügung mwırrde heute vom Bin- 
nenjteuerfommiffär Blair erlajfen, 
nachdem er eine Unterredung mit 
Kohn Ernicioug, dem Prohibitions- 
beamten von Pittsburg gehabt hatte, 
der fich in der lebten Zeit verſchie— 
bentliche Scharfe Bemängelungen bon 
Bundesrichtern erlaubt haben joll. 


Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 

Dampfer „America“, der 

nächſten Dienstag von New ort 

nach Bremen fährt, nimmt Briefe 

nach Europa, alio aud) nadı Teutid= 


Der 


den Schaffnern unverzüglich Weifung 
au geben, jedem Paffagier ohne Aus- 
Inahme eine Umfteigefahrfarte Binzu- 
halten, für Sheeans Entwurf, dem er 
nur den allerdings - fehr ‚wichtigen 
Chlußpaffus, der ihm die Juris- 
biltion in dein Fyalle jicherte, zufügte. 
Beide Parteien erklärten, von dem 
Verlauf der Verhandlung durchaus 


|zufriebengeftellt zu fein. 
| 


sür heute ift trübes Wetter mit Negen 
nnd Schnee in Aussicht, 


MWafhington,. D. €., 26. Nov, Die 
Bundeswetterwarte ftellt für Sonn- 
tag und Montag die nachjitehende 
Witterung in Ausficht: 

Illinois: Irübes Meter am 
Sonntag, wahrjcheinlich Regen, mit 
Schneegeftöber vermifcht, im nörd- 
lichen Zeil; fühler; am Montag fehö- 
nes Wetter bei gemäp:gter Iempera- 
tur. 

Indiana: Trübes 
Wetter am Sonntag; 
ſchönes Wetter. 

Nieder-Michigan: Veränderliches 
Wetter am Sonntag, wahrſcheinlich 

‚örtlicher Regen; am Montag etwas 
\fulter, gemäßiate veränderlihe Win- 
de, die nach Weiten und Nordieiten 
| umfchlagen. 

| Ober-Mihigan: Schnee am Sont- 


und kälteres 
am Montag 


Er ſpricht voller Hoffnung von 
beſſeren Zeiten, und deutet auf die 
Tatfaxhe bin, daß in Deutichland bie 
Sirheitölofiafeit immer mehr ab: 


Ten. 


fer 
nimmt, trob der Tchiveren Zeiten. 
Sm Stantsdeparicment über Bläne Ver 
lins nichts bekannt. 
Das Staatsdepartement hat ſo— 


Yceit noch feine amtliche Nachricht aus ten Zettraums keine Kriegserklärun-— 


Berlin über die Pläne der deutſchen 
Regierung. ob ein Botſchafter bald 
ernannt werden wird, oder ob für die 
erien Monate nur ein „Eharae d’af: 
füires“ die Leitung derBotichaft über 
nehmen Toll. Much bat die deutfche 
tegierung fomweit noch feine Anfrage 
tocitellt, ob diefer oder jener Kandidat 
für den Botichafterpoften der ameri- 
Tanifhen Negierung genehın fein 
wiirde, Geheimrat von Beramann, 
der gegenwärtig ala Dertreier der 
T eutfchen Bank in Nero Nork teilt, 
* d öfters in Gerüchten genannt, 
aber ſeine wirkliche Ernennung iſt 
eine andere Sache.. Es iſt aber zu 
erwarten, daß die deutſche Regierung 
einen Geſchäftsmann von internatio⸗ 


24 
— 


mir 


epeiche, dab aller 
Wahrfcheinlichleit nad) ein Schieds— 
Ipertrag den Zwecken genügen mürde, 
oder ein Vertrag ähnlich demjenigen, 
der vor kurzem vom Staaisdeparte— 
nent entworfen worden war und 
demzufolge die „ertragsmächte fich 
verpflichten, innerhalb eines beſtimm— 


heißt e8 in der I 


|gen gegen einander zu erlallen, 
Die Blattern in Jllinvie. 
Springfield, II., 26. November. 


Dr. Jlaac D. R. Rawlings, der Di- 


nn 


rektor derStaats-Geſundheitsbehörde, 


forderte heute die Bewohner des 
Staats Illinois eindringlich auf, ſich 
der Schutzpockenimpfung zu unterzie⸗ 
hen, da die Blattern in dieſem Jahre 
im Staat bedeutend zugenommen 
haben. Er gab in ſeiner Bekannt— 
machung der Befürchkung Ausdruck, 
daß falls in Illinois nicht unverzüg— 
lich energiſche Schutzmaßnahmen ge— 
troffen werden, hier bald die gleichen 
Zuſtände herrſchen werden, wie im 
Staat Kanſas, wo die Blattern jetzt 
in beängſtigender Weiſe graſſieren. 


der Konferenz ſtücks erhalten hatte. Ueber den Ver- handelt, iſt die Weigerung der Sinn 

keinen detaillierten Plan einer Ver⸗ bleib des Geldes wollte Rycher jedoch Fein, dem König den Treueid zu lei— 

einigung der Völker unterreiten. Er angeblich nichts verraten. ſten. Ulſter hat erklärt, es würde 

wird oöllig damit zufrieden fein, | Sobald die Kunde von feiner Teil: nichts mit einem Friedensſchluß zu 

wenn das von im jebt ausgeftreute nahme und dem angeblichen Geftänd- 

Saatlorr: Wurzel faßt, und er ‚oill, NS befannt wurde, fammelte jich eine | nicht die Oberhoheit des Königs an- 

wie es heifit, die Verwirklichung fei- ‚groBe Voltsmenge vor dem Gefängnis | erfennen. 

| na nie neh, | die Luft befundete, Lynchjuſti 

jnes Plans nicht durch die Unterbreis an, die Luft befun = Men tg > d 

tung detaillierter Gingelheiten ge> an bem angeblichen Mörber zu üben. | 

führben |Taraufhin wurde Rocher eilenda nad) | 
. — * — Aa 3 ir G is J. W. Jarwoods Fahrgäste entpuppten 

n bdiefem Sinne äußerte ſich der dem Countygefängnis in Caffopolis |3. W. Jarn Se 

— Senator —— der —5 wo er prompt ſein Geſtänd⸗ ſich als Banditen. 

Vorfiber des erctenden Ausſchuſſes nis widerrief. | _ Der in Dienften der Cheder Cab 

und intimer perfönlicher Freund | Co. jtehende Kraftwagendrojchten- 


Freunde verſichern, 


m — - —- —— 


Ansgeplündert, 


‘ j 2 + a - 
Harbinge. „Der Wunfch des Prü= | a — Ienter 3. W. Jarwood, Nr. 2514 


fiventen“, fagte Sutherland, „geht |iteberiuhre einen Straiengänger, der) Diverfey Parktwan, murde geftern 
dahin, daß fein Blan fich langſam in | tötlich verletzt wurde. abend an der 46. Straße und Prairie 
dem Licht der Erfahrung entiideln AS geitern abend an der 104.1 Avenue von zwei Yahrgäjten, die fich 
foll. Auf diefe Weile wird eine meit | Straße und Michigan Avenue Henry | als Banditen entpuppten, angefallen, 
g zündere Drganifation gejichert ive”: — * Nr. 10534 S. State aus ſeinem Gefährt geſchleudert und 
den, als wenn der Verfuch gemacht Straße, die Straße überſchritt, um 845 erleichtert. 
werden würde, von Anbeainn < .|imurbe er vom einem Kraftlaftwagen,| Nicht beſſer erging es dem in Dien— 
einen detuillierten Plan zu entwideln. | deifen Lenker nach dem Unfall unbe- ſten der Boon Drug Co. ſtehenden 
Urſprünglich glaubte Präſident kümmert weiterfuhr, überfahren und Ablieferungskutſcher T. Paulſon, 
Harding, daß möglicherweiſ⸗ durch ſo ſchwer verletzt, daß er eine Stunde Nr. 5468 Lafepart Ave. Er mußte 
den Haager Gerichtöhof der Urfprung |nadh feiner Einlieferung im Pullman | einem Wegelagerer $400 ber. Firma 
ver Vereinigung: ber Völker gebilvet |Hofpital ftard. Die Polizei. fahnvet | gehörige Gelder und $200 in Cheds 
werden fönnte, nber das wer im Un- jet nach bem berzlofen Senter. biefern. BG 
\ H —— wi; er Rs Sa Al ————— * 


—— u ef v 2 Ar 


» 


tun haben, in welchem die Sinn ein | 


nicht3 befanntgegeben worben,” lau= 
tete die Antwort, bie typiſch für an— 
dere Antworten auf abnliche Fragen 
war. 

Don gewijjer Seite wurde behaup- 
tet, die ganze Frage würde der Kon: 
ferenz borgelegt werben, fall Die 
Sachperfländigen jich nicht in Bälde 
einigten, während von anderer Seite 
behauptet wurde, durch einen derar— 
tigen Schritt könnte das Gefamtpro- 
gramm gefährdet werben. 

Ein amerifanifcher Beamter ver— 
ficherte, die Welt würbe vollen Auf: 
fchluß über die Gründe erhalten, 
falls die Unterhandlungen fich be=| 
züglich der Verringerungen ber Mas 
rines oder Landrüftungen zerfchlagen 
follten. Seiner VBerficherung zufolge 
geht die Bolitit der DVereinigten 
Staaten dahin, die zur Sprache fom= 
menden Fragen eingehend zu erür- 
tern und etwas bezüalich berfelben zu 
tun. Falls diefed nicht möglich fei, 
dann würden öffentlich die Gründe 
für biefes Miklingen befanntgegeben 
iverben. * 
Die 


fand, und Pakete nach Deutſchland, 
Oeſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute für die Pakete um 4330 
Uhr nachmittags, für die Briefe aber 
im Mitternacht. 


Der Dampfer 


diges Wetter am Sonntag; kühler; 
Montag ſchönes Wetter bei gemäßig⸗ 
ter Temperatur. 

Jowa: Schönes Wetter im weſt— 
üchen Teil; trübe im öſtlichen Teil; 
etwas kälter im öſtlichen Teil; Mon— 


* ſchönes Wetter bei gemäßigler 


„Samland“, der 
nächſten Mittwoch von New Hork 
nah Hamburg fährt, nimmt 
„der Dampfer Samland“ adreſſierte 
Briefe nach Deutſchland und Volen, 
und Pakete nach Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, der Tſchech⸗Slowakei, Ungarn, 
der Schweiz, Litauen und Letland 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt⸗- 
poſtamt morgen für die Palete um 
4:30 Uhr nachmittags, für die 
Brieſe um Mitternacht. 


Angekommene Dampfer. 

New York, 25. Nov. „ZSamland” 
von Antwerpen. 

Bergen, 20. Nov. 
fiord“ von Nem Dorf. 

Samburg, 21. Nov. „Mount Gar: 
roll” von New Norf. 

Slasgom, 24. Nov. 
von New Hort. 

New Dorf, 26. Nov. „America“ 
bon . Bremen; „Prefibent Willen“ 
von Neapel; „Noordam“ von Rot: 


* 


tag; am Montag trübes, etwas käl— 
teres Wetter, friſcher Oſt- bis Norb⸗ 
wind. 

Wisconſin: Trübes und unbeſtän— 
| 

en 

ie MWetterborausfage für Chi— 

icago Jautet: TVrübes Wetter om 
| Sonntag; möglicherweife Regen⸗ 
ſchauer mit GSchneegeftöber gemifcht; 
etwas fühler; am Montag fehönes 
frifhe umfchlagende Winde. am 
Sonntag, die am Montag: veränber- ° 
ih werben. Be. 
| Tor Tenperaturitand: 
| Nachftehend der Temperaturitand nad 
!deir-amtlichen Angaben des Wetteram 
li acer nachnittanö Uhe anı > 5 


„Stavanger: 


' 
f 


„Algerin“ 


3 Ur nahm. 
4 * m 
5 na 

6 | 





|Wetter bei gemäßigter Temperalut; 
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VEREFITERTIREN En. A 


1 Speziell für Montag 


Keine Kojt:, Tel. od. 6. D. D.»Beitellungen für diefe Artikel ausgeführt 


ZU Doppelte Star Stamps bis mittag. 


Zucke 


Oxting oder Tennis Flanell — 27 
Soll breite, nette Ched3 und 91 
Streifen, jvez., Yard zu .. 20 

Royal Strickwolle — voller 14> 
Pfund Strang, alle Schattie⸗ 39 
rungen, ſpeziell zu ..... — C 


Kaffee 


Esmonds Robe und Indoor Blan⸗ 
kets — viele Muſter zur Auswahl 


ren ._ wert 5.95; 3.98 
Toilet-Bapiet ir heor 


ziell 10 Rollen fü 


Mehl 


Iöe 2a Mora Im Ide Sophomore Per⸗ 
periol Biaarren, in |fecto oder Korona 
Etaniol eingewidelt, | Zigarren, $7.508ijte 
53.75 Kilte mit 25 50 


m 


tos — d 


Gold Medal, 


Warnen vor Blattern, 


Städtiſches und ſtaatliches Geſundheits— 
amt empfehlen Vorbeugung. 


Zeitgemäße Warnungen vor den 
verderblichen Folgen einer etwaigen 
Blatternepidemie enthalten ſowohl 
der wöchentliche Geſundheitsbericht 
des hieſigen Geſundheitsamtes wie 
auch eine Veröffentlichung des Direl⸗ 
tors des ſtaatlichen Geſundheitsamtes 
in Springfield. Aus dem Chicagoer 


Beſter Standard grannlierter 
— ſpeziell 


10 Pfund zu nur 


Mur für Montag vormittag. 


Fancy Bourbon San» 


35e Eorte — friich 
geröjtet — fpeziell, 


Bbl., 49 Piund-Saf zu.... 


Auf eine vernünftige Entfernung 
hin abgeliefert, 


38 | 


Fleiſch 


Veal Chops — ſpe— 
ziell das 1 
und Bü. 183c 


Pork Chops — ſpe— 


ziell das 183c 


fund zu... 


ID 


* 


ziffert 


Das Kinderhiſewert. 


| 


Sammlung verhältnismänig erfolgreich, 
doch die Ouote noch Jange nicht erreicht. 


| 

| Die Sammelfampagne für bie 
Speifung der beutjchen Kinder fanıı 

|tei Berüdfichtigung der fehiwierigen 

| 


bisher 
nicht erreicht ift. Das Nefultat bes 
fich gegenwärtig "auf rund 
1985,000; jeboch ſind in dasſelbe viele 
außftehende Subjfriptionen nicht ein= 
| gerechnet worden, Stündlih laufen 
Beiträge ein, Die auf Grund der ver=- 


A öffentlichten Anzeigen gemacht mitt» 
ten. Weitere find zu erwarten, 


Die lebten Tage der aktiven Kam- 


A Hagne für die deutfche Kinderfpeifung 


dj mwerben natürlich verdoppelte Anftrei= 


ai 
Gebleichter Muslin, eine gute und 
Hlerhmäßige Faden Qualität, 10 
10 953.:Grenze; Yard zu... c 
Tiſch Oeltuch — 45 Zoll breit — 
in weiß und farbig, ſpegiell 


die Yard zu 
MM. h | 


jur 
Fein gerippte gefliehte Union Suitz 
für Männer, alle Größen bis 44 — 
unfere reguläre $1.69 Qua: 1 39 
lität, fpeziell zu « 
Friſche Cream Pfeffermünz Lozen— 
ges, weich und mild, reguläre 19e 


ie reguläre 


50e Sorte, Prund zu 


Beit Ratent, Y, 


©. Ceidenberg & P 


10e La Pallum, 
Co. berühmte After 
Dinner Zigarren — 


Staniol umwick., 
ifte mit 50 81 Ntiite bon 10, 


51.839 | 49 


AN 


3 


Wohlverdiente Strafe. 


James Sweeney und Harry Bartlett zu 
Zuchthausſtrafe verurteilt. 


James Sweeney und Harry 
(Soup) Bartlett, die ſchuldig. befun— 
den wurden, 
unruhen im Frühjahr mehrere Waſch— 


ſchädigt zu haben, wurden geſtern 
vom Richter Michael L. MeKinley zu 
Zuchthausſtrafe von 3 bis 25 Jahren 
verurteilt. 


J freiwilligen Helfer ſehen, 


Jwilligen Helfer ftatt, bei 


eben. 
J Deutſchland 


während der Arbeiter: | 
200,000 Mark; innerhalb Preugens 
Ianitalten durch Bombenattentate bes in einzelnen Gtäbten: 


gungen des Erefutivlomites und ber 
um das 
| Sammelergebnid® möglichjt Hoch zu 
Eringen. Eine Unmenge von Detail: 
arbeit iſt bisher im aller Stille erle: 


J digt worden. QTaufende von Briefen 
1 tmurden ausgelandt, hunderte perfün- 


licher Befuche wurden bon ben fFür= 
berern der Kampagne unternommen, 
um bda3 einmal unternommene Wert 


1 au einem Erfolg zu geftalten. Mor: 


gen nachmittag um brei Uhr fin: 
bet eine weitere Beiprechung der freis 


— 
—8 


chmidt vom Nationalkomite in Phi— 


iſt das Haupt— 


noch einmal einen dringenden 
zu richten, die ihr 
Den letzten 
iſt zu entnehmen, 
man in der alten Heimat nicht taten⸗ 


lige Spenden aufgebracht worden: 
BZerlin rund 10,000,000 Mark, 
Sachſen rund 3,300,000 Mark, Bre— 
men rund 2,700,000 Mark, Würt— 
temberg rund 2,550,000 Mark, Ba— 
den rund 2,000,000 Mark, Braun— 
ſchweig rund 1,500,000 Mark, Ham— 
burg rund 2,000,000 Mark, Lübeck 
rund 3,000,000 Mark, Danzig rund 


Eſſen rund 
'1,000,000 Mark, Mülheim 1,000,000 
Mark, Köln 400,000 Mark, Trier 
267,000 Mark, Kiel 230,000 M. uſw. 

Das Geſamtreſultat der Samm— 


Umſtände und der Kürze der Zeit ein 
Erfolg genannt werden, wenn auch 
die Quote 


bei weitem noch 


| 


| 


' 
' 


| 


der Herr 


J ladelphia anweſend ſein wird. Ort 
Ider Verſammlung 
Jqquartier im Hotel Atlantic. 
J Vor Schluß der Kampagne gilt es 
nun, 
| Appell on alle 
B Scherflein noch nicht beigetragen ha= 
Berichten aus! 
daß 


Jlos zuſieht und auf das Ergebnis bes: 
J Liebeswerkes in Amerika wartet. Das 
J deutſche Volt ſammelt ſelber. So find 
Jdie folgenden Beträge durch freiwil- 


S ntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. November 192T, 


1 


Weißnad)s- 
Geſchenke 


für Eure 


Korpulenten 
Freundinnen 


Wabash Ave. bei Washington 
E Eure Muiter, Tante oder 
Schweſter, die korpulent iſt, 


oder die beſonders große Klei⸗ 
dungsſtücke brauchen, werden 
ſicherlich ein hübſches Kleidungs⸗ 
ſtück von Lane Bryant's will- 
kommen heißen. Geſchenke, die 
praktiſch und nett ſind, ſo ent⸗ 
worfen, daß ſie ihr beſonders 
paſſen und ſie kleiden. Warum 
nicht: 


Gowns, Wraps, 
Bluſen, Sweaters, 
Frocks, Negligees, 
Suits, Strumpfwaren 
Korjetts, Brailieres 
Unterzeug. 


ure Freundin — vielleicht 


Sein Ehrentag. 


* 


Der Defterreich « Bayeriihe Frauen: 


K. U. B. feiert Geburtäteg. 

Unter ſtarker Beteiligung ſeiner 
zahlreichen Freunder und Gönner 
feierte geſtern in der Mozart-Halle 
der Defterreic) » Bayerifche Franen- 
stranfen » Unteritügungsperein fein 
nit Ball verbundenes 29.Stiftungs:- 
jelt. Dank der vom rührigen Feit- 
ausſchuß mit rühmenswerter Um— 
ſicht getroffenen Vorbereitungen ha— 


bei die Säite fich prächtig amütiert |» 


—— 


„Carmen“ mit Mary Garden in 


MceCormie als Micaela. 


* 
** 


Bizets Meiſterwerk „Carmen“ 
wurde geſtern als Nachmittagsvor— 
ſtellung gegeben, mit der uns wohl— 


bekannien, außerordentlich guten Be— 


ſetzung. Die beiden Hauptrollen, die 
der Carmen und die des Don Joſe, 
in den Händen von Fräulein Garden 


und Hertn Muratore, ſind ſo muſter⸗ 


! 
! 


| 


giltig in der Auffaffung und im Ge: 
fang, daß fie wohl einzig baftehen. 
Alles, was die beiden genialen Künft- 


ıler in ihrer Kunft auszudrüden ver: 
|mögen, mas fidh ben Charafteren ber 


| 


| 
| 
| 


Carmen und des Don oje anpaßt, 
Gefhieht mit einer Natürlichkeit, bie 
nur bon echten Künftlern herborge- 
bracht werden Yan. E3 hieke nur, 
alles vorher Gefaate und Gefchriebene 
twieberholen, wollte ich über ihre ge= 
ftrigen Leiftungen berichten. 3 fei 
nur noch) hinzugefügt, daß ich felten 
zwei Künftler gejehen habe, die fo 
zufammenfpielen, wie Fräulein Gar- 
ben und Herr Muratore, 

Herr Ballanoff al3 Ecamillo wie: 
berholte die Fehler des Vorjahres. 
Sein Toreador hat weder männliche 
Kraft, noch Granbiojes im Betragen. 
G3 ift zu bedauerlich, daß bieler 


| Krünftler, der fonft ein borzüglicher 
| Darfteller ift, ven Escamillo jo ver: 


nachläſſigt. 
Herr Payan zeigte in der klei— 


Vom Lohne der Asketenſchaft. 


Nach bubdhiſtiſchen Texten von R. Dereich. 


— 5 7 2 5 u 


Shiengoer Große Oper. 


der Titelpartie und Lucien Mura- 


tore als Don Kofe. — Muftergiltige Leijtnngen. — Mary 


Weeleleelegeteteieteteletuiegefetegeleiegeteiegefeiegefeieieteteießeieiegeleiegeieieteteietetelene 


nen Rolle de3 Zuniga feinen [chönen 
Ba. . Die Herren Defrere un) Dua 
als Schmuggler, erfterer auch in der 
Partie des Morales, leifteten Brauch» 
bares, 

Die Damen Paplosfa und D’Her- 
manoy als Zigeunerinnen waren 
gleichwertige Partnerinnen. 

Viel Intereſſe erwedcte Fräulein 
Mary MecCormic, die ihr Debut als 
Michaela machte. Sie iſt im Beſith 
eines ſchönen, blendenden Soprans, 
und es kann der Sängerin eine gute 
Karriere prophezeit werden, wenn ſie 
noch weiter ihr Studium foriſetzt, da 
ſie auch Spieltalent zeigte. Freilich 
war manches ungleich und fehler— 
haft, und ſie gab dem Kapellmeiſter 
viel zu ſchaffen, aber bei Anfängern 
muß man auch manches in Kauf neh— 
men. 

Herr Polacco dirigierte die intereſ⸗ 
er Vorftellung mit großer Um- 

scht, 
Das Ballett, ausgeführt von Pap: 


leg, Oufraindty, den Damen Sher= | 


mont, Nemeroff, Milar, Lebome, 
Dagmara, Elifiu3 und dem „Corp3 
be Ballet”, bot uns, wie im Vorjahre, 
durch feine Farbenpracdht und bie gra- 
ziöſe künftlerifche Ausführung gro- 
Ben Genuß. 

Adolf Mühblmeann. 
|fonnte. ter ift Leiden! 
jer der Wahrheit gemäß. 

| Seit diefem Tag blieb er daheim 
und ſuchte nicht mehr den bunten 


erfannte 


| 
| 
| 
| 


| 


! 
+ 


Dies aber gefchah zu der Zeit, da | Lärın der Stadt. Er liebte jet ber. | 
die Erde bebte und ein Sturmiind | Herbit, Er liebte die Mufit der Nädh: | 


mächtiger al3 alle elfen der Erbe, te, wenn große truntene Vögel anf 


die Welt zu ftürzen fehien. Eine 
Stimme rief, und durch bie Jahrtau— 
ferrde ging wieder einmal dad Wuns 
ber ber Geburt. 

E3 ward ein Kind geboren dem 
Schoße Mayas, der Königin, bie 
fchön wie Indra3 Tochter war. Und 
Frühling lag in den Gärten. Die 
Mutter aber fühlte feinen Schmerz. 
Sie lag ganz ftill wie die Lilien auf 
dem Teich, Die Stimme aber rief: 


das Tyenjter ftießen, unb menn ber 
Itrübe Schein der Sefamlampe ihm 
| Träume, zahllofe Träume gab, Es 
famen viele folcher Nächte, viel ber 
unerforfhten Nächte, darin ber 
| Schreden allen Schweigens war. Wo 
nur da3 Grauen legte Wahrheit 


grenzenlofes Nichts! 
Menn er am Tag ang FFeniter trat 
und fah, wie die Bettler im Hof ihre 


iefen Menfchen, die Krankheit, 


! 


J 


J 


—1 


Alſo bin ich neu geboren, der Men- Speiſe erhielten, ſah er den Ausſatz | 4 


! 
} 
5 
t 


Ipricht. Vor ihm aber war nichts! ein | 


— — nn 


a 


— 


Der Deutſeche Heimats⸗Rekord 


Wunderbare Original-Aufnahmen. 


Auf allen Sprechmaſchinen ſpielbar. 
Wenn Sie klangſchöne, echte deutſche Records wuünſchen, verlangen Sie 


OKEH, die beſte deutſche Schallplatte in Amerika. 


 Drdeiter-Spegialitäten —— 
85oo1 [ 


— Berlin. 
2 B0 | D 


1.35 : Br 

m bert Dajo3. Berlin. 
81001 

10% Boll 
81.09 


| 1. Zeil, großes 
Aakordeiter. 
Ter 
2, Zell, 


Volkslieder 


Krahtvolle Männerquattette. 
10 Boll, 8öc, 

10069—D Tirnble tief prunt’ im Tal, 

@rilt ruht der See, 
10045— Berlafien bin i. 

D Täler weit, o Höhen. 
BODEN EEE, wenn pie Sahne 

'n 


äh'n. 
Wer hat dich du ſchöner Wald. 

10043 —Morgenrot, Morgenrot. 
Aennchen von Tharau. 


Jodler 
Rein, leine ſchrillen Töne. 
Harmonie. 
10 Boll, 8öe. 
10000-@u6 bie Gott, fhöne Ehwonge- 
n. 
Steigt da Hiasl übers Loaterl. 
10076— En hersia linb’3 Büader!, 
Die Ganıslan, 


10040 Allweil luſtig. 
Zuftige3 Bunder!l. 


Orcheſter 
Echte dentſche Militärlapellen. 
10 30ll, 85e. 


Gunderbare 


10074 -Fatinitza · Marſch. 
Boccaccio · Marſch. 

1007T5— Alte Kameraden, Marih 
Banataria-Maridı. 

10079— Eonau-Wellen, Walser, 
Hold und Silber, Walzer. 

10083 — Tie Fledermaus, Potpourri. 

m 


SOTPOUTTT. 


Teil. 
Die Fledermaus, 
2. Zeil. 
Humoriſtiſche Vorträge 
Komiſch und unterhaltend. 
10 Boll, 8ör, 


10067 —Aleine Wise, Humor, Couplet, 
Ein reifender Mailifus, Humor, 


Couplet, 3 
10077 Ter Eeppi vom Land, Humoriliis 
ſches Couplet. 
DMobelpartie, humoriſtiſche Szene. 
10007 Der Wandervogel Rabe. 
Der bayriſche Voſtillon. 
10046 —Fahneuweihe des Geſangvereins 
„Halbe Lunge“. Humor. 
Auf der Iſartalbahn. 


Fabrikanten: —General 


Ü ANNEX TONE SHOP — WM. 
LAMBRECHT & SON, 1956 
Milwaukee Ave. 


Der Traum bet Reierviiten, 
Militärs 


Traum ded Meierviiten, 


Kur anf OKEH erhältlid! 


Rummel Petrus, Interinezzo, Künftlerfapelle Albert Dajos, 


ornröschen Brautfahrt, Charakterſtück, Künſtlerkapelle Al— 


81002 Der Traum des Reſerviften, 


10% Boll, 


81.00 


3, Zeil, 
- Traum bez Meierbiiten, 
4 


Pr 
. Zeil, 


Blasordeiter mit Gejang 
Rant, Mar, deutlich, 
c 


| 10 3oll, 85e. 
110065— Balzer über das Vollslied 
I 


C „In 
einem fühlen Grunde‘, 
| Malzer über „Ad, wie Hit’# mög- 
| E ih dann“, 
10051— Muh i denn zum Stäbt’Te Hinand, 
| Soldatenmarlc. 
IH hatt’ einen Kameraden, Eols 
| datenmarſch. 
10038 Sinaus in die Ferne. Turnermarſch. 
D_Tentihland had) in Ehren, 
| Zurnermarid, 
| 10039 — Studententieder-Botponrri, 1.Zeil, 
| Stntentenlieder-Botpourri, 2.Zeil. 


Inſtrumental 
Natürliche — kein Kreiſchen. 
0 Boll, 8öe, 


, 

| 10024—tmetaes Steierlied. Zitherduett. 
Echo vom Gebirge. Zither⸗Duett. 

ı 10087 —Rosbeer und Roſe. Salonſtück für 
wei Biolinen. 
Alice. Beliebie3 Ealonjtüd, Kia 
bierbortrag. i 

—— - Glockenſpiel. Zither⸗ 


olo. 
Ama Glöder!l, Zitherfolo, 

‚, 10061— Ein Tänihen im Freien, Walzer, 
Ziebharmonita mit Guitarre, 
A Hupinta, Rolle. Biehharmonile 
mit Klarinette. 


Bauernkapellen 


Starkton⸗Aufnahmen, beſonders 
laut. 
10 Zoll, 85e, 
10093 Friih d’ran, Cıhottifh. Kapelle 
1 WittelSbah, Regensburg. 
Tie ſchöne Alfchderin. Trompeten⸗ 
Ländler. Bauern⸗Kapelle „Die 
Alten“ Alfeld. 
100900 Kirmes Lantler. Th 
ler⸗Kavpelle. 
Die luſtigen Thüringer. Ländler, 
| <hüringer Ländlersstapelle, 
I 
I 


Alles 


üringer Lind 


10091-—Hün Luder. Volla. Aldenbacher 
Kapelle. 
| Aima virndl. Erſte Frönkiſche 
Bauernlapelle, Happurg. 
10002 ⸗Stuvferiſcher Rheinlander. 
| D’önpenmufih aus demZchtvarz- 
wald, 
Areuz-Folla, Uldenbaher Kapelle, 


Phonograph Gorporation, New Vorf, 


Su haben bet: 


ADOLF E. KRATZ, 2574 Lincoln 
Avenue (nahe Sheffield und 
Wrightwood Ave). 


Bericht ergibt fich, daß hier im Laufe! . ss geihah das, nachdem N g s 
der lebten Woche ein Todesfall aufjet den Antrag auf Berilligung eines fung in Deutichland dürfte fich auf 
Blattern zurüczuführen ift, und aus | Neuen Prozejjes abgewiefen hatte, etwa 50 Millionen Mart ftellen. Co 


— — g an fein: hinfüü an db 
{nd das Geburtstagsfind feinen |Iben Buddha zu fein; hinfürber aber | bie 
Ruhmeskranze als Veranitalter er. | leide ich feine neue Geburt, dehn ſehet 
—————— Eu ra otna S : 
folgreicher Feitlichkeiten ein neues | —— nur biefes eine Mal noch kehrte ic) | 


: : ı9 BASTIANI MUSIC STORE, 410 | LINCOLN PIANO CO., 2772 Lin- 
bad Mark des Lebens zehrt. |} W. Diviseion Str. — — 


Krankheit iſt Leiden, erkennt er der F 
en * —J F en, erlennt er der | 3. M. COOPER, 335 West North JAMES I. LYONS, 3929 W. Ir- 


dem Bericht des Siaatsdirektors iſt/ Die ſieben angeblichen Mitſchuldi— groß dieſe Summe auch zu ſein 
zu erſehen, daß die Seuche namentlich gen der Verurteilten ſollen demnächſt ſcheint, ſo iſt ſie doch mit Rückſicht auf 
in den füdlichen Counties des Staates prozeſſiert werden. die fürchterliche Entwertung des deut⸗ 
ſtark auftritt. Nahm Vernunft an. ſchen Geldes nur ein Bruchteil deſſen, 


u Iipa3 drinaend benötiat wird. Die 
Vorbeugungsmaßregeln Find ba-| Frl, Margaret E, Lapezzorio, der m» „Dringend penotigt pird. Die 
PPREBERBENGTTRABERE eg ——— | prganifiegte Urbeiterfchaft in ben 


her jehr am Plape, und dazu aebött "auf Grund einer von ihr gegen ihren | 


ehemaligen Anbeter Amerigo Euneo |... rn 
— er Amerigo C pflichtet, den Ueberſtundenlohn 


vor allem das Impfen, welches von 
Zeit zu Zeit und zwar ſo lange wie⸗ 
derholt werden ſollte, bis die betref⸗ 
fende Perſon immun iſt. Jede Per- 
ſon, jung oder alt, die überhaupt noch 
‚nicht geimpft iſt, ſollte das Verſäumte 
ſofort durch einen tüchtigen Arzt 
nachholen laſſen. | 
Der amtliche Geſundheitsbericht 
lautet: 
27. 
Nov. | 
. 1920| 
Gefanıtzahl der Todesfälle. ...540 005 | 
Ahrl, Sterblileitsrate per 
1000 der Wevöllerung. ....10.1 
Todesurſachen: 
Zopbusficber .....er.0r0n0000« 
Blattern 
a ana reeereeeee 
Scharlachfieber —............. 
Keuchhulten .. 
Dipbtberitis . 
Influenza . 
Tetanus 
Krebs ....... 
Herzkrankheiten 
Chroniſche Nierenlrankbeiten. . 43 
—— 
Lungenentzündung ... ...... 31 
Diarrhoe u. Eingeweidelraul⸗ 
heiten (unter 2 Jahren) ... 20 
GC wachgeburten und Unfälle,.42 
Nah dein Alter: 


Ks. 1 Dabr...n0n00000000000 
1 bis 2 Zahre..... 
3 Dis 5 Jahre. ..onconnscnce. +» 

19 Zahre 

20 Bahre.ooonsonser.. 

30 Sabre..oooosonnne... 

40 Jabre...ononueo... 

50 Zahre...onenonsrse + 

50 bis 60 Nabre.eneoononcnce. 

60 bis 70 Rabre..cososonsee 

T7ODIB RO Sabhre...osunnesse» 

Ueber 80 Jahre... cunenonsere.W: 


11.4 
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10 bis 
20 bis 
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u Schwulitsten. 


Hilfäbundesanwalt Charles 
Monahan erwirkte geſtern vom Bun— 
deskommiſſär James R. Glaß einen 
Haftbefehl gegen John P. Tanſeh, 
den früheren Sekretär des demokra— 
tiſchen County Zentralkomites, un— 
ter der Anklage, unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen 81 Gallonen Whisky er— 
langt zu haben, Auf Erlaubnizfchei- 
ſcheinen, die das Vincent-Waiſen— 
haus zur Entnahme von 3 und 6 
Gallonen Whisty für mebizinijche 
Sioede berechtigten, foll er die Zahlen 
dur Anfügung je einer Null in 30 
und 60 geändert und das alio er: 
langte größere Quantum zu eignem 
Nuten vermeidet habeı. 


& 
J. 


Brad) fein Gelübde, 


„Nachdem ich wegen Magenleiven: 
acht lange Jahre alle Heilmittel und 
Aerzte verfucht Hatte, ſchwor ich, da 
mir es gewiß fchien, daß mir nicht 
geholfen werben fonnte,, feine andere 
Dofis irgenpiwelher Medizin mehr zıı 
nehmen; doc ala ich fah, wie Mayr's 
Monderful NRemedy einem Freund 
half, der auch tere ich an Blähungen 
Yitt, entfchloß ih mid, e8 auch zu 
verſuchen. Es half mir ſofort.“ Es 
iſt eine einfache, harmloſe Prä— 
paration, welche den katarrhaliſchen 
Schleim von den Eingeweiden ent⸗ 
fernt und die Entzündung mildert, 
welche tatſächlich alle Magen⸗, Leber⸗ 
und Eingeweide-Beſchwerden, ein— 
ſchließlich Blinddarm -Entzündung, 
verurſacht. Eine Doſis wird über⸗ 
zeugen, oder das Geld aurüdgegeben. 
7. %m allen Apothelen. Anꝛeiae 


⸗ — — * 
a ERSTE WORTEN? * er * 
De RER a NER per 


wegen angebliden Bruch 
verſprechens anhängig 


des Ehe⸗ 


Schadenerſatzklage von den Geſchwo-⸗ 


renen ein Herzenspflaſter von 815,000 


gemachten 


meiſten Induſtriegebieten hat ſich ver— 

für 
einen gewiſſen Zeitraum dem Liebes— 
werk zur Verfügung zu ſtellen. 
Deutſchland macht alſo alle erdenk— 


| 
| 


Platt binzufiigen Tonnen. Allen 


zum Leben, dab ih der ganzen Welt 


— > * — .. 2,28 
Teilnehmern flohen die@tunden nur Erlöfung fei. 


allzu Schnell dahin, und ner der Not 


Da war aber auch ein Einfiebler, 


geborchend, nicht dem eigenen Trie- | der aus der Wüſte eilend nahte, den 


be, dachten ſie ſchließlich zu ſehr vor— 
gerückter Stunde an den Aufbruch. 
Sie konnten mit dem angenehmen 
Bewußtſein ſcheiden, einige wirklich 
anregende Stunden in pröächtiger 
Geſellſchaft verlebt zu haben. 

Nicht minder erfolgreich verlief 


Summe 


Jury, die Andrew Waranke, der vor 


urteilte, gehörig den Kümmel, „Sie d. Wer 
o.!haben fi im fchmad,voller Weile um | nicht ber Kinderſpeiſung zugehen 1 
| Shre Pflicht aedrüdt“, herrichte er tue das jet. Beiträge nimmt ber Zufammenftoß zweier Züge auf ber 


04 
8 
56 


:fihen Anftrengungen, feinen notlei- die von der Lincoln Loge Nr. 16, 
benden Kindern jelbft nach Kräften | Srden der Serinannsjchweitern, im 
zu helfen. Am jo mehr follten die) unteren Saale der Lincoln Turn- 
Umeritaner beutfcher Abkunft fi ge- yalfe veranitaltete, mit Tanzkränz- 
ſchloſſen hinter diefes Libeswerk ftelz | chen verbundene Bunco Party? Die 
len und e& nach beiten Kräften unters | (Härte find voll und ganz auf ihre 
ſtützen. gekommen. Sie werden 
Man bedenke pabei immer, daf be | der Veranitalterin ein dankbares 
reit3 ein Dollar genügt, um einem | Iyndenfen bewahren. 
|beutjchen Kinde eine nad wiſſen⸗ denn 
fhaftlichen Prinzipien zufammenges | Hotel Atlantic — Morgen Montag: 
ſehte nahrhafte Zuſatzmahlzeit un. Wiener Echnikel mit Kohlrabis. 
die Dauer eines Monatd zu gewähreı. | Kaſekuchen. 
Ein Dollar, gewiß eine verhältnis— 
Jahresfriſt die achtjährige Katherine mäßig kleine Summe, kann alſo un-⸗ Bon Schuld entlaftet. 
Pratfer überfahren und getötet haben ‚endlich viel Gutes ftiften, wenn fie | Z 
joll, zu nur $500 Schadenerja ver- "auf dem vorgezeichneten Wege ange: | Dei ber Leichenſchau über den Tod 
Imwandt wird. Wer ſeine Gabe noch des Schaffners Patrick MeGuire, 
ließ. welcher am 11. November bei einem 


zugeſprochen worden war, hat ſich 
geſtern mit der Herabſetzung dieſer 
auf 8310,000 einverſtanden 
erklärt, aber erſt, nachdem Richter 
Hugo Pam gedroht hatte, im Weige- 
rungsfalle das Urteil umzuſtoßen. | 

Mit der Entfeheibung des Richters | 
it aber aud) der Beklagte nicht ein- 
verftanden. Sein Anwalt hat Bert: 
fung angemelbet. 

Pflichtvergeſſen. 


Richter Pam rieb geſtern einer 


ESchatzmeiſter des Komites, George K. Oak Park Hochbahn ums Leben kam, 
an, „um nur ſo ſchnell als möglich Schmidt, Prudential State Savings haben die Koronersgeſchworenen in 
enilafſen zu werden. Nur 15 Minu⸗ Bank, 758 W. North Ave., Chicago, ihrem Urteiisfprud den Zugführer 
ten haben Sie beraten. War der An- oder das Hauptquartier, Zimmer Frank R. Doyhle, 4502 Part Avenue, 


die zwölf guten und getreuen Männer 


geklagte ſchuldig, ſo hätte er nicht zu 118, Hotel Mlantie, Clart Str. und von jeder Verantwortung für das 
dieſer lächerlich geringen Sühne ver— Jackſon Boulevard, Chicago, entgegen. 


Unglück freigeſprochen. Sie fügten 
urteilt werden dürfen; war er Ihrer jedoch hinzu, daß die Hochbahngeſell⸗ 
Meinung nach aber nicht ſchuldig, ſo — Die muſikaliſche Küchenfee. — ſchaft inſofern zu tadeln ſei, als ſie 
hätten ſie ihn freiſprechen müſſen. Dienſtmädchen (beſtürzt in's Muſik- nicht für genügende Warnungsſignale 
Ich hebe Ihren Urteilsſpruch hiermit zimmer treiend): „Ach, gnädige geſorgt habe. Die Geſchworenen em⸗ 
auf und bewillige dem Beklagten einen Frau. ..“ — „Was iſt denn?“ — pfahlen jedoch keine Maßnahmen ge— 
neuen Prozeß.“ Als Sie iben den falſchen * fan- |gen die Bahn. 
mpeg gen, mollte ich mir rafch die Ohren | A 
Das Zuchthans winft. zubalten... und ba habe id} die Sa= | Ein Hirſchauer Stückel. 


* 


a 


— 


rei jugendliche Burſchen des Raubes 
ſchuldig befunden. 


William Doheny, Joſeph Brown 
und William Murphy, Burſchen im 
Alter von 22 bis 25 Jahren, wurden 

ron Geſchworenen im 
| Richter Kerſtens ſchuldig befunden, 
einen Raubüberfall in der Diviſion 
State Bank, 2749 W. Diviſion Sir., 
| verübt und dabei $1143 erbeutet zu 
| haben. Eie werden, falls ihnen fein 
‚neuer Prozek bewilligt mird, zu 
Zuchthaus von der Dauer von 10 
Sahren bis auf Lebenszeit verurteilt 
werben, 

Der Leberfall fand am 10. Mat, 
Im halb 10 Uhr vormittaas, Statt, 
und dabei wurden Guſtav Brueckner, 

der Kaſſierer der Bank, ſowie Wm. 

Doheny, eıner der Angellaaten, dur 

Schüffe fehmwer verwundet. 
ee — — 


Regelnung des Weihnachtsverkehrs. 


Der Kommiſſär für öffentliche Ar— 
beiten, Francis, läßt die Bürgerſteige 
an State Str., zwiſchen Randolph 
Str. und Jackſon Boulevard, durch 
weiße Striche in Hälften teilen und 
das Publiftum erfuchen, fich rechts 
bom Strid) zu halten, fo ba die füb- 
wärts gehenden Straßengänger ſich 
auf ſeiner Hälfte des Bürgerſteigs, die 
nordwärts gehenden ſich auf der an— 
deren fortbewegen, von morgen an. 
Die Einrichtung ſoll der Beſchleuni— 
‚gung des Fußverkehrs dienen und 
Stauungen verhüten. 


an De Are — | 
— * 


Amtslotal 


latſchüſſel fallen laſſen.“ 


— 


Carlsbad zeigt ſich 
als populärer Kurort. 


Seine Heilſprudel werden für ame— 
rikauiſchen Gebrauch importiert. 


Die Popularität von Carlsbad, dem 
berühmten Kurort der Czecho-Slowakei, 
das ſo lange der Lieblingsaufenthalt der 
drüben weilenden Amerilaner war, iſt 
niemals ſchärfer in die Erſcheinung ge— 
treten, als während des jetzigen Jahres, 
das geht aus denBerichten hervor, welche 
b der Carlsbad Products Company von 
"9. 90 Weit Str., Netv Hort, einlaufen. 
| Der Bufteom don Amerilanern, hr :Iche 
| die heilbringenden Gewäjler de3 urort3 
ıbejucht Haben, iit ein ununterbrocdhener 

getveien, fo heizt e8, und die Nufnahmes 

Itähigleit der Stadt bei ber Ilnterbrine 
aung der Fremden Mar jtel3 auf Die 
höchſte Probe gejtellt. 

Leute, die don einem Beſuche Carls— 

bad3 nad) hier zurüdfehrten, haben jich 
läufßerjt lobend über die in den Epri.del; 
waſſern enthaltenen heilkräftigen Eigen— 
ſchaften und über das Carlsbader Spru— 
delſalz ausgeſprochen, welches durch Ver— 
dampfung des Spudelwaſſers gewon— 
nen wird. 

Um Amerikanern, welche leine Gele— 
genheit zum Beſuche der Quellen haben, 
Gelegenheit zu orden, ſich dieſer Wohl— 
taten zu erfreuen, werden die Carlsbader 
Sorudelwaſſer und Salze von der Carls⸗ 
bad Products Companh hier importiert. 

Das Sprudelſalz wird von den höchſten 
ärgtlichen Autoritäten ſehr empfohlen bei 
Verſtopfung, Magen- und Leberkrankhei⸗— 
ten, Harnſäure, Rheumatismus u. ſ. w. 


Verkauft in allen Apothelen, $1. 
066,13 
' n065,13,19,27 


| 
| 


| 
| 
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Bon Bewohnern Hirfhaus werden 
alferlet Schnurren erzählt, genau mie 
bon den Schöppenjtebtern u. a. Hier 
ift ein neues: Der Nall und die 
Bärbl waren alt geworben und fie 
zogen ind Austragftübe, Es ging 
ihnen auch ganz qut. Nur klagte ber 
Yafl, wern er nichts mehr zu tun 
hatte, manchmal über Schmindel, 
Stopfweh, Reigen und Podogra, aber 
es hatte nichts auf fi, Nur einmal 
fa) die Sache ernfter aus, beinahe 
iwie ein Kleiner Schlaganfall, Biel: 
feicht war eg feiner,Faber die Bärbl 
meinte do, man fönnte fieber, was 
man faft nod) nie getan hatte, den 
Doktor fragen. Der biedere Landarzt 
fam, befah den Fall, fehüttelte ben 
Kopf, dachte angeftrengt nah und 
meinte dann, am Ende wäre e8 gut, 
man aebe Bluteael. Alfo ließ bie 
Bärbel fih vom Bader Blutegel 
geben. Als fie aber die diden Wür— 
mer befchaute, meinte fie, der Jakl 


| 


| 


| 


| 


mwürbe fie roh nicht gut vertragen. | 


Sie tat alfo tühhtiga Butter in bie 
Pfanne, und als diefe zu bruzeln 
anfing, tat fie die Würmer hinein. 
Die mehrten fich zwar heftia, aber bie 
Bärb! hielt fie mit der Gabel feit 
und fieß fie nicht aus. Angmwilchen 
mar nun ber Xafl auch fehon befjer 
geworden, und ald bie Egel gebraten 
waren, verfpeifte er fie mit qutem 
Appetit. Bald war er au wirklich 
ganz gefund. ALS die Leute das er- 
fuhren, lachten fie und fagten, man 
müffe die Blutegel im Kreuz anlegen. 


Da tonnte aber der Xall fuchsteufel- 
# Pier Yoppereii, 


—— 


| 
| 


großen Sohn zu Schauen. Doc) al er 
das Kind unter den Palmen gebettei 
fab, verbüjterte fih fein Angelicht, 
und der raufe MWüftenfohn meinte 
Tränen über dag Kind. Daz Fünbete 
gar großes Leid. Darod erfchrak bie 
fanfte Mutter und härmte fich in ih- 
rem Herzen, auf daß fie Bald ver- 
fchied und erhöhet warb in die Him— 
mel der Seligen. 

Der König aber erfüllte alles, mas 
der Jugend feines Sohnes Freude ge— 
ben foynte. Taasüber ließ er ihn 
draußen in den Gärten vor der Stadt 
Benares, ivo allabendlih die Männer 
ihre Zimbeln fpielten und fchöne 
Tänzerinnen waren. Doc Buddha 
Gotamo ging mit  gebeugtem 
Bid. Niht mußte er, ber 
öniglihe Sohn, dak er Ton 
wie ein Morgenländer war und 
eine Krone auf der Stirne trug. 
Auch fhaute er nicht in das Geleuchte 
ber Frauen, den glänzenden Schmud 
ihrer Zenden, Er fühlte nur, daß alle 
Luft vergänglich fei, dab felbft bıe 
ſchönſten Lotosblumen welkten. „Ge— 
burt iſt Leiden“, erkannte er der 
Wahrheit gemäß. Drum blieb er fern 
den jugendlichen Spielen, fern den 
dunklen Blicken heißer Frauen. 

Nur einen alten Mann befragte er, 
der ſtets um Mittag mit weißen 
Haaren über die Brücke kam: „Was 
iſt das, ſaget o Herr, das Alter? 
Ich ſehe nur, wie ſeine Zeichen ſind!“ 
„Das Alter iſt Leiden!“ erwiderte der 
Greis und ſchleppte ſich mühſam wei— 
ter. „Auch du wirſt unter ſolchem 
Schickſal ſtehn,“ rief ihm das ſchwa— 
che Echo nach. Und Buddha Gotamo 
erzitterte vor Angſt, daß er den 
ſchweren Sinn der Worte faſſen 


WEIHNACHTEN 


tjt die befte Zeit Ener 


VICTROLA 


zu faufen. 


Unjere Auswahl au Bictrolad it 
groß und toir können jede Bejtellung, 
ob Hein oder groß, ausführen. 

Teer Katalog deuticher Records tft 
wieder vollſtändig. 

Laſſen Sie ſich unſern Weichnachts— 
Katalog kommen. 


ReichardtPianoLompany 


1311 Miiwanfee Ave., nabe Paulina Etr. 


| er. Nirgend3 fand er Rat. Nirgends 
einen Iroft. So ritt er nach einmal 


Stabt Benares, mo bie Männer ihre 
Plalmen fpielten und das Volt ihn 
Blumet auf die Wege warf. Doc zu 
derjelben Zeit gefchah es, daß fie 
einen Toten borübertrugen in wei— 


Ben Linnen, Und Buddha Gotamo |} 


drängte an ba3 baumenbePferb bicht 
heran. „Wa3 ift das, fagt ibr 
Herren, ber Tod? Ich fehe nur, ma? 
feine Zeichen find!” „Der Tod ift 
Leiden“, tlagten bie Männer und zer- 
tauften fich da3 Haar. Und da Bub: 
dha fo von dem Tod fprechen hörte, 
frampfte fich der Schmerz tie eine 
Diter um feine Bruft. Geburt ift 
Leiden, Altern tft Leiden, Krankheit 
ift Leiden, Sterben ift Leiden, vom 
Kieben getrennt fein ift Leiden, mit 
Unliebem vereint fein ift Zeiden, nicht 
zu erlangen, wa3 man begehrt ift 
Leiden. Am Enbe aller Wege ift das 
Leid. 

Yn jener Nacht noch wich er heim- 
ih bon feined Naterd Stadt. Doch 
überall fand er ba3 aleiche: bie Lei- 
ben feiner Brüder. Ind Yudbha Go- 
tamo fohaute tief in feine Seele Hin 
ein und erfchauerte vor der Stumm:> 
heit diefer Iangen Bilgerfahrt. Auch 
jtieg er auf die heiligen Berge — e3 
waren ihrer fünf — und redete mit 
ben Propheten. Doc keiner fprad 
aus feinem Geift, Alle aber ftaunten 
ob der Einfachheit feiner Lehre. „Ein 
Einjiedler bin ich“, fprach er, „der 
Thiver gehet an feiner Trauer, ben 
Weg des Heils zu finden. Wahrhaft 
fuen muß ich meinen Wea, da ich 
jtet3 gebente bed Alters, der Krank: 
beit und bes Todes. Doc; überalf, 
wohin mein Weg mich führet, finde 
ich die Dreizahl des Leidens: die Er- 
kenntnis von ber Geburt des Leidens, 

die Erkenntnis bon der Aufhebung 
I Leidens, bie Erfenntni3 von bem 
| zur Aufhebung des Leidens führen- 
ben Pfad.” 
| TH der Erhabene 309g weiter fei- 
Inen Weg, der ohne Ende war. Alfo 
will es das Geſetz. Nirgends hatie er 
eine Heimat, nirgends eine Hütte, und 


| 


ivenn er mübe ward, ruhte er unter | ten und zurüdprallten. 


Und feine Seele fühlte tiefe Irau- | 


J 
hinaus nach den Gärten vor der F 
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Avenue. ving Park Bivd. 


| DEVON MUSIC SHOP, 1560 wM.H.LYONS, 17 W. Lake Str. 


Devon Ave. 


ELSTON MUSIC SHOP, 3171 
Elston Ave., nahe California 


|JOSEPH MARX, 1739 Ciybourn 
Avenue. 


ıFRANK NAESE & CO., 4803 W. 


Ave. 
A. HEURICH, 2136 Belmont Ave. 


HORNER PIANO CO., 631 W. 
North Ave. 


A. KAUSAL & SON, 3256 West 


Lake Str. 


SCHULTZE’S BRUNSWICK 
ı SHOP, 1902 W. Chicago Ave. 


!HENRY SILBERHORN, 519 $o. 


B M. KOSIEK, 1653 W. 38. Str, 


— — ——— —— —— — ——— — — 


North Ave. Wabash Ave. 


KAY AND BEE MUSIC SHOP, FRANK SOUKUP, 5929 West 
2305 Milwaukee Avenue, Ecke | Roosevelt Road. 
California Ave. THOMAS MUSIC HOUSE, 3121 
Norti Clark Str. 


Liebes-Wunder-Pakete! 


Wunder⸗ Das Wunder-Packet 
Weihnachts⸗Gabe 100 Pfund 


85 85 


5 Pfund gemiſchte Bonbons 15 fund weiße Erbien 
10 Balete ——— Eu 10 vr geüne Exsfen 
alete ge e umen - 
Pfund Katie 10 gelbe Erbien 
10 „ Reis 


Pfund Tafelihofolade % 
10 Stück Waſchſeife 


Pfund Zuder — 
Vfund getrodnetes Miſchobt 10 vinnd Truſtal Soda 
I» Mehl 


>» Pfund Tee 

1 1110 Biund Honig*) 
Zuder 
Pflaumenmus 


1 Pfund Tafelzoiinen, 
2, Pfund fühe Mandeln 

getrocknete Birnen 
Linſen 


1 110 Pfund Kirſchen-Marmelade“) 
1 Pfund Feigen 

Haferflocken (Katmeal) 
Perl Tapioca 


1 Flaſche Himbeerſaſt 
Nur nach Deutſchland, einſchl. zollfreier Ablieferung und Verſicherung. 


1 Bfund Kakao 
24 Weihnachtskerzen. 
*) In Gläſern. 
Smpfangsbeitätigung bed Empfängers augeihidt. 
Verlangen Sie nnieren neneften Katalog auı) für andere Warenauswahl, RRebuzlerte 
Breife, Weihnaqchtslartten von uns frei beigegeben. 


Geldſendungen und Schiffskarten nach allen Teilen Europas. 
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» 
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Paul Tausig & Son, 


104 Ost 14. Sir., N, Y, 


im Gentsal Sparbant-Gebäude 


Bitte geht an, da Ihr diefe Anzeige geliehen habt 


— — —* 


aus der Erde, Winde, Felſen, Höl—⸗ 
lenrachen wälzten ſie heran. Aber eine 
helleuchtende Luftſchicht umgab ihn, 
ſo, daß ſie die Augen ſchließen muß— 
So ſtand 


dem Schutz der Bäume, der ſtummen Buddha Gotamo und Alle, unter ih— 
Srauer des Mondes und der Sterne. nen Marco fielen auſ die Knie nie— 
Da lam er auch in König Marcos | der, erhoben die Hände und riefen: 
re der über bas Volf der Finfter- | Bubbha Gotamo, Du bift der Große, 
ni3 gebot. Da diefer Dämon, der | Gottähnliche. Beſchirme und erlöſe 
überall Vernichtung fpradh, auch ge-| ung von allem lebel. 


gen ‚ven Erhabenen in mwildem Haf; 
ergrimmte, ſchoß er den Pfeil des 
Todes auf ihn ab. Doch jeder ſolcher 


Pfeile prallte in jäher Neigung ab. 8 


Kein Pharifäer fchlug den Göttlichen, 
der tief in fich verfunten faR im 
Glanz des Meeres, das vor ihm auf- 
und nieberiogte. Da famen auch die 
Töchter Marcos und ver 
mit idren weichen Gliedern, mit ber 
|Nadtdeit ihrer [htwülen Glut. Doch 
Buddha Gotama glich einer ftummen 
Säule in ber Verzücdung jener Nacht. 
Er fhaute das Geſicht Nirwanas, 
und feine Nugen waren fern wie bie 
Gletſcher jenfeitiger Gebirge, Unb 
Marco wütete immer mehr, daß er 
das ganze Heer der Hölle auf ihn 
fahrer heß. Es ging ein mächtiges 
Gefcrei von den Dämonen, bie un: 
gebeure 
über dem 


Pifangftämme 
Gefabenen und 


| 


| ft" — „Unmöglid, $ 
men] Bas Zu mi ng er Data on 


Bundesrichter ald Autoraier. 


Pafabena, Ealif., 26. November. 
undesrichter Page Morri3 von Min- 
nefota, befannte fich heute bier im 
Polizeigericht fchuldig, mit feinem 
Kraftiwagen Mn eine Straßenfreuzung 
umgebogen zu fein, ohne ba3 bor= 


ſuchten ihn ſchriftsmähige Warnungsſignal gege— 


ben zu haben und wurde zu einer 
GEeldſtrafe von 810 verurteilt, die er 
ſofort erlegte. Urſprünglich lautete 
die Anklage gegen den Richter, der 
eine Frau niedrgerannt und verletzt 
hatte, auf Autoraſen. 

ö— — 

— Ein Slüdlider — ‚Nicht 
wahr, Seinrich, einftweilen hältft du 
ed geheim, ba bu dich mit mir ver= 
lobt ha ! 


. 


Beihnachts-Sendungen 


Warum nit Euren Berivandten in Europı 
Geſchente oder Nabrungsmittel ſchicen? Wi 
vertreten ein großes, verantwortliches Ge 
ſchäftshaus, welhes prompt von Lagerhäuſerr 
in Hamburg, Deutihland, alle Beltellungen 
ber/Hidt für amerilanifde Lebensmittel bon 
befter Qualität, alle SKtoften bezahlt bis aum 
Veitimmungsort. 


Kommt, fhreibt ob E BR 
Austunft. füre er telephoniert um näh 


Trans-Atlantie Transportation (6. 
1646 Larrabee Str. Diverfey 2587. 


Shiiidtarien, — Foreign Erhange — Grund. 


eigentum — Beriiherung. 
‚ nv15,bidofafon—29nb 


— 


Lieben Sie Ihren Mann? 
Dann beitellen Eie eine 


Deutſche Tabakpfeife 
mit Weichſelrohr, 
bemaltem vorzellantopf, Nicelde. 
ſchlag. Alles ſolld und dauerhaft, 
Surze $2.00; balblange 3.00; 
lange 35.00; mohlvervadt; frei 
zugefhict nach Empfang ded 
Betraged. Pr Perlangt 

unferen Statalog über 
Rududd.» Uhren, 
Weiterhäufer und Geichente, 


THEO. PETRI LO, 


1474 Myrtle Av., Dev. 6, 
Broofiyn, N. 9 
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@eltene Rovität. In Deutſchland gemacht. 


KHufik -Uhrnur u BS.SD5D 


5 
I 
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Wir haben ſoeben eine neue Sendung von in Dentſchland eemachlen Muſik⸗Uhren neueſten 
Modells erhalten. ⸗ 

Dieſe Mufit-Ihren gewähren einen prädtigen Anblid, tndem fie aus Tönen ameddicitlie 
Men Mictallen bergeftellt und vorn fowie oben reich vergoldet und vernidelt find, während Die 
Eeiten aus Krhftallglas beiteben, fodak »a$ Uhrwerk deutlich acfcbek werden Tann. 

Eine folde Uhr wird Euer Heim verſchönern und den Neid Eurer Nachbarn erregen, 

Diefe Muſik⸗Ahr fpielt Kompofitioner der größten Meiiterrund follte in feinem Haufe fehs 
fen. Wenn Ihr Euch ausrubt nah des Iaaes Lait und Hite, Verden Euch die fhönen, die 
Erinnerung an das alte Vaterland mwahrufenden Melodien eine angenehme Unterhaltung ſein. 
Eie jvielt nah ewimaligem Aufzichen 25 vis 30 Minuten lang, 

VBerfhwendet Euer Geld nit an Lofifpielige Mufikinitrumente, denn biefe Mufil-Uhr ere 
füllt denfelben Zwed und ift au aleiher Zeit eine angenchme Erinnerung an da3 Vaterland, 

Die Mufil-Mnr wird bon den Kabritanten auf 25 Jabre garantiert, während wir abjolute 
Bufriedenftellung garantieren. 

Andere offerieren diefe Mufil-Inren zum Breife von $14.00 und mehr, aber zwecks ſchnel⸗ 
fer Einführung in den Handel verlaufen wir diefelben zu nur 86.25 — Koſtenpreis. 

Schiebt es nicht lange auf, fondern fhreibt heute um die Mufit-Unr, da wir feine Eichere 
beit geben Tünnen, daß der Prei5 Ianaec auf diefem niedrigen Etand bleiben wird, 

Legt Eurer Beltchlung den Betrag von $1.00 bei und brzablt da3 Ucbrige, went Jhr diefe 
f&Köne, in Deutihland gemadhte Mufif-Inr erhaltet. — Echreibt heute an das 


nternational Export House, Dept. 180, P, 0. Box 781, Chicago, Ill. 


N0b6,13,27d411 


LIEBESGABEN! 


Größte, ältefte und zuperläfligite Firma in Beförderung von 
Ricbesgaben, 


Verlangen Sie unfere neuen Preizliften mit reichhaltigen NAffortments für die 


, Weib nachts: Feiertage 


Ile Eortierungen auf Lager ir unferem Magazin in Hamburg, 
Beſonders preisiwürdig und zu empfehlen jind die 
Nadjitchenden : 


Mehl, Gold Medal Aut Sualität, 110 Pfund nette; 


nit Brutto 


59.00 
Zucker same: seanutlert, 25 2-Pfundsstars 6.60 


Unier Special» Bafet „C“ Vervadt bon Francid $. Leggett & Co. 
241% Bid. Weizenmehl, Premier 2 Bid. führe Chofslabe, $7 10 , 
‚Reis, Bine Rofe 2 2fd. Kaffee, Nabob ! a frei Hamburg. 
fd. Macaroni 1 Bid, Gocoa —88 35 frei Beſtimmungsort 
. Zuder, Domino 1 88. Tee ( . Deutſchland; 
2 Farina Pfd. Cinnamon 88 75 frei Beſtimmungsort IJ 
2 Pfd. Eorn Starch Pfd. Pfeffer J . Oeſterreich. 


Unſer Special-Paket „E“ 
Condenſfierte Milch mit Zucker, 48 Büchſen 
J. S. Standard, F. tt & 60. \ 57.50 
Neines Shmalz 
10 


Pfund netto in einer Iuftdihten Büchfe, Nobe Bros, Special . 
25 Pfund netto in einer luftdichten Vüchſe............................. ——— $7.50 
24 Mund neto in 3-Pfund Büchern 


Beitimmungdort Deutich- 
land und Defterreidh, 


24—25 Pfund, 
Eriat fofort geleistet, fall3 Verluit. 


2 “ '- vrompt u. billigſt verladen u. auf Wunſch abge⸗ 
Gelbigepnäte Aühen zirri ist win sununng 
Selbitgepadte Nilten vi, Zac: Bestie von Sonzansen 
— > . 
American Merchant Shipping & Forwarding Co. 


bis 44 Pd, für Contral-Europa und Schweiz. 
147 Fourth Ave., New York. Lagerhaus 157 E. 25. Str. 
Chicago Bertreter: 
1 p 206 Weſt 
Koelling & Klappenbach, mans Schre. 
\ ; u DR. = inev 1646 Sarrabee 
Transatlantic Shipping Ageney, "ac: 
Europäiiche Vertreter: Hamburg-Amerifa-Linie, Hamburg. 


el NR a A —— 


REEL TER ENTRIES ETETT | groß gemacht, daf ed möglich war, 
Dffen heute von 8 bis 12 Uhr. MW bereits neunhunderttaufend Mark an 
das Komite in Deutfchland abzu— 


J ſchicken. | 
|  Esgehen vierhunderttaufend Mart 
. M davon an Kinderheilanftalten für 


J ſchwache und lungenkranke Kinder. 

Alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner werden hiermit herzlich ge— 
J beten, ſich recht zahlreich zu dem 
Konzert des Teutonic Männerchors, 
J welches an dieſem Sonntag zum 
J Beſten des Deutſchen Kriegswaiſen— 
u tomites in der Wider Park Holle 
1 itattfindet, einzuftellen, um auch die= 
A jer Sache zu einem Erfolg zu ber- 
N helfen! 
| Das Konzert beainnt abends 8 
4 Uhr, feiner bleibe fern! 

| 


W. U. Wichboidt & Go. 


755 W. NORTH AVE. 


Südvftede Halfted Str. zweiter Etod. © | 
Zelephon: Lincoln 6161. Ä 


Weihnachts: 


Geldjendungen 


»Billigſte Preiſe 


nad alle Teilen der Welt zu den 
ılferniedrigiten Preiien, billiger 
als ſonſtwo. 


1° satte 935.00 
un 

510.00 
5104.00 


A Ingeitellte veranstalteten geitern abend 

1 eine Vaudeville-Vorſtellung. 

| m Gt. Alphonfus 
'Southport, Lincoln 

J Ave., hielt gejtern abend die Co-ope- 

E ratio Affociation der beiden Waren: 


10,000 ungarische 
Kronen 

10,000 tſchecho— 
ſlow. Kronen, 
10,000 polniſche 
Mark 

10,000 jugoſlow. 


Kronen 832 .00 


Dentihe Banknoten, 
1000 Mark 


Breife find Aenderungen unter- 
worfen, 


Schiffskarten 
Preise 


Bon Samburg 
$102.50 Bremen ufw. 


von und nah allen 


m ihren ziveiten Bolien- und Vaude— 
hi | pille-Ubend ab. Unter ven 
a tern, welche die geräumige Halle bis 
2 auf den lebten Blab füllten, befanden 
5 ich auch die Beamten der Firma, wel- 

che an dem Frohlinn ihrer Angeftell: 
ten und an ihren jchaufpielerifchen 
A Leitungen ihre helle Freude hatten. 
| Der finanzielle Ertrag der Veranital- 

tung wird in die Kaffe der Vereini- 


per 


$103.50 8 | Unterftüßung hilfsbedürftiger Ange— 
Ri; 

eändern B| ſtellter verwendet zu werden. 

Europas, üb. Hamburg, Brenen. — 


ſich weiter auszubilden. 
J terricht teil. 
J wurden mit 
J Töchterchen t 
Jabend hielt der Schulverein- jeine von Billy B. Van und James J. 
nonatliche Verſammlung ab. Das Corbett 


J Programm zur Unterhaltung 
| ferte Lehrer Schneider 


; u fand unter Mitwirfung des 
| 


J Lochner dom Yebrerjeninar zu Ri: 
J Gnaden-Gemeinde in Oak Park, Paſtor 


J Lehrer W. Wegener hat einen Ruf 

lan die Oberflajfe der Anımanuel3- 

b ſcule zu South Chicago erhalten. 
ON 


Atbenaum, | 
und Dafpale | 


1 baufer von W. W. Wieboldt & En. ! 


Zuhö⸗ 


J aung fließen, um gegebenenaflls zur die Küche nicht übertrofen 


Sonntagpoſt, Chicago, Zonniag, den 27. November 1921. 


—— — — — 
Aus Lutheriſchen Gemeinden 
von Chicago und Umgegend. 


Fur Muſitfreunde. 


Im Chicago Theater findet heute 
das übliche Sonntagmittag-Sympho— 
niekonzert ſtatt. Es beginnt um 
11:45 Uhr. 

Künftlerfonzerte geben heute nach» 
mittag: Das Flonzaley: Quartett, 
Bladftone Theater; der Biolinijt 
Ferenez Vecſey, Cohan's Grand 
Opera Houſe; der Pianiſt Allen 
Spencer, Playhouſe; der Pianiſt 
Alfred Mirovitch, Kimballhalle; das 
Civic Orcheſtra, Orcheſterhalle, und 
Roſemary Pfaff, Sopran, im Edge— 
Imater Beach Hotel. 

Heute abend gibt der Baritonift 
Stapro Chiapi ‘ein Konzert in ber 


— 


St. Peters-Gemeinde, Paſtor E. * 
Merbitz, 7412 Michigan Ave. 

Am vorigen Montag wurde der 
erſte Spatenſtich zur neuen Halle 
(Aſſembly Hall) getan. Der Bau 
wird auf dem Grundſtück der Ge— 
meinde hinter der neuen Kirche auf— 
geführt werden und etwas über 
870000 koſten. Später wird dort 
eine Schule eingerichtet werden. Die 
jetzige Schule befindet ſich Ecke Weſt 
46. Str. und Princeton Ave, 

Schulen im Nord-JIllinois-Diſtrikt. Kimballhalle. 

Sn Nord Sllinois Diftrift giebt | Die :blannte GSüngerin Julia 
8 jet 122 volle Schulen mit 260 | Clauffen und der Pianift Percy 
Stlafien, die Uebungsjchule in River | Grainger treten am Dienstag bor- 
Foreit nicht eingerechnet. Es umter- mittag im SinfolvingsKonzert im 
richten 18 Paitoren, 198 Lehrer, 35 |RinfoloingeKonzgert im Blackſtone 
Lehrerinnen und 9 Hilfskräfte. So- | Hotel auf. n 
bald die 5 Klafien, in welchem vor- | Am Dienstag nachmittag treten Die 
läufig Hilfskräfte unterrichten, end- | Cängerin Lucile Wynkoop und bie 
ailtig befegt fein werden, wird die | Pianiftin Charlotte ©. Foreman im 
Zahl der Lehrer in diefeom Dijtrift | Vortragsfaale des Fine Art3Building 
203, etwa 16% der ganzen Lehrer- in einem Konzert auf. . 
ichait der Synode von Mifjouri, | Am Donnerstag nachmittag findet 
Obio u. a. Staaten, betragen. in der Orcefterhalle ein Kinderton- 
St. Stephanus:Gemeinde, Paftor A. J. ıgert bes Chicagoer Symphonieorche⸗ 

Buenger, 6459 S. Peoria Str. ſtets unter Stods Leitung ſtatt. 

Si 10: Manemiben mens. Dieiab: ‚Am Donnerstag abend gibt das 

‚m 149. Stobemder WUTDE STICH | GHifon Spymphonie-Orchefter fein 
rih Wellman im QTrauerbauje, Ver. 


9536 Emerald Mve., begraben. Ra- 
'itor Buenger bielt dem Entjchlafe: 
nen in der Kirche die Gedächtnis— 
rede, ES trauern um den Veritor- 
benen die Gattin Dorotheaßßellman 
und 5 Sinder. 
Nene Schüler in River Foreit. 

Sn Lehrerjeminar zu River 
Foreſt find 132 neue Schüler einge: 
treten. Sin Ganzen befinden sid) 
nun.iüber 300 Studenten in der 
Anitalt, die von 10 Brofefloren 
und zwei HilfsIchrern unterrichtet 
ı werden. 


halle. 

Dad Programm de3 Chicagoer 
Spmphonte-Orcefterd am Freitag 
umfaht Gliered Symphonie Nr, 3, 
vier alte Tänze bon Respiaht, das 
Pachanal aus „Iannhäufer”, dag 
Vorfpiel zu „Lohengrin” und das 
Rorjpiel zu „Die Meilterfinger” von 
Nichard Waaner. 

— nn | 


Baudevilles und Buricsfen. 


Beifte McEoy, die fett 1908 nicht 
in Chicago aufgetreten tft, |pielt im 
Apollotheater die Hauptrolle 
in „Ihe Three Timing“, 

Das Majeftictheater führt 
Daphne Follard in neuen Darbietun- 
ger aus Nevuen al® Hauptattraf- 
tion auf. 

Valeska Sciratt und ihre Truppe 
treten in der Palace Mufic 
Hall in ad Lait3 Spiel „Ihe 
White Way“ auf. 

Das VBictoriatjeater bringt 
Tajtor Siemon und Gattin! ‚Ine Storm“ zur Aufführung. 
einem adtpfindigen) „Ihe Eleventh Amendment“ heißt 
bejhentt. — Yreitag |eine Satire auf die Prohibition, die 


Fortbildungsanitalt. 

Den im Amte ſtehenden Lehrerin— 
nen an den Gemeindeſchulen wird 
tm Seminar ®elegenheit gegeben, 
Prof. E. 
Engelbrecht leitet den Kurſus. 
Lehrerinnen nehmen an dem Un— 


H. 


2 
20 


St. Mathäus-Gemeinde, Paſtor Theo— 
dore Siemon, 2116 21. Str. 


im State - Lale 
\ i Theater aufgeführt wird. 
mit ON Im Me Viders Theater 


tritt u. a. die Filmfchaufpielerin 


lie— | 


Klaſſe. 


J Jehovah-Gemeinde, Paſtor Arthur W. Kathlyn Williams auf. 


Luszke, 2310 N. Ridgeway Ave. Das Rialtotheate F bietet u. 

Eſther Jorn, eine Schülerin Zeh; |a. die Geſangspoſſe „Laſt Night” mit 

rer Wents, ift geitorben. Die Beer- elle Gavanaugh als Hauptdar— 
eller. 

Das Columbia und das 
Starand Garter bringen Bur— 
lesken zur Aufführung. 

— — — 


Engliſche Bühne. 


Great Northern. — Joſeph 
M. Gaites' Truppe ſpielt hier „Take 
It From Me“', ein Singſpiel, zu 


Paſtors Luske auf dem St. Lukas— 
Friedhofe ſtatt. Die vier Oberklaſ— 
ſen ſangen in der Kirche mehrere 
Trauerlieder. 
St. Petri-Gemeinde in Arlington 
Heights, Paſtor C. Noack. | 
Heute abend giebt Herr Prof. M. 
ver Foreft ein Orgelfonzert. Die 
drei Chöre der Gemeinde werden 


dabei mitwirken und Mill R. Anderfon die Mufit 


geichrieben hat. 

Die Spielpläne der anderen Thea= 

te: Schleifebezirt bleiben unverändert. 
——r — 


American Welfare Association for 
German Children. 


Schon. verfehiebentlich ift. Darauf 
hingewieſen worden, daß die Wel— 
fare Aſſocialion während der Sam— 
melkampagne Gelder für dieſe ent— 
gegennimmt, wenn das auf Checks 
beſonders bemerkt iſt. Außerdem 
gibt ſie, wie alle anderen Hilfsgeſell— 
ſchaften, für die deutſchen Kinder 
einen Teil aller einkommenden Ga— 
ben an den Quäkerfonds ab. Die 
tlarſte Darſtellung der Ernährungs— 
lage Deutſchlands hat kürzlich der 
Präſident des Deutſchen Wirt— 
ſchaftsrates, Wirklicher Geheimrat 


H. C. Engelbrecht. 
Paſtor Engelbrecht hat den Ruf 


‚nach New VYork City abgelehnt. 


Das Begleitſchreiben wurde der 
Gemeinde am Sonntag vorgelegt. 
Gemeinde zum heiligen Kreuz, Paſtor 
W. Roecker, 3116 ©. Racine Ave. 
Die Gemeinde hat Lehrer Albert 
Wolkenhauer von Hobart, Ind., an 
die Unterklaſſe berufen. 
Berichtigung. 
Die Gnadengemeinde 
Boeſter) baut die neue Schule. — 
Ferner ſollte es heißen: Die Lehrer 
der Oberklaſſen verſammelten ſich 
und nicht die Vorſteher der 
— — wie in der,,Zonn- 
taghoft“ vom 20, November. 
R. Nimmer. 
See 


„George Wafhington.‘ 


J 


(Paſtor H. 


„Deutſchland kann nur etwa die 
\ Hälfte feiner Einwohner ernähren, 
infolge de3 Vertrages bon Ver— 
jailfes und der Abtretung fruchtbarer 
Gebiete, mwodurd eine Abnahme der 


. Bodenprodufte herbeigeführt murbe. 
Gute Öelegenheit, der alten Heimat zu | Die notwendige, ehr bebeutende 


Weihnachten einen Beiuh abzuitatten. | Einfuhr muß in Anbetracht der und 

Der Dampfer „George Wafhing: | aufgeziwungenen Verhältniffe mit 
ton”, das Flaggenfhiff der United | Kapital gezahlt werben, Wenn 
ı States Lines, wird am 8. Dezember | Deutfchland nicht geftattet wird, zu 
von Neiv York nach Plymouth, Cher: | Ateın zu fornmen, werben wir einer 
bourg und Bremen abfahren, alio !aroßen Hungersnot entgegenſehen, 
letiva acht Tage vor Weihnachten in; weil der tüq.iche Bedarf einfach nicht 
ter alten Heimat eintreffen, fo daß | aus Deutichiande Kapital gededi 
ſich allen, welche diefer zu den Fyeier- | wer Tann.“ Die Lage hat fich feit- 
tagen einen VBeluch abjtatten wollen, !dem noch Sedeutend verjchlimmert, 
‚bier eine ganz vorzügliche Gelegenheit | weil die Weonahme des für Kohlen: 
bietet. Kit doch der „George Wafh: | und Erzgewinnung wertvollen Teiles 
ington” pas,größte und fehnellfte von Dberfeichten . die - imduftrielle 
Schiff, meldhes die amerifanifche | Lage Deutiglands noch fehwieriger 
Flagge führt. Luxuriös ausgeftattet, | geftaltet und eine Rüdiehr zu Vor- 
macht es ganz den Eindrid eines) friegszeit = Merhältniffen umöglich 
vornehmen amerikaniſchen Hotels. | madt. Eine Zunahme der Arbeits- 
|Wer je eine Reife darauf machte, jlofigfeit wird Die Folge fein. Es 
weiß, daß man vorzüglich dort auf: | kann daher aur feinem Zmeifel ur: 
gehoben ift, und daß ganz befonders | terliegen, dab Die Not der deutichen 
werben : Kinderwelt in diefem Winter noch) 
lann. Ganz beſondere Aufmerkſam⸗ | Ihärfer herbostreten wird ala biäher 
Ifeit bat man auch der vritten-Klaffe | und Deutfchland in der Tat in fei- 
\zuaewanbt, denn es find geräumige nem jchlinmiten Winter ſteht. Wir 
Kabinen, ein prächtiger Eßſaal, ſowie müſſen alle Kräfte anftrengen, Yını 





monatliches Konzert in der Orcheiter= | 


welchem Will B. Kohnftone den Tert | 


Edler von Braun, gegeben; er fagte: | 


Chicago Singverein, 


Sein großes Konzert am 11. Dezember. 
— Frieda Hempel Soliftin, 

Das am Sonntag nachmittag den 

|11. Dezember im Auditorium ftatt- 

(findende Galafonzert, melches - der 


1 Chicago Singverein zufammen mit 


| Kur der Tat die beite Mufil in der 
I Welt; fäamtlihe Mufit in der Welt 
| jtcht zu Eurer Verfügung, ivenn hr 
| 


die Better jeid eines 
Gulbransen 
I Player-Piano 
| 


Wir haben eine große Anstwahl 
| von dentihen Rollen. 


| Sprecht bei un vor und lat Euch 
die Rollen vorjpielen. 


‚| ReichardtPiano Company 


| 1311 Mitwaufee Ave,, bei Banlina Str, 
| 


Offen Dienstag, Donnerstag und Sam 
tag abends. 


„Hoffmanns Erzählungen“ wird 
morgen abend den Anfang machen, 


Drei Wiederholungen. 


„Monna Vanna“, „Boheme“ und 
„Tannhäuſer“. — Auftreten von Mu— 
ratore in „Die Liebe dreier Könige“ 
am Sanistag nachmittag. — „Othel— 
Io“ am Abend. 


An der ihr neuen Rolle als Ver: 
täuferin wird Mary Garden morgen 
Ivormittag im Auditorium ohne 
Mufitbegleitung auftreten, Sie wird 


 Verlofender Epielplan. 


‚dem Chicago Lincoln Elub, unter 
der bewährten Leitung bes Herrn 
Boeppler,. veranftalten mird, ber: 
fpricht ein Ereignis von größter mu= 
fifalifcher Bedeutung zu werben. 
| MWohl Jelten, wenn überhaupt je, ilt 
! befferer Chorgefang zum Vertrag 


gebracht morden, al3 durch den | 
cago Singverein, welcher ſich dur — er 
= ; a1 | Das größte Hypotheken. und Bond-Geichäft,auerhalb der Loop. 


| Teine glänzenden Leiftungen einen 


ı beneidenätwerten Namen im ganzen 
' Bande erworben hat. 
‚ift Herr Boeppler einer der herbor- 
ragendften Mufiter in diefem Teile 
des Landes, unter deijen Taktſtock 
verſchiedene Chicagoer Organiſatio— 
nen fowohl wie auch der Milwaukee 
Glee Club ſchon Bewunderungswür— 
diges geleiſtet haben. 

Seit vier Jahren wird dies das 
erſte öffentliche Auftreten des Chi— 
|cago Eingvereins fein, und es iſt 


| Frieda Hempel. 


nämlich den Verkauf von Abonne= | daher 
ment3farten für die zweite Hälfte der | welche noch ganz befonders 


Dpernfpielzeit eröffnen. Diefer nod | wird durch die Mitwirfung bon 


nie zubor beranftaltete Verkauf ift | Frieda 


Hempel, - meitberühmtem 


Frl. Gardens eigene dee, die ihr | Stern der Metropolitan Opera Co., 
durch den Mafjenbejuc; der Vorftels | welche Bravourarien und deutiche | 
lungen in ben beiden eriten Wochen | Lieder zum Vortrag bringen Boieb: | 
eingegeben wurde, Die Bejucherzanl! Noch meiteres iiber diefe Künitlerin | 


in diefer Zeit hat alles vorher in be: 
beiden 
übertroffen. Die jebt zum Verkauf 
gelangenden Abonnement3 beginnen 


am 19. Dezember und umfaljen die! Sterne der Metropolitan Opera Co. | 


legten fünf Wochen der Spielzeit. 
| Die morgen beginnende 


| verlodenden Spielplan. 
„Hoffmanns Erzählungen.“ 
Für morgen ift Offenbachs „Hoff: 
manns Erzählungen” al3 Erftauf- 


führung ded Werkes in diefer Spiel: | Kombination 
Pmei der drei So: | fen, der da3 Auditorium am 11. De- 


zeit angefett. 
pranpartien, die Puppe und die An= 
tonia, werden von Edith Mafon ae: 
Jungen werden, bie dritte, die Giu: 
lietta, von Marauerite Namara. 
Ediward Johnfon hat die Partie de3 
Dihter8 Hoffmann, und Sofeph 
Schmwark mwird in den Partien bes 
Dr. Miracle, des Coppelius und des 
Dapertutto auftreten. Den Niklaus 
fingt Irene Paplosfa, die übrigen 
Bartien liegen in den Händen von 


| 


l 


nende dritte pon Europa zurüc, wo fie in Berlin, | 
Woche bringt einen vielgejtaltigen, | Wien und anderen Stäbten als die | 





| deutich fein wird. 


au fogen, it faum nötig. Ausge— 


Anfongswohen Dagemefene | ftattet mit wirklicher Schönheit und | 
| Lieblichteit der 
| 


Stimme, mar fie 
der leuchtendſten 


} 
I 
I 


tahrelang einer 


— 


Fräulein Hempel kehrte kürzlich 


größte Sängerin der Welt gefeiert 
wurde. Seit ihrer Rückkehr nach 
Amerika wird dies ihr erſtes Auſ⸗ 
treten hier ſein, und es ſollte dieſe 
wie ein Magnet wir— 


zember bis zum letzten Platze füllen 


Wie. befannt, | 


ern © 
von befonderer Bedeutung, | % 
erhöht | & 





wird. | 

Der Chor wird vier Liedergrup- | 
pen fingen, darunter eine Gruppe | 
von Meihnachtäliedern, mie das | 
Programm überhaupt borimiegend 


Die Preife für diefe Aufführung | 
find dirrhaus mäßig oehalten, und 
ift eine ftattliche Anzahl von Damen 
eifriq damit heichaäfttat,. diefem Kon- 


Sseanne Schneider und der Herren |zerte zu dem verdienten Erfolge zu 


Nicolay, Bed, Defrere, Duay, Mo= | verhelfen. 


Unter anderen find die! 


jica, Civai, Dliviero und Uhl.“Der | folgenden Damen daran beteiliat: | 


franzöfifche Komponift und frühere | 


| 


Dirigent an der Komifchen Oper in 


Frau J. T. Junkin, Frl. Emilie | 
Birk, Frl. Olga Menn, Frau Au— 


Paris, Gabriel Grevlez, wird die guſt Kochs, Frau Wm. Wieboldt, 


Aufführung leiten. 
Wiederholungen. 


Vanna“ in derſelben Beſetzung wie 
vorher (Garden, Muratore, Bakla— 
noff) unter der Leitung Polaccos 
wiederholt werden, während für den 
Mittwoch eine Wiederholung von 
„Tannhäuſer“ mit den Damen 
Raiſa, Van Gordon und Duſſeau 
| und den Herren Schubert, Schwarz, 


fowie mit dem Ballet, unter der Lei- 
tung von Kapellmeilter Ferrari, an- 
geſetzt iſt. 

„La Boheme wird am Donnerstag 
zum zweiten Male mit den Damen 
Dux und Pavloska und den Herren 


Pattiera, Rimini, Lazzari, Defrere, 


Treviſan und Oliviero unter Fer— 
raris Leitung aufgeführt. Am Frei— 
tag findet keine Vorſtellung ſtatt. 
Muratore am Samstag. 
Am Samstag nachmitag wird 
Muratore in „Die Liebe dreier Kö— 


nige“ zum erften Male die Tenor- vorzüglich geleiteten Zeeftube gejorgt 
ift die Be- | werden. Zum Verkauf gelangt fer: | 
ner ein aus Lieblingsrezepten vieler | 
| befannter Damen befiehendes Koch- 


partie fingen, im Uehrigen 
ſetzung mit Frl. Garden und den 
Herren Baklanoff, Cotreuil und Ni— 
colay bekannt. Polacco wird diri— 
gieren. 

Die erſte „Othello“ Aufführung 
der Spielzeit findet am Samstag 


Roſa Raiſa, Charles 
Maria Claeſſens, Giacomo Rimini 
nhio Lazzari, Lodovico Oliviero, 
Joſe Mojica, Salluſtio Civai und 
Jerome Uhl beſetzt. 
Herr Cimini. 
=—+ 1, — —— 


Um Dienstagabend wird „Monna | 


u. A. 


I 


I 
! 


Molf, Ritcyy, Bed, Dua und Nicolan, | 


| tag, den 6.' Dezember, A 
Parkway Hotel, 2100 Lincoln Bart ii} 


Frau PR. 8. Lefens, 
Bartholomae, Frau 


Frl. Emily | 


Schmidt, rau Sherman Han, Frau 
Iheodore Brentano, Frau Theodore 


!Kuehl, Frau Hermann Anke, Frau | 


Mar Teih, Frau Edward Leiaht 


— — —— 


Zum Beſten des Grant Hoſpitals. 


Im Parkway Hotel findet am 5. und 6. 
Dezember großer Baſar ſtatt. 


Am Montag, den 5. und Diens— 
findet im 


Weſt, ein Weihnachtsperfauf ftatt zu | 
Gunsten des Grant Hofpital3. — 
wird das eine ausgezeichnete Gelegen- 
heit ſein allerlei nützliche Gegenſtän- 





Buche dadurch verliehen, daß auch die 


abend ftatt, die Partien find mit | 
Marfhall, | 


| 


| 
Diri in* 
irigent iſt |eins bes 


de, wie auch Qurusartifel, für den ei- 
genen Gebrauch oder al Weihnadhts- 
seichente einzufaufen. Für Erfti- 
Ichungen, „Lundeon“ und Nachmit: | 
tagsfaffee oder Tee wird in einer! 


huch, melde von dem Komite der 
Küchenbude zufammengeitellt wurde. 
Bejonderes Intereſſe wird dein 


G. Harding, ein mit perfönliger Un- | 
terſchrift verſehenes Rezept zut Ver⸗ 
öffentlichung geſchickt hat. 


Fred Klein, | 
Fran S. U, Lachner, Frau Dr. Otto 


ſchatzes haben die 
unter der Leitung ihres tüchtigen 
Dirigenten Hans Biedermann mit 
‚rühmlichem Eifer und unermüdlich 
Gemahlin de3 Präfidenten, Frau W. |geprobt. Da außerdem nod an bie: 
fein Abend das neugegründete, au 
Mitaliedern der Schiller Liedertafel| bewährteite Tourenkenner des Lan- 
ibeitehende Symphonie-Drgejter zum des, Herr Alfons Kämmerer "von 


„Die Organifation mit gutem Hamen“ 
für fichere Grundeigentums=-Hypotheteun. Bonds] 
Garantiert durch die Chicago Title und Truft Comp. daß e3.die exfte- \ 
| Hypothek iſt, ſchuldenfreier Titel und echt. 
| In Beträgen von $H100—$500—$1000 und aufwärts 


| 


| shrE INVE STMENTg 


ORGANIZATION 
GUARANTEED TITL£E® 


Etabliert 1899 


HZammann Bulildins, 
1922-1924 West Chicago Ave. 


Fragt nah unferer Lijte von Hypothefen und Bonde, 
Sicherheitsgewölbe — Käſten 82.50 und aufwärts. 
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* Große Opern in Deutld. 


*“*Tannhäuser’” 


Die wundervolle Onverture, zivei Doppelfeitige 12 
Doll Record!. „Dir töne Lob, die Wunder jer'n — 
geprieſen. — O Königin, Göttin, laß mich ziehn.“ — Schal⸗ —— 
meienfpiel de3 Hivtenfnaben und Gelang: „ Fran Holde faın — 
aus dem Berg heraus, zu ſchmücken Feld und Auen.“ — Auszug der Bil- 
ger: „Zu Dir bet’ ich, Herr Jeju Chrift, der Dur des Siinders Hoffnung bijt.“ 
— Al8 du in fühnem Zange uns beitritteit. 

— „Dich teure Halle, arüß' ich wieder, — froh grüß’ ich dich, geliebier 
Raum. — Frendig begrüfen wir die edle Halle. — Bid’ id) umber in dies 
iem edlen Streife. — Stet3 foll nur dir mein Lied ertönen, gefungen laut 
jei jtet3 dein Preis bon mir.“ 

„Benlüdt nun darf ich, o Heimat, dich fchauen und freudig begrüßen 
deine fo Lieblichen Muen.“ — Gebet der Elifabeth: „O heil’ge Jungfrau hör’ 
mein Fleh'n. — Wie Todesahnung, Tämmerung dedt die Lande. — O dit 
mein holder Abenditern, tvohl ariit’ ic) immer dich jo gern.” — NRomer- 
zählung: „Inbrunft im Herzen, twie noch fein Büher fie je gefühlt. — „Will 
kommen angetrener Mann.“ Der Scele Heil, die num dem Xeib entfloh'n.” 


Biele Arien aus anderen grohen Opern in Beutfd 


bon den allerbeiten Opernfüngern DTentichlands und Wiens und vollſtändigem Orche⸗ 
ſter dex Staatsoper Berlin und Charlottenburg. — Laſſen Sie ſich eine Auswahl ſenden 
er — . 
für Ihre Sprechmaijchine 
Satalo e 132 Zeiten, meßr al& 4,000 verihiedene Records mit vielen Tezten 
q zu Liedern, Arien und Vorträgen, frei, gegen 5 Cents für Borto. 
: 2 fa ni 2.5 Wunderbolle Eabts 
& mit befferem Ton, von $12.50 an. Wunderbolle 
Sprechmaſchinen net-Maſchinen von $50 an. Jede Maſchine garantlert. 
Senden Sie mir Ihren Namen und einige Namen und Adreſſen von Nachbarn und 


Belannten, welche ſich für deutſche Caden intereffieren, für die Kataloge. Wieberver. 
fäufer überall gefucht. B 


B. M. Mai, 359 N. State Str. „Alu;, 


* 
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Jetzt in der Bildung begriffen. 
Jedermann iſt zum Beitritt eingeladen. 


Scheubert & Amberg 


STATE BANK 
4140 W. NORTH AVE. 


— 


Eine Chicago Ciearing House Bank. 


New Yorl-Hamburg Direkt 


Kürzefte Verbindungen nad allen Teilen Zentral:Europas, 
weg Wöhentlide Abfahrt jeden Donnerstan ug 
bon Bier 86, North River, Zub 46 Etr,, um 12 Uhr mittags, 

„MOUNT CLAY" „HANSA,. 
„MOUNT CARROLL" „BAYERN“ 
„MOUNT CLINTON” „WUERTTEMBERG"“ 


Kajüten mit 2, 4 und 6 Betten auf allen dieien Dampfern, Geräumige 
Epcifesimmer, Naudzimmer, Rubezimmer und alle Promenade Deds ftes 


ben den Baflagieren dritter Klaffe aur Berfügumg. — Auf den Tampfern 

„Hanſa“ und „Vanern“ find außerdem if beicheäntter Punzapı Kafliten⸗ 

lammern vorhanden. — Betreffs Reſerbierungen ſchreiben Sie an irgend 
einen autorilerten Agenten oͤder 


UNITED AMERICAN LINES, Inc. 
156 N. La Salle Str. CHICAGO, I. 


c-] c-3 
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Verein Tadet alle Züchter. ein, 
jih mit erſtklaſſigem Material am 
Wettbeiverb zu beteiligen. * Das 
Standgeld fir die Kollektion: von 
vier Bögeln ijt $5.00. Die Brämie- 
rung findet diefes Zahr in drei Alaj- 
ſen ſtatt. 

Klaſſe A: regiſtrierte Fußringe 
1921; Klaſſe B, regiſtrierte Fuß— 
xinge 1920 und ältere; Klaſſe C, 
(für alle Nichtmitglieder) Vögel mit 
offenen und geſchloſſenen Fußringen. 
In jeder Klaſſe werden drei Ehren« 
preiſe und Diplome vergeben. 

Das Preisregiſtrieramt hat der 


zahlreichen Freunden einen anderen 
hohen Genuß bieten, und zwar in der 
Form eines klaſſiſchen Liederabends. 
Dieſer findet am Dienstag, dem 29, 
November, in der Wider Park Halle 
ftatt. "Das vorzüglich zufammenge- 
ftellte Brogramm befteht aus Einzel: 
borträgen und Chorliedern. Alle 
diefe Perlen des bdeutjchen Lieder- 
waderen Sänger 


aus | 


Der Baar wird, mie alljährlich, ;eriten Male dor die Deffentlihkeit | Brooklyn, N. 9., wieder. übernom- 
bon Mitglievern des Frauenhilfsner- | treten wird, fteht den Gäjten ein | men; jeder Ausjteller fann ihm feine 


Vorfig der Präfidentin 


Frau | dor. | 


Grant Hofpitala unter dem |außerordentlicher Ohrenfhmaus bes Wögel mit Zuverfiht anvertrauen; 


Eintritisfarten, einfchließlih| denn fein Motto iit: „Xeder nad) 


Henry W. Bartholomay veranftaltet. | Erfriihungen, $1. Anfang 8 Uhr | Leistung.” Man gibt fich der Hoff. 


Die Freunde und Gönner des Hoſpi- äbends. 


Inung bin, daß fich recht viele Züchter 


- .-_a —— 


HAMMANN MORTGAGE &BoND | 


re 


Rotterdam, Antwerpey, Savre, 


| tal3 find dringend erfucht, auch in 
Gherbourg, Tanzig, Trieft n.i.m. 


diefem Jahre ihre Unterftügung in] Kanarienansitchung. 
gewohnter Yiberaler Meife dem Un: Wird vom 2 bis 4 Dezember in der G A 
De OR — Gelegent! 3 jähr! 
ee ee an. BIT. Ze Sozialen Turnpalle ftattfinden. | Halffpielg hen * Te 
am — ——— — auf . Der deutfhe Kanarienzüchter-Ver- | Militärafademie in Weit Point und | 
Verkauf fat, “jein von Chicago hält am 2,, 3. und |der Marineatademie Annapolig, das 5 
en Re ne 4, Dezember, feine 6. allgemeine |auf dem Polofpielplag in New part —— 
Aus Vereinskreiſen. Ausſtellung in der Sozialen Turn- ſiattfand, ſiegte das Team der 
Die- Schiller Liedertafel balle, Ede Belmont Ave. und Paiı- |rieafademie mit 7 gegen 0% — 
ler Liedertafel Iina Straße, ab. Das Komite hat wer 
hat von der Verguſtaltung eines gro⸗ Sorge geitagen, daß diefe Aus- an ———— ——— 
ben Kongerts Abſtand genommen, ſiellung bie vorjährige räumlich |." ae Sell fei 
it "aber, ihren Migliebern. und | um das. breifadie übertrifft: Der, Ired * Kleine Anze 


+ 
} Verſonal · Zachrichten. | 
=z=_smmmt ;-. — — — rn 4 5 ni z 
jein feparates Rauchzimmer vorhans | die Kinder, Deutſchlands Zukunft, Ir 


Ian diefem Wettbetverb beteiligen 
N , |de., und überdies fteht den Paifagies | zu retten. CS follte den Deutfchen | 
- elle 


werden, 
— Ein öffentlicher Enipfang, zu wel— 
chem alle Freunde ohne meitere befonz 
dere Einladung herzlich willkommen 
find, -findet heute abend, von 8 hr an 
in den Ränmen’des. EHE Clubs, Nr. 174 
W. Walhington Etr., gelegentlich der 
filbernen Hochzeitsfeier des in Geichäfts: 
und Bereinskreifen beliebten. und‘ ge= 
sachteten Ehepaares Siio Treulich und 
* Wer fein Grundeigentum ver-| . * Ier- fein. Grundeigentum ver-- * Bee aaa ioer nor Fra 
| faufen will, erreicht -[chnell: feinen et will, erreicht Schnell feitten |. ent fert, weldie, aa 


Zwech durch eine Kleine Anzeige in Zweck durch eine Kleine A en bie 
| | det, „Mbeudpoft." ., res, ei. 2 Bei A I 


German War Orphan Relief. 


jren ein großer Dedplat zur DVerfüs | Chicagos ein Leichtes fein, $250.000 

u v gung. E35 it alfo anzunehmen, daß | zufammenzußtingen. Schickt Checks 

Klee⸗Honie ‚der „George Waſhingten“, das an die American Welfare Alſociation 

le rc uno ao Il @Beihnachtafchiff, bet biefer Fahrt for German Children, 154 W. Rau— 

4 Die deutſche Kriegswaiſenhilfe be- — RR fat bis auf ben lebten Pla gefüllt | dolph Sir., Room 590, Tel. Fraut— 
ns had ntöher inner Ber | m Or N Br haräia“ || fein wir in 80 | 
\ Jar größer ift, als zu ⸗ — 

kannt gegeben. Einige Gönner, wel-⸗ — a „NUOrF FER 

he nicht auf dem Weihnachtsmarkt a nn MB. 

erfcheinen konnten, Haben burch eine = we DENE WERETEENE 5:0 

befondere Sammlung. ben Ertrag fo 


" - 1627534,6,11,19,18:20 | der „Abendpoft,‘. 
— 5 4 * 2, RE RN vo 
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die Wichtigkeit der Obduktion. 


Iſt dem Leſer ſchon einmal zum Bewußt— 
ein gekommen, von wie großer Wichtigkeit für 
hn wie für die Geſamtheit der Menſchen die 
?eihenobduktion ift? Die medizinische Wiifen- 
haft hat in neuerer Zeit ganz gewaltige Fort- 
hritte- gemadjt. ne fann heute mandye Sranf- 
weit und manches Gcehredhen „heilen”, gegen 
a8, wie man meinte, fein Kraut gemadien 
var. KRatfachlidy „heilt“ die Medizin natürlich 
tchte. Sie fan nur, wenn fie die Kraniheit 
af Grund der vorhandenen Symptome richtig 
rfennt, den natürlihen Geſundungsprozeß 
urdy ihre Maknahmen erleichtern. Sit der Arzt 
cdoh- im ftande, jede Krankheit rechtzeitig zu 
rfennen? Die meilten Menjchen werden aus 
igener Erfahrung oder von Bekannten wiſſen, 
aß das nicht der Fall iſt. Aus äußeren Symp— 
omen auf beſtimmte Vorgänge im Innern des 
nenſchlichen Körpers zu ſchliehßen, wird ſtets 
ine unſichere Sache bleiben, zumal wenn die 
leichen Symptome verſchiedenen Urſachen ent— 
ammen können. Die mediziniſche Wiſſenſchaft 
ſt eben über die krankhaften Vorgänge im 
nenſchlichen Körper durchaus noch nicht ſo voll— 
ändig unterrichtet, daß Irrtümer in der Diag— 
oſe ſich vermeiden ließen. 

Ueber die Art und den Verlauf der Krank—⸗ 
eiten im Körper kann mit voller Sicherheit nur 
ie Leichenöffnung nach dem Tode des Patien— 
en Aufſchluß geben. Solange der Arzt noch 
iicht im ſtande iſt, ins Innere des lebenden 
körper zur jehen, befitt er in der Zeichenobduf- 
tom das einzige Mittel, unfehlbaren Mufichluß 
Iber. die Sranfheit zu erhalten, weldier der 
Satient erlag. Zwar werden folde Leffmun- 
en de3 Körper8 auch beim Tebenden Objekt aud- 
eführt, 3. ®B. bei Operationen; aber da der 
‘hirurage folde in der arofen Mehrzahl der 
rälle nur dann ausführen wird, wenn er it fei- 
er Diagnofe von vornherein einigermaßen ge» 
sh fit, und der Eingriff dann aud; felbjiver- 
Gndlih ſo raſch wie möglich, jedenfalls ohne 
Ien unnötigen Zeitverluft ausgeführt werden 
auß, MWird die au8 folden Operationen gc- 
böpfte neue Erfenntni8 immer nur bejchränfter 
tatur fein. Außerdem find nur der operierende 
birurg md beitenfalls einige wenige zugez0- 
ene Berfonen in der Lage, fi von der Ver- 
fung des erfranften Organs zu überzeugen. 
kei der Zeihenöffnung ift dag ganz anders. Fin- 
et der Arzt dabei etwas, wa der Nufmerfjam- 
sit feiner Fachfollegen wert iit, fo Fan er Sie 
anzurufen ımd die Leiche inzwischen int aufge 
hnittenen Zuftande Iaffenr, was beim Iebenden 
bieft nicht ganz angangigq ift. 

Sm Sntereffe der Lebenden follte die Ob- 
uftion aller Zeichen durdhaeführt werden. Den 
beitorbenen fchadet e8 nichts, wenn nachträglid) 
er Zuitand ihres Körpers beim Tode unterjucht 
md feitgeitellt wird, was die Nrfadhe ihres 
‚odeß mar, und den Lebenden Fannez unter den 
standen 1 nüberfchätbaren Nuten bringen. 
ine einzige wichtige Entdefung bei einer Ob- 
uftion mag vielen Taufenden da3. Zeben retten. 
13 diefem Grunde ilt e8, wie 03 in dem Fürz- 
bh erjchienenen ftatiftiihen Bulletin einer 
ebensverſicherungsgeſellſchaft heißt, bedauerlich, 
aß die Zahl der Obduktionen erhältnismäßig 
lein iſt. So ſind in der Stadt New Nork im 
ergangenen Jahre bloß 2351 Leichenöffnungen 


— 


einmal aus, allen Medizin Studierenden die 
Verfaſſung und das Ausſehen kranker Organe 
am wirklichen Objekt zu zeigen. Die Kenntnis 
vieler Aerzte wird ſich infolgedeſſen anſtatt auf 
praktiſcher Anſchauung auf Buchwiſſenſchaf auf— 
bauen: ein Umſtand, der ihrer Leiſtungsfähigkeit 
offenen Abbruch tun muß. 

An die Einführung eines Obdukionszwan—⸗ 
des iſt zur Zeit wohl nicht zu denken. Das Publi— 
kum müßte erſt an den Gedanken gewöhnt wer— 
den. Viele Menſchen halten die Oeffnung des 
menſchlichen Körpers nach ſeinem Tode immer 
noch für eine Leichenſchändung und werden in 
dieſer Anſchauung durch religiöſe Ueberlieferun— 
gen und Kirchenvorſchriften beſtärkt. Andere 
verwechſeln die Obduktion mit der Sektion, bei 
welcher der Körper in ſeine Teile zerlegt wird, 
damit die Studmierenden durch Präparations—- 
arbeiten einen Begriff von der Zuſammenſetzung 
und dem Nufbau, des Körpers erhalten. Die Ob- 
duftion hat mit derartigen Sezierarbeiten nicht3 
zu tum, Auf den Sektionstiih der Anatomien 
fommen nur folde eLihen, die von Feinem An- 
gehörigen beaniprucht werden und aud mur 
dann, wenn die Hinterlaflenichaft der eBritorbe- 
nen nicht zur Dedung eines Begräbniſſes aus— 
reiht. Die Obduktion wird bom Coroner an 
folhen Beritorbenen vorgenonmen, über deren 
Todesart Zeifel beitchen ‚vor allem, wenn der 
Berdadht vorliegt, da; fie eines gewaltfamen 
Todes geftorben find. In anderen Fallen ift 
eine Obduktion nur zuläfiig mit Zujtimmung 
der Angehörigen, und diefe wird haufig aus den 
vorher angedeuteten Gründen verjagt. Die Wif- 
ienjchaft und mit ihr die Menichheit würde aus 
einer Einführung der Obduftionspflicht int Qaufe 
der Zeit vermutlih wejentlihen Nuten ziehen. 
Das beitehende Vorurteil follte deshal fuiterma- 
tiſch bekümpft werden. 


Der amerikaniſche Dollar. 


Worin gleicht der amerikaniſche Dollar zur 
Zeit einem Propheten? hat ein lachender Philo— 
ſoph mit der Träne im Auge gefragt, um die 
Antwort folgen zu laſſen: der amerikaniſche 
Dollar gilt im Auslande mehr als im eigenen 
Lande. Der Mann hat Recht. Amerikaner, die 
es ſich leiſten können oder ſonſtwie Veranlaſſung 
haben, ihr Geld außerhalb der Ver. Staaten zu 
verſpenden, erhalten dafür dort gegenwärtig 
eine größere Menge Waren aller Art als vor 
dem Kriege, während, wer im Lande bleibt und 
ſich redlich nährt, für dieſelben mehr als 
früher bezahlen muß. Der Volkswirtſchaftler 
drückt ſich knapper aus, indem er ſagt: die 
Valuta des amerikaniſchen Dollars iſt geſtiegen, 
ſeine Kaufkraft in den Vereinigten Staaten ſelbſt 
iſt gefallen. 

Nach dem vor einigen Tagen veröffentlichten 
Bericht des ſtatiſtiſchen Büros des Waſhingtoner 
Arbeitsdepartements haben ſich die Preiſe für 
Waren aller Art im Großhandel während des 
Monats Oktober um fünfzig Prozent höher ge— 
ſtellt als im letzten Jahre vor Ausbruch des 
Krieges, 1913. Mit anderen Worten: die Kauf— 
kraft des Dollars beträgt gegenwärtig zwei 
Drittel von derjenigen vor acht Jahren, oder: 
für einen Dollar erhält man jetzt im Großhandel 
ebenſoviel oder ebenſowenig als damals für 6635 
Cents. Seit Mai 1920, zu mwelder Seit die: 
Großhandelspreiſe ihren hödhiten Stand erreicht 
hatten, find fie um 45 Prozent gefallen, damals 
hatte der Dollar nur eine Kauffraft von 36.7 
Gent3. 

Sur die einzelnen Gruppen, in melde die 
Statritif die verfhiedenen Waren fcheidet, tweihen 
die Verhältniffe indefjien jehr von einander ab, 
nicht nur Hinfichtlidy der Höhenlage der Preiie, 
fondern aud) inbezug auf ihre Geitaltung mäh- 
rend des Berichtsmonat®. Zumeiit find jie ge- 
fallen, einige find, wenn aud) nur unmejentlich, 
geitiegen. 

Am niedrigsten Stehen — verglichen mit 1913 
— die Preise für Iandwirtihaftlihe Erzeugniffe, 
die auch) im Oktober weitergefunfen ſind, ſodaß 
fie nur noh um 19 Prozent höher jind als 
damals. Nad) dem Bericht des Nderbaudeparte- 
ments haben die Jarıner für ihre Hauptiählichen 
Ernten um 111% Prozent niedrigere Breije er- 
halten al3 im vorhergehenden Monat. Fir einen 
Dollar erhält der Großhändler gegenwärtig eine 
ebenfo große Menge von Farmprodukten als für 
84 Cents vor acht Jahren. Die Preiſe für die 


orgenommen worden. Dieſe Zahl reicht kaum Gruppe „Nahrungsmittel“ ſind dem gegenüber 
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® | bereitet, die 


Gröndites 


und 
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. & R Eſſenz aus 


Der eine 


Jdie franzöſiſchen Perlenmacher dieſe aus 
Rußland bezogen, wußte man, aber in 
B |die weiteren Geheimniſſe, Fiſchart und 
3 | Serftellung betreffend, fonnte man nicht 
eindringen. — Nun ift unfere Bundes— 
fiiherei darauf gefommen und bat ei..er 
neuen Induftrie hierzulande die Wege 


Glaskügelchen, 
Oh, Du geringgeadhteter Hering! 


Wenn ihm nicht vet zum Beiten: 
Nun ftrahlit Dun auch noh äußerlich 


mar nun der 


Hauptrolle fpielte und dat 
Ybenteuers, 


Dieſe Kunſtperlen find ſtaunt: 
überzogen mit einer 


Heringsſchuppen! 
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ichaufele 


nimmt Dich innerlich, ſoll!“ brummie Schulze. 


erſt gegen Morgen nach Hauſe kam. Das 

ſchwierigere Teil 
al aber während er — die 
Edhube in der Hand — die Treppe hin- 
aufjchlich, Fam ihm eine glänzende Xoee. 
Ganz leife beirat er das Schlafzimmer, 
feßte fih an die Wiege de3 Nüngiten 
und beganır fie heftig zu fchaufeln. Bald 
erivadhte Frau Echulze und fragte er- 


„Was machjt du denn da, Karl?“ 
* ich ſchon ſeit zwei 
Stunden das Kleine, damit es ſchlafen 


„Sonderbar,“ meinte Frau Schulze, 


Sounkagpoſt, Chicago, Tonulag, den 27. Noveinber 
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nod zu 42 Prozent höher angegeben, fodaß für 
dieje die Kaufkraft de8 Dollars fi nur auf 70 
Cents Stellt. 

Einen verhältnismäßig niedrigen Stand 
haben auch die Preife in der Gruppe „Metalle 
und Metallerzeugnifje” erreiht — 21 Prozent 
über 1913, obwohl fie im Oftober etwas hinauf- 
gegangen find. Die Zufammenfafjung von Roh- 
itoffen und Fabrifaten in diefer Gruppe ijt recht 
unglüdlid, da fie feine Beurteilung der wirf- 
lihen Sadjlage geitattet, Die Preife für erjtere 
halten jich teilweije zurzeit faum iiber dem Stand 
vor dem Kriege, während diejenigen für Iegtere 
den angegebenen Durdfchnitt erheblid über- 
ſteigen. 

Für die weiteren Gruppen ſpringen die 
Großhandelspreiſe ſehr erheblich: für Heiz- und 
Beleuchtungsſtoffe auf 82 Prozent, für Kleider— 
ſtoffe und Fabrikate daraus auf 90 Prozent — 
für dieſe beiden Gruppen ſind ſie, entſprechend 
der Jahreszeit, etwas im Oktober geſtiegen —; 
für Baumaterialien auf 92 Prozent und für 
Hausausſtattungsartikel gar auf 118 Prozent 
gegenüber 1913. 

Soweit die Großhandelspreife,. Ber Vericht 
itber die Gejtaltung der Breife, weldje der Ber- 
brauder im SKleinhandel zu bezahlen hat, Tiegt 
nod) nicht vor; indeffen ift e8 eine befannte Tat- 
fache, daß fie jich der Beinegung des Großhandels 
durhaus nit in entiprehender Weile an- 
geichloffen haben. Namentlich trifft dies aud) 
für die Nahrungsmittel zu. Wenn -daher dic 
Kaufkraft de3 Dollars im Großhandel auf zwei 
Drittel berehnet worden ijt, fo geht man wahr— 
fcheinlih nicht fehl, wenn man feine Kaufkraft 
im Sleinhandel auf nicht über die Hälfte ihres 
Umfanges vor dem Kriege anfekt. 

Die anfangs erwähnte Kehrfeite der Medaille 
zeiat uns ein Vlidd auf die europäiſchen Wechſel— 
raten. Der Dollar hat in fämtliden Ländern 
einen höheren Wert als vor dem Sriege. Eng- 
land und Frankreich mahen davon Feine Aus— 
nahme, Sn Deutihland erhält man für einen 
Dollar ungefähr 300 Mark gegenüber 4.21 Marf 
vor at Sahren mehr ala einundfichzig mal 
foviel, und in PBolen erhielt mark no Fürzlich 
für eine. deutiche Mark dreifig polniihe Marf. 
Ratürlich iit die Kaufkraft des Dollars in diejen 
Rändern nicht eine entiprechend größere, da aud) 
die dortigen Warenpreife jehr bedeutend gejtiegen 
find, aber diejfe Erhöhung fteht in feinem Xer- 
bältnis zu der Hinauffegung der amerifanifchen 
Valuta. 

— —— — 

Das Studium der Vexrſteinerungen. Die 
verſteinerten Schalen der wirbelloſen Tiere 
früherer Zeiten ſind für den Geologen von 
großer Wichtigkeit, denn ſie deuten dem Geolo— 
gen den Zeitraum an, in dem die Geſteine, 
worin ſie ſich befinden, gebildet wurden. Alle 
Geſteinsſchichten mit Verſteinerungen enthalten 
charakteriſtiſche Formen oder Formgruppen, 
welche den Zeitraum beſtimmen, in dem das 
Geſtein noch Schlamm oder Sand war. Direk—⸗ 
tor Powell, der frühere Direktor der V. S. Geolo⸗ 
gical Survey, erklärte einſt einem Kommittee 
des Kongreſſes in anſchaulicher Weiſe den Wert 
der Paläontologie, indem er ſagte, daß ſie die 
Uhr des Geologen ſei, woran er die Zeit in der 
Weltgeſchichte erkennt, zu der ſich das Geſtein 
bildete. Die wirtſchaftliche Wichtigkeit der 
Palaentologie (Urweltskunde) wurde in dieſem 
Lande mehr als einmal bewiefen, als man zu— 
erſt nach Anthrazitkohle grub, und im Staate 
New NYork Tauſende von Dollars in der Suche 
nach Kohlenflözen verſchwendet wurden, bis die 
New NYorker Geologen nachwieſen, daß das Ge— 
ſtein in dieſem Staate keine Kohlen enthalten 
könne. Die Verſteinerungen in den ausgebeute— 
ten New Yorker Geſteinen gehören dem ſoge— 
nannten devoniſchen Zeitalter an, wogegen die 
Verſteinerungen in den Pennſylvaniſchen An— 
thrazitkohlenflößen einer viel ſpäteren Periode 
angehören. 

Die Entdeckung tat ſofort der nußlofen 
Geldverſchwendung Einhalt. Wenn er im Zwei— 
fel oder verwirrt ift, wendet fid; der Geologe 
an Balaeontologen, damit ihm diefer Auflärun— 
gen verichafft über das Alter ıınd die uriprüng- 
Ihe Folge der Geiteine, die er ftudiert, Das 
Studium der berfteinerten 1leberreite von Tie- 
xen>und Pflanzen, die fi in den Gejteinen 
borfinden, ift fomit zu einem wichtigen Teil der 
geologischen Forihung geworden, und obwohl 
jih nur wenige Spezialiiten diefem Studium 
widmen, ijt die Arbeit dennod von Wichtigkeit, 


bermehrt, wenn man Pinfen zu Binfen 
fommen läbt und 102 Jahre zu— 
wartet — 


des 


Eine Autorität. 


Amer Herren find in einem eifrigen 
Gefpräch über den Wert eines Buches, 
Endlich jagt der eine, der felbit Echrifts 
fteller ift: 

„Nein, Kohn, du Fannit da8 ;:icht be= 
urteilen, du hajt niemal3 jelbjt ein Buch 
geichrieben.“ 

„Da3 ilt richtig,” antwortete John, 
„aber ich Habe aud) nie ein Ei gelegt, 





Dann freilih nit. 

Du willft, ich foll Dir ein Gedicht 
Sn ohne Anhalt jchreiben, 

Ra, liebes Kind, das geht halt nicht, 
Und darum Jich ich's bleiben, 

Ein Mädchen will beiungen fein 

Bon Oben bis nad Unten: 

Daß Aug, der Zähne Perlenreih'n, 
Was mwölbt fid) weiter drunten, 

Und Alles Bis herab zur Zeh 


An zarter Bruft bei Seiten! 


— Alfo ift e3 doc) wahr geworden. 
— Das fliegende Automobil, dieje vor 
Kurzem in Diefer Epalte angekündigte 
neue Erfindung, it in Parid anfangs 
diefer Woche zum eriten Male auspro= 
biert worden und foll tadellos funftios 
nieren. — Zwei Betriebsmaſchinen ent— 
2 dieſes ug eine bon 10 —5** 

des Cä if s räften zum Fahren, eine bon ) 
En De Eis — weh! — — Ben Fliegen. * ye 
i : i fährt e83 — und wenn man ben He= 
ee nn U it Wien, bel herumtirft, breitet e3 Pie zu beis 
Bie Hochzeitsfeier Foftete 13,000 Mark. | den Seiten angebrachten, zujammenges 
Zen ö — falteten Flügel aus und fliegt durch 

Kürzlich feierte ein Inſtmann der 368 ıft davon. — Mie man bei der 
Brafichaft FZindenitein in Rojen alze er © : 


n Bi, r Flugmalchine den Vogel, fo jdheint man 
Hochzeit feiner Tochter. Zu dem Hoch— Jus aſch gel, fo jch 
zeitsſchmaus tmurden folgende Lebensa| 


den zemmme a au has 
; = ben. — Gebt einem da3 Vortvärt3« 
mittel und Getränfe gebraucht: 1 aan | Fommen zu langiam, oder wird der 
ges Reh, 2 Schweine zu je 2 Bentner, | gen zu echt, io fliegt man einfach 
16 Hühner, 32 Bentner Butter umd | Sariser hinweg, — Der Herr behüte 
Buder, 4 Zentner Weizenmebl, die zur | ums vor diefer neuen Erfindung! — 
Beritellung des erforderlichen Kuchens | Das Leben in einer Großitadt ift icht 
unbedingt gebraucht wurden. Zehn AG | icon risfant genug und unjerer Po— 
tel Bier und 10 Liter Stornbranntwein , 
jorgten neben fchöneren Lilören fir die 
Befriedigung des Durites. Daß die 
Mengen berbraucht wurden, diirfte er- 
Närlich fein, wenn man erfährt, da 90 
Gäſte an dem Hochzeitsſchmaus teilnah— 
men. Als Hochzeitslokal wurde der 
Saal des Gaſthofes gemietet, in dem 


Schwierigkeiten wünſchen in der Ver— 
folgung von Banditen und anderem 
lichtſcheuen Geſindel. 


— Nun ſollte man aber vor allen 


Fr es 
fechs Mufiter für die Tanzmufif forge I97. Nehmont, 1918 9. Moben Eli Mir 
ten. m Geldwert umgeredjnet ver⸗ den Dankſagungstag zubreitete. — Cie 
ehrte Die Hochzeit den Betrag don 13 Fand im Magen derielden ein Gold: 
—* Be FERN — welches vom gu Tental La- 
Bu wire Weiße — BIEID im Wilde, oratorium“ auf 12 Gran reines 
Über He wären Son er Gier gold geichäßt ivird. — Wenn man 
Die fi da mäften — vom Verfchieben! fo unter der Hand ausfinden Fünnte, 
welcher Farnıer der Erzieher dieſes Vo— 
— Da bezahlten wir hier (d. 5. wir |gel3 war, Tönnte man fich mit Diefem 
ebörten nicht zu Diefen „mwir*) bobe |ayfreunden md auf feinem Befiß fo 
Rreife für die au3 Sranfreich impor- |ein bischen Umschau halten, auch al= 
tierten Berlen, obiwohl man mußte, dad; | Tenfall3 einem Ankauf näher treten 
es nachgemachte waren, tveldhe aller: und „Goldfarmer“ werden! 
Ding eine fo frappante Nehniichfeit mit 
ben richtigen haben, dal; c& jchon einen Die Ausrede. 
Renner nimmt, fie von diefen Ießteren | Schulze hatte die verlängerte Polizei- 
wu unterſcheiden. — Tab bei der Her» jtunde ausgibig gefeiert, jo jehr, daf er 





lizei toill man ficher nicht noch weitere | 





‚Das Kleine ift die ganze Nacht über 
bier bei mir im Bett!“ 


Da? it ein Streiten in biefen Tagen 
Zwischen Staatdanwalt und Polizei, 
3 iit, man kann ed ruhig jagen, 
Die alte Reformer-Litanet, 

Wer Polizeichef hier mag werben, 

Er bat Fein Teihted Ros auf Erben, 


— Ter jest in diefem Amte fchaltet, 

Hat ed nach beiter Araft verwaltet, 
Iufriedenftellendb auch zumeiſt — 
— Nur niht Für die „vom finitren 


Geiſt“! 


Was iſt widerſinnig? 

Wenn eine Wachskerze immer kleiner 
wird. 

Wenn ein Schwimmlehrer ſich nicht 
mehr über Waſſer halten kann. 

Wenn ein Schloßherr aus dem Häus— 
chen gerät. 

Wenn jemand in der Barlaffe fikt 


und den Dalle3 hat. 


Wenn ein Meinhändler reinen Mumm 


| hat. 


Wenn jemand im Harz Beh Dat. 
Wenn ein Reifender in Glübftriimpfen 
falte Füße hat. 
Anfhuungsunterrict. 
Lehrer: „Morgen werde ich euch ein— 


* F en mal vom Kolumbus erzählen, da bringt 
Dingen wiſſen, von welcher Farm die 


mir ein jeder ein Ei mit; wo die Eltern 
feine Hühner haben, kann es auch But— 
ter oder Wurſt ſein!“ 


— Daß aus einer $15 Cpareinlage 
unter Umſtänden 82000 werden können, 
wird in einem Bericht aus New Norf 
dargelegt. Ein gewifjer Dr. John Eule: 
livan Thorne hinterlegte im Kahre 1819 
auf einer Manhattan Bank zuerft $5 
und Furz darauf $10. — Tann vergaß 
er jedenfall3 darauf, und nıın nad) 102 
Jahren bei einer Grundeigentumsüber- 
tragung, die Zufälliger Weife durch die 
Bank aejchab, wurde man durd) den Nas 
men Dr. Thorne auf jene Epareinlage 
bingetwiefen, welche nım mit Binfeszin 
jen auf $2000.60 angeiwvadhien tft. — 


Das ſoll nun beweiſen, wie ſich das Geld 


x 


und doch Fanın ich eine Omelette bejier 
beurteilen, als irgend eine Henne im 
ganzen Staat.” 


Eingegangen. 

Satte (zärtlich) : „Xeb’ mohl, mein 
Siebchen! Eollte ich verhindert fein, zum 
Souper nad) Haufe zu fommen, jo werde 
ih Dir eine Karte durch einen Padträ- 
ger ſenden!“ 

Cie: „Hait'3 niht nötig, mein Lieber; 
|— hab fie ichon aus Deiner Brufttafche 

| genommen!“ 
| Stoßſeufzer. 

Ehemann: Mein Goit, »as iſt das 
loß heute fuͤr ein Tagl Draußen heult 
der Sturm, bier heulen die Kinder, ne= 
|benan beult die Frau am Slavier, und 
der Hund heult auch es iſt zum 
Heulen! 

Läßt tief blicken. 

In einer beſſeren Geſellſchaft erzählte 
ein Hexr den bekannten Witz, wie Mi— 
koſch an einer Anſchlagſäule ſteht und 
weint, und, auf Janoſch Befragen er— 
klärt: „Muß ich nicht woinen! Steht 
doch hier „Ungarwoin!“ 

„Na,“ platzt eine höhere Tochter her⸗ 
aus, „das iſt doch der erſte anſtändige 
|Mifoitn-MWiß, den ich Biß jeßtg:hört 
habe.” 

Der Kreislauf. 
Wer fatt befommt das Wirtshauslehen, 
Pflege nad) dem Chebund zu ftreben — 
Was ihm jedoch nicht lange frommt, 
Tn er aud biefen fatt befommt, 
So daß Herz, Magen und Gemüt 
Ihn wiederum ind Wirtshaus zieht. — 
Aus dieſes Lebenszirfel8 Krümmung 
Grficht man Far des Manns Beitim: 

mung. 


Der Vers ftammt wohl von früher her, 
Und yaht anf umnf're Zeit nicht mehr. 
Wenn oben mandhed nun nicht ftimmt, 

Der Mann ergrimmt Hinunterflimmt. 
Nicht. andwärtd wird nun gefuuden, 
Die Troſtbereltung Negt unten, 


Bit a je, s By 
—— rn ä 2 a is N sg 


1921. 


(Für die „Sonntagpoft“.) eh 
Mexikos Sreiheitskampf. 


Von Dr. J. Knunſt. 
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Nad) der Gefangennahnte de3 alle 
andern. Führer an Einfluß weit 
überragenden Hidalgo und feiner 
tüchtigiten Unterführer hielten die 
Spanier den Aufitand für ertöjchen 
und wären zu biefer Annahme voll 
auf berechtigt. gewejen, wenn die Er- 
hebung lediglich da Werk Hidalgos 
geivejen wäre. Im Wirkflichfeit war 
aber die Unzufriedenheit jo tief und 
allgemein, da& viele der zerjtörten 
Trupps der Aufitändiihen um Tei- 
ven Preis Frieden fhlteien mochten 
und der größte Teil des arbeitenden 
Volke, im ganzen Lande jtet$ bereit 
ftand, fi) ihnen bei pafjender Gele- 
genheit anzufchliegen. Zudem fand 
ji ein Führer, der zwar nit von 
vornherein das überragende Anſe— 
ben Sidalgos bejah, dafür aber die- 
jen an praftiiher und namentlich 
militärifcher Befähigung weit iiber: 
trdf. Das war oje Maria More: 
los, Er war zuerit Maultiertreiber 
gewwejen und dann in ein Stloiter ein- 
getreten, wo er fi unter Leitung 
Hidalgos zuwGeiſtlichen ausbildete. 
Von dieſer Zeit her waren beide 
Männer durch innige Freundſchaft 
verbunden. Nach der Einnahme der 
Alhondiga verabſchiedete ſich Mo— 
relos von ſeinem einſtigen Lehrer 
und brachte eine eigene Bande von 
zunächſt 25 Mann zuſammen, die 
er im Laufe der nächſten Monate 
durch glückliche Unternehmungen auf 
eine achtunggebietende Stärke 
brachte. Unmittelbar vor der ent— 
ſcheidenden Niederlage Hidalgos an 
der Brücke von Calderon konnte 
Morelos' Unterführer Miguel de 
Arila bereits mit 600 Mann einen 
Zrupp der NRegierungspartei bon 
1000 Mann. erfolgreid” angreifen 
und ihm jed)8 Kanonen abnehmen. 
Wir haben bislang immer nur von 
Schladten gehört, in denen kleine 
Armeen regulärer Regierungstrup- 
pen leichte Siege gegen eine riefen- 
hafte Uebermacht von Aufſtändiſchen 
davontrugen. Das wurde unter 
Morelos anders, offenbar dank ſei— 
ner beſſeren Führung. Die bishe— 
rigen glänzenden Siege der Königli— 
chen waren übrigens nicht etwa 
überlegener ſpaniſcher Tapferkeit zu— 
zuſchreiben, denn ihre Truppen be— 
ſtanden ebenſogut aus Mexikanern, 
wie die der Aufſtändiſchen und ent— 
hielten keine Spanier außer in den 
höheren Offizierſtellen. 

Im Jahre 1811, das mit der Zer— 
ſprengung von Hidalgos Maſſen be— 
gann, kam Morelos zu keinen grö— 
Beren Unternehmungen, aber im 
Vebruar 1812 begann feine be» 
rühmte Verteidigung von Cuantla, 
da3 heute feinen Namen trägt. Ge- 
gen die 5550 Mann von Morelos 
rüdte der gefürdjtete Calleja mit 
etwa gleidhitarfer Macht heran, aber 
Morelos befchloß, den bislang tmbe- 
feitigten Gegner die Stirn zu bieten. 
Er lieh die beiden Pläte des umbe- 
efitigten Städtchens mit ftarfen®äl- 
len umziehen, die Türen und Fen- 
fter in den Außenmauern der Häu— 
jer am Ortsrand bernageln und 
durd Erdichüttungen fchliehen, die 
Zwiſchenwände der Häuſer zwecks 
Herſtellung gedeckter Verbindungs— 
wege durchbrechen. Am 19. Februar 
rückten die Königlichen in vier Ko— 
lonnen zum Sturm, aber zum erſten 
Male in der Geſchichte des Auf— 
ſtandes nötigte wohlgerichtetes In— 
fanteriefeuer die Angreifer zum 
Rückgang. Wieder und wieder 
drangen ſie vor, und immer aufs 
neue lichteien die Salven der Ver— 
teidiger ihre Reihen, daß ſie eiligſt 
den Rücken wandten. Schließlich 
führte Calleja in Perſon den An— 
griff, doch mit keinem beſſeren Er— 
gebnis. Er ſah ſich genötigt, zu re— 
gelrechter Belagerung zu ſchreiten. 

Schweres Geſchütz und Mörſer 
murden aus der Hauptitadt herange- 
Ihafft, und vom 10. März an praj- 
jelte vier Tage lang der eijerne 
Hagel auf die Stadt. Die Schan- 
zen wurden zerfchofien, SHäufer in 
Trümmer gelegt, Menjchen inStüce 
gerifjen, aber mit unbeugjamem 
Mut hielten die Verteidiger ſtand 
und Stellten des Nadjt3 wieder her, 
was ant Tage zerjtört worden var, 
Calleja ſah ſich zu langer Ein— 
ſchließung gezwungen, um den Hun— 
ger als Bundesgenoſſen zu gewin— 
nen. Den Belagerten wurde das 
Waſſer abgeſchnitten, und die in 
der Stadt gegrabenen Brunnenlö— 
cher erwieſen ſich als unzureichend. 
Bald ſtellte ſich auch empfindlicher 
Mangel an Lebensmitteln ein, doch 
kein kleinmütiger Gedanke dämpfte 
die Begeiſterung der Eingeſchloſſe— 
nen. Brauſende Hochrufe begrüßten 
jedesmal die von einem Ausfall zu— 
rückkehrenden Kameraden, unter 
feierlichem Glockengeläut wurden 
die Gefallenen beerdigt, und der 
Tod drohte jedem, der von Ueber— 
gabe reden wollte. Wochen auf Wo— 
chen vergingen, und die Not wurde 
immer größer. Freilich litten auch 
die Belagerer ſehr, denn ſie waren 
an das fühle Klima de3 Hochlandes 
gewöhnt, und in der ungeſunden 
Se bon Cuantala forderte das 
Sieber furdhtbare Opfer unter ih- 
nen; ihre Lage mußte geradezu tra- 
aijch werden, wenn die Regenfluten 
der nahe bevorstehenden nafjen Jah— 
reszeit die Krankheiten noch ver— 
mehrten und dann vielleicht die an 
das Klima gewöhnten Verteidiger 
zu einem entſchloſſenen Ausfall 
ſchritten. Doch der gewöhnliche Be— 
ginn der Regenzeit war längſt ge— 
kommen, und noch trübte kein Wölk— 

den Himmel. In der Stadt 


den gewühlt und zerkaut, um mit 
ihrem ſpärlichen Saft den brennen— 
den Gaumen zu kühlen; ſchon wurde 
alles mögliche Ungeziefer gierig ver— 
ſchlungen und ſelbſt die Ochſenhäute 
vorzehrt, die ſeit Jahr und Tag an 
die Türen genagelt geweſen waren. 
Die Zuſtände waren unhaltbar ge— 
worden. Jedoch ein großer Durch— 
bruchsverſuch am 27. April mißlang. 
Calleja ließ den Belagerten Amne— 
ſtie zuſichern, wenn ſie die Waffen 
niedertegen wollten, und Morelos 
ging feheinbar darauf ein. Aber in 
der Nadıt de3 2, Mat, nad helden- 
mütigen Widerjtand von 21, Mo- 
naten, führte Morelos jeine Leute 
nit Weib und Kind heimli” aus 
der Stadt und fchien bereits glüd- 
lih entfommen zu jollen, al3 das 
Schreien einiger erfchredter rauen 
ihn verriet. Von ziver Seiten zu- 
gleich fielen die Königlichen über die 
Kolonne her; 800 Mann lagen be» 
reit3 am Boden, da gab Morelos 
Beiehl zu rafher Auflöjung. Die 
Negierungstruppen mwüteten jchred- 
lic) unter den wehrlofen grauen und 
Sindern, und mande der fchiwerjien 
Greuel diejes grauendollen Krieges 
wurden in Guantla noh in demy, 
Chatten geitellt. Morelos batte 
auf der Flucht dur einen Sturz 
mit dem Pferde zivei Rippen gebro- 
den; wurde aud einmal eingeholt 
und fait jeine ganze Begleitung um 
ihn niedergehauen, entfan aber den: 
noch Schließlich und ging mit umge» 
brocdhener Tatkraft jofort wieder an 
die Neuorgantjation feiner Streit» 
fräfte. Der militärifhe Ruf des 
Sieger3 Calleja hatte durch den 
langen Widerftand Cuantlos em- 
pfindlich gelitten, der des bejiegten 
Morelo3 war troß feines jchlieglichen 
Miberfolges geitiegen. 

Schon wenige Monate nad) diefen 
Creigniffen fonnte Morelo3 einen 
Plaß entjegen, der ji lange Zeit 
tapfer gegen 1000 Mann NRegie- 
rungstruppen gehalten hatte, und 
fonnte den Belagerern ihre ge- 
fante Artillerie abnehmen. Der 
Aufjtand fand feine ftärfite Aus» 
breitung num in den füdlichen Teilen 
ven Mexiko, vor allem in demkand« 
Itrid) zwischen der SHauptitadt nnd 
dem Hafen Beracruz, in welchen 
end) heute noch) jede Revolution rajch 
Anklang zu finden pflegt. Größere 
Trupps von Rebolutionären gab e3 
nur wenige, aber dafür machten 
Heine und Lleinite Banden überall 
die Wege unficher, griffen ſchwachbe— 
ſetzte Plätze unverſehens an und 
nötigten ſtändig die Truppen, über— 
all und nirgends zu ſein. Am em— 
pfindlichſten machte ſich ihre Tätig— 
keit in der Verhinderung des Trans— 
ports wertvoller Ausfuhrprodukte, 
namentlich des Tabaks, nach Vera— 
eruz fühlbar, denn durch den fort— 
fallenden Zoll entging der Regie— 
rung ihre wichtigſte direkte Einnah— 
mequelle und die Steuerkraft der 
großen Landbeſitzer litt unter der 
Unverkäuflichkeit ihrer Erzeugniſſe. 
Die Regierung mußte daher ſtets 
wieder zu Zwangsanleihen greifen, 
die immer ſchwerer aufzubringen 
waren und auf jeden Fall immer 
mehr Unzufriedene ſchufen. Unter 
den Aufſtändiſchen erregte es Be— 
ſtürzung, daß der gefürchtete Gene— 
ral Calleja nun auch das Amt des 
Vizekönigs und damit faſt unmm— 
ſchränkte Vollmacht erhielt. Auch er 
begann ſeine Tätigkeit mit Aufle— 
gung einer Zwangsanleihe. Als 
Kompenſation dafür geſtattete er u, 
a. den Perſonen von afrikaniſcher 
Abſtammung den Zutritt zu den 
Univerſitäten und religiöſen Orden, 
ein Beweis, daß auch im damaligen 
Mexiko ſchon zahlreiche Neger trotz 
ihrer angeblichen Faulheit zu Wohl— 
ſtand gelangt waren, gleichwie die 
Raſſe gerade im gegenwärtigen Au— 
genblick in beſonders auffallendem 
Aufſtieg begriffen iſt. Die anerkann— 
te militäriſche Tüchtigkeit Callejas 
machte ſich den Aufſtändiſchen bald 
ſehr fühlbar. 

Morelos konnte freilich noch das 
wichtige Irizaba nehmen und Ende 
November mit 5000 Mann und 24 
Geſchützen vor Oaxaca erſcheinen, 
der wichtigſten Provinzialhauptſtadt 
des ſüdlichen Mexiko. Der Ort 
war ſür dortige Verhältniſſe ziem— 
lich gut befeſtigt, wurde aber doch 
innerhalb zwei Stunden erſtürmt 
und ein Viertel der 2000 Mann 
ſtarken Beſatzung gefangen. Ein 
gefangener Generalleutnant bot 
840,000, wenn Morelos ihm geſtat— 
tete, ſich nach Spanien einzuſchiffen, 
wurde aber dennoch mit fünf ande— 
ren höheren Offizieren erſchoſſen. 
Wegen dieſer und ähnlicher Akte iſt 
Morelos von ſpaniſches Seite häufig 
der Grauſamkeit angeklagt worden, 
doch ſind die Regierungstruppen mit 
Verhängung der Todesſtrafe ſtets 
noch viel freigebiger geweſen als er. 
Es war von beiden Seiten ein erbar— 
mungsloſer Vertilgungskrieg bis 
aufs Meſſer. Im April 1818 rückte 
Morelos mit 1500 Mann vor Aca— 
pulco, den wichtigſten Hafen an der 
Südſed, über den für drei Jahr— 
hunderte der Verkehr von Spanien 
nach Veracruz und überland durch 
Mexiko gegangen war, um von hier 
aus nach den fernen Philippinen 
weitergeleitet zu werden. Die Stadt 
war durch ſtarke Batterien gedeckt, 
und die Kriegsſchiffe im Hafen wirk— 
ten bei der Verteidigung mit, aber 
ſie wurde doch faſt ohne Widerſtand 
genommen. Achtzig Kanonen und 
große Mengen von für die ſchlechtbe⸗ 
waffneten Aufſtändiſchen dringend 


wünſchter Handfeuerwaffen und lafſen 


| 


Xrogdem begann eö bald nad) die-| gen. Später verbot er jtrengjtens, 
jem Erfolge mit Morelos abwärts | die willfürlihe Erjehießung gefan- 
zu gehen, denn in den jieben Mona- | gener Aufitändiiher. Dieje Milde | 
ten, in denen er fich nidyt um Calleja | wirkte Wunder. Ueberall ergaben 
befiimmert hatte, hatte diefer die | fich die Bandenführer, und binnen 
läftigiten Snfurgentenführer in den | kurzem ftanden nur mehr wenige 
Gegenden um die Hauptitadt um-|im Felde, die bedeutenditen davon 
ſchädlich gemacht. Unter dieſen lei- | Guerrero md Victoria. Dieje bei- 
teten die beiden Villagran, Bater | den find ebenjo wie Hidalgo, More- 
und Sohn, den Aufjtand in dem|Ios uf. in den Namen von Staa- 
von den Huadtelen » Indianern bes|ten und Städten deö heutigen 
wohnten Teil der öjllihen Sierra |Merifo verewigt. Dad Kand 
Madre, und erjterer hatte fich zum | fonnte mehrere Jahre lang jo aut 
„Kaifer der Huafteca” erklärt. Sein|wie befriedigt gelten, und an IIn- 
Sohn Ehito B. wurde von den Re-|abhängigkeit, für die jo viel Blut 
gierungstruppen gefangen und zum | gefloffen, dachte faum jemand. Ta 
Tode verurteilt. Man bot jeine Be-|traf im April 1820 in Megifo die 
anadigung an, wenn aud) der Bater |Nahriht von der Revolution tu 
jich ergeben wollte. „Sterbe. mit | Spanien ein, dur; weldje die abge- 
Würde,” war aber die einzige Vot- | fchaffte Verfaffung von 1812 twie- 
ichaft, die vom Vater eintraf. Chito|der in Kraft gejeßt wurde. Dieje 
wiirde erjchoffen, und fein Kopf öf-| Verfaffung beitimmte Abjhaffung 
fentlicy auf einem Pfahl ausgeitellt. | der Yeudalrcchte der Gutöherrn jo- 
Nicht lange darnady wurde aud) der | wie Aufhebung der Inquifition und 
Vater von den Regierungstruppen | der meiiten Klöfter, griff alfo ftark 
ereilt. Seine Streitkräfte ftanden |in die Intereffen der Landbefiter 
mit 30 Gefchügen auf einem Hügel| und des Klerus in Mexiko ein. Die 
sufmarjchiert, flohen aber fait ohne | Unabhängigkeit, bisher Hauptjäd- 
MWideritand. Der ältere Billagran | lich vom arbeitenden Volke verfoch- 
wurde gefangen und erfchojfen, fein | ten, wurde nun Sade diefer beiden 
Stopf neben dem feines Sohnes auf | Stände von fait unbejchränften 
einen Pfahl gepflanzt. Einfluß. Zu ihrem militäriſchen 

Nach den vielen Mißerfolgen der Leiter erkoren ſie Iturbide, den wir 
anderen Führer war Morelos erjt | bisher ſtets als erbitterten Feind 
recht der angefjehenite KXeiter der|der Unabhängigkeit gefannt haben. 
Ssreiheitöbewegung, und unter fei-| Er lebte damal3 als Privatmann, 
nen Schuge verfammelte ji) der re- | bewarb fi; aber beim Vizefönig 
volutionäre Kongreß zu Chilpan- | mit Erfolg um ein Kommando und 
ciego. Am 6. Nov. 1813 erklärte | rüdte zunächit gegen Öuerrero, den 
diefer die vollitändigg Unabhängig. | Dedeutendjten nod) übrigen Rebel 
feit Meritos von Spanien, ein un. | lenführer. Dann einigte er fich mit 
nüßer Schritt, der nur die ftarf am | diefem und verkündete die Grund- 
Königtum hängenden  Xndianer | Tage der merifaniihen Verfaſſung, 
fopficheu machte. Morelos erhielt | den no, heute vielgenannten Plan 
faft diftatoriiche Gewalt, aber auf|bon Sguala, der neben Aufredt- 
diefen Hödhititand feiner Macht follte | erhaltung der VBorrechte de3 Klerus 
jäh ein tiefer Sturz folgen. Am 22. | die — u = 
Dez. griff er mit 6000—20,000 | Spanien borneht. Dergebens juchte 
Main — die Zahl wird fehe ver-|der Tiefönig die Bewegung mit 
schieden angegeben — und 30 Ka-| Gewalt zu umterdrüden,; feine 
nonen das von 800 Mann vertei-) Truppen waren unzuderläflig, und 
digte Valladolid an, die Hauptjtadt | ein Zandesteil nad dem andern er- 
von Midjoacan. Vereit® war ein | Flärte ji für den Plan von guala. 
Tor eriturmt, von den Verteidigern | Der Vizefönig mußte im Vertrag 
twiedergenommen und abermals er- | don Cordoba die Unabhängigkeit 
ftürmt, da erfchienen plöglich Calle-| Mexikos anerkennen und über 
ja8 Unterführer Ylano und Jtur-|reihte am 27. September 132 
bide und fakten die Angreifer in der | feierlich die Schlüſſel der Haupt. 
Flanke. Rüczug war unvermeidlich. | Ntadt an \turbide. Diejes Datum 
doch jchon am folgenden Tage zeigte | wird als Geburtstag der mertkani- 
fich Morelos wieder mit feinen | jhen Freiheit gefeiert. 
Scharen auf dem Santa Maria-Hü-| _ Mit Blut ift die Gejhichte des’ 
gel. Der jdn mehrfach als Fühner | Hnabhängigfeitsfrieges gefchrieben, 
Neiterführer ausnezeihnete Ntur- | mit Blut aud) die des folgenden 
hide ritt mit 300 Mann zur Relog- Jahrhunderts ‚der Selbſtändigkeit. 
noszierung gegen ihn. Er warf Doch iſt es verfehlt, die Merilaner 
eine ihm entgegengeſchickte Kavalle. deswegen für ein Volk von blut- 
rieabteilung und jagie dann plötzlich gierigen Halbwilden zu halten. 
lollkühn hügelauf, mitten in die Wer wie ich in engſte Berührung 
Boetterien und in das Lager des mit dem unberührten Volke des 
Feindes hinein. Um ein Haar hätte [Tandes gefonmen und gelegentlich 
Morelos felbit Leben oder Freiheit |auf feine Gutmütigfeit angemwiefen 
eingebüßt. Das ganze Lager geriet | getvejen ift, Fanıı nur Achtung vor 
in Verwirrung. Die Dunkelheit | einen Herzenseigenfhaften empfin- 
war eingebrochen, und die Batail. |den Das merifaniiche Volk befin- 
Tone der Aufftändiichen feuerten eins | det fi noch) in der Periode der jtür- 
auf das andere. Dan verbreitete | milden Gährung, wie fie ähnlich 
fi) das, freilich unwahre, Gerücht augenblidlich auch über Deutihland 
vom Tode Morelos’, und fait fergg | gefommen ift, und wird daraus ge- 
ganzen zahlreichen Scharen ftürztem |Tüutert hervorgehen wie andere 
in wilder Banif davon, dag eiligit | Tölfer vor ihn. 

Ben Geſchütz im Stiche Taf. Des Moines' Straßenbahnbetrieb. 
ſend. Bm : : 

Nur zwei Wochen fpäter wurde Sit — ——— — 
Morelos, freilich diesmal nur mit Des Moines, Ja. 26. Revember. J 
3000 Mann, bei Purnaran noch— Aller Wahrfheinlichteit wird Des 
mals gejhlagen. Auf der Verfol- | Moines wieder einmal ohne Straken- 
gung zeichnete fich wieder Sturbides babnbetrieh fein. Richter James C 
Kavallerie aus, und zwei Stunden Hume vom iefi en Diftrifts ericht 
weit war der Weg der Ylüchtigen bat nämlich — Ynfucien un 
mit ihren Leichen befäet, Hier ge | Grant Yan * einen Einhaus⸗ 
riet auch der tapfere Matamoros in befehl beroilligt durch welchen die auf 
Gefangenichaft, der fich früher als Montag anberaumt geivefene Sonder- 
jelbitäandiger Bandenführer einen wahl über den neuen, fürzlich vom 
Namen gemadt hatte, und erlitt | Staptrat angenommenen Strahen- 
das anfcheinend unvermeidliche Los bahnfreibrief unterfagt wird j 
aller Führer diejes FFreiheitsfamp- An feiner, von Humor geimürzten 
jes, den Tod dur Erſchießen. Entiheidund Ichliekt fi ichter 
‚ Daraca und Acapulco fielen wieder = re A = hey 
in die Hände der Regierungstrup- Gutheikung des neuen Straßenbahn= 
pen, Iegteres freilid) nur als rau |freipriefs dusch den Stadtrat geieh- 
chende Zrümmerftätte, fonjt bradıte widrig war, Ferner entichieb‘ der 
das Jahr 1814 nur Kleinere Ge- | Nichte, dak feitens der Staatägefe-. 
fehte. Das folgende Jahr begann gebung dem Stadtrat bon Desr 
mit der glänzenden Verteidigung | Moines niemals dag Recht zur Ungül= 
des Coporo-Hügel® durdy) Ramon tigfeitserflärung einer Spreibrieforbis 
Rayon, der fid) mit 650 Mann eis |nanz zugeftanden worden fer. Weiter 
nen Monat lang gegen 3000 unter heißt e3 in der Entfcheidung, daß 
Dlanc und Jturbide hielt und ihren | yeber der Stadtrat noch die Mehr: 
Sturmangriff blutig abwies. Dod)|Heit der Stimmgeber, oder fie beide 
ſolche vereinzelte Lichtbliche konnten zuſammen, das Recht beſitzen, über. 
wichE darüber Hinmwegtäufchen, daß den Proteft des Rlägerd hinaus, die * 
die Tage der Aufitandsbewegung | Heftehenbesreibrieforbinang zu wider 
Gegen — 

cap 5 „sahres urde karten 
auch Morelos nochmals geſchlagen. rn ——— —— 
„Geh und ſchütze den Kougreß; es Der einleitende Paſſus der Eni— 
macht nichts, was aus mir wird“, ſcheidung des Richters lautete: Wenn 
rief er ſeinem tüchtigſten Unterfüh- die Voltsftimme Gottes Stimme ift, 
rer zu, als er alles verloren ſah. wie von gewiſſer Seite behauptet 
Dann gab er ſeinen Leuten Befehl, pird ſo wird in dem vorliegenden 
ſich zu zerſtreuen, und wurde ſelbſt verfahten der Gerichtshof erſucht 
nad Furzer Slucht mit nur einem | Gott den Mund zu fließen — ein 
Degleiter don einem feindlichen | fchöner Prozeß!“ 
Reitertrupp ereilt. Gelaſſen die Am 3. Auguſt war auf Anſuchen 
Zigarette aus dem Munde nehmend der Bondinhaber der Sitaßenbahn⸗ 
begrüßte er deſſen Anführer und geſellſchaft vom Bundesgericht die 
gab ſich ohne Widerſtand gefangen. Einſteliung des Straßenbahnbeiriebs 
Er wurde nad der Hauptſtadt ge-|erwirft worden, meil, ber Behaup⸗ 
trat und mußte zunäcjt vor der |tung der Bondinhaber zufolge, bie 
Snguifition erfheinen, die ihn des | Gefeltfchaft bei einem Fahrpreis von 
Abfalls vom Glauben anklagte. acht Cents außer Stande fei, die Bes 
Nadı öffentlicher Buße und Wieder- |triebstoften zu bezahlen, wwern fie mit 
verföhnung mit der Kirde wurde | Omnibuffen in Wettbewerb treten 
er Degradiert umd dem weltlichen | müffe, die einen Yahrprei® von nur 
Gericht übergeben, das natürlich \5 Cents berechneten. Vor etlichen 
da3 Todesurteil fällte. Ohne je das | Wochen wurde der Betrieb fchließlich 
geringite Zeichen don Furcht oder! mieebe aufgenommen, nachdem ber 
and nur Aufregung ſohen zu laf-| Stabtzat eine Freibrieforbinang an- 
fen, ließ er fi am 22. Dezember | genommen hatte, bezitglich welcher am 
1815 von den Kugeln ber Chüten- | Montag die Voltzabftimmung ftatte 
ruppe durchbohren. ; ‘ 
ß —* —* * Revolution ſchon Een — 5 
durch Waffengewalt niedergeihla-] — Jm Bundesgericht in Xolebo, 
gen, da Tamı ein neuer Vizefönig,|D., ift ein Maffeverwalter für bie 
Apodaca, und verfuchte den Weg | Willys Corporation von New York 
der Güte. Auf der Reife vom Ha- jernannt worden, die eine große Auto- 
fen nad) der Hauptitadt wurde feine | mobilfabrit in Elizabeth, N.\$., bes 
Bedeckung von einer Bande erfolg- | figt. Die Willy3-Operland Company W 
Io8 angegriffen; er Tieß die hierbei |in Toledo ift nicht in Mitleibenfaft , 
gemadten Gefangenen jofort frei- |gezogen. Die Schulden der Willgs 
a an > 19 ei de 
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Günſebrüſte und Günſekenlen 


find feßt angelonumnen, ebenfalls eine feine Auswahl von Ganſeleberwurſt, Zwiebel- Blut- und 
Träffel-Leberwurft; feinfte friihe Thürinner Bratiwurft jeden Srreitan und Samötag and Mil. 
waukee, Braunſcaweiger Mettwurſt uſw. 


Deutſche Hutzeln und Zwetſchenmus 


Getrocknete dalmatiſche Weichſeltirſchen, neue getrocnete Apritkoſen, Zweiſchgen, Pfirſiche, ge 
miſchtes Backobſt, Feigen, Datteln, getrodnete Pilze, 

Neue Nüsse und Tafel-Rosinen 
Nalniffe, Mandeln, Brazil, Hafelnäffe, bünnfhalige Pecan-Nüffe, Tafelrofinen au3 Yinlaga, 


ze Festgebäck! uE 


Wir führen eine borzüglide Auswahl der beiten Butaten, u. a.: @ühe nnd bitiere 
Mandeln, Gitronat, Bomeranzenihale, Nojinen, Korinten, Garbamom, Ranillebohnen, Saffran, 
Zimmt, Wiustarblüten, Anis, Mohnfamen, Oblaten, Hirfhhornialz, Springerieformen uſw. 


Reinen weissen Kleeblüten-Honig 
10 Bund Kanne $2.75. 
Schwedische Andyovis, 40c bie Kanne, Gaffcibitar, 40c tie Kanne, Appetit Silt, BVe die Kanne, 


Weihnz:chtspakete nach Europa. 


Sicbesgaben find immer no böcft willlommen; madt Euren Angehörigen eine Sreude 
mit dei befaniten borzügligen Waren von Schölllkopf. 


Henry Schoellkopf Sons 


Telephon! 
Frantiin 5356. 


nv20fondifr* 


Segründet 1851 309-311 W. Randolph Str. 
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‚Bush Temple Theater 


d 


Dir. Conrad Seidemann Tel. Superior 4819 


Heute, Sonntag, den 27. November, Matinee 2:45 and abends 8:15 — 
Montag, den 28. Nov. and Dienstag, den 29. Nov., abends 8:15: 


Der große mufifalifche Erfolg: 
Muſik von Felix Mendelsjohn-Bartholdy! 


Aus dem Leben des Dichters Heinrich Heine! 


„Dichterliebe.“ 


(Heinrich Heine) 
Akten, Muſik von Mendelsſohn-Bartholdy. 
Akt: „Junge Leiden“. 


Akt: „Das Buch der Lieder“. 
Akt: „Die Mouche“. 


Singſpiel in 3 


frfafomo 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein lieber Gatte 
und unſer guter Vater 

Johannes Schulze 

am Samstag, dem 26. November, nach 

langem Leiden geſtorben iſt. Die Be— 

erdigung findet ſtatt am Dienstag, 
dem 29. November, nachmittags 2 Uhr, 
von der Sozialen Turnhalle, Belmont 

Ave. und Paulina Str., aus nach dem 

Montroſe Friedhof ſtatt. Tieſbetrauert 

von: 

Marie Schulze, geb. Bilgmann, Sat 
tin: Guſtav, William, Bernhard, 
Edwin, Margaret, Kinder; Glemen- 
tine Kelly, Helen Blizzard, Stieftin— 
der; Elizabeth Schulze, Wiutter; Tas 
ftor Carl Schulze, Pruder, Deutlich» 
land, nebft Schwiegertödtern und 4 
Enkellindern. 

Der Verſtorbene war 
Germania-Loge Nr. 182 2 
2% und der Chicago Federation of 
Mſiicians Local Nr. 10. 

Wegen Näherem bitte Juniper 1441 
aufzurufen, 4150 N. Oalley Ave. 


5ur Erinnerung 
Mit ſchmerzerfülltem Herzen gedenken 
wir des Todestages unſeres geliebten 
Sohnes und Bruders 
Charles Richter, 
+ geitorben bor drei Jahren, 
November 1918, 


am 27. 


Wenn die Abendfchatten finten, 
Und ic fike ganz allein, 

Edleicht ins Herz fi mir ein Sehnen, 
Dat du möchtelt bei mir feit, 

IH fann c5 gar nicht falten, 

65 Dridt mir fait da3 Herz, 

Kein Wort don deinen Lippen, 
Kein Blid aus deinem Mırg’ 

Kann mid nicht mehr beglüden, 
Auf einmal war es aus, 

Hibt'd noch ein größere: Unglüd 
115 diefes, das ımS traf, 

1S du, geliebter Cohn und Bruder, 
So früh Wwurdeit wegacxafft? 

Es war des Schickſals Wille, 

Der grimme Tod, der lam, 

Dein gutes Herz— ſtand ſlille, 

Für uns bleibt Schmerz und Gram. 


Mitalied ber 
A. F. & A 


Gewidmet von der trauernden Familie: 


Es ſtand meine ** im ſchlichten Dscar Richter. 


Die Sorgen, die gingen drin ein und 
> ⁊ 


aus, 

Und weil meinem Herzen der Hochmut 
blieb fern, 

Drum bin ih au immer beim Rolfe 
fo gern, 

Und gudt die Eorge auch mal dur 
die Scheiben, 

Ein Cohn de& Bolfed will ic fein und 
bleiben, 


Sur Erinnernng 


Mit mebmütinem Herzen gedenten wir heute 
de& Tobeätages meines lieben Eohnes umd 
unferes lieben Bruders 

George Rindhofer, 

welder heute vor drei Zabren, am 27. Nobbr. 
1918, durch den Tod don und gefehicden wurde. 
Sur Heimat da broben zogff du aus der Welt, 
Die Heimat da drobeit allein dir gefällt, 
Dort wird 03 nicht Nacht, 
Dort Ieuchten die Sterne im all ihrer Bradt. 
Und was dort bor allem das Auge entzüdt, 
Sit, daß e3 ewig den Herren erblidt. 
ch wohl ienn, du Erde,ih war nur dein Saft, 
Bebalt’ deine Freude, behalt’ deine Kait. 

3 find deine Berge und Täler zwar fhön, 

oh nie au bergleihen mit den bimmlifchen 

Höh'n. 


Tief drunten im Tale war immer mein 
Lauf, 

Zur Höhe, zur ſteilen, ich kam nicht 
binauf, 

Ah bleibe Im Leben mır einfadh umd 

\ au 


licht 

Und Orden ıumd Eterne begehre i® 
nicht. 

Wie auch des Lebens Barfe mid mag 


reiben, 

Ein Cohn des Volkes will id} fein ımd 
bleiben. 

Und ſchließ' ich die Augen ur ewigen Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Nacht 

Und habt Ihr zur Ruh' mich, zur letz⸗ 
ten, gebracht, 

Dann ſchmückt die Stätte mit Grün— 
kränzelein 

Und legt mir auf's Grab einen ſchmuck⸗ 
loſen Stein, 

Auf dieſen Stein laßt mir die Worte 
ſchreiben: 

Ein Sohn des Volkes wollt er ſein und 
bleiben. 


Boſh, Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung 
an unſeren inniggeliebten Sohn und Bruder 
Willie Schneider, 
der beute vor 2 Jahren von uns gefchteben Hft. 


Gelicbter Cohn, du rubeft nım in ftillem 
Frieden, 

Den unſer Herz im Tod noch liebt; 

Ach, viel zu früh von uns geſchieden, 

Hat tief die Trennung uns betrübt. 

Doch lag es in des Höchſten Plan, 

Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 

Ich bin der böſen Welt entflohen, 

In welcher Ihr ſeid noch betrübt, 

Mich hat der Herr zu ſich genommen, 

Der mich viel, mehr als Euch geliebt. 

Ich ſchaue Jeſu Angeſicht, 

Daran gedenft und meinet nicht. 


ſonmo 


Todesanzeilge. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine liebe Mutter 
Regina Neebe, 
Gattin des beritorb, Oscar W. Neehe, 
Mutter der veritorb. Edward P. Muel⸗ 
ler, Rudolph W., Walter 9. und Elſie 
G. Neebe, am 25. November in ibrer 
Mohnung, 1129 Daldale Ave., entichlas 
fen ilt. Beerdigung am M q, den 
Rod., 3 Ubr nad, dom Trauers 
baufe nah der Graceland-Stapelle, Uım 
ftille8 Beileid bittet: 
Gharled M. Mueller, Eohre. 
Um Näberes rufe man Kildare 4000 
auf, olon 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Barbara Ehler, geb. Bruehl, 
ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. Beerdigumg am 
Montag, den 28. Nov. 9 Uhr morgens, vom 

Trauerbhauſe, 2144 N. Keyſtone Ave., nach der 
St. Philomena⸗-Kirche, Cortland und Kedvale, 
wo feierliche Requiem Hochmeſſe zelebriert 
wird, bon da nad dem Et, a 

I 
i 
| 


Scwidmet bon beinen tiefbetrübten Eltern: 


Faul und Antonie Schneider, 
nebſt Geſchwiſtern. 


98 — 
es, 


Der yradtige Norih Shore Friedhof. 
Groß Buınt Road und Harrifon, eine 
balbe Welle weſtlich von Evanſion. 


Familien⸗ Grabpläge auf 
Abzahlungen. 
= hreibt oder telephoniert wegen melterer 
Anskumft Aetrofiß unferer Epestal-Offerte. 
Saupt · Office Sriedhoi ·Office: 


Marauet? Evanſton, Zilinole 
Bulldin epbon: 


fi | Telep 
Eentral 8330, Evdanlton 4268. 


ma2hlondtän® 


06 

rel,t 

ader. Um ftille Teilnahme bitten de trauerit- 

den Hinterbliebenen: 

Peter Ehler, Gatte. Marie, Willtam, Kohn, 
Katherine, Peter, Joieph 11. George, Kinder. 

Um Näbere3 rırfe man Epaulding 3426 oder 
Canal 742 auf, 


_HENRY DETMER 


Pianos, Player und Sprehmaidhinen. 
Tffice und Fabrif 1500 N. Weftern Ave, 
Necorbs 60c, $1.00; Nadeln de. 


Selcphon Humboldt 5828, 


Todesanzetge, 
Germania Loge Nr. 182,4. F. & A. mM. 
Den Brüdern die traurige 
unfer lieber Bruder | 
Louis €. Brandt | 
am Camdtag morgen, der. 26. Mob. 1021, nes! 
ftorben tft, Die Prüder find erfucht, fi ant| 
Montag, den 28. Nobember 1921, punft 2 Ubr| 
nadım., in der Logendballe, 1500 N, Glart Str., | 
zu berfammeln, um unſerem bveritorbenen % 
der die legten Ehren zu eriweifen, 
Ltto Neubarth, M, 

Kohn 2. 


Nachricht, daß 


27nb,fon* 


Imp. Bücklinge 


Holland Häringe 


zru⸗ 


v. St. 
Hartke, Sekretär. 


Geräucherte 


Todesanzeige. — > 
Ganjebrüfte and Senlen 


Unterftisungsverein Vorwärts, | 
Die traurige Nachricht an unfere Mitglieder, | 5 
dab Pruder | Importierte Neunangen 
Herman Dito Kempe | 
aeitorben ift, Nreerdigung findet ftatt am 
Montag, vom Tranerhanfe, 1425 Mobawt Str., 
um 2 Uhr nacm. — Die Mitglieder find er- 
fuht, fih fo zablreih wie möglid beim 
Trauerhaufe zu verlammeln. | 
William Schwertiener, Rräfident. | 
I 
I 


die Oſtſee -Aale 
Deutſche dicke Bohnen 

Waldmeiſter — AppetitSild 

Importierter Camenbert Käſe 


Liebesgabenpakete nach Europa. 


A. F. Jagau, Schobmeiſter. 
Todedanzeige. | 
Freunden und Velannten die traurige Nad: | 
riht, dab mein geliebter Gatte und unfer | 
licber Bater 
Herman Nempe ir. 
entilafen tft, Beerdigung am Montag, um 
2 Uhr naden., vom Trauerbaufe, 1425 Mobat 
Etr,, nah dem Montrofe-Briedbof. Um ftilles 
Ida Kenpe, Oattin. Glara, Herman fr. und 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fchig, Rinder 


| Größte Auswahl im allen feinen Delifatetien, 
Wiilwantee Wurftwaren mud Noggenbrot, 
Käfe, Earbinen uiw,, uw. 


Chas. Hammesfahr Comp. 


165 N, £a Calle Str., Chicago, All. 


age 


Mutter Roiie Ringhofer. — Albert und Eifie | 


| Eharaltervolle Frauen und Männer im Alter 
bon 16 bis 55 Jahren find willlummen. 


[Memorial Park 


OP 


Mary Garden, Gen. Director. 
Auditorium Theater 


Spesielle 
Ankündigung! 
Hochsaison 
Subifriptions-Sike 


(Ein Abend jede Woche während der 


legten fünf Wochen der Eaifon.) 
Ausgewählte Hocdfaifon- Eike für 


Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag 


Dit einigen Mont; Abenden u. Cam, Mat. 
Alle Serien teilen fih nleih in den bes 
ſten Opekn unb heruorragenditen Sternen, 
Der Hochſaiſon· Vertauf beginnt am 
nächften Montag, 28. Nov, 

Box Office Nr. 2, Auditorium Lobby, 
Offen von 9 morgens bis 9 abends. 


VBerkauf ſhließt am 8. Deg. Dieſe Neue, 
rung bringt eine Opern Mittſaiſon Eub- 
ffription Zider (fünf Abende) im Bereich) 
der Vörſe des Iparfamiten rn 
chers, wodurch allen Gelegenheit gebateıt 
wird teil zu nehmen am Belud der größten 
Overnfaifon, die je in Chicago boten 
wurde, Ein Ttrift Bars oder Ghedverlauf. 
Keine unbezablten Referbationen gemadt, 


Mittiation Eerien - Preife 
$4.25, $5.50, $11, $13.75, $16.50, $22,838, 

Kirtegsfiener in obigen eingefhloffen, 

Dioutag, 28. Now., 8 Uhr abends: „La 
Iongleur be Notre Dame.” Garden, Dis 
franne, Payfan, Bua, Bed, Nicolay, De 
frere. Bir: Polacco, Nahder: „Dance 
PRoem‘, Bavley-Duraindfy und Ballett. 
Dir.: Epadoni, 

Dienstag, 29.Nov., 8 Uhr abbB.: „Monna 
Vanna“; Garden, Muratore, Dallanoff, 
GCotreuil, Sir, Polacco, 

Mittwod, 30. Nov., 8 Uhr abbB.: „Tann 
häuſer“; Raiſa, Van Gordon, Cihubert, 
Schwarz, Wolf, Pavleh⸗Oukrainskyh und 
Ballett. Dir. Ferrari. 

Donnerdtag, den 1. De;., 8 Uhr abends: 
„za Boheme"; Dur, Pavlosfa, Pattiero, 
Rimini, Laszari, Defrere, Dir.! Ferrari. 


Samdtag, 3. Des, 2 Uhr nahm. „R’- 
Amore dei Tre Re’; Garden, Muratore, 
Ballanoff, Lazzari,. Dirigent: Bolacco, 

Samstag, 3, Des., 8 abends: „Dihello”; 
Raiſa, Glacffens, Marfhell, Rimini, Las- 
zari. Pirigent: Cimint, 

Neguläre Preife (plu5 Eteuer) — 77ec, $1, 
$1.50, $2, $2.50, $3, $4, 86. 


| Mafon & Hamlin Piano ausfhl, gebraudit. 
A ——————— — — 


— Geſangverein von Chicago 


| Teutonia Männerchor. 
| KONZERT 


in der 


Wicker Park Halle 


2040 W, North Ave, 


am Sonntag, 27.Nov. 1921 
abends punft 8 lihr, 
$1.00 die Verſon. 


| Der nanze Weberihui acht an bie Deutiche 
Ariegswatien-Hilfe (German War DOrpbans 
Relief), nv20,27 


Zweites groücs 


} 
| 
| Sfat - Tournament 


Saifon 1921—22, 
abgehalten vom 


Lincoln Skatklub 


in der Lincoln Turnhalle, 1005 Diverfey Parks 
wah, Sonntag, den 27. November, — Ilnfang 
3 Uhr nadım, 
Robert Berndt, Statmeiiter, 
Kdcar Lange, Theo. Dar, 
Robert Schlemm, Direltoren, 


ShuhplattlersBerein Edelweik 
beranftaltet am Samötag, den 3. De;., in Flei— 
ners Halle, 1638 N. Halfte Etr,, fein 9. Ya- 
milienfeit, verbunden ntit Wall, und ladet feine 
Refannten und Kreunde berzlidft ein, Bur 
Aufführung gelangen ſchneidige Schuhplaättler— 
tänze, Raffeln u. ſonſt. Beluſtigungen. Für 
gute Speiſen und Getränle iſt beſtens geſorgt. 
Wer die Edelweiß-Feſte immer beſucht hät, 
weiß, wie man ſich amüſieren lann. Tickets 
im Vorverkauf zu haben in Fleiners Halle, 
beim Tyroler Friedl und allen Mitgliedern für 
25c, an ber Staffe 3öc die Perf. Anfang 7 Uhr. 

110016,27 


38. Stiftungsfest 


beranftaltet dom : 
Gegenfeitiger Unterftütungsperein ber 
Bereinigten Defterreicher und Bayern 


am Samdtag, den 3. Dez. 1921, in der Minzart 
Halle, 1536 GElybourn Ape.—Anfang 7 abends. 
Tidet3 im Vorverlauf 30c, an der Kaffe Hdc 
die Perfon. - Mufif don Merklind berühmter 
Wildſchütz'n⸗Kapelle. nb5,27 


denticher Unterkügungd-und 


Eine deutih-ameritanifche 
Epar-, Kranlten- und Sterbelaffe, mit 55,000 
Mitgliedern. — Meierve $2,500,000. 
Gegrünbet 1892. 


J. HERMAN, Deputy. 


1933 Dayton ®&tr. Tel, Lincoln 2293, 


nb18frfon—11b3 
Chicago Singverein. 
Grokes Konzert 


im Auditorium Theater, am Sonntag, ben 
11. Dezember. — Frida Hempel, Eoliftin, 


Neferbationen ‚für Pläge durch Mitglieder. 
nb1öpdifrfon* 


Nordseite Turn-Halle. 


S20ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Neitanrant — Dentihe Kücht 
Alle Eorten Getränfe. 


Jeden Sonntag⸗ K onzert. 


nachmittag: 
ndBfafonmi* 


! 


— vuntagpoſt, Chicago, Sonnlag, den 27. November 1921. 


— — 


denſch. Amerikanerſ ve 


Auf zum Proteſt 


— gegen den — 


Schmachfrieden 
von Verſailles 


Sonntag, den 4. Dez., 


2:30 nadhmittags. 
Maſſenverſammlung 


zum überall wieder begangenen 
„Deutſchen Tag“ 


COLISEUM 


Fejtredner: Prof. Geo. L. Scherger 
und Paitor Alfred Mayer. 


Deutſche Maſſenchöre! 
Turneriſche Vorführungen! 
Ballmanns Orcheſter! 


63 it Ehrenpfliht unjerer Mit- 
* glieder, mit Freunden nnd 
Bekannten dort zu jein. 


Eintritt ift frei, 


Tentonie Americans . 

Brud, Prüfident; Patol, Selretär, 

Plattdeutſche Groß-Gilde 
Durſchmid, Großmeiſter; Vigersli, Großſchreib. 
Schwabenverein 
Stohrer, Präſident; Hieber, Sekretär. 
Illinois Turnbezirk 
Bleſſing, Sprecher; Engelken, Schriftwart. 
Zertralverband deutſcher Militärvereine 
Henry Schloſſer, Präſident. 
Gegenſeitiger Unterſtütungsverein 

John Cremer, Praſident. 

Verein der Oeſterreicher und Bayern 
Otto Weltt, Bräfident. 
Rheiniſcher Verein 
Sohn Eremer, Bräfident; Müller, Celtetär. 
Freier Sängerbund 
Wm. Engel, Präſident. 
Hamburger Klub 
Walther Kleine, Präſident. 
Bürgerverein der 27. Ward 
Bilhelm Bud, Präfident. 
Kaufm. Verein von 1858 
Hermann Branbaır. 

Deutſche Kriegerkameradſchaft 
Echloffer, Präfident; Echneiber, Gelftetär. 
drauenderein Tentonic Americans 

Anna Blumentbal, Präfidentirr. 
Geſangsſektion der Conſtantia-Loge 
Nr. 783 
F. W. Gieſen, Präſident. 

Klub Germania U. O. F. 
Hermann Haaſe, Präſident. 
Deutſcher Unterſtützungsbund 
Robert G. Niemann, Präſident. 
Deutſcher Kriegerverein 
Trebin, Präſident; Meyer, Sekretär. 
Die Kette 
Henry Hollmann, Präſident. 
Heine Männerchor 
Louis Fris, Präſident. 
Geſangverein Fidelia 
Fallbacher, Präſident; Schlegel, Sekretär. 
Verband der Veteranen 
KRerher, Prüäfident; Röder, Eelretär, 
Bürgerverein der 24. Ward 
9. Mipfebldt, Präfident. 
Deutihe Waffengenofien 
Richard Stark, Präfident. 
Bhoenig Franenverein 


ı Elif: SHober, Bräfidentin: Julia Hiller, Selr, 


848 W. Norih Ave, 


ITanız und Konzert, 


| jeden Donnerstag, Eamdtag und Sonntag. 
Gats, Reitaurant, Wiener und ungarlice 
Kühe. — Alle Sorten Getränfe. 
; fp10falonzmt 


Turn - Verein Lincoln. Für die Feiertage, 


Grosse Bunco-Partie 


mit darauffolgendem Tanz, am Mittwoch, ben 
30. November, in feiner großen Halle. — An- 
fang 8 Ubr abends. 
TechnischerVereinChicago 
| Berfammlungen 
jeden 2ten und Aten Donnerstag im 
Monat, 8 Uhr abends, im 


HOTEL RANDOLPH. 
1201 


| 
I 
| 


‘ 
-— —— — ⸗— 


Ceſei die „Abendyoſt“. 


* m 
eh le Rn ba iie ER 4. ui Fund 


3u den Wiener Herzen 


ß 


13434 N. Halsted Str, Ecke Newport 


jevaus GABRIEL, 3966 Elston 


Rlattdeutihe Gilde Nr, 4 - 
Wilhelm Kiarfen, Präfident. 
Kriegerverein Tormn of Lafe 
DIofef Wallinger, Präfident. 
Gegenſ. Unterftüsungsverein Seltion 
Lorenz Echlegel, Präfident. 
Hanpveraner und Braunfchweiger 
Friedrich Maiſold. 
Schleſiſcher Frauenverein 
Marie Schmit, Präſidentin; Julia Hiller, Sekr. 


Frauenhilfe JD. A. H. 
Heute! 


Sonntag, 27. Nov., Abds. 7 Uhr. 


Lincoln Turnhalle 


Konzert Thenter 
Ball 


Zum BVeiten des 
Chicago Kinderheim Woellershof. 
Der große Erfolg: 


„Oberſchleſien.“ 


Zeitbild in einem Alt von Hermann Brandau. 


2 


* 


Regie: Fredi Ambrogio. 
Frau Minna Schmidt. Frau Julie 
Gerts. Rothes Orcheſter. 
Geſangverein „Harmonie“ 
Quartett der „Senefelder“ 
Eintritt 50 Cents. 


Auditorium Theatre. 
Sonntag, 11. Dez., 3. 13 nachm. 
Erſtes Auftreten in dieſer Saiſon der 

berühmten Sopran⸗Sängerin 


RIEDA HEMPEL 


Direlt von einer 


eihe europäiſcher 
Triumph 


in einem 


Gala: Konzert 
mit 
Chicago Singverein und 
Chicago Lincoln Eiub 
William Boeppler, Dirigent. 
Preiſe: 82.50, $2.00, $1.50, $1.00 
und Tdc. — Logen $30.00. 
n627534,11 


V. bramers Bäckerel 


Bom reiniten Wisconfin VBienenhonig na deut: 
iher Art zubereitet: 


Nürnberger und Bajeler Lebkuchen, | 


Marzipan, Makronen, 
Springerles, Frucht: und Baum- 
kuchen, Hutzelbrot uſw., uſw. 


Schickt Euren Lieben im armen Vaterland ein 


Vaket zu Weihnachten. 
n627534,11,18 


Berlanfe primaSchweine 


on* auf Beltellung gefchladhtet, 11 Cents das Pb. 


Satisfaftion garantiert. 


Av. 


Ueberrafchungen aller Art, eritflafiige 


4 N. Halfted Str., feiern. Er ladet viergu 


orfchende Sergnügungen. 


machen. Berne 3 Uhr, Beginn des 
Eimcofpiels puntt 4 Uhr. Eintrittöfars 
ten im Vorverfauf Sde, an der Saffe 50c. 

Ser Yuguftafgrauenberein, 
einer ber ſtrebſamſten Vereine der Nords 
jeite, feiert am fommenden Eonntag 
im der Mozart Halle, 1536 Elybourn 
Ave., feinen 26. Geburtstag, verbunden 
mit BuncosPBartie- und Ugitationsvers 
fammlung. Abm zu Ehren mwird ein 
Blumentang aufgeführt merden. Im 
Uebrigen wird der Feitausichuß Jich die 
denkbar größte Mühe geben, den Gäiten, 
die fich Hoffentlich in hellen Scharen 
einfinden werden, einige wirklich genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. Ju erſter 
Linie wird er für vorzügliche Speiſen 
und Getränke, ſowie für erſtklaſſige 
Muſiik und anregende Unterhaltung 
ſorgen. Anfang 8 Uhr nachmittags. 
Eintrittöfarten im VBorverfauf 3dc, ci 
der Tür 50c. : 

Der Bretoria ©. 11.:Berein 
beranitaltet am Fommenden Sonn⸗ 
tag. in der Vorwärt3 Turnhalle, Nr. 
2431 W. Yoofevelt Road, eine mit Tanz 
berbundene Bunco Bartt), zu der er alle 
Freunde und Gönner freundlichit einlas 
det. Der Bernnügungsausfchuß mird 
fi) bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm wie möglih zu maden. Cr 
bat für Unterhaltung aller Art und 
mandherlei Heberraidhungen geforgt. Ans 
fang 3 Ihe nachmittags. Eintrittsfarten 
85 Cents. 

Der Nordweſt⸗Frauenver— 
ein feiert am kommenden Sonn— 
tag in Echönhofens Halle, Ajhland und 
Miltpaufee Ave., fein mit Qunco und 
Ball verbundene 20, Etiftungsfeit und 
ladet gu diefem jefhem Ehrentage alle 
Freunde und Gönner freundlichit ein. 

er unter ber Leitung der beliebten 
Bräfidentin Elife Schofnehht stehende 
Feftausfchuß wird fi) bemühen, ihnen 
den Aufenthalt jo angenehm wie möglich 
zu machen. Er hat ein abmwechslungsreis 
es Programm aufgeitellt, den Danıens 
dor Lyra zur Mittwirfung geivonnen 
und für ausgezeichnete Mufif, tadelloje 
Speifen und Getränfe und mancdherlei 
Ueberrafihungen gejorgt. Anfang 4 Uhr 
nadjmitiags. Eintritt 3de. 


Die Goethe NRebelah » Roge 
Nr. 1,3%. C©. % 4, veranitaltet am 
Dienstag, dem 6. Tezember, in ihrer 
Halle, 3026 Belmont Ape., eine mit 
Tanz berbundene Bunco Bartt), zu der 
fie alle Freunde und Gönnewfreunntichit 
einladet. Ter Vergnügungsausichuiz 
wird fich bemühen, ihnen einen genuf- 
reichen Abend zu bereiten. Er bat für 
Unterhaltung alleer Art, mancherlei 
Ueberraſchungen und tadelloſe Muſik 
geſorgt. 

Der Germania Wohltätig— 
keitsverein veranſtaltet am 
Samstag, dem 10. Degzember, in der 
Sozialen Turnhalle an Belmont Ave. 
und Paulina Str. einen großen Mas— 
kenball, zu dem er alle Freunde und 
Gönner freundlichſt einladet. Der un— 
ter der Leitung der beliebten Präſiden— 
tin Katharine Lamack ſtehende Feſtaus— 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Er Bat für mancherlei Uebers 
raſchungen. vorzügliche Muſik und ta— 
delloſe Speiſen und Getränke geſorgt. 
Anfang 8 Uhr abends. Eintritiskarien 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorver— 
fauf 3öc, an der Kaſſe 50c. 

Die Luftigen Witwen beran 
jtalten am Eamstag, dem 10. Dezember, 
m Eduliens Halle, 1800 N. Halited 
Eir., einen großen Masfenball, zu dem 
fie alle ihre zahlreichen Freunde und 
Gönner freumdlichit einladen. Der Feſt⸗ 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen einige 
wirklich amüſante Stunden zu bereiten. 
Er hat für ausgezeichnete Muſik, gedie— 
geneUnierhaltung und mancherlei Ueber⸗ 
raſchungen geſorgt. Anfang 5 Uhr nach⸗ 
mittags. Einiritt einſchließlich Kriegs— 
ſteuer 33e. 

Der Fortuna Frauenver— 
e in feiert am Sonniag, dem 11. De— 
zember, in der Vorwäris Turnhalle, 
2431 W. Rooſevelt Road, ſein 30. Stif⸗ 
tungsfeſt, verbunden mit Ball und öf— 
fentlicher Inſtallierung der Beamten. 
Zu dieſer Feſtlichleit ladet er alle ſeine 
greunde umd Gönner freundlichit eiı. 
Der Feitausfhuß, beitehend aus den 
Damen Minna Richter, Bertha Willte, 
Anna Tufhl, Bertha Bed, Lina Puek 
und die Beamten: Er-Rräfidentin Gli- 
fe Eramer, Präfidentin Minna Rich 
ter, Bizepräfidentin Bertha Willke, 
prot. Sekretärin Anna Gutmann, Si: 
nanzfefretärin Minng Hildebrandt, 
Chapmeifterin Anna Dufhl, Führerin 
Bertha Bed, Innere Wache Anna Hecht, 
Aeußere Wiche Unna- Ditt, fotwie die 
Bertvaltungsräte Roja Reichert, Eu: 
fanna Treffel und Lina Bueg, werden 
fi) bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehnt pie möglich zu machen. Die 
Damen Haben ein borzünliches RPro- 
gramm aufgejtellt und deiien Ausfüh— 
rung bemährien Sträften anvertraut, 
au für erjtllaffige Mufit und tadel- 
Iofe Erfrifchungen geiorgt, fo daß fie 
glauben, allen Teilnehmern gemußrei- 
de Etunden garantieren zu können. 
Anfang 4 Uhr nachmittage. Eintritt 
50 Cents. 

Die Verſammlungen des beliebten 
und gutſtehenden Vereins finden ſtait 
jeden 1. und 8. Dienstag des Monats 
im Pilſen Club Houſe, 20. Straße und 
Nihland Avenue. 

Ter deutiche  Unterftügungsverein 
Emig Treu hält am Sonntag, dem 
18. Dezember, in Hud3 Halle, 1764 
Larrabee Etr., feine jährliche Berfamms 


Hente und demnächſt ſtattfindende 
Vereinspfeſtlichkeiten. 


Agitationdverjammlung. 


Der deutiche Unterjtügungsverein Tue 
Net veranitaltet fie heute in ber 
Mozarihalle. — Zwei andere Bereine 
laden zu Bnuneo und Tanz ei, 


Ser NordicaDdeutfder 
Frauenverein veranſtaltet am 
heutigen Sonntag in Fleiners 
Halle, 1688 N. Halit.> Eir., ein mit 
Bunco verbundene Tanzfrängdien und 
ladet alle feine Freunde und Gönner zur 
Leteiligung ein. Ter Vergnügungsauss 
jet hi; wird ich bemühen, ihnen einige 
bergnügte Etunden zu bereiten. Er bat 
für ‚mancherlei Ueberrafchungen und 
ausgezeichnete Mufit_nejorgt. Anfang 
2 Uhr nachmittags. Eintritt 30c. 

Ser Ddeutiche Unterftügungsverein 
Tue Necht beranitaltet am heuti—⸗ 
gen Eonntag in der Mozart Halle, 
1536 Eiybourn Mbe., eine große Ayitas 
tions rfammlung, verbunden mit Bunco 
und Tanz, und ladet * alle jeine 
Freunde umdb*Gönner und Diejenigen, 
die fich einem äußerft ftrebfamen ıumd 
gutſtehenden Verein anguſchließen wün⸗ 
ſchen, freundlichſt ein. Der Vergnü—⸗ 

ungsausſchuß wird ihnen Genüſſe in 

ülle und Fülle bieten. Er hat für 


Erfrifchungen, dorzüglidhe Mujit "nd 
fonjtige Unterhaltung geforgt. Eine 
Glanznummer ded Programms tit „er 
Blumentanz. Anfe:ı des Buncofpiels 
punkt 3 Uhr nachmittags. Eintritisfars 
ten einfHlichlich Kriegsiteuer im Vor» 
verfauf 35c, an der KHafie 50c. 

Der Turnvereintincoln vers 
anftaltet eine feiner belichten „QYunco 
Parties” am Ffommenden Mittwoch 
in feiner. großen Halle und ladet alle 
Mitglieder u. Freunde herzlich dazu ein. 
Das Siomite verjpricht allen Teilnchs 
mern einen gemütlichen Abend. Anfang 
8 Ahr abends; Teilnahıne 3dc, 

Der Edelweiß Damendor 
veranitaltet am Mittrvoch, dem 30. No= 
bember, eine Bunco Barttj, zu der er 
alle Freunde und Gönner freundlichit 
eitladet. Der Vergnügungsausichuß 
wird fich bemühen, ihnen den Aufent— 
halt fo angenehm mie möglich zu ma= 
chen. Er hat für anregende Unterhals: 
tung und mandherlet Yeberrafchungen 
geforgt. Anfang punkt 8:30 abend; Be: 
teiligung am Bunco 3öe, 

Die Einigfeitsloge Nr. 27 bes 
Ordensſsder Hermannsſchwe— 
ſtern veranſtalte am kommenden 
Samstag in der Sozialen Turxnhalle 
an Belmont Ave. und Paulina Str. ih⸗ 
ren erſten großen Maskenball, gu dem 
ſie alle ihre Freunde und Gönner freund⸗ 
lichſt einladet. Der unter der Leitung 
der Präſidentin B. Schoenfeld ſtehende 
Feſtausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Er hat für mancherlei Ueberraſchungen, 
die aber nur den Gäſten zugute kommen, 

die ſich vor 10:80 Uhr einfinden, ſowie 
fir ausgezeichnete Muſik und ſchmack⸗— 
hafte Erfriſchungen geſorgt. Gäſte, als 
Landſtreicher maskiert, werden nicht zu— 
gelaſſen. 
Der Gegenſeitige Unierſtützungsberein 
der Vereinigten Oeſterrei— 
cher und Bahern feiert am kom— 
menden Samstag in der Mozart Halle, 
Nr. 1536 CElybourn Avbenue, ſein 88. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Beſcherung 
ber Mitglieder, die 25 Kahre dem Verein 
angehöre*. Die Worbereitungen für 
diejes Feit find mit großer Umficht ges 
troffen morden Mertlind MWilds 
fhügen » Napcle mird zum Tanze 
aufſpielen. Auch iſt, was wohl als felbit- 
verſtändlich vorausgeſetzt werden darf, 
für erſtklaſſige Getränke geſorgt worden. 
Anfang 7 Uhr abends. Eintritiskarten 
im Vorverfauf 30c, an der Kaſſe 50e. 

Ser Berliner Unterhal— 
tungd-VBerein der Stadt 
Chicago gibt auf allgemeinen 
Wunich feiner vielen Hyreunde und Ves 
faunten ein Winterfeit in feinem Vers 
eins» Lofal „Alt Heidelberg « Halle“, 
Sedgwid, Ede Bladhaivt Str, am 
fommenden Samstag, abends 8 Uhr 
beginnend. Auf den großartigen Er- 
folg fußend vom 22. Irtober, den der 
Verein in diejer Halle gehabt hat, vol: 
Ien die Mitglieder ihren Gälten wie— 
der ein paar bergnügte Stunden berei= 
ten. Und fo wird auch am diefem Mbenb 
twieder die Barole fein: „Berlin bei 
Nadıt, wie e3 weint und lacht”, Küche 
und Seller ebenfall3 wieder in quten 
Händen. Eintritt pro Perfon 50, eins 
Ihließlich Garderobe, Alle herzlich wills 
fommen. 2 

Sein neuntes Syamilienfejt nebit BAll 
ipird der Schußplattlerberein 
Edelweit am kommenden Sams— 
tag abend, in Fleiners Halle, Nr. 1638 


feine Freunde herzlich ein und veripricht 
thnen einen genußreichen, von Schuh— 
plattlertängen und anderen Beluftigun: 
nen belebten Abend. Dar e3 auch) etivas 
Gutes zu eifen und zu trinken neben 
Wird, veritebt ich bei den Schußplattlern | 
bon felbit; bei der großen Beliebtheit | lung ab. Beamtenwahl, Annahme von 
ihrer Unterhaltungen tft auf ein bolles | Statutenveränderungen und anderes 
Haus mit Bejtimmtheit zu rechnen. Tas | mehr ftcht auf der Tagesordnung, fo daf 
Seit begin um 7 Ur, Eintrittsfarten |jede3 Mitglied da fein follte; auch müf- 
ſind in Fleiners Halle, beim „Tiroler ſen alle Rückſtände an dieſem Abend be— 
Ariedl” md bei allen Mitgliedern des |aahlt merden. Nach dem gefcdhäftlichen 
Vereins ffir 25c, an der Slajfe am fe I Teil ein paar Ctunden recht gemütlichen 
abend für 3öc zu haben. = . |Beifammenfeins. Freunde dürfen mits 

Der — —— Unterſtützungsberein gebracht werden, denn an diefem Abend, 
Deutſche Wadt veranſtaltet am um s Uhr, iſt die große Einführung. 
fommenden Conntag in sleiners | Männer und Frauen im Alter bi3 zu 55 
Balle, 1638 N. Halited Etr., fein 14. Nabren werden frei und olne ürztliche 


tiftungsfeit, verbunden mit Buncofb:el | Interfuchun aufge Anf 
und Vall, zu dem er alle Freunde * le er En 


Gönner hiermit freunblichit einfadet. Der 
Feſ ausſchuß wird fich bemühen, ihnen 
einige wirklich bergnügte Stunden zu 
bereiten, Er hat unter anderem für gute 
Muſik, gutes Eſſen und gute Getränfe 
aufs beſte geſorgt. Auch werden an die: 
ſem Abend Kandidaten im Alter von 18 
bis 55 Jahren koſtenfrei aufgenommen. 
Wer alſo einem gutſtehenden Verein bei— 
Be münjcht, berfäume nicht, von 
tcjer günftigen Gelegenheit Gebraud) 


— —* 
Bargains 


in großen PVorortd.Bauitelien in 


Westmont, Ill. 


Der Diftritt 381 D. 1.2. feiert 
am Camötag, dem 31. Dezember, fein 
10jähriges Etiftungsfeit, verbunden mit 
| Eylvefter-Ball, in der Prudential Hal- 
ITe, North Ave. und N. Halited Strafe. 
Verbiriden mit diefem Ctiftungsfeit 
wird — das 10jährige Amts— 
jul:Iäum des Finanz-Sekretärs Emil 
Kazar gefeiert. Das Arrangements— 
Komite wird ſich bemühen, den Beſu— 
chern einige recht frohe Stunden zu be⸗ 
reiten. Küche und Keller werden voll⸗ 
auf gefüllt ſein, ſodaß niemand zu hun⸗ 
gern und durſten braucht. Beſonders 
| für gute Tanzmufif ijt geforgt. Much | 
haben die Gefangsfettion D. II. ®. von | 
Chicago, der Eentral:Qerband, Berirk | 
Ehicago, und die 14 eingeladenen Di- 
firifte D. U. ®. von Chicago ihre Mit- 
wirkung beziv. Beteiligung zugejagt 
Bei 8400 Anzahlung an Haus und Lot RR F * Be nme 
J Anzah Hau trittskarten einſchließli riegsſteuer 
wir Ihnen ein 4» ober 5-Bimmer Vungalow im Vorverkauf Ise. = der Safe 60e. 


bei $30 ınonatliher Abzahlung. Schreibt heute e 
um nähere Ausfunit an ’ Anfang 8 Uhr abende. 
— —— 


Frederick Brodt, Der Arbuckle Fall 


106 N. La Salle Str. 
Simmer 40. Main 2043. San Francidco, 26. November. 
Gelegentlich * Zu Verband: 

: Iuig in dem Zotfchlagprozeß gegen 

Halle zu vermieten den Filmkomiker Roscoe Arbudie 
auch Hauptquartier für Bäder. wurden mehrere Zeugen vernommen, 
Pi bie Virginia Rappe, deren Xob an- 


$45 Anzahlung und $5 monatliche Ab zahlung. 
40 Minuten vom Loop, 12e die Fahrt. 


—— 
ar 


* 
— 


pınft 2 Ihr nachmittags. | 


Haben | wunde 


Der röltlihfte Wialzertratt heikt „Puritan‘‘, 

Der Name Puritan Malt Ertract ijt in jeder Spradje 
der Welt gedrudt und jeder Nation der Welt befannt. 

Denn Puritan Malt Ertract ijt der reichhaltigſte 
Malz-Extrakt, der hergeſtellt wird, und Puritan Freſh 
Prefſed Hops iſt der einzige Hopfen, der ſein volles 
Hopfen-⸗Aroma behält. 

Schlechter Malz-⸗Extrakt iſt ſchlechter, als nichts, und 
alter oder loſer Hopfen verlieren das Aroma ſo ſchnell, 
daß ſie nicht wert ſind, gebraucht zu werden. 

Puritan Malt Extract und Puritan Freſh Preſſed 
Hops koſten ein wenig mehr, ſind aber einen großen Teil 
mehr wert. 

Jeder gute Händler hat ſie, deshalb beharrt auf dem 
Namen „Puritan“. — Billiger Malz-Extrakt iſt nicht 
wert, nach Hauſe getragen zu werden. 


Puritan Malt Extract Company 
31 N. Market St., Chicago 


Amıc» 


:PRESSED HOPS 


Deutſeher Tag 


Sonttag, 4. Dezember, 


nadjmittags 2:30 Uhr, 


— im — 


COLISEUM 


bei freiem Eintritt, 


Große Majjen- Feier des Dentichen Tages mit Ball- 
mann’z großem DOrceiter, einem vorzügliden Unter- 
haltungs - Programm und vorzüglihen Rednern. 


An demielben Tage foll und muß Chicago’3 ge- 
ſamtes Deutſchtum ſich als ein gleichberechtigter Faktor 
im politiſchen Leben, im überfüllten Coliſeum, ſo ge— 
waltig vernehmbar machen, daß der Erfolg nicht aus- 
bleiben kann. 

Niemand darf fehlen! 


Der Bürger-Ausſchuß. 


Präſidenten und Präſidentinnen aller Vereine wer— 
den dringend erſucht, am Montag, den 28. November, nach⸗ 
mittags 1 Uhr, in der Nordſeite-Turnhalle zu erſcheinen und 
mitzuhelfen, dicfe Deutiche Tag: Feier zur größten und be» 
dentenditen und deshalb erfolgreichiten zu maden, die jemals 
in Amerika jtattgefunden hat ! 
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folf, in Chicago kannten. Frau lo- | Der Arm des Geſetzes. 


rence Bates, die angeblich mit Vir⸗ Mutmaßliche Poſtränber Hinter Schloß 
ginia Rappe in einem Chicagoer Ge— und Riegel. 

| ſchäft arbeitete, als rl. Rappe dort! unter dem Verbachte, die Banbiten 
als Modell angeftellt gemejen, be⸗ zu fein, die am Abend bes 7. No: 
| hauptete, rl. Rappe habe häufig DY- | yember in der Nähe von Barton, JH, 
fterifche Anfälle gehabt und fi bei! einen Zug der Ylfinois-Zentralbahn 
folhen Gelegenheiten bie Kleider vom | überfielen und nach einem erbitterten 
Leib geriffen.  Wehnliche Angaben | Kampfe mit dem Zugperfonal - ben 
machte au Yarıy ©. Barfer bon | Noftwagen mit Dynamit fprengten 
| San fsrancisco und Gary, Znd., IT| und ihn dann in Brand fetten, wuts 
| feiner Behauptung nach) viel mit Vir= | Yen Freitag nachmittag in Indiane- 
ginia Rappe ausging. Seinen Un- | polis fünf Männer von Boflinfpel- 
gaben zufolge befam fie häufig beilzorem verhaftet. Ahr mutmaßlicher 
Diners und bei gejellichaftichen Ver⸗ Kumpan, der wahrfcheinlich w rend 
anſtaltungen hyſteriſche Anfälle und des mit Schießerei verbundenen 
berfuchte fich die Kleider zu zerfegen. | Hampfes verwundet wurde, fidh aber 
a8 Nänberunweien. bi3 in die Nähe von Rodville, JUL, 

Die Morde und hauptfädlichen Gigen- | [hleppte, vo man ihn verblutet fand, 
tumsövergehen des Samstag. an m. — — 

m | und harrt dort feinerbentifizierung. 

Ne York, 26. November. Im Die Häftlinge geben ihre Namen 

| Verlauf des heutigen Tages wurden mit *ames Hill, “Xofepb Burnekt 
Depeſ die der „United James Hill. Joſeph Burnelt. 

laut Depeſchen, die * Bern Jones, Frank Wolfe und Gar— 
Pre“ zugegangen, in berjchiebenen nett Oftbourne an. Sie alle fam- 
Gropftäbten des Landes, vier Perjo- men aus Indianapolis. “ones HE 
nen ermordet, eine Anzahl Perfonen ein Mohr, Die Noftinfpefioren find 
bei Schießereien verwundet, während | angeblich überzeugt — 
tauſende von Dollars in Bar und in eastiingen die fraglichen Vofträuber 
Wertpapieren geitohlen wurden. Die hinter Schloß und Riegel zu haben 
betreffenden Nachrichten lauten: : . 


— — 
Cleveland. Poliziſt Frank Flaſchenreife des ſelbſtgekelterten 
J. Koran wurde von fünf Straßen: | Fruchtweines. 
räubern erſchoſſen. Der Möbelhänd⸗ Ob*⸗ und Beerenweine dürfen erſt 
ler Louis Goldſtein wurde von Räu— fee * —— — —* 
ı erfchlagen, die $300 von ihm ſie flaſchenreif ſind. Andernfalls wür⸗ 
—— g $3 ie h den ſie nach längerer Zeit Bodenſatz bil⸗ 


Iden. Ob der Wein flaſchenreif iſt, — 
Boſton. Ein Banzerautomobil rennt man an folgenden Merkmalen: 
der Erften Nationalbant wurde bon | 1. Man jchöpft einen Teil des betxef- 
bier Automobilbanditen angefallen, —* Berne in 5 > 
benen e3 nach einer Schiekerei mit ||blagenes Glas; ericheint die Jarbe ber, 
Ser — ——— de3Banf: ıder Durchlicht „Flader“, völlig Har und 


N gg , oßne Trübung, fo ijt, wenn die Gär 
automobilö gelang, mit $28,444 in |vorichriftsmäßtg verlaufen und der 
Bar zu entlommen. 


\fergebalt des Weines gering ift, angü- 
St. Loui3, Ein Bote der St. |nchmen, daf der Wein flajchenreif ik. 
Louid Refining Company, die mit | 


| 2. Man nimmt eine weiße, gut ⸗ 

— — — — nigte und völlig ausgetrocknete Mebizin⸗ 
* * ⸗ 27 

Räubern überfallen und um Dia= 


Hlafche, füllt fie mit dem Wein, verforft 
|fie gut und jtellt fie längere Zeit an di» 
manten im Wert von $20,000 be- 

taubt. 


nen warmen Ort, Bleibt der Bein völlig 
NemMort. Der Belzhändler 


klar, bildet fich nach ..ıchreren Wöchen 
feine Spur bon Trübung und Bobenfaß, 
Samuel Kab murde von Räubern een 5 ber 
erichlagen. Anthony Genua murde| 3. "an füllt zwei Weingläfer zur 
in feiner Wohnung erichoffen. Die Hälfte mit dem betreffenden Wein umd 
Beute, bie bei Einbrüchen mährend 

ber verfloffenen 24 Stunden gefichert 

mworben, hatte einen Wert von etwa 


tröpfelt in das eine Glas einige Tr 
einer jehr verdünnten Löfung vom 

$30,000. Die Polizei meldete eine 

Anzahl Schiekereien. 


tine, in da3 andere Glas einige X + 
einer jeher verdünnten —— — 
Bilden ſich in 24 Stunden Feiner 
Trübungen, Flimmerpattifelhen, Eirah- x 
Buffalo Mehrere Ladenge- eh jo kann der Wein als flaidien- 
ſchäfte von Einbrecherbanden heimge⸗* 
ſucht, die Beute im Wert von 81,870 1 Ders 
machten. “Drei Berfonen wurden ges | taufen will, erreicht Jehnell‘ feinen 
legentlich einer Schießerei fchiwer ver- | Zwed durch; eine Kleine Anzeige 
t | der „Mbenbpof." ·· 


— —— 
* Wer ſein Grundeigentum: 





Koftim ans weihem Sammet m 
tragen von Lydia Pipforwskain „OD 


Im 


Kon Eva Gräfin 


’ / s ! 
Manchmal, wenn ich auf der ver: | 


Atedten Bank ah,’ zu der man am 
ichnelliten über die Treppe des Klei- | 
nen Rofofopavillons gelangt, der! 
gleihlam das Siegel auf der Gar- 
tenflädhe des Tresdener Zwinger: | 
bildet, bemerfte ich einen fchönen, 
alten Herrn, der mühlam die fter- | 
Ien Wege der Anlagen emporiticg | 
und fich nicht weit von mir nieder: 
ließ. - Much er fehien im Frieden! 
des architektoniſchen Kleinods, das 
fih zu unferen Füßen in vollfom«! 
menjter Sarınonie aliederte, der | 
Mufik zu Tauchen, die für andäd-: 
tige Serzen göttlichen | 
Schöpfung entiteigt. — Deshalb 
ftörten mir und aubh nicht. 
Verließ er als Erſter unſer kleines 
Paradies ſo ſcheute er nicht die 
Mühe, ſich trotz ſeines lahmen Bei— 
nes dicht an meinem Sitz vorüber 
zu ſchleppen, um vor mir den Hut 
zu ziehen. Dann ſah ich über ei— 
ner hohen, furchenloſen Stirn dich— 
tes, ſilberglänzendes Haar wie den 
verklärten Ausdruck guter Gedanken 
'Tiegen und erfannte aus dem Blick 
der tiefgrauen Augen, daß eine 
Seele freundſchaftlich die 
ſuchte, die den großen Kampf ge— 
gen alle Nichtigkeiten des 
bereits zu Ende geführt habe. 

| Eines Tages — 
Nacht gefroren umb auf ben ſchma— 


dieſer 


X 
il 


4 


len Stegen, die den hängenden flei= | 


nen Garten durchfreuzen, zertrat 
der ayub ein aläjernes® Gewebe in 
feinſte Kriſtallfäden — 


hinſtürzen Ich war ihm behilf— 
lich, aber es koſtete viel Mühe ihn 
aufzurichten. Das rechte Bein hing 
ihm wie gelähmt herab, mit An— 
ſtrengung er ſich vorwärts, 
und als er endlich ſaß, 

„„Das iſt ſehr peinlich — am Knie 
ſcheint das Scharnier gebrochen 31 
ſein.“ 

Ich erbot mich, ihm einen 
gen zu holen. 
wir mit des Kutſchers Hilfe 

„Wir brauchen nur zu wir 
beruhigte er mich. „Dort unten 
wandert mein Diener auf und ab 
ich wage nicht mehr allein aus— 
zugeben, da ich jet an Ohnmadt®- 
fällen leide, Und ich fürchte, Liebe 
Freundin, 
auch dieien Zwinger auber dem gro» 
Gen, der vor feinen Mauern liegt, 
allein überlaſſen müſſen.“ 

Der Sinn ſeiner Worte war nur 
zu klar: ich ſah ihn traurig an. 


ſchob 


Pr 
Man 


IRRE 
um, 


To 
ige 


sr 
— \ 


Er ichüttelte Jächelnd den Kopf. | 


„Wir. werden nie gefragt, Fleine 
Freundin, Immer iſt uns verloren, 


nur tief, ganz tief in uns ragt das 
Schloß unjerer Traume 
veriteinerte Hoffnungen, 

Ah nahm zaghaft feinen Ber- 
aleidh auf: „Wer hätte mir befier 
dazu helfen können als der Bau 
vor uns? 
hatte. die Seele 
die jede Linie ſchweifte 


die Schwere genomm 


fo faubte fie unſeren Leiden das 


Pürtere, Trrälende und warf friſch Euroba 
zanfegbe3 Grün. über Sprünge und nen und ihren Intereſſen 
die große Rerjöhnerin, 


Hifje, die, die. 
die Nusgleidherin, 


meine | 


es hatte in der | 


ſah ich met- | 
nen alten Freund ausaleiten und | 


fagte er: | 


die mit immer | mich mein Bruder, 
neuen: Gaben über alte Schmerzen | 
Fort 


" „Dorttäufgien, das ift c” un- 


* 


reed 


* 


Sonnkaghoſt, Meugod, Sonnlag, den Or. Mo 


Bember 1921. 


a 


Glegante Bühnenkoftüme 


it Silberjtiderei, ne: 
ie Luftige Witwe“, 


Zwinger. 


von Baudiſſin. 


terbrach er mich ruhig. „Wie die 
Wahrheit auch ſein mag, wir ertra— 
gen ihr hehres Antlitz nicht. Und 
deshalb Hat uns Gott den ‚Zweifel 


ohne ihr und fönnte den Gedanken | 
an ſeine letzte inde würdig er | 
tragen?” 

Da ivar er wieder am Uusaang?- | 
punkt. sch fühlte, diefen Mann 
war der, Tod, nichts Fremdes, 
Schreckliches mehr — er ſah ihm 
entgegen, wie dem großen Enträts— 
ler letzter Dinge. 

Darum ſchwieg ich. Eine große,! 
weiße, feſte Hand griff nachen 
nen Fingern und 
umſchloſſen. — 


ſahen 
3 ! Any A J 
Hand in Hand auf den ſo 


— 
ur 
— 44 


Ant 
ıLı® 


Ylım 
\ 
Wir 


ielen wird es gegeben, 
urch ein Kunſtwerk zu! 
finden. sch denfe mir, dab der dies 
bauen Fonnte und durfte, nie ganz | 
unglüdli geworden it. — Uns! 
bald jcheinen mir die Künftler die 
| beneidenswerteiten der Sterblichen, | 
ı weil jie jich Felbit über ihrer großen | 


19 £ fr an BE na 
Aufgabe vergeſſen. 


| d ces 


J 


| — wir verlieren uns nie. 


3 MaArstanın ++ 4 
ie Marzionne alitt um den Ro- 


4 
(he 
sit — i 
QMahs 


mLı 


, —— D — 
nit warme ahlen. Da erzählte 


|er mir jemm en. 

| Ein alten Adelsfamilie H 
ſteins entſtammte er und war 
einer der jüng Söl 
fizier beſtimmt worden. „Aber ich 
tat nid ut“, fagte er wehmütig 
lächelnd. „Mir war, als müſſe 
meiner Jugend und meinem Na— 
men die Weit zu Füßen liegen, mein 
| Uebermut kannte keine Grenzen. Es 
fand ſich niemand, der rechtzeitig 
meine Torheit und vor allem das 
erkannt hätte: das ich noch ein Ig— 
des Lebens ſei. Eines Ta— 


— ich war kaum Leutnant ge— 


ır Y 
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arroın ZA 
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f m 
te zum fs 
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| 
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ınorant ze 
| ge> 


— | meiner Siinden vor: wie, dies sollte | 


ich getan haben und dag — und auf 
Ehre und Gewiifen antworten ?— 
ı Traumbaft fahb ich wilde Gelage an 
| mir borüberzieben — nichts 

| c8,-. was man jich verfagt hätte, 
les ſchien erreichbar umd desh 
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Vorſtellung zur Ve 
zogen. 


ſprechen. 


rantwortung ge— 


| ben 


au 


ch 


Kr 


imo in mir multe do 


n2 


LS 


| Ermabnunmaen mein 


vürfe meiner Ramtlie, Als ein— 
Segler um die 
Inabm id © 


das Angebot eines 
länder an, 


bei 


LUN 


meine Zuverläſſigkeit machte mid) 
allmählich 
Endlich 


eine 


| Behrlich. 

Geſundheit Rückkehr 
fremd 
gewörden. — Einmal überredete 
ihn zu einem 
achbarn, einem alten Fürſten, zu 
begleiken, deſſen ich mich noch aut 
aus meiner Jugend entſann. Die⸗ 


gegeben. Wer von uns lebte noch Ele 


Pen, jte beachtete mich Faum.“ 
nmendurd)- | fantı einen Nugenblic ſi i 
and. | Ic | Auc uf vor fich | 
leuchteten Zwingergarten hinunter.“ iin 
| „Nicht Bie 
I .. 
Erlöſung d 
ut) 


| „Denfen 


Adel höchſter Schönheit, 
ſten Ausdrucks verkörpert in einem 


nd Gewoge ſchwarzer 
ſchmale, 


Wir anderen war wie 
— — 
begietten winter sch Im jeder Stunde! y 

. “u En 


| Seimfahrt. 


uns gegange 


BI 0) 
, KU na — 
a | 


aanter Breitſchwanzmantel, ge- 
flogen von Bazel Dawn in 
„Demi Virgin“, 


———— —— 


| — — 1 
ſer Beſuch entſchied über mich. Eine 


Frau, ſo ſchön wie ich noch keine 
geſehen, ſtand vor mir — Prinzeſ⸗ 
ſin Maria, die eiugige Tochter des 
gutmütigen, alten Trinkers. Ich! 
wagte nicht, zu ihr zu ſprechen, ich | 


+f »  Sı j ſi 
——— tonnte ſie nur anſchauen — ſie 
hielt ſie prüfend mochte an Bewunderung 


gewöhnt | 
Er! 
Sie ſich, 


eine klaſſiſche 


Statue ſei lebendig geworden, der 


vornehm— | 
jungen Menichen gebilde! Dazu ein! 
Soden um eine | 
weiße Etirn, — wegen | 
ihrer Sautfarbe wurde fie Später als | 
„Elfenbeinfönigin” genannt, Ich 
betäubt, foradlos fah ich! 
eben meinem Bruder auf der| 
„te dir ilt e8 manchen von uns! 
“ jagte er rubig. 


fa} 
rt, 


bekannter Sıchanfpielerinnen 


j 


Gntzüdender Mmhang aus fandfarbenem Tud) 
and Senlffin-Beins. — Eleanor Woodruff in 
„Honors are Even“. 


EEE 
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ſah ich ihre hohe Geſtalt ein zwei-|richten Neid darüber, daß fie end⸗ 
tes Mal in Spiegelbild und er- lich, endlich einen Mann gefunden 
kannte den Jammer, der ihre Schul- habe, der ihr mehr biete als das 
tern niederdrückte — und ebenſo, Dach überm Kopfe, die Speiſe auf 
daß ihre letzte ohnmächtige Abwehr ihrem Teller. „Mehr bin ich dir in 
gegen die furchtbare Welt und die dieſen Jahren nicht geworden als 
erbarmungsloſen Menſchen das ein Verſorger?“ fragte ich ſie. Da 
zarte Tuch ſei, hinter dem ſie ſich legte ſie zum erſtenmal die Arme 
und ihre Seele verſteckte. Sie blieb um meinen Hals und bat: „Gönn 
ein parr Schritte vor mir ſtehen und es mir — gönn es mir einmal im 
ſagte mit gebrochener Stimme: Leben ein wenig Glück.“ Wie grau— 
„Sie haben mich gekauft — da bin ſam ſie war — ach, das wußte ſie 
ich!“ | jelbit Faum! — Ich hätte fie frei- 
2 [geben müflen — aber ih fonnte, 
Ich fehrie auf, ich fiel vor ihr Me! Fonnte cs nicht! ch machte, bon 
er — id) Flehte um Erbarmen: jab | weitem über ihr und endlich über- 
und fühlte jie denn nicht, daB ich! ward ich mich, fie zu bitten, daiz fie 
fie Ticbte — dab mir jeder Weg] inir geftände, wenn fie mich ver— 
recht geweſen ſei, ſie zu erlangen, laſſen wolle. — — 
daß ich für die Gnade, einmal, mur 


d 


Aber ſie fragte mich zum Tode 


Straßenkoſtüm 
von 
ſch warzem 
Breitſchwanz und 
Zobel, 
getragen von 
Carlotta Monterey 
in 
„Nice People“. 


erwache! Noch biſt du bei mir — 
morgen erſt gehen wir fort —.“ 

„Ja, ja,“ erwiderte ſie zerſtreut 
und zog ihr Tuch um ſich zuſam— 
men, als wollte ſie mich und die 
Welt abwehren. „Ja, morgen ſind 
wir fort,“ begann ich wieder. — 
„Du wirſt ſehen, Maria, wie ſchnell 
man in der Fremde überwindet und 
vergißt — ich will dir helfen — 
in die herrlichſten Städte Europas 
führe ich dich, ich will dir geben, 
was du begehrſt — nur verſuch, 
verſuch mich noch zu lieben —.“ Ich 
wollte mich ihr zitternd nähern, 
aber ſie drängte ſich von mir fort 
in eine Ecke des Wagens — fremd 
von jeher war ich ihr — und nun 
ihr zum Feind geworden! 


einmal ihre Sand zu ‚halten, jeden 
Tropfen. meines SerzbhuiS geben 
würde, ie Ichwicg zu al- 
lem. a, alles Leid kam the bon 
mir — aber ich hätte aud) die Strait 
gehabt, c3 zu heilen.” — Mein al- 
ter Sreund hob den Kopf und jah 
nid an: „Es ilt nicht Schon, wenn 
alte Leute von ihrer Liebe reden, 
meine Freundin. Aber ih muß in 
Shnen die Vleberzeugung , erweden, 
dab e8 in meinem Leben nie eine 


— 
— 
n 


| andere rau gegeben hat als diefe, | 


und dab ich in den Nahren meiner 


„Nur | Ehe um diefes Herz aefäampft habe | 
du halt arößere Chancen. Die Ber- | mit nie veriagender Beharrlichfeit.“ 


5 En | 5 i s . 
hältniſſe dort ſind unhaltbar ge- — Er fchwieg einen Nugenblid, 


| 
| 


} 
' 


en 


| 


I 
| 


worden — ließ mich der Oberit zu!, 
Vielleicht konnten ſich rufen und las mir ein Regiſter * Erz : s ; 

; r = hrsg he eg and c3 wagen, die Mugen zu diefer Frau | ein Auf und Ab, ein Ringen um 
ſie gewinnen — ein dieſe Seele, die ſich nie, nie von mir 


ab | 


alp | mir weiter davon, 
ich werde Ahnen bald erlaubt — mer wurde ich für dieje | 


| 
| 


Beiferung Sollte ich ver-! 

Aber glühend ftieg der! 
| Wunich in mir auf, ein neues Le-| 
beginnen — wirflid | 
„Menſch“ zu werden, denn irgend: | 
ein eigenes | 
ch Steken. Ich reichte meinen Nb-| 
mas wir hofiten und mollten, und | jchied ein, ungeachtet der väterlichen | 
ke gütigen Vor⸗ 
auf — geſetzten und troß der empörten Vor-⸗ 
formge⸗ 
wordenes und doch lebloſes Glück.“ facher Matroſe reiſte ich auf einem 
Welt — auf Java 
Hol⸗ 
ihm auf feiner! 
Lächelnde Lebensfreude | Farm zu bleiben, Viele. QNahre ver- | 
des Ichaffenden | prachte ich bei ihm: ich Iernte den) 
Kimitlers befruchtet — fie war es, Begriff „Pflichtgefühl“ kennen und 
und die 
Mauern und Dächern und Pforten | meinem Setrn 
en; und eben- 


unent: | 
. t . © ’ 

forderte meine | Zimmer, — Seine Minute, weder 

nad) in jener Stunde y m 

Aber ih war den Mei- | fpäteren Leben bat mid die Erin- 


05 | fammenbruch, e8 fragt fih, was du! 


dir die Sache Foiten Iafien willit oder | 
kannſt.“ 

Ich verſtand ihn gar nicht; all 
meine Gedanken umkreiſten dieſes 
Götterbild. Abor er ſetzte mir aus— 
einander, daß der Fürſt mir nicht 
abgeneigt ſei, ich habe ihm ſogar 
gefallen — doch müſſe 
ob ih ihm aus ſeinen materiellen 
Nöten helfen fünne, — 


1m? 
iel 


Mein Bruder begriff mein Ent-| 
ſetzen gar nicht: wie, ich, ich ſollte 

erheben, | 
erbrechen, eine Sünde ſchien mir 
e Vorſtellung zu ſein! 


rel 
4% 
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agte er lachend. „M 


“ 


orgen ſprechen 
E3 Fam dahin, das Verhandlun: | 
‚gen zwiichen ihm und dem Fürſten 
angeknüpft wurden. Ich veriprad | 
alles, opferte fait, was ich in lan-| 
gen Nahren erworben — und hatte | 
doch die tötliche Gewikbeit im Ser-| 
sen, fie mir nur zu entfremden, Statt | 
fie mir zıe gewinnen, Sch jah fie 
nicht wieder bis zu dem Tage, da 
alles geregelt war und ich beim 
Süriten um ihre Sand anbalteıt | 
durfte, 
Sentimentalitäten aufzuhalten — 
der einfahe Kaufmann ımd ar: 
mer, feinem Stolz fein millfommener 
Schwiegerfohn fein, "mir haben es 
auch nach der Hochzeit vermieden, 
und je wieder zu begegnen. „Meine 
Iocter erwartet Sie," faate er nur 
und wies mit der Sand in’ nädjite 


no in meinem 


nerung an dieſen ſchändlichen Han— 
del verlaſſen. 

Sie ſtand, eng in weißes Tuch 
gehüllt, das es ihre Bine * 
barg,. bor einem großen Spiegel; 
und wie —— — 


* 


J * 


er wiſen — 


= | worden, der Firit Steht vorm Zu! dann berenn er wieder 'in ruhige: 


rem Tone: „Ich wollte die Verlo- 
bung, die durch nichts al durd 
Geld fanftioniert worden war, jo- 


fort auflöfen ımd abreifen, Ber 


Fürſt widerſetzte ſich, mein Bruder 


nannte mich einen Narren: ob ich 


denn nicht wüßte, daß am Ende jede | 


Frau heißer Liebe erliegen müſſe? 


Leidenſchaft; und wenn ſie litt, oh 


mein Gott, ſo habe auch ich gelit- 
„Und dann?“ fragte ich verwirrt. ten! Unerhörtes, Vernichtendes. — *9 
ſaßen und ſtanden plaudernd in der! 


wurde geſchloſſen — 
Mein Leben blich 


Unſere Ehe 
wir reiſten ab. 


Finden ließ. Marias Schönheit und 


Unnahbarkeit gaben ihr eine iſolierte 
biſt heute von Sinnen,“ | Stellung. Wie eine Königin wurde 
mag feinen Ciro« | 


ſie gefeiert. Es 


räer in ganz Oſtaſien gegeben ha— 


ben, der nicht von dieſer Frau 
wußte, der Elfenbeinkönigin — de— 
ren Herz ſo kühl blieb wie ihre klare, 
weiße Haut. Wir hatten keine Kin— 
der — mein Reichtum wuchs von 
neuem und ich geſtand mir oft un— 
ter Schmerzen, daß ich ärmer ſei 


als der ärmite meiner Diener, der | 


ich an Weib und Kind erfreute. 


And eines Tages fühlte ich, dat 
ie anderd wurde: lebbafter, um- 


Er war geichmadvoll ae | ruhiger — leicht zu Tränen geneigt, dh fie be 

Inug, fich nicht mit heuchlertichen , plöslich heiter md übermütig, wie hatte?! Aber dann hätte ic fie wohl! yinien aezeichnet 
ich fie nie gefannt hatte, Ta ’mwubte | 

im Grunde genommen, Tonnte ich, | 


ich, da; ihr Herz erwacht fei, vicl- 
leicht von ihr ſelbſtbewußt. Ich 
hielt Umſchau — mir war ſie an— 
vertraut, ih mußte fie ſchützen. Es 
war nicht ſchwer zur entdedte, wen 
ſie liebte: ein blutjunger Attache 
war's, faſt noch ein Knabe, bei deſ— 
ſen Anblick ſie errötete und zu deſ— 
ſen Augen dennoch die ihren beſtän— 
dig zurückkehrten. Ich warute ſie 


ein paarmal — ſie verſtand mich 


nicht und ſah mich fremd an — 

vielleicht war es beſſer, ſie im Un— 

klaren über das zu laſſen, was in 

ihr vorging? Als ich mich end⸗ 

lich genötigt ah » fie wecken 
ucht 
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 erichroden, was ohne mich aus ihr |. , Gleihaültig ſtreiften ihre Blicke 
| werden folle — ihr Water war vor die Stofferreibe, die daheim bereit 
| nicht langer Zeit geitorben — und |Ttand: und ich Tab, mie fie ein 


ob ihr Gelichter, der um viele Sahr. | Täihhen fuchte, das ihre Toilctte- 


——— 


| feiner Anmut umfchmeidelte nd 
dur die Macht meiner Sehmjucht 
N, bin id) zum alten, glücklichen Kin⸗ 
derglauben an ein Wiederſehen zu⸗ 
rückgekehrt und weiß nun, daß nur 
noch eine kurze Spanne Zeit mich 
von ihr — und von der Löſung 
meiner Gewiſſensqualen trennt.“ 
Noch eine Weile ſaßen wir ſchwei⸗ 
gend neben einander. Dann bat 
er mich, feinen Diener zu wufen. 
Ich habe ihn nie wieder geſehen, 
den alten Herrn, ich hoffe, er iſt 
erlöſt. Aber ſobald ich nach Dresden 
komme, muß ich hinauf in das ein. 
ſame Gärtchen am Zwinger. An. 
dacht und Freude wie immer löſt 
der herrliche Bau in mir aus, aber 
leiſe miſcht ſich in die anmutige 
Melodie ſeiner Schönheit das Ge 
denken an den Zweifel. und die 
Qual eines armen, nun fchlum- 
mernden Menjchenherzen. 


Ei 
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North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine deutſche Spar-Bank 


| 
| 


\ Beamtes 
Bandon G. Moie.sesnunnnunene...Vrälident 
Charles EC. Eid. VBizehruſident 
Dits G. Roehling. Kaſſierert 
Bietor O. Thiele.ooonenenen...Bilfälailierer 
‚ Walter R, Lotz. ilföfaffierer 
Vm. G. Zander...ulstaltlerer 


Offen Sar ag abends ven 6 bis o. 
bacſound 


Gyareinlagen In Summen don einem Dol⸗ 
lar oder mehr angenommen, auf melne 
drei Prozent Binfen bezahlt werden, bald» 
lahrlich autgeſchrieben. 


Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Eicherheitsgewõolbe in leder Bezlehung mo⸗ 
dern eingerichtet. — Kaͤſten $3 per Jahr 
und aufwãrts. 


Koſtharer Hermelin⸗ 
Mantel, getragen 
von 
Eleanor Painter. 
— —— —— 


aber dann wieder nichts als der 
verzweiflungsvolle, einzige Wunſch, 
ſie zu retten! — Was weiß ich —? 
Kam ich zu ſpät, hatte ich dennoch 
zu lange gezögert —? Ich ent— 
ſinne mich an nichts mehr, als daß 
ich aufſchrie, auf Maria zuſprang, 
ſie an beiden Schultern erfaßte und 
in eine Ecke des Zimmers ſchleu— 
derte. Meine raſenden Bewegun— 
gen müſſen die Schlange zum An— 
griff gereizt haben — — ich weiß 
nichts mehr, nichts. Um mich wurde 
es Nacht. — Als ich erwachte, lag 
ich im Krankenhaus, Gegenwart 
und Vergangenheit, die Schredniffe) Rapital u. 3 000 000 
003 Abends, alles war ineinander Heberichuß® ’ , 

gewwirrt. Wo war Maria, entiloh! salatelonmit 
fie doch mit jenem — war var mit! 
mir geichehen, weshalb Jag ih ge- 


Foreman Bros. 
Banking 0. 


5..W.: Ehe EaSalle u. Walfinglon Str. 


Ched:Kontos erwünſcht. 
3% Binjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumödarlehen 


auf verheiferte® Ghicage Grundeigen- 
tum zu ben nied.igiten Breifen geliehen, 


Algemeines Bantgeidäil. 


Sch blieb. Ich war zerriften von ı 


jünaer war als fie, an eine Sei» 


rat denfen würde, mochte ihr zwei⸗ 


felhaft ſein. Ich ſah feine andere 
Rettung für uns alle, als mit ihr 
fortzureiſen — ſie willigte endlich 
ein. Nur an einem Feſt zu Ehren 
des Miniſterpräſidenten, das in 
wenigen Tagen ſtattfand, wollten 
wir noch teilnehmen — ſie bat nicht 
darum, aber ſie gab mir nach, als 
ich ſagte, man könne mir meine 
Abweſemeit übelnehmen. Seltſam 
ruhig war ſie in jenen Tagen, wäh- 
rend ſie dennoch alles zu einer lan— 
gen Reiſe vorbereiten ließ. 


1 


— 
wir 
rin 


INtand fie und chrie ihr Lerd. Der! 
10 | 
ſchön, daß ſich die Männer vor ihr: 
beugten und taten, was ihre Augen 
und ihre Lippen befahlen und die 


Abend kam und ſie war ſchön, 


| 


— 


Schatten vor ihr 


Frauen ſtill in den 

zurücktraten. 
Dann vermißte ich ſie — im 

Saal tanzten einige Paare, andere 


Halle und auf der Veranda — 
Marias weißes Kleid leuchtete nir— 
gends auf. Unruhig ging ich hin 
und her, ich wagte niemand zu 
fragen — man hätte mir meinen 
Argwohn anmckken, ich hätte ſie 
bloßſtellen können — das wollte ich 
nicht — ich wollte ſie nur retten, 
retten vor ſich ſelbſt! 
| Und dam hörte ich ihre Stimme 
hinter einem Windſchirm ſagen: 
| 
ich kann dich nicht verlaſſen — ich 
liebe dich — ich liebe dich!“ 
Betäubt blieb ich ſtehen — ver— 
loren, verloren war ſie mir! — 
Als ſie ſpäter an mir vorbeiging, 
woechſelte ſie mit ihrem Geliebten 
einen Blick: ob ich ſie belauſcht 


nicht ruhig fragen können, ob ſie 
Imm nach Haufe fahren wolle, 
Dann fiel mir ein; da wir um- 
fere Abreife für den nächſten Mor— 
gen beitimmt hatten — wollte fie 
entfliehen, jo geihah e8 in diefer 
Naht — in wenig Stunden ver- 
lor ih Sie auf ewig.  NRajende 
Eiterfucht erhob fih in mir — fic 
var mein, fie Fonnte, durfte Feines 
anderen fein — mir wurde Fler, 
daR ich es mir nur eingebtldet 
hatte, fie hergeben zu können, nein, 


be biſe > 


4 
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! 
I ichlot; mit ihrer Liebe ab — ich ver- | 


| 
| 
1 
I 


„sc dachte, ich würde mich befic- | 
gen und mit ihm fortgchen, aber | 


nein, nie konnte ich von’ ihr. Täffen! ic 
Ach ergriff ihre Hand umd pe 


Tachen enthielt. 

Meine Itolze, TFoniglihe Maria, 
wie eine Pettlerin ging fie zu de 
Manne, den ste Ticbte, 

„Mir iit heit,” jagte fie und fah 
mic; erwartungspoll an. Im Bim- 
| mer war e3 jchmwitl, die Tiener mu: 
ten fofort beim Dunfelwerden die 
Salouiien fchliegen, denn jeder 
Lichtitrahl Tote das Naubzeug her- 
bet, und Maria hatte vor jedem 
Reptil,. beionder3 vor Schlangen, 
größte Angſt. | 

Aber ich aing nicht von.ihr, mir 
ivar, al3 mühe ‚das Lebte noch zwi— 
ſchen uns ausgeſprochen werden, 
und ich folgte ihren läſſigen Bewe— 
gungen, mit denen ſie das Tuch ab— 
ſtreifte und das Kleid öffnete — 
vielleicht wollte ſie mich ſicher ma— 
chen, vielleicht zur Flucht ein bt-| 
anemere3 Kleid wählen. — — | 


| 


„Weshalb geht du nicht?“ fragte 
ſie endlich ungeduldig. Sie näherte | 
fih einem aroßen Bambusituhl, der 
ſam ſcheibenloſen, von außen durch; 
die Jalonſien geſchloſſenen Fenſter; 
ſtand. Ihr vrachtvoller Nacken 
glänzte auf, ſie hob die Arme, um 
einen Ramm aus dem Saar zu) 
zichen und wandte fih, um ji in 
den Stuhl fallen zu lajfen. Da 
ſah ich — und was nun folgte, ge⸗ 
ſchah alles ſo ſchnell — viel ſchnel— 
ler als ich es erzählen kann und 
dennoch vollendete ſich in dieſen 
wenigen Sekunden unſer Geſchick, 
und ich wurde ein Elender und ein 
Krübpel bis an mein Lebensende!“ 
Er holte tief Luft, dann ſprach er 
eiliger, als wollte er über das 
Furchtbare hinwegkommen: „Da 
ſah ich im Moment, als Maria ſich 
ſetzen wollte, ein ſeltſam ſchimmern— 
des Etwas um das Flechtwerk des 
Stuhles gewunden — einen dun— 
| felblauen Körper von weiken Punft- 
eine Bungarus, 
|eine der fleineren Arten, die wilde 
und heftige Pakta-Pula, der an 
Gewandtheit kaum eine andere 
Schlange gleicht; und ich ſah einen 
Kopf, breit, mit ftumpfer Schnauze 
und überſtehendem Oberkiefer * 
wie er ſich langſam durch die Win— 
dungen des Bambusgeflechtes vor- 
ſchob. Was in jenem Augenblick 
durch‘ meine Seele gina —? To- 
desanait um Maria, Mitleid mit 
dem Entjekert, dab fie paden mühte 
und würde — und aus unbeimli- 
chen‘ Tiefen, die ich_nie. acfannt 
ihlid ein anderes Gewürm 
„oh. gefächen — 8 
Aihne serloren . E 





| 
| 
| 
| 


ai 


—— 


feſſelt und unbeweglich, warum er— 


Greenebaum Sons 


m! 


| hatt e 


| zweiflung. 


Ihien mir mein Körper verändert? 
Endlih gab man mir Antwort: 
borlichtig, ausmweidhend, mie einem 
CS chmwerfranfen. Mber ich wollte 
nicht geichont werden, jene Nacht Aelteites Chicagoer Bankhaus 
trat EHarer ımd immer Elarer bor £ : ü 
mich bin: ich jah Marias weißen Eine Staat3bant. 
Naden aufglänzen und hinter ihm,| 6 Prozent Bonds und GChicagoeı 
lauernd im Flehtwerf, tie einen Erſte Hyypotheken. 


Kodt a den gogenden foren Behjel uud Geldjendungen 
nad; allen Zeilen Enropas, 


andTrust Co 
Gegründet 1855 
'ftapital m. WMeberjduf, $2,000,000. 





Augen. — 
Maria, Maria, mo war fie?! 
Mocdte fie mit jenem ee CS parkafien-Abteilung 
———— = offen Montag abends bis 8 Uhr. 
Schidjal, von der Schlange ange-| f i * 5 
Ecke La Salle und Madison Str. 
Ind da trat das Näticlvolle, das | Sicherheitsichränfe $3.50 das Jahr 
Umlösbare in mein Leben: man Check⸗Kontos erwũnſcht. 
ſie gefunden — tot — in nvvſon⸗ 
einer Ecke des Zimmers. Da man 
— * = A 
trug man mic) davon. Eine Bip-| 
wunde entdedte man an meinem | ie es 4 en 
rechten SKnie, und daß mein Blut ⸗ 
von tötlichem Schlangengift durch— 
— ſo wagte man das Letzte und | tel, alte Sachen usw. nach 
amputierte mir das Bein — ic) drüben zu billigsten Raten 
wurde gerettet, unbegreiflih für| Wir lassen von Haus ab- 
alfe! Und zu meiner eigenen Qer-| holen, versichern, packen 
— — 
„Niemand weiß c3,“ jagte c ge! . 
fam. „Um den noch Lebenden „ı | ferungen sind bekannt als 
prompt und zuverlässig. 
die Tote. Sie wurde, wie es in; W 
heißen Ländern üblih tt, beim| müssen jetzt aufgegeben 
Sonnenuntergang des nädjten <a werden um rechizeitig ein- 
ges begraben, Ohne mid, ohne | zutreffen. 
meine Hilfe zu jpat gefommen, ob 
fie dem Gift erlegen ilt, — ob ein Packet Co. Inc. 
Herzſchlag fie getötet hat beim it-| 184 N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 
fi der Schlange oder bei meiner ot6dofondi® 
nen raienden Musbrud; meiner Lei- 
denichaft und Eiferfucht hielt — ich 
habe c3 nie erfahren, nie ergrün- an Banedtnnsen 
den können. Und an dieſer Frage: SCHIFFSKARTEN 
Ben E D au Origiualpreiſen. 
gangen, daß ich nach allem, was ich u. s. Lwerm Bonds Deutſche Bonds 
töten wolle, ımd ob wirklich durch J. $S. LOWITZ 
den Echred, den ih ihr einflößen|, 9 — & — 
mußte, ich, ich ihr Mörder gewor. 312 B. Clark Straße 
den Hin und nit die Ehlange — | Offen täalie 9-0: Eonniand 10--12 vorm, 
Iofen Kippe mein Leben zerichellt.' ge” (Geld zu verleihen 
« Erhen Sie, Heine freundin, das 
iſt g nug, um eines Menſchen Da⸗ 
ſein mit Qualen anzufüllen. Ruhe 
oft für eine Weile hat mir 


ſein, wenn ſie nur dem entſetzlichen 
fallen zu werden, entronnen ſei! 
an mir noch Lebenszeichen fand, 
ſetzt ſei. Verloren ſchien ich doch Wir befördern Lebensmit- 
unentgeltlich und verschif- 
retten, fümmerte man fi nicht um | e 
Weihnachts - Sendungen 
einen legten Gruß von mir. Ob 
Transatlantic 
Brutalität, die fie vielleicht für ei- GELD SER DUNGEN 
ob fie mit dem Gefühl von mir ge- 
ihr einit angetan, fie mın auch noch Mark, Rubel, Aronen, Banknoten, 
hat fih wie an einer erbarmung®- 
für; 


Vedingungen, 


Vorzũgliche erſte In 


otheken 
su 5%% und 6% Binien un Hm, 
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auf Grundeigentum zu den aunſtigſten 





Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. November 1921, N 
| a tee $ 


Aus Tntholiihen Gemeinden. | = | Kurzwaren 
Keine Bolt» oder Phone-Beſtellungen. 
„Gem“ Menſchen Hanrnege, 37 
Kappen⸗ u. Franfenfafſon, 12 f. c 
', Sanitäre compreiled Servietten; — 1 
"in Rolle: rengulärerPreis dc per Tec 
Stüd; fpesiell, 12_ für 
15 Aubberized Haushalt⸗Schurzen, 33 
* nee ha erh > C 
Heftfaden; 2 ar ls 
| Hubberiseb Bas Biss, dc 
ubberize a i — 
ſpeziell, das Stück 720 
Taiilen⸗Futterftoffe; Groͤßen 350 


St. Michaels-Kirche. 
A Store for Everybody" 
bis 46, fperiell, Stüd 


(Eleveland Ave, und Eugenie Str. 
Mit dem heutigen Sonntag be- 
State je Washington Sts. 
Belting, fteifer Finiſh; in weiß und 
ſchwarz, 154 bis 5 Zoll breit, Abe 


ginnt die Adventzeit. An jedem 
— und Freitag wirb —*— 
bie Yard 
Hillman's, 


000 Damen- und Mädehen-Kleider 


Werte anf. bis zu 525 zu 810 
* 


Rettet den Kindern Deutſehlands 
Ceben und Geſundheit 


UHR 


IIRBHUNMLMUIUMLMINI: 


erſter Floor. 


Wir verkaufen zuverläſſige Waren zu niedrigen Preiſen, aber nur für Bar 


* 1— Chan Giro Bing eu —— ie Ron. 
M an Gallen | 
— 


ferenz ab. 
Regq.X\o. 


EEE 


Der Pfarr-Cäcilienchor bereitet fich 
auf das MWeihnachtäfeft vor. Er übt 
eine neue Feſtmeſſe von Dr. Faiſt ein. 
Wer ſtimmbegabt iſt, und ſich dem 
Chor anſchließen will, ſollte ſich jest IS 
melden, 

St. Alphonſus-Kirche. 
(Wellington Str. und Southport Avbe.) 


Heute gehen die Männer der heil. 
Familie zum Tifche des Herrn und | 
ıum 3 Uhr nachmittagg halten fie ihre 
Konferenz ab. Abends um 7 Uhr iſt 
Vesper und es wird der Segen erteilt. 
Morgen hält der St. Vincent von 
Paul Verein ſeine Verſammlung ab. 
Am 30. November wird das Feſt des 
Apoſtels Andreas gefeiert. Nach dem 
um 8 Uhr beginnenden Amte wird 
der Segen erieilt. 


St. Benediktub-Kirche. 

(ding BL. Blyd. und Leaviit Str.) 

Zur Feier des Cäcilia-Feſtes wird 
der Kirchenchor der Gemeinde heute 
abend um 8 Uhr in der Kirche fol— 
gendes Programm zur Aufführung 
bringen: 1. Complet von John Sin— 
genberger (Knaben- und gemiſchter 


‚Ehor); 2. Cäcilia wie lieblich klingt 

28. Piel; 3. Memorare — P. 

erman | ee ing ommi BR ı Xhielen; 4. Erbebt in vollen Chören 

vom 9. Tappert; 5. Verbum caro fac= 

tum eft — PB. Griesbader; 6. Dres 

| mus — John Singenberger; 7. Jeſu 

‚dureiß memoria — DB. Rothe; 8. Wir 

! beten an — Gemeindegefang; 9. Tan: 

tum ergo — Choral; 10, Halleluja 

Chorus — Händel, — Auch; terden 

| an diefem Abend bie wunderſchönen, 

neuen Stationen von einem Franzis— 
kaner⸗Pater eingeweiht werden. 


—A 

(Wentworth Avbe. nahe der 30. Sir.) 

Der Verein chriſtlicher Mütter hat 
für das kommende Jahr die folgen— 
‚den Beamten ermählt: Yyrau Anna | 
Made, Präfidentin; Frau Maria 
: Blair, Vizepräfidentin; rau Anna | 
Carlisle, Sekretärin. — Heute fingt 
der Kirchenchor ein Hodamt zu Ehren | 
der heil, Eäcilia um 7:30 Uhr. Die 
‚Mitglieder des Chor3 und bes heil. 
| Namenvereind gehen zum Tiſche des 
Herrn. Nachmittags um 3 Uhr und 
abends um 8 Uhr Wanbelbilberbor- 
ftellung: „Der Gottezläfterer“, 
| St. Aloniind: Kirche. 
(Slaremont Upe, und Le Motme Etr.) 

Der St. Carl Borromäusß Unter- 
ftügungdberein hat in feiner leßten 
Berfammlung die folgenden Beamten 


3 * a 
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ee | Die Jungfrauen ber Beil Familie 

Wir wollen Eud) nicht die Zeit ranben mit einer langen Geichichte wie wir 
diefen Ankauf machten, der in diejen bemerfenswerten Verfauf refultiert. 
Nur eines Winichen wir Euch einzuprägen — mern Ihr ein Meid nötig 
Habt — und das ift: 


hr müßte anı Montag fommen und dieje wundervollen Kleider 


und erwerbt ein Cebensrettunaszertififat. 


$1 jpeift ein deutiches Kind 30 Tage lang 
55 fpeijen fünf deutjche Kinder 3O Tage lang 
; $100 jpeijen Hundert dentiche Kinder 30 Tage * 


anſehen — Sie find hergeftellt ans 


Cauton Crepe Seide Charmenſe 
Belveteen  Reinwollener Tricotine 


Hubice, bezaubernde Stleider — hervorzuheben iind bandbejeste 
Modelle, handbeftidte, perlenbejegte, Braided, Straight Line, Basaue, 
drabierte, Bouffant und viele andere Modelle. 

Schwarz iit vorberrichend, aber e3 find aud) viele andere Farben 
vorhanden. Größen rangieren bon 16 bis 44, 
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(Quüker]peilung) 


Frau W. A. Wieboldt 


Vorſitzende des Frauen-Ausſchuſſes 


Charles H. Wacker 


Vorſitzender des Beirates 


Bernard DeVry 


Hunderte von Muſter-Kleidern ſind einbegriffen. 
Vorſitzender der Exekutive v griff 


Keine Poſt- oder Kein 
werden zurückgenommen. 


Telephonbeſtellungen. Umtauſch, keine 


iinh I 


Hüiman's, Secund Floor. 
| 


German Child Feeding Fund 


Hotel Atlantic, Clark und Jadion Str., 
Chicago, Ill. 

Anbei $ 
jung durd) die Quäfer. 


AINMININNMINUNUNIN 


Chef, Money Txrder) fir die deutiche Kinderipei 
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et 
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(Bitte Che3 und Money Orders auf den Schatmeijter Geo. K. Schmidt 
auszuſtellen.) 
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Wunſch 
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Kannibaliſch (7044). 


An jedem Morgen fütterſt du 
Mit Menſchenfleiſch uns beide, 
Dann ſchnürſt du uns die Kehle zu, 
Sileait uns in Le ie sehe. 

Dod) abends, wenn's zum Schlafen gebt, 
Mimmft du uns alles wieder, 
Mirfit dann mit leichtem Sinn 

In auf den Ectjel bin, 

er nt bein ar Betie fte echt, 

Ind Te g nieder 


ti. 


für da3 kommende Jahr ermählt: 
IH, gute Wünfche . Gleichfall® Mahl: Präfident, Kohn Schiel; Vizepräfi- 
| zeit”. Gruß! San Fe Maier (D); 
* ed 
/ s - = Ö =. n 
— |Gruß! X. Ströger, Davenport, Ya. (5). a a 
Geo. Geerdts (5). „Raummangel® it NO, Finanzſe tetat, Sohn chön n⸗ 
immer die Ausrede der Scher; deshalb ‚ berger; Schapmeiiter, Gotthard 
muß — zufri ieden fein, wie es ebe en "Mueller; Marichall, Louis Markus; 
I ı Mit Herzlichem Grug! Men 
ir RL ESTER Ri al u Geo“ foricht 2. des Verwaltungsrates, Nik. Lier— 
Pe — — I|den Y Yeralichiten Dant fiir das ſchör ie | mann. Der hodiv. Herr 9. Lieb- 
} | Buch aus! Mit beitem Grup! Der la ınq beehrte bie Verfammlung mi 
um Hachdenken. Iın Wint.r, wenn e8 ichneit (7041). . (s Mihnet (6 e⸗ 
Schneemann : &. Midjael (6). Die Hauptfade | zenpen über bie gegenwärtigen Zu— 
Motta; „Der Wölung Wäbe in dee zancemam, yleibr Die Nurrichtigfeit, mit der etı ten e on geg 
Pe in Mitteleuropa, 
Und birgt die Freude tn fi telbit.” Tie Buchitabenreihe 7042). eidet, kann mit anderen mitemp finden! 
Hochſommer. Srel. Gruß! Margareta Löhne nitein (4). | 
" ' * RI * 5 Am 8. Januar, abends um 8 Uhr, 
| Imird das Heil. Namenzfeit in ber 
! 


— — — — — — 


Wandinng (7043). 


dent, Anton Skelning; Protokoll⸗ 
G eorg Maier (4): E. Schwarz (6 
Ihe iM m DES X = = 24 h, | ber Recht Hal S hön war's 
ul NER = —— —— Hl fi tft. Aber Recht Haben Sie, Ichör I fzahnenträger, Paul Hinz; Mitglied 
„Lnfele Tante“, Kurt Winternig | feinem Beſuch und belehrte die Anwe 
— — — ausgeſprochen wird. Wer ſelbſt 
Hl. Namen-vVerein. 
l. Teckel. | Ratöebrale gefeiert merben. Erz— 


Erbetene Auskunft. 


biſchof Mundelein wird der eier | 

ne a | beiwohnen und ber hochwürdige A. H. 
>> Daver vor Ja. d 23 
Qederbiiien jMeGapid, der geiitige Direktor be 


Shi Antieltfr 
Chicago Räütieltlub. ®. Stoelting 
Walli ve t 


(Melid Rarebit.) 


NUNMAL MANAGED 


Verſchnupft (7045). 


—— 
ufgedeckt, 


rührt, 
dann | 


". 


ns 


tus, 8. 
in 


oſthenes; 


.. zu 
- Etama Str. 
Stange ft 


Prukfeinen t ein rundes Haus, | 
Das Dach daran, bal id auf, bald zu, iſt R. 


krar 
Muwendig fin 


raus, 
die Kämmerchen 
Für viele tau 9 Körnerchen. 
FEN 20, obe 


Rober nber, t 
Eilbenrätiel (7047). 


7 Langfeld 


fe 
ne 
— 


di 
let aturnin; 
mn 

Ber ata. 


Nop.: Andreas; 


Eligius; Na— 


DB. t.) 


ten 


bei, an 


dD verflungen, | 
gen, | 


yranz X. © 


3 Feld, 


Garnierte, geſchneiderle und ungarnierle Aodelle 


dritter Floor 


— — 


Viſitenkarten-Rätſel (7048). 
Eingeſandt von F. Joggerſt). 


H. Z. UNHOLD 
KOELN 


az fehlt dem armen Schluder? 


Nahftebend tit bie Lifte der Im biefigen! 
En amt lagernden, fü 2 ager mit deurt⸗ 
chen Na: men beftin mien Briefe aus dem Au 
Benn biefelben nit innerhalb 14 Ta, 
en Sm obenitebenvden Datıım an gefednet 
bschoit werden, fo werben fie nah dem li 
fprungel ande au rüdgelanbt. Ser UAbbolungs⸗ 
fhalter ift täslib, mit Nusmabnte des Eon: 
tags Lie Y * abends gcäffner 


089, ben 26 


} 

| 

» 

| Hillman’s, 
Dieje große Veranitaltung ift epohemadend im Hutverfauf. Dieje Hüte 

umfafien das Ueberjhußlager von einem der größten Fabrifanten im Lande, 

welcher, weil er Bargeld bedurfte, jeinen Warenbeitand an uns verichleuderte 


Sin: arzbroticheiben, | Vereins, ber fürglich zum Biichof von | 
|deren Rinde man entfernt bat, merden ' Ra Eroffe, 
8* 8 4 | —2 *R * 
und auf einen gewärmten Teller in dein 
e Milch zun Stochen, milcht Damit 
— Die Zeichen des jüngiten Ge: | 
Rieder zugededt Pu Reffer und 2 Eidorter 
ee rüden, dat der Bericht tider —— — 
1 
ſaphei, Virgilius. 
Schmeckt gut in EUREN (7046). Nover 8 — veröffenti icht as eiben zu FFleiichbrühe oder Tee. | 
| Man nimmt ein Dienstag, 29, Nov.: 
d icht Die Raifelede , Hefenſtück oder 
i 3 7 Ir 
ber, alſo viel zu ſpät t; um am Sonntag, bol l — f igt Löf el Mole aſſes, IM zura: Juſtina 
mit einem Löffel zu einem nicht zu ſte 
| 9a. 2. ) a, Silpi n, 
h eingefunden, ; für Qöfns | ot ib in Zaibe geformt und in eine, mit | Freitag, 2. Dez.: Bibiana, Sil 
gen 1: Ö | 
Sefehwunden ift die Bit ge Zwei. Maria Vertau (6); Berta |euf sehen und bädt das Brot in mä⸗phonias; Klaudius. 
XUAM 
eſcheiden, fremd co löfen, aber man muß, fon manchmal Tautverme fühe Mile beifügen. 
friedigen. Mit beitem 
’ aufge lönes Stückchen Preßhefe (1 Unze) 
Gruß! 
zAn nr 
‚marmer Milch oder warmen Waffer au 
Wunſch. Bei „uns gibt's 5 nur Enten, | 
| formen läßt. Wenn berielbe gut auf- 
ar . 2 Ar 2 mp 444 
zu weniger als den Koſten des Materials. 


en : + Butter | Wis, ernannt murbe, 
geröfter, wenn noch warm mit Vuiter| nich eine Pontifitalvesper gelebrieren 
beitrichen, in warmes Waifer getaudt | eine P i per 3 
| Ofen geſtellt. — bringt man “ Katholifdyer Aalender: 
en em S$ranit- oder Steinaut geſchi rt a * 
| 48. Sonntag — 1. Advent: Sonntag. 
ver Finger ausgertred: ie „Räifelede” beeilt {ih Xaffen geriebenen Näfe und 
& nn End ! — is sL ui Lil Ai, .. 
> Zoch geitedt, Chicago Rätielflub ihr Ve: bis derjelbe geichmolzen, fügt richts. Luk. 21, 
Sat aut aeichınedt a —— Sonntag, 27. Nov.: Barlaam; Jo⸗ 
Hat gut geſchmeckt. ungsfeit am 13 November nieht eſe Maiie über Die n g, &1 B nn t 
ERREFEZER ; ınhalle erit am nten ar. orfehniiten. Man a m 
konialg, 20 DD, 
2 “ * A. L. Meißner. Gra Euſtachius: Hortulan 
Wie die „Nätielete” Herrn ®. grau A. x, Meisner, Brace Euſtachtus; Hortulan. 
Kratzmül brieflich mitteilte, e⸗ Brahambrot. 
reichte der die nimmt von aut aufge= | a Illumin 
Station erſt am Dienſtag, 22. Novem⸗gangenem Weizenbroiteige 2 Taſſen v 
ation erit am Dienitar . Nobentz | 9 4| Mittwoch, 30. 
veröffentlicht zu merben. | Teelöffe Schmalz, I Teelöffel Salz 
2 * und ſovi Grahanmehl hinau, wie ih) Donnerstag, 1. Dez.: 
⸗ „ 9 
v : s talta; Antanus; Nabum. 
Richtige Söfungen fandten ein: |; Teig verarbeiten läht. Der in : 
a N. en er (6 
and Sernögel fi fr u bom 13 pätet) Mir be: — aus ger itrichene Rraı Inne gelegt. Lupus. 
Sommers ſtem Gruß! na Schwandt 16); akt ihn innerhalb 2 Stunden Be at Samstag, 3. Dez.: 
ze * 3 Frau St 8 
Sin — Wind weht. über Schweringer (6) k Frau H. Fröbl ich (6), Bin hei Bent ten 1 Eium ide ——* > 
F 3 Laub i 63 it wahr: 7043 ii olaties Iarn man — in sel 
> ! aur, 48 it icht chwer | M es s Ni s za 
1 Wöchentliche — 
MW un 2 . Su ne 
lüht noch im Wiefengr ru 5 %r %a n3e. |leichte Mätfel brinaen, um alle zu be-| Maisbrot. Man überbrüht 
ı Gruß! Frau Quart Maismebl mit heigem Wafier, | 
M. Schadt (5). — zu viel, als 
zu wenig. M dit frd Karoline 1 Zeel löftel Salz und 1 Taiie ———— 
Schoner (4): Fr van SGedwi iq Bracheiti jmebl Hinzu und mengt dies alles mi 
(6). Herzlichiten Dank für guten 
einem Teige, der fihh gut Ineten und 
Zeitimgßenien” Tie find manchmal 
y Ihmadhaft. Wir boffen, dat auch |gegangen tft, badt man das Brot in 


idhe! ab Stunde. 


Rätſel (7049). 
— andt von H. Kornrumpf.) 
in erſtes Wort meint's gut und 
ir, du Ddarfit ihm trauen; 
Die Wahrheit fagt bir’3 franf und fr 
Mein z amweites tit zu fchauen 
Yn Rflaı nzen, fotmte am Geivehr. 
tun it da3 Ganze nicht mehr ſchwer; 
—53 ilt da3 Teuerite auf Erden 
lud gei It getreu Luft ımdb Beſchwerden. 


Kuflöfnngen zu de zu den Nätjeln in 


voriger Nummer. 


Mahnung (7038). 
Deutſchland. 


* —_ 


⸗ 
Wechſelrätſel (7039). 
Nain, Ruin. 


— — o⸗o). 
2 Themje, Ems 


den Tag in guter Gel 
licht —X verbracht | haben. 
l Frau eine Falt ter er 
herzlich ten Dant für 9 ute } 
Rüniche die wie freund! ichſt erwi idern. | 
Mit beitem Grub! Marie Sänger 9 
Leid der nicht verwendbar. Laſſen Si 
ſich aber nicht ab} Ichreden. Gruß! Anna | 
Pinnoiv (6). Bei jo vielen guigemein- m 
ten Wünſchen iſt es ſelbſtverſtändlich, | 
dat; wir den Tag in beiter Stimmung 
| berbraditen. Mit berzl. Gruß und Er 
widerung aller Münfche! grau Ma: 
thilde Minuib (4). ingefandt recht 
nett; werden am Conntag bermenbdent. | 
Frdl. Gruß! 2. Behrendt (6). Gruß) 
erwidert! Harry Amicus thanks for 
card! Truly voursl F. Joggerſt (6). | 
Alſo wieder alle ſechſe! Herzl. Gruß! 
Dafob Boreih (6). Frdl. Gruß! Im. 
Deubel (6); Chas. Bachrodt (5); 
9. Sangfeldt ( (5). Beſten Gruß! 
Qeopold —— (5); Michael Xot. 
Kuhnlobe (5); M . Raftnid (6); Ser- IP 
man Sormrumpf. (5). Seral.. Dant 


it frdl 


2 Eplöffel 


mäßig heigem Iren 1% 
_Frau Emma 2., Hiahland Rarf. 
old SIam (Soßljalat). Ein Siohl- | 
ni wird fein geichn itten und noch ge⸗ 
‚dann gut mit Ealz und Pfeffer 
— auch mit etwas Zucker; dann 
* milder Eſſig darüber gegoſſen und 
* Salat recht gut gemijct. Cher | 
man macht ‚den Salat feiner an mit 
einer Sauce, die man aus 2 Eier, 
_ Zuder, einem en 
Butier, 1 Teelöffel Cent und Pfeffer | 
und dem ı iöti igen Eſſig zuſammenrührt, | 
m einem Do oppelkocher aufkochen läßt, 
und wenn i mit dem geſchnittenen 
Weißkohl vermi ticht, 
— — ! 
— Unfider. — „Warum nennen | 
Sie hr neues Wert, das heut’ a auf⸗ 
geführt wird, nur Bühnenſtück in 
vier Akten?“ — „Bin ich ein Pro⸗ 
phet? Kann id) wiffen, ob ’s Publi⸗ 
Zum weint oder lacht?“ 


Meuzer Malt 
ı 98 Aapovor t Slac- 
99 Rieling <all li 
103 Rofenberg 
104 Rubens GN Ida 
105 Rubens Ida 
11 Schinvald Liza 
12 Ziriet urtzula 
119 Ztel ler Qu 
128 Non’: cc Mr 
2 
3 


38 ——— 3 
40 Heiuſatb Reb M 
41 Hettlinger Maria 
42 Hetrich Joſef 
13 Sofmann Rudoli 
— 


v: Waldman C 
131 Vegsbendr Peter 
132 Weber R 
32 Runfen Dofei 
h 35 Binbl Karel 
5 Hadhmeifter 


45 Haudzer Wir3 
Seen 2 
48 Jatn Mrs R 
50 Refenlo yobann 
53 Aabın J Lea 
54 Kavel J 
58 Kemberftigolanirs ! 


Koffer, SuitCases, 
Reisetaschen, 
Spezialitäten in Lederwaren. 


Eagle Trunk Works | 


1568 N. Halſted Str., nabe North Ave. 


Die Preife find bie Hillighen im ber Gtabt. 
Be Ip28mifonsmt 


63 it unmöglich, dieie 
ichönen Hüte hier gebüh- 
rend zu beichreiben. Da- 
rum Ffommt Montag bei 

Zeiten und jeht fie jelbit. 


Hier jind Hüte 
Panne, Lyons3 und 
denjammet, Satin 
leil, Duvetyn und Zibe- | 
line Pluſh. 


INNEN 
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Geldſendungen 


ſi 


iu 


J.V. ZINNER & CO 


TEE RAZER Dr ck De ie 


T' ErsteHypotheken Goid Bonds 


in Stücken von Z100, #500, 1000, 


Iinfere Griten SHypothefen Gold Bonds find durd ant- 
gelegenes bebautes Grundeigentum reldjlid; nelichert und haben 
fi) stets als abiolnt zuverläffige Anlage erwiejen. Wir haben 
viele Millionen diefer Bonds untergebradjt und wurden Zinien 
und Kapital ftets pünktlich auf den Tag bezahlt. “Imiere 7% 
Griten Hypothefen Gold Bonds haben den großen Vorteil, ein 
reichliches Einkommen bei guter Sicherheit zu bieten und haben 
ihren Niurs in Zeiten von Handels: nnd Geldfriien beiier be 
hanpiet wie andere Sicherheiten, einihhliehfidh U. €. Govern- 
ment Bonds. Wir haben jederzeit eine arofe Auswahl folder 
Gold Ponds vorrätin. Ausführliche Zirfulare auf Verlangen. 


Untere direkten Verbindungen mit der Dentiden Bant, Dresdner 


Banf, Disconto-Gefellichaft und Berliner Handelsgeiellichaft, Berlin, Wie» 
acer Bankverein, Wien, Bırdapeft, Brag, Agram und Gzernowis, fowie mit 


36: jährige Erfahrung in allen Zweigen des Bankgeidhäfts. 


WOLLENBERGER & CO. 
Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


— PT — — 


V u 


Weihnacts---Geldlendungen 


Macht Eure Weismacts-Geldjendungen jest, folange die niedrigen Naten 
herrichen und damit fie renjtzeitig anlangen. 


10,000 dDeutiche Wtarf 
10,000 öjterreichiiche Kronen S 5.00 
10,000 yolniiche Mark > 3,50 
Wir verfchiden mittelit Bot oder Kabel durd; unfere Korreſpondenten: 
Die Deutjche Bank, Berlin, 

Der Wiener Banfverein, Wien, 
Sdiffsfarten nach oder von Deutichland oder 
Deiterreich direft iiber die beiten Linien. 

Beamte ! 


Thomas 3, Hal. ........ 
Gdward NR. Litfinger... 


Beratendressomite: 
Thomas E. Wilfon 
bräſident Wilſon & Eo. Packers 
Ralph Van Teaiten 
epräſident Continental & Commercial 
Rational Ban 
Abel Davis, 
Bizeprät. Chicago Title & Truſt Comp, 


...Pruͤſidem 
.Vigepräſident 
Andrew H. Wolsti.............. Kafſierer 
George U, Kalſch, | 
Silfsfaffierer und Gefretär | 
2 Beftände: $3,000,000, Sicherheits-Käſten. 
3% auf Spar-Cinlagen. Lent Eure Erſparniſſe in unſeren 
Bonds und Hypotheken an. 


Southwesi Trust and Savings Bank 


35. STRASSE. ARCHER und HOYNE AVENUE. 


Zel.: La naneite 3708. TSiien Dienstag und Samstag abends von 6 bis 8 Uhr. 


6% Bold 


Vr 


nübt den jehigen niedrigen Geldfurs jür Eure 


Weihnahts- Geldlendungen | 


CR 
lieber 90 Millionen Marf 


haben wir feit Januar 1921 


int Deutſchland 


zur Auszahlung gebradt. 


Diefe Zahl ſpricht mehr als Worte und iſt ein Zeichen unſerer 
Bedienung und des V 


Vertrauens, das uns unſere 
Schiffskarten 


werte Kundſchaft entgegenbringt. 
Einreiſe-Bewilligungen 
Deutſche Bauknoten 
Billiger als ſonſtwo. 


Marf:Zertififate 
State Commercial & Savinos Ban 
1935: 39 Milwaufee Zive. Chieago, Ill. 


Heute geöffnet bis 8:30 abends, 


B 


bronpten 


nase 
ern 


Seit 


4 ap 7, 22 —*8 ⁊ 
no3modo 


(Kin Arbeit: 
Erſparer 


Reinigt antiſeptiſch, 
welches von 
großer Wichtigkeit 
für gute Geſundheit iſt. 


nr m OT N N || r 
Oaamlanaund loaanı anf ® 
fpllfon—31d3 


. » 
«u . 
“ac, 
anne fen. 


enden Sie dDurd uns Ihre 


Weihnachts: Geldlendungen 


noch allen Teilen der Welt. 
Schiffskarten. 
Heſuche für Neijepäje 
von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
2. Sloor, 


cher, ſchuell und billigſt 


bh Deutſchland. Deutſqh ˖ Deſterreich, Fe, 
ilovalei, Aunnflavien, Ungarn, Rolen, | 
Rumänien und talien, 


Schiffsiarten 


Agentur und Motariatd-Kanzlet. 


Banlen der übriaen Hauptpläße Europa’ ermöglichen e3 uns, Tranzaltios 

zen mit dem Ausland, tvie Yinanzterung von Rmport und Erport, den Vers 

tauf von Deutſchen Reichs-, Staat!s, Ciädtes und Anduftriellen Bonds, 

Ausftellung von Ched5, Habelübermeifungen und Geldauszahlungen in uns 

ferer befaunten fachkundigen Weife zu erledigen. | 

Ausfunft und Nat in Geldfadhen jeder Art wird bereitwilligjt und foftenfrei | 
erteilt. Man tvende ji) an una perjönlich oder fchriftlich. | 


nb4ntontifrlfon® 


|da3 Kerofin; die Kleiber der Unglüd- | 


Zel.s Lincoln 359. 


| 


| 


| 


De WESEN: 


(Für die „Eonntagpoft*.) 


Manderei aus Davenport und 
Umgegend. 


Davenport, Ya., 25. Nov. 1921. 

Die erjten Konzerte des Iri-City 
Symphony Orchefters, am Sonntag 
im Colifeum in Davenport und am 
Montag im Auguftana Gymnafiun | 
in Nod Ssland, waren ausgezeichnet ! 
befucht und die Leiltungen des Orche- 
jters wurden mit großem Beifall auf: 
genommen. 

* x | 

Lad) längerer Krankheit ift in jei- 
nem Heim, 1003 Arlington Apenue, 
M.L. Filher,- ein bekannter und herz | 
borragender Anwalt, geftorben. Er 
ward am 8. Juli 1850 in Farmers- 
burg, Clayton County, Joma, gebo | 
ten. Er war von 1885 bis 1891| 
Stadtanwalt. Später trat er in 
Teilhaberfchaft mit Fred Heinz, und 
die Firma Heinz & Filher murbe 
nad) dem Tode von Fred Heinz von 
FZifher weitergeführt. 1883 verhei 
tatete er fich mit Jul. Yaura Provoſt, 
die ihn mit drei Kindern überlebt. | 
Der Verftorbene war ein guter Advo— 
fat, ein redliher Mann und ein guter 
Freund der Deutfchen. Die Gtabt 
Vapenport verliert in ihm einer feiner | 
beiten und liberaljten Männer. | 

* * * | 

In Rock Island ift Frau Dora | 
Auge im Alter von 72 Jahren an 
den Folgen eines Schlaganfalls, dei ı 
fie am legten Freitag erlitt, verfchies | 
den. Ahr Gatte, der in Milan viele | 
Sabre eine Wirtichaft betrieb, ift ihr 


ichon vor Jahren in den Tod voran | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. November 1921. 


Wieder was Neues 


Sauptniederlage von deutichen Rekords. 
Stille Vacht: Ibhr 

KRinderlein fommet; 

Vom Himmel bo, da 

fomm’ ich ber; Großer 

Gott, wir loben did; 

Tannenbaum; Verlo— 

bung unter dem Weib: 

nachtsbaum; O du fröh— 

liche; Am heiligen Ab'd 

Ebangelium; alle dieſe 

geſungen vom Verliner 

Opernchor. — Kätchen 
Kirta 
Am Brunnen 
Still 
Früh 
wenn bie 

Der 
Oh 
in 


Reinhauſer; 
Rolla; 
bor dem Xore; 
ruht der Eee; 
morgens, 
Hähne krähen; 
Pfannenflicker; 
Deutſchland, hoch 
Ehren; Luſtige Bu— 
url: Morgenrot: Grüßt dich Goit, ſchöne 
Schwägerin: Das iſt der Tag des Herrn. 
Victor und Columbia Nekords zu 
Fabrik?Preiſen. 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 
offen abends und Sonntags 
20nvſaſodido* 


— — — —— — 


EEE 

u 8 

Aus Evangelifchen Gemein * 

den von Chicago und 
Umgegend. 


—— ———————— —— 
Erſte Evang. Palmer Square Gemeinde. 


1 
„+ 


l > IM 8 — 
egangen. Ihre Tochter, Frau Klara Palmer Squore. Paſtor L. W. Goebel. 


| 
| 


I 
l 


| 


I 


| Qeute tvieder Arbeit erhalten. 


Gtopper in Milan, ift das einzige fie | 
üiberlebende Kind, Auch ein Bruder, 


Herr Charles Rangom, betrauert ihr 
Dahinſcheiden. 

* | 

Sn der Pfluafabrit von Deere &| 

Company nahmen am Montag 500 | 

Mann die Arbeit wieder auf, und in 

kurzer Zeit werden noch viel mehr 


Das! 


Der Baſar wird am 
29. November, nachmittags und 
abends, in der Humboldt Park 
Commandery Halle 2410 N Kedzie 
Voulevard, abgehalten. Beionderer 
Konfirmandenunterricht wird jeden 
Freitag abends 8 Uhr im Pfarr⸗ 
hauſe erteilt. Fräulein Anna Nel— 
ſon trat als Sonntagſchullehrerin 
ein. In der Juniorabteilung wurde 


Tienstag, d.| 


Iift eine sehr erfreuliche Nachricht, Frl. Grace Hagen zur Praͤſidentin 


denn der Winter ſteht vor der Tür und Fräulein Henrietta Helmte zur 


und die meiſten Arbeiter haben wenig Sekretärin erwählt. Die Stlatie der 


Geld oder gar keins, Hoffentlich ! 


sth, Selfow erwählte zu Beamten: 


wird auch bald in den anderen Fa-Frl. Lillian Kuehn, Präſidentin; 


| 
| 


| Oberften 


| 
| 
| 


3 
J 


I 
i 


4 


3 


i 
} 


B | 
E | 


E 


E: ters eieflichaft, 


! aufgenommen werben, 


a" 


brifen von Rod Kaland und Moline | 
und vor allen Dingen auf dem Rod 
Island Arſenal die Arbeit wieder 


* 


Frau Lydia B. Hobbs, Witwe des 
Frank Hobbs, 
Kommandeurs des Rock Island Ar— 
ſenals, iſt infolge eines Schlagan— 
falls verſchieden. Die Verſtorbene, 
eine geborene Banks, war am 13. 
Oktober 1868 in der Stadt New 
York geboren. Seit dem Tode ihres 


Hobbs abwechſelnd bei ihren Töch— 
tern Frau R. S. Hosford in Moline 
und Frau Arno W. Mitchell in Rock 
sSland. 

Frau Mary Neumann, 
Warren Straße, wollte in ihrem 
Kochofen ein Feuer anzünden. Sie 
nahm die Keroſinkanne und goß Oel 
auf die Kohlen. Dabei explodierte 


11013 


fichen gerieten in Brand. Herbei- 
eilende Nachbarn löfchten bie Flame | 
men, aber Frau Neumanı hatte fo 
ichwere Brandwunden Ddabongetta= | 
gen, daß man an ihrem Aufkommen 
zweifelt. 

Es ſcheint, daß die Schubert Thea— 
die ſchon in vielen 


Pläben eigene Theater hat, ſich auch 


in Davenport etablieren mird, 


I 
I 


Es 
— 
Theater an der Perry Straße, zwi— 
ſchen 2. und 3. Straße, zu eriverben | 
traten. Sie wollen dasſelbe zu 
einem Vaudevillehaus umgeſtalten. 
Ob der Handel abgeſchloſſen werden 
wird, iſt aber noch nicht ſicher. 

Am Donnersſstag war Dank— 
ſagungstag und der pflegte in Da= | 
venport früher ein wahrer Feittag zu | 
fein. An dieiem Iaae fehlte auf dem | 
Tiſche feines Vürger® der Dant- 
faguna&voael, hier Turkey, bei uns 


kretärin. 


| 
Herr 


—J Dorothy Marquardt, Vizeprä— 
ſidentin; Frl. Sylvia Nelſon, Se— 
Im Männerverein hielt 
Dr. F. E. Thornton einen! 


Strom zum Arktiſchen 
Petersgemeinde. Oakley Bonlevard und 
Cortez Straße. Paſtor H. E. Lambrecht. 


Am Abend des 30. November be- ! 


ginnen unſere Adventsgottesdienſte 


und werden Mittwoch abend, um 8 


Uhr, bis Weihnachten abachalt 
Gatten im Jahre 1911 wohnte Frau | * ——— 


Am 4. Dezember, halb elf ühr vor— 
mittags, feiert der Frauenverein 
ſein Stiftungsſeſt mit deutſchem 
Gottesdienſt und Abendmahlsfeier. 
Herr Charles A. Koepeke beſchenkte 
den Paſtor mit einem Automobil. 
Dem Frauenverein haben ſich 54 
neue Mitglieder angeſchloſſen. Im 
Morgengottesdienſte am 4. Dezem· 
ber werden die neuen Beamten des 
Vereins eingeführt. Der Verein 
ſchenkte für das Krankenzimmer In 
Emburfter PBrofeminar einen Ror- 
zellantiſch und ein Hoſpitalkabinett. 
Frau Schad wurde in das Damen— 
komite für die Benſenviller Waiſen— 
anſtalt erwählt. Das Konzert und 
die Mbendunierhaltung unſeres 
Männerhors war ein ſchöner Er— 
folg. Die MacDonald-Grof-Concert |) 
Go. Teiltete ihr Beites cebenfo der 
Männerchor und der Kirchenchor. 
Im Männerverein hielt Herr Alder— 
man Edw. Kaindl von der 18. 
Ward einen intereſſanten Vortrag 
über die Reiſe der Stadtväter nach 
dem Nordweſten, Weſten und Sü— 
den unſeres Landes. Frl. Mildred 
Otto, Frl. Lizzie Hermann, Frl. 
Lydia Moldenhauer, Frl. Ruth 
Steinford, Frl. Dorothy Bruhn 
und Frau Frances Wick übernah— 
men Lehrerinſtellen in der Sonn— 


tagſchule. Am 22. November veran— 


in Deutſchland Truthahn, unter den ſtalteten die Bibeltlaſſen eine große 


Plattideutſchen aber Kuhnhahn ge- Sammlung von Lebensmitteln, wel— 


nannt. Wer aber nicht verheiratet che am Danktag bedürftigen Fami— 
ſoder irgendwo eingeladen war, der lien geſchenkt wurden. | 


| 


| alte 


| 


| 


nen Mirtfchaft tft Die Flüfterfneipe 


die Mafferfimpel und Heuchler zum 


fand eine Schnitte des appetitlichen | 
Vogels auf dem Lunchitiche irgend 
einer Wirtfchaft und dazu no mans 
he andere Delikatelfen. Das Ge 
tränf, welches an biefem Iage jer= | 
piert zu werden pfleate, war Eier: | 
punich, hier Tom and Kerry aenannt. | 
Sa, e3 waren das fehöne Zeiten und | 
man fonnte fich qut amüfteren. Ceit | 
aber die Fanatifer uns die geiftigen | 
Getränte genommen haben, tit bie | 
liebe Wirtſchaft verſchwunden 
und mit ihr die alte deutſche Gemüt-⸗ 
lichkeit. E3 gibt natürlich immer nod) | 
Plätze, wo aeiitiae Getränfe zu ba= | 
ben find; aber an die Stelle der offe= | 


aetreten. Hoffentlich Tommt unfer 
Volk aber bald zur Vernunft, mirft 


Tempel hinaus und qibt uns unfere 


| perfönliche Syreiheit wieder. 


neuen, in Moline im Bau begriffe- 


„The Moline“ iſt der Name des 


| 


nen Hotel?. Die Chamber of Come | 


| merce war von dem Erbauer des Ho= 


nov3?x 


Sind Cie ein Dper.n,: 


(Im Gelhält feit 1908.) 


bon Hautfranfhci- 
ten, Ausidilägen, 
Geſchwü⸗ 


tels, Herrn F. L. Cornwell von Mo— 
line, ermächtigt, 


das neue Gebäude 
zu benamſen, und dies iſt das Reſul— 
tat. Die Bauarbeiten an der neuen 
Karawanſerei ſind noch in vollem 


Gange. Carl Kühl. 


Pr. med. H. s. Herzield, 


Scwuber Speztalarzı tür Haut- und Ge 
chlechtstraun thetten 


Stiftungsfeſt 


Paſtor J. H. 
Auftrag 


Betz, Carpentersville; 


J. Mayer und J. Cllerbrake. Chö 


Dreieinigkeits.Gemeinde. 22. Pl. und 
S. Roben Straße. Paſtor Julius Kircher. 

Heute feiert der Kirchenchor ſein 
im Feſtgottesdienſt 
mit nachfolgendem Abendmahl. Die 
Junior Damenliga erwählte fol— 


| gende neue Beamte: Präſidentin: 


Frl. Emilie Reckling: Sekretärin: 
Frl. Clara Boehm; Finanzſekretä— 
rin: Frau Myrtle Jalinek; Schatz— 
meiſterin: Frau Eliſabeth Brue— 
bach. | 
Friedensgemeinde. Blue Island. 
Raitor WR. E, Iihrland wurde als | 
der neute Pfarrer der Gemeinde von 
Dorjahn feierlih im! 
Tijtriftspräies Geo. ! 
W Goebel in fein Amt eingeführt. | 
Miſſionsfeſte. | 
Ghrifiusgemeinde. Desplaines, Kaitor | 
Gen. W. Goebel. | 
Feſtredner: die Paſtoren G. M. 
G. Plaß- 
mann, Benſenville; H. Eilers, Sher- 
merville; | 


i 
| 


| 
| 
| 


des 


x. Solderiaf, Bloonting-| 
dale und J. C. Voeks, Palatine. Am 
Altar: die Paſtoren F. Werning, J. 
J 
re: Chriſtuschor und der Chor von 
Shermerville. 
Paulsgemeinde. Palatine. 
J. C. Voeks. 
Redner: die Paſtoren H. Wag— 
ner, Benſenville; H. Holdgraf, 
Bloomingdale: W. Rathmann, Bart—⸗ 


Paſtor 


Vortrag über ſeine Reiſe vom Me⸗ 
Kenzie 
einſtigen Ozean. 


zu danken, daß die Stände, 


Vorſtellung morgen abend im Buſh 


lung übernahm, ließ er ſich von der 


land Bart; Th, Mungert, Evanſton; 
3.% Mader, Niles Center; Mij- 
jionar Nohn Koenig, Indien. 

Sohannesgemeinde, Rlumgrove, 

Paſtor F. Ernit, 
y Redner: Lie Baltoren W. Welt— 
ge, Palatine; J. H. Holdgraf, Bloo— 
mingdale; J. C. Voeks, Palatine. 
Panlsgemeinde. Minonk, Ill. Paſtor 
P. Buchmueller. 

Redner: Die Paſtoren B. H. 
Leesmann, Chicago; F. C. Krueger, 
Laſalle; H. H. Bierbaum, Bloo— 
mington. 

Johannesgemeinde. Chicago Heights. 
Paſtor R. Mernitz. 

Redner: Die Paſtoren, Stadtmiſ— 
ſionar Geo, Lienhardt, Chicago; A. 
Schemmer, Hinckley; A. Mayer, 
Grant Park. 

Carpentersville. Zionsgemeinde. 

Paſtor G. M. Betz. 

Redner: Tie Paſtoren 
Holdgraf, Bloomingdale; H. 
ner, Benſenville. | 
Peterägemeinde, Niles Genter. Bajtor 

3. 3. Mayer. - 

In Verbindung mit dem Ernte» 
dankfeſt und Jahresfeſt des Frauen— 
ereins. Redner: die Paſtoren W. 
Sausmann, r., E. Eilers, Sher- 
merbille:; G. Goebel, Desplatnes; 
U. Fruechte und H. Krohme, Chicago. 

EM. König. 
—— 
Goldenes Jubilaäum. 


7. FloorEtate Str. 
„she Wizard of Sy,“ 

von L. Frank Baum, 

Leinwand » Einband 
mit vielen llu« 
ftrationen; überall 
at $1.50 berlauft,— 
Montag, 


1.19 


52.00; jpeziell offeriert zu 


= $2.50; fpeziell verkauft zu 
x 8. 
Wag— 


Naturhaarige Ziegen, mit 
21 Zoll hoch; $2 tjt der Preis, 
ganz Äpeziell 


den; fir morgen zu 


und zı; wert $1 
Die Palmloge 3. O. D. 5. feiert e8 in 
der Nordſeite Turnhalle. 

Am nächſten Sonntag, beginnend | 
nachmittags 3 Uhr, feiert die 
Palmloge 467 J. O. O. F. unter 
der Leitung des Palm Social 
Clubs in der Nordſeite Turnhalle, 
820 N. Clark Straße, ihr goldenes 
Subtläun, Der Seltausihuß wird | 
fi bemühen, diej: Subelfeier be- | 
jonderg glanzvoll zu geitalten, Er 
hat ein großes Stonzert, verbunden 
mit Ball, auf das Progranım gefegt 
und den Genefelder Liebertrang, 
Yrl. Loretta Mob, eine vorzügliche 
Sopraniftin, Frau Minna Schmidt 
mit ihrer Klaffe und den Gradentiab 


»oll lang, 44% 
eins haben; ipeziell das 


Mechaniſcher aufziehba— 
rer Porter, mit Karren 
und Koffer; ſehr beluſt. 


Spielzeug; ſonſt 250 

dor, zu 

Vierrädrige Karren mit rl 
Bferden u. Ziegen, auf An 


Plattform, pe= Je \ 


ziell zu 


Weiß emaillicrte zufammentegbare Betten mit Matrabe: ver: 
fchiedene Gröpen, zu $1.69, $1.25 umd 


Großer hölzerner Auto Trud, 
grau mit Golditreifen; 18 Zoll lang; Andere verlangen 


Auto Garane; zwei doppelte Schwingtüren; jehr ftarf gemadt: 
16 bei 10% bei 93% 2oll, Ipeziell für Montag zu 

Schön emaillierte hölzerne Cihien- und Bierdeiwagen mit vier 
Rädern, gewöhnlich $1.00;5 morgen zu 

Stimme, auf Platform mit Metallrädern: 


Mechaniſches anfzichbares Spielzeug, inte und Mans, 
amifant; gewöhnlich 50c; für Montag markiert zu 


Gel mit Reiter, auf MNädern; ein fehr beinftigendes Spiel- 
zeug für die Kleinen; follte für $1.50 verfauft mwer- 


ten Farben, gläſerner Windſchild; 
Zoll hoch; jeder Knabe will gern 


Ch 


980 


ftarf gemadıt, ſchön emailliert in 


1.69. 
SC 
480 * 


—X 


8Ic 


Automatische hölzerne Ente, auf hölzerner Blatform — 
mwatichelt umber und macht den Schnabel auf 


480 


Metallenes mechaniſches Automobil — Feder— 
Uhrwerk Attachment, ſchön emailliert in lebhaf— 


— ift 12% 


ief Attractions 


hostonstor 6: 


STATE MADISON ass DEARBORN ST$ 


Spielſachen —die Antwort auf das 
Geſchent-Problem der Kinder 


Ganzer elfter Hlsor \ 
Angekleidete Puppen, ganz gegliedert, Bisquekopf, zufalende Augen; — F 
‚ bübjch gekleidet in einfachen und geblümten Stoffen; Hut zum Noitim,f: 
zu den Schuhen md Strümpfen pajfend; 


—W 


GR 


Belzwaren 


5. Sloor-—-Ctate Er. 
Graue Sinnz Kragen, 
grobe Shark Yalt 


310 iſt der gewöhn 
liche Preis; jeher fve- 
ir 
6.95 
Anftratiihe Dpoiium 
Shaw! Aragen:; gute 
Dual. gewöhnlich 
850.00, 


Montag, 


el 


EEG 


fr Johanna Beier) Xoge Ras | TATENTÜHET: Zimmer beliebtals Weignadptsgeicgent 


= 
Las 


zur Mitwirkung gewonnen. 
vollſtändige Programm lautet: 
—— —— 

a e le 

—ä seren 
Edm. Holl’z Star Orchefter 

Srtiedensgruppe: Kolumbia, Frl, Anna 

Gerberbauer, Germania: Hrau Yucy Eıhus 

manıt, 

2. „Dies tft dee Tag de3 Herrn”... 

Seneſelder Liedertranz. 

„Vogelhändler“. .Zeller 

Orcheſter. 
VegrübungdAnfprache, 
Obermeifter Joſepyh Schmidt. 

5. Sopran⸗Solo: „Sing mir dein Lied“, 
Bureau ———— 
Frl. Doretta Moltz; Vruder Edw. Holi 

am Klavier. 
. Botpourrie deuticher Lieder. ..... .Ardanter 
Orcheiter. 
7. Feſtrede: Exmeiſter Alfred Hecht. 
Schlangen⸗Tanz: Minna Scechmidt. 
10 Minuten Pauſe. 
2. Zeil. 

9. Duderture: „Dichter md Bauer“... .Zudpe 
v. Lied: Selection —Senefelder Liederlranz. 

11. Detoration der Veteranen. 

Exmeiſter John H. Lethen, 5Ojährige Mes 
daille. Ermeiſter Paul Mertel, Brüder 
Adam Baltz. H. F. Burgin, 25iährige 
Medaille, durch Ermeiſter Aüguſt Schu—⸗ 
mann. 

Trombone-⸗Solo: Am Meer“....Schubert 

Herr P Göthel und Orcheſter. 

„Der Alpenfturm“, ein Tanzgedicht. 

Hirten blaren auf Edhalmeien; Amorellen; 
Waldfeenreihen; Regentropſen; Sturm— 
nigen; »#iigiurie: Sonnenftrablen; Tabs 
leeu.— Minng Chmidt und ıhre WBallcit- 
ſchüler. 

Konzert⸗Walzer: „Luſtige Brüder“...... 

olljtaedt 


3. 


— 
uppe 


€ .n 1 
...sreitzer 


8. Eeleitior aus dem 


3 oder 6, Auswahl 
fte Damen, mit einer 
WeißStickerei, 


— 


zu. 
12, 


13. 


14 


Orcheſter. 
15. Lied: Selection — Senefelder Liederkranz. 
16. Champagner⸗Galopp ....... ...Lumbye 
Orcheſter. 
— — — 


Der Maxwell Straße Markt. 


2 


via 


Feſte Verkaufsſtände müſſen ſofort ab— 
gebrochen werden. 

Gegen 170 feſte Verkaufsſtände 
auf dem Maxwell Str. Markt müſ— 
ſen ſofort abgebrochen werden gemäß 
einer geſtern vom ſtädtiſchen Korpo— 
rationsanwalt erlaſſenen Verfügung. 
Die Sache beſchäftigte ſeit längerer 
Zeit die Oeffentlichkeit und war auch 
die Veranlaſſung längerer Stadt- 
ratsverhandlungen, da angeblich al 
lerlei politiſche Einflüſſe geltend ge— 
macht wurden, um die bereits vor 
zwei Monaten erlaſſene bezügliche 
Anordnung des Stadtrats zu hinter— 
treiben. Hauptſächlich dem energi— 
ſchen Eintreten der Aldermen Fick 
und Franz von der 20. Ward iſt es 
welche 
den Verkehr in gemeingefährlicher 
Weiſe beſchränkten, endlich verſchwin- 
den müſſen. | 

— —— — 


„Dichterliebe“. 


F 


EI TE 


52.00 oder $2.50 und 83.00 EZoiten, 
wenn 
anders fauft — hier morgen 
in 
jo lange 4500 Baar da find 
(Bolt: 0d. Telephonbeitellun> 
gen nicht angenommen), zu 


Breiievoritellung im Deutidhen Theater | 
morgen abend, | 


Der Verein Deutfche Brefie hat | 
dem Deutjchen Iheater ftet3 feine 
befondere Uufmerkfamteit gewidmet 
und alljährlih entweder eine Vor= | 
ftelung veranftaltet oder das Pro- 
teltorat über eine Tolche übernome | 
men! | 

Unter feinen Aufpizien foll bie 


Schiffsfarten 
6 
senerverlherung, Brund- 


Zemple = Theater jtattfinden; eine 
Aufführung des Singfpiels „Dich- 
terliebe“ ijt vorgefehen. An bie 
Handlung Diefes Werke find viele 
der fcönften Lieber Heinrich | 
Heine in der Vertonung bon Fyelir 
Mendelsfohn = Bartholdy eingefloc;- 
ten, e3 Steht daher den Beluchern ein 
nicht gewöhnlicher litterarifch-mufi: 


talifcher Genuß bebor. | TRANSATLANTIC 
Snbem ber Verein Deutiche Prefie | 


das Proteftorat über dieſe Vorftel- | 


Erwägung leiten, daß $8 fehr viele | 
Deutfche in Chicago gibt, die fich den 
regelmäßigen Vefuch bes Deutichen | 
Theaters fehr mohl leiſten können 
und ihn fih nur fozujagen abge: 
wöhnt haben. Bei biefen anregend | 
zu wirfen, tt einer der Hauptziede | 
dieſes Theaterabends. | 


Eine wohlgelunnene Photographie iſt 


in Deutichland. 


E. SCHMIDT, Photograph, 


54 “ullerion Ave. 


einige derjelben find mit farbigen 


Echte iriſche Leinen-Taſchentücher Taſchentücher 
Ecke in fancy 


170 


Weiße und farbige Initial-Taſchentücher für — — 
Initialen; Werte bis zu 25e; dolle Größe Taschentücher, fpeziell markiert für Montag, 


eldjenduugen 


eigeutum amd armen 


Transpor- 
tation Co, 


| 1646 Rarrabee Etr. Tel. Diverien 2567 
| John W. Dieser, Präf., Iol. H. Beder. 


nob2*% 
Dentihe WBeihnadten 
[höne Weihnadtsgabe für Ihre Angehörigen 


gegenüber ber Wetna 


Haupt Floor -— State Strabe 


Damen-Taichentücer, farbige gewebte Korded Bord ers, eine Gde ift in wei oder farbig beitidt, 

einige importierte bedrudte in allen Yarben; Werte bis zu 2öc, zu nur 

Echte irische Leinen-Taichentücher für Tamen, Blod- Initial nnd Kranz, mit Vzz0lligem Saum, 

alle Imitielen, regulär $1.98, Schachtel mit 6 zu 
Tajcjentücer für Damen, eine Ede in weit undFarben beſtickt, mit farbigen Borders, berpndt in 
fanch Biider-Schadhtel, 3 und 6 in einer Schadıtel; andersivo verlangt man ISc dafur; 
Montag, jpeziell, Schachtel mit 3 oder 6 zu dem ungemein niedrigen Preis von 

Damen-Taichentücher in fanch Geſchenk-Schachtel, 3 und 6in einer Schachtel; weite und jarbige Stiderei; 

Border3 verjehen; $1.98 Wert; Ipeziell morgen, Schachtel mit 1 AS 

® 


Bilder 
oder beitidte Figuren, 
Schachtel zu 


650 


werden wird. Man hat zur 
Importierte Glacéhandſchuhe für 
Damen aus echtem Ziegenleder oder 
Lammfell, in leichten oder mittel— 
ſchweren Handſchuhen, Overſeam 
und Piqne genäht, ein⸗ und zwei— 
Clasp-Moden, in all den popnlären 
Farben der Saiſon und weiße, 
ſchwarze, mit fanch beſtickter 
Stepperei; in gewünſchten Effek— 
ten; braun, lohfarbig, gran, 
Beaver, Mode uſw., uſw. 


find Glacéchandſchuhe, die Euch 


Ihr ſie irgendwo 


einer rieſigen Gruppe, 


1 


Stiffstarten 


Weihnachts⸗ 
Geldlendungen 


nad allen Teilen der 
Welt zu den allernie- 
drigſten Preiſen, 
billiger als ſonſtwo 
| J 


— 


| 


eine 


für Sinder, 3 im] 
Schachtel, bedridte | 


240 


für Mäuſner, mit Corded Borders und Azölligem Saumz; alle 


lle 
1.39 


69c 


Tafchentucher für Damen, farbiger 
Blod-Snitial, in Gelihent-Schad- 


tel, alle Snitialen, 5 ın 48c 


tel, alle Initialen, 2 in 


10c 


Große Leinen appretierte Tajchentücher für Männer, Ye, 14« und 15301. Hohlgejanmter Saum, 
25e beträgt der gewöhnliche Preis; Montag 

Weite Initial Männer-Tafchentücdher, 4501. Saum, 
nicht alle Initialen; 6 in Gefhenf-Schad- 
tel: gewöhnlich I8c; Montag, Schachtel, 


2.5h1. 33 Damen⸗Glace⸗Handſchuhe, l 


Haupt:Flooer — | e 
Dieſe gute Nachricht beruht auf Wahr— 
heit, ſo lange 4500 Paar morgen vor— 
halten — und eine weitere Nachricht iſt 
es, daß ein ähnliches Angebot wahr— 
ſcheinlich kaum innerhalb eines Jahres 
wiederholt werden wird — es iſt die 
ſenſationellſte Sparſamkeits-Neuigkeit, 
die während der Feiertags-Saiſon be— 
kannt 
Auswahl: 


Block-Initial Männer-Taſchentücher, mit Azölligem 
Saum, 6 in fancy Schadhtel; $1.39 ver- 
Iangt man aundersimo dafür; fehr fpeziell.. 


SIC 
Wriſt Ihren 


Haupt Floor— Keine Roft- oder Phone-Drderd 


Tamen oder Miijed Gold gefüllte 20 
Nahre garantierte Elgin Napoleon Wrift 
Uhr; 11 Jewel garant. Werk; mit Ex— 


Sammet gefütierte Wor, DD, O0), 
jeiiher Ta’el-Pumait, Wd. 89 


Montag zu ü 
Hieiter Sloor—Nicht3 abgeliefert 
Gebleich. im⸗ — 
portier. Tafel⸗ 
Damaſt, ſchnee⸗ 
weiß mercer— 
ized; vorzügli— 
che Qualität, in 
jchönem Ent- 
wurf; ein $2= 
Werts Grenze | 
5 Yards, die Wen 
Nard zu 


— 
24 bei 24 Zoll Servietten dazu paſ— 
fend; wert $2.50; halbes 
Dußend, morgen zu 


Weihnachts- 
(Heldiendungen 


Billigſte Preiſe u. ſchnelle 
Erledigung. 


Schiffskutten 


für alle Linien. 


Notarials⸗Kanlei. 
Dokumente, Reiſepäſſe für 


Reiſen nach und von *1 
Europa. 


J. HERZOG &CO. 


534 W. NORTH AVE. 


Iett; 8. Eflerbrafe, Arlinston 
Seight3. 


Eintrittäfarten find an der 


1574 Milwaukee Ave. 
de Hoben Etr. 


amnienci a en 7 || Beterägemeinde.. Shermervilfe, Baftor 


nntand: 10—12. @. 9. Eifer. 


K. W. KEMPF 


Iheaterfaffe zu haben. 
— Tel,: Main 491 120 N. 2a Galle Err. 
Eifen 2-6. Genntags 9-12 


Kejet Bie,„Abendyoit", | Kefet die „Ubendpoje. |" "* 
2 F —* —— J — ER sr — Eh —— 


State Bank. Tel. Lincoln 3507. Zel. Diveriey 5428. 


5313 WB, North; Ave. Tel. Tivericy 8287 
23olt,fonmi2mt 


5107 >. Altland Ave. Tel, Ylod. 6° 9 
Dffen Montag. Mittwoh und freitag 96; 
Biendtag, Don : 


nerdtag und © 
* ılags 10—12, nv3*® 


Eczematin Quelle, Ft 57, Ste, 


I 

\ 

| 

| 

ren etc., fo fchreiben Eie um Einzelheiten an: 
11006,13,20,27 


Lejet die „Abendpoft”, 


3 EN N. 





—— —— 


ut die Eonntaovoſtꝰ.) ah 


Plaudereiaus Peoria 
a 


Peorian, 23. Non. 1921. 


Wem die Lefer biefe Zeilen zu; 


Sejichte bekommen, gehört der Danl: 
ſagungstag mit feinen üblichen Be— 
gleiterſcheinungen zu den Dingen, 
die da waren. Wem der Puterbraten 
recht geſchmeckt und wer ſich nicht 
daran den Magen verdorben, hat je— 
denfalls Urſache zur Dankbarkeit ge— 
habt. Ich, für meine Perſon, habe 
bis jeht noch kein Kapital in einen 
ſolch' königlichen Vogel inveſtiert 
und werde verſuchen, auch ohne ihn 
dankbar zu ſein, in erſter Linie da— 
für, daß ich noch atme im roſigen 
Licht und mehr oder weniger wohl 


heißt jetzt nach dem Kriege. 


— — — ⸗ 


Die Verwondiſchaft brachte fpäter fu 


} 


eine Verföhnung zuftande und es 
hat fich alles in Wohlgefallen aufge- 
löft, außer dem Heiratäprojeft, denn 
Die Hochzeit wird binnen furgem er= 


ſolgen. 


* * * 


Einem Bericht des Bundeszenſus— 
beamten zufolge wohnen in Peoria 
2448 drüben geborene —R 
Dann folgen, in weiten Abſtänden, 
England mit 699, Irland mit 670. 
Der übrige Teil unſerer kopmapal- | 
tiichen Bevölkerung rangiert von 455 
Schweden bi3 hinunter zu 52 Hol- 
löndern. Diefes find natürlih mur | 
die Fpremdaeborenen, die hiergebore: 
nen Abfömmlinge der verfchiebenen 
Nationen werben nicht angeführt, ba 
ſolche zu in der Wolle gefärbten 


Wäh⸗ 


und aefund bin. Wa3 darüber hin- | rend besfeiben murben befanntlich 
ausgeht, ijt meiftens, nach den heuti- | T&mtliche Deutihamerifaner, ob drüs 
sen DVerhältniffen gemeſſen, proble; ! ben oder bier geboren, in einen Topf 
matiih. Unfere Stadt Peoria hat | geworfen und al3 „Huns“ bezeichnet, 
Urfade zur Dankbarkeit, da fie fait | mit der Tendenz, prodeutfche Propa⸗ 
frei von allen bösartigen Krankheiten ganda zu betreiben. Das Unlogiſche 
iſt und man der Telephongeſellſchaft dieſes Verſahrens ſollte jedem ver— 


den Brotkorb eiwas höher gehängt nünftigen Amerikaner 


einleuchten, 


Amerikanern gerechnet werden. 
| 


hat. Der zeitweilige Einhaltshefebt | aber trogdem finden mir nod) heute 


genen diefe Korporation tft nämlich 
pom Gericht al permanent erffärt 
worden, troß bes Bellen? der „Vell”, 


enaberzige Eeelen, telde aus Ge: 
mohndeit weiter beten, befonbers 
unter ten hieligen Zeitungstläffern, 


daß fie bei den jekigen Raten auf die ſich in dieſer Hinſicht noch im— 
den Hund kommen würde. Wir kön- mer nicht genug tun tönnen. Unter 
nen aͤuch beſonders dankbar dafür den eingewanderten Deutſchen wie 
ſein, daß die Reformfippe uns die den hieſigen Sproſſen deutſcher El— 
Kehle noch nicht weiter zugeſchnürt tern beſfinden ſich bie geachtetſten 


und uns noch einſtweilen friſche Luft 
und friſches Waſſer gelaſſen hat. 
Mit dem Krankenbier iſt es, wie ich 
ja vorher geſagt habe, Eſſig gewor— 


den; wir haben zu früh gejubelt und 
ſelbſt die ſchönſte Krankheit wird 


Gerſtenſaftes“ teilhaft zu werden. 


uns nichts nühen, um bes „edlen anſtatt einer blühenden Großſtadt, de⸗ 
t 


Hat do der Bundesfenat in ferner | ! ! z ge 
Meisheit verfügt, daf das Vier der ment jegt mieber Geltung verichaffen | 


Menschheit zum 1lebel gereiche und 


deshalb auf den Inter gefeht iver: | 
Xen muß. Und das ift aut, denn die 


Medizinbier-Maßregel var 
heuchlerifche und bazır angetan, ber 
Vüge weiter Tor und Tür zu öffnen. 


x 


de ſtrammer der Bogen geipanitt 


eine ' 


und hervorragendſten Geſchäftsleute 


und ſonſtige Bürger, welche hauptſäch— 
lich zum Aufbau und zur Entwicke— 
lung der Stadt beigetragen und ohne 
die Peoria heute vielleicht nur ein 
Mainſtraße“-Städtchen ſein würde, 


ren deutſcher Kern nicht zu verkennen 


I 


if, Und Daß fich das deutiche Ele: 


fan, dafür find wie morgen canz | 
beſonders dankbar. 


Wir haben's noch immer groß vor 
in Peoria und wenn unſere Stadt 
nicht den Beinamen „Illinois-Athen“ 

| 


erhält, it es nicht unfere Schuld. 


wird, deito eher mird er brechen. Allen Muſen wurde hier bislang in 
Wenn unfere Wafferfimpel für die gusgiebigſter Weiſe gehufbigt, * 
| 


ihnen von der Gefeggebung eriwiefe: 


nen Gunftbezeuaungen dankbar fein je etwas 
wollen, haben fie ja allen Grund _da- | belt murbe. 


rür. Sollen wir dankbar dafür fern, | 


daß in Wafhington das „Friede auf Ten em 
(Sehen feiner Erfüllung harrt? Auch ; Name — im 
in diefer Hinficht fol man den Tag den. © 
nicht bor dem ben Toben. Mit ı Nufitfeite, 


einen „Scrabe” hat die Gefchichte : 
angefangen, mer weiß, ob fie nicht ; 
mit einem allgemeinen „Serap“ en- 
ven wird, Wenn e3 überhaupt mit 
der uniberfellen Abrüftung Ernft ift, 
inIite man vor allen Dingen mit ber 
Burzel fait aller Kriege zuerit be: 
innen, mit der furchtbarften Waffe, 
der Lüce. Wenn die Abrüftungsfon- 
jerenz; Mittel und Meae finden 
fönnte, die diplomatifchen- und Zei- 
tungslügen aus ber Welt zu fchaf: 
fen, wäre ber Friede gefichert mb. 
die Dankbarkeit der Völker der Erbe 
würde feine Erenzen haben, 
* * 

Ich ſchrieb in meiner letzten Epi-! 
ſtel über die geſunde Luft, welche in 
Peoria weht und wodurch eine An— 
jahl Perſonen das hundertſte Le— 
bensjahr erreicht haf. Diefe gefunde 
Quft Tcheint aber au bei unferen 
ten Alten noch in anderer Meile 
onzufchlagen, mie aus folgendem 
Veifpiel herporaeht. Here Lezlie 
Robifon, 87 Zahre alt, Vater, Grob- 
vater und Urgroßpater, einer der äl- 
teiten Aboofaten be3 Staates 


 berichiedenen Abenden, während ber 
Monate Februar, März und April, 
| ftattfinden fol. Ms eriter Dichter, 


 ficht genommen, welcher feit längerer 


untergebracht hat. 
der Name des Dichters 


iin welcher er, 


Ausnahme der edlen Dichtkunſt, wel⸗ 


ſehr ſtiefmütterlich behan-⸗ 

Das ſoll jeht anders 
werden, indem ibeal veranlaate Per: | 
| „Poeſiefeſt“ — hübſcher 
Anregung gebracht ha— 
Da wir hier alle möglichen 
Geſangfeſte, Tanzfeſte 
u. ſ. w. in Hülle und Fülle gehabt 
haben, fo follte ein ‚Poeſiefeſt“ eine 
große Anziehungskraft ausüben. In 
einer Türzlih abgehaltenen Ver— 
fammlung der Veranftalter murbe 
beſchloſſen, daß dieſes Feſt an brei 


| 
ı 
| 
I 


iwelder hierher fommen wird, tit ein 
Poet Namens Robert Froft in Aus 


Zeit feine Mufentinder in ben Spal: 
ten der engliichen Prefie de3 Landes 
Hoffentlich mird 
fein böſes 
Dmen für das Feit fein, dem ich, fei- 
nes idealen Zweckes halber, den 
ſchönſten und nachhaltigſten Erfolg 
wünſche. Denn da deutſchamerikani— 
ſchen Dichtern ja doch die Mitwir— 
kung verſagt iſt, hege ich nicht die lei— 
ſeſte Spur von Eiferſucht und wün— 
ſche dem guten Froſt und ſeinen 
Dichtungen die wärmſie Aufnahme, 
wie ich hoffe, nicht 


— — — — — — — — — — — — — 


ſchmelzen wird. Nach ihm, im Monat 


und. 


. . , 7 . .. ’ 
Zeitvenoffe Abraham Lincolng, fpäter , 


Bürgermeifter der Stadt und Eigen: ; 1 
das Feld beherrſchen. 


tümer einer Brauerei, ſteht im Be— 
griffe, mit Frau Dr. Harriet Bal— 
lance den Bund fürs Leben zu 
ſchließen. Da weitverzweigte Fami— 
ſienintereſſen bei dieſer bevorſtehen— 
den Heirat eine Rolle ſpielen, wurde 
der Bräutigam, welcher trotz ſeines 
geſegneten Alters noch recht rüſtig 
iſt, am letzten Samstag von einem 
ſeiner Enkel heimgeſucht, welcher 
verfuchte, den Großvater pen feinem 
"orhaben abzubringen. Als jedoch 
alles nichts nüßte, nam Robifon ber 


Jüngere zu fchlagenden Urqumenten | 


jeine Zufludt, die den ftämmigen 
Alten bveranlahten, mit Hilfe feiner 
Haushälterin den gemütäpolien En- 
tel an die frifche Luft zu Beförbern. 


i find, mie 


März, mirb eime Dichterin, ein 
Fräulein Mitterheufe, Sekretärin 
der „American Poetry Ailjociation“, 
Der Name! 
Ritterhaus (mit einem a) it uns | 
Deutfhen nicht fremd umd wenn | 
Fräulein Ritterhonfe ebenfo die Cat: | 
ten ihrer Zeyer zu rühren weiß mie! 


ihr berühmter beutfcher Namenäpet: : 


ter, würke ich mich fehr freuen, bie 
Befanntichaft per Dichterin zu ma= 
chen. Im darauffolgenden Monat 
werben wir al3 Dritten im Bunde 
einen. Herrn Percn Madene zu be: | 
arüßen bie Ehre haben, meldyer uns 
ebenfalls mit den Produften feiner ; 
Mufe erfreuen wird. Wenn folde' 
ebenjo fernig und herzerfrifchend 
die des John Henry 


Mackaye, ſo haben die Veranſtalter 


— 


IDINAVIAN- 
MERICAN 
4 LINE 


Beguemite Fahrt 
via Kopenhagen 
nad) unb bon 


— — —— 
DEUTSCHLAND 
Kopenhagen » Warnemünde ohne 
Umfteigen. 


Mächte Abfahrt von New Norf: 


Üscar Il 


6. Dezember 


United States, 10. Ber. 


Werden jeden Lunft in Dentihlend mit 
nenünender Zeit für Weihnachten und 
Neujahr arreihen, 


Weitere Abfahrten: 
Srederid VIII ...3. Namuar 


Hellig Dlav. ....9, Bebruar 


Unübertroffene Beauemiichteiten in 
alien Klafien, 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 
117 N. Dearborn Etr., Chicage. 


I 
1 
I 
; 


I 


des FFeites einen quten Griff getan. 
Da anzunehmen ift, daß fich unter 
unferen Publikum genügend Schön— 
geiſter befinden, welche derartige Be— 
ſtrebungen zu würdigen wiſſen, ſo 
ſehe ich nicht ein, weshalb das Poe— 
ſiefeſt ſich nicht zu einem vollen und 
ganzen Erfolge geſtalten ſollte. 
Wenn das der Fall iſt, werde ich 
einmal auf eigene Fauſt meine ſämt-⸗ 
lichen deutſchamerikaniſchen Brüder 


ge, nach Peoria einladen, um einen 


| 


| 
| 
| 


| 


Iin Apoll, und deren find nicht —* 
| 


Dichtermwettitreit abzuhalten, wie ihn 
bie Welt noch nicht gejehen. Aber | 
bitte, meine Herren, noch nicht an= | 
melben! 
Herm. Goldberger. 
— — — —— 


An der Bundeskrippe. | 


Wie gejtern fchon berichtet, fcheibet | 
ber bisherige Prohibitionädireftor | 
Sohn K. Kiellander am 1. Dezember | 
aus dem Amte. Gein Nachfolger 


wird Charles A. Gregory. Zu befien | 


IR. Robinfon, 
|Sähriftleiter des „Dale County Re 


! 
I 
' 
l 


| 


Alliftenten find geftern noch Sup | 
©inders, der jebige Sheriff in Rod- 
forb, XL, ber früber Mitglieb ber! 
Staatögefeggebung war, und Frank 
Dregon, SI, ber; 


porter”, ernannt mworben. | 


i 


I 

* Mer fein Grundeigentum ver- 

faufen will, erreidht fehnell feinen 

Zweck durch eine Kleine Anzeige in: 
der „Abenbpoft.”. 


7 


mn En nn nn nn nn ne nn en ⸗ñ—— — 


Novelty 
Percales 


Yard breit; neue Ent⸗ 
würfe und Farben; Far— 
ben garantiert; 15 Yards 


an jeden Käu— 94 Ce 


fer, Nard 


Schwere Novelty geiwo: 
bene Baderoben: 
Flanelle 


Die Moden und Far— 
ben find garantiert; 


ſpeziell, 4 5 c 


zu 


Erjparnis-Derkänfe—Sertia ; 


Berühmt wie diefe Beranftaltungen jchon find wegen ihres Wertegebens, fo übertreffen die morgigen Werte doch; jeden früheren Sparjamfeit3-Berfanf. Wir haben die Märkte des 
Oſtens durchſucht und Ankäufe von ganz ſpeziellem Charakter gemacht, wie ſie in dieſer Saiſon einzig daſtehen. Sogar unſere eigenen Warenbeſtände wurden entſprechend herabgeſetzt, um mit 
dieſen niedrigeren Preiſen übereinzuſtimmen. Dank des Nutzens, den wir aus jedem Abwärtsgehen des Marktes gezogen haben, wird dieſe geldſparende Gelegenheit von größter Wichtigkeit 
Preiſe intereſſiert. Montag wird das ein wirklicher „altmodiſcher“ Spar-Verkauf fertiger Kleider werden. Dies iſt Ware beſter 


ſein für jede Dame, die ſich für normales Kaufen und normale 
Qualität. Kommt frühzeitig, um beſte Auswahl zu erhalten. Extra Verkaufs⸗ und Anpaßperſonal. 


Mädehenmäntel-Verkauf 


Werte bis $25.00 
Dieſe Mäntel wurden ſpeziell für den Sparſamkeits-Verkauf 
erworben und Ihr habt eine Auswahl von den feſcheſten Faſſons in 
einem vorzüglichen Sortiment; die Qualität 
und Arbeit dieſer Mäntel übertrifft die von 
vielen höher markierten Kleidungsſtücken — 
ſie ſind gemacht aus reinwollenen Stoffen, 
haben große Stragen aus Belz und Self-Wa- 
terial und find in Gürtel- und lojen Rüden 
Modellen zu haben; alle hübich gefüttert — 
dieje Werte jind ganz ausergevöhnlich und 


e3 wird fich für Euch Iohnen, 14 05 
® 


diejelben zu fehen; Größen 


Die feicheften Modelle in den 
Neuen Velvets en 
Entin Canton 


Ganton Greped 


ß ar Poiret Twill 
von unübertrefflicher Faſſon, Qualität, Wert. 


6 bis zu 14 Jahren, zu 


Serge und Flanell Midbics für Mädden; in Navy, 3 95 | 
10—-16 Nadre, tır rot, nur 10 und 125 $5—$7 wert, zu De 


5000 Mäntel, 73° 18.75 


Kleider für Miles 
Kleider für Damen 

Größen 14 bi3 42 
und 


2. Werte bis zu $55 
Die allerneueſten Faſſons, die feinjten Stoffe und vorzüglidhe 
Schneiderarbeit find in diefen Mänteln zu finden umd jedes Nleidungs- 
ftitet Hit noch Dazu mit feinem Pelz befept. Die Stoffe umfafien: Nor: 
mandy, Bolivia, Enedine, Velour, Rivola; Belzfragen aus Nutria, auftra- 
lichen Opoffum, Naccoon, Bcaverette und anderen guten Pelzarten; 
itraight Line Mäntel, Spori3 Mäntel, Iofe Rüden und Gürtel Fallons; 
viele find prächtig mit Seide bejteppt; einige gefranit und mit Quaiten 
bejett; neue Nermel Effekte, ganz mit Seide gefüttert; Mäntel für Da- 


nen; Miffes Gröhen, Damen: Gröhen. 18 75 & 237 50 
® * 


500 Mäntel. Speziell für 

Montag zu mr 

Spezialverfauf von Plifh Wraps3 und Mänteln zu 47.50 
Jede Saiſon findet dieſe Fabrie Furs immer mehr and mehr benubt, 

wegen ihrer Schönheit und Wärme; ſie können nicht übertroffen werden; 

Salt's Lambtex, Salt's Ponyſkin, Salt's Behring Seal, Salt's Seal— 

ſtinette, Salt's Peco Seal Plüſch, ſowie auch Polter und Baffin Seal — 

hochfeine Stoffe, welche jedoch nicht Salt'ſches Fabrikat 

ſind; alle beliebten Längen; Seidenfutter; Größen für 47.5 

Mifies und Damen; jpcz. markiert für Montag zu 

e —— 


7 9— 


Dritter Floor 


Erſparnis-Verkauf in Nardſtoffen 


Franzöſiſche reinwollene Mäntelſtoffe | 
In beliebten Bolivia und andesen Novelty Geweben, 


neueſte Echattierungen; 56 Hol! breit; 8.50 5 95 
. 


Corte; Pard, 
1.95 


Glegante Belour Cheds 
Seide: Finiih 


Neueſte FarbenKombingt ionen, 
wollene Qualität, 56 Zoll breit; 
Coſtume Velvets 
Marineblaue,ſchwarze u. 


braune Schatt., 
Vd. breit, Yard J ziell, die Yard 
Schwere rundfadige Novelty 
gebleichte Muſſelins | Gomfort Challis 
| Yard Hreit;z Ihe Sorte: | _Nenelte Faſſons u. Far— In den blau w, weißen, 
I 15 958. an jeden | ben, garantiert rot u. mweibenstars: 
I Aunden, bie Yard 9 echtfarb., —— Wrierungen die Yd. 15€ 
Zweiter Floor. 


Barsain- Basement 


1000 SHüte in einem erſtaunlichen 


Fertig zum Tragen und ungarniert 
— bis 35 


Ein ungewöhnlicher Ankauf, weshalb wir diefe win» 
derbaren Werte in Hüten diefer Caifon offerieren kön— 
nem. Alle neueiten Moden und Faffons für Damen 
und für junge Mädchen, 

Stoffe: 
Lyons Sammet 
Panne Sammet 
Seidenſammet 4 > De 
Hatters! Bıuih Strafenhüte mit jeder 
Zibeline Pluſh Art beliebter Garnierung 


Keine Poſt- oder Phonebeſtellungen wegen der großen 
Verſchiedenheit der Moden und Faſſons. 


9:4 Honeymoon 
gebleichte Cheetings 


Diejes 
fpeziellem Preiſe, 
an einen Stunden, 
Yard zu 


SHodjfeine reinjeidene import. Ganton Crepes 


In sen fhlicgten und Atlas⸗Effelten; 
und ſämmtlichen ſaſhionablen Schattierun— 
gen; 40 Zoll breit; die Yard, 


Franzöſiſche Charmeuſe Satins 


Alle mod. Schattierungen; feinſte reinſeidene 
Zual.; 40 ZBoll breit; 3.00 bis 55.00 Sorten, 


4-Pfd. Rolle feine 
weiße Comf. Watte 


Volle Größe; 3 an je— 


den Kunden; ſpe— 79e 


feine Sheeting zu 
15 Nards 


die 390 


Schwere 
doppelt gefließte, 
gebleichte, nicht eingeh. 
Shaker Flanelle 

36 Zoll breit, 15 Hard an 


einen Kunden — die 14e 


Nard zu 


in fdiwarz 


2.4 
2.45 


Mardbreite reinfeidene 
ſchwarze Taffetas 


Speziell dauerhaftedua⸗ 


litäten; extra ſpe— 1 69 
e 


ziell, Vard 
32:38fl. fancy Drei 
Ginghams 


und Plaids 
feinfte rein» 
Vard, 
Feine, ſchwere 
reinwollene Goatings | 
Neneite Kuveltn Duiter; | 
56 Hol reit; 
die Yard, 1.49 
Novelty Satinfutter 


Pradivolle Entwürfe u. 
Farben; Yard breit; — 


moraen Die 1 29 
u u 


ar 545 
Mary fiir 


— 


Faſſons umfaſſen: 
Große und Heine Hüte. 
Sailors. 


Quantitãten 
beſchrünkt 


an 
Händler 
verkauft 


— 


Anfchreibe-Einkänfe am Dontag, Dienstag und Mittwod) fommen anf die Dezember-Rehnungen, zahlbar im Jannar 


IHE FAIR 


Established ıs73 by E.J. Lehmann 
. State. Adams and Dearborn Streets 


1000 Kleider, Werte Di8 zu 555 


Die wirflihe Kleidergelegenheit der Saifon,in ber hodfeinften Qualität, von den Yabrifan- | 
ten zu einer riejigen Verjchleuderung ertvorben, zu feinen Kleidungsftüden unferes eigenen La- 
gers hinzugefügt, welche Diefen Verkauf zu einem bemerfensiverten Ereignis ftempeln iverden. | 


Rofhanara 
Twill-Back Velveteens 


. Reproduktionen von höher markierten Modellen 
und hunderte von feinen Kleidungsſtücken, weit unter den Wholeſalekoſten. | 
Präntel:Faffons, Tunic-Fafions, Blufen-Fafions, Straight Line Effekte, 
Straßen Frods, Nachmittags Frods, Geihäfts Frods und Tanz Frod®. 


mu 


färzraratererarararararenen 
Griparnis-Berlauf in Baby- Trachten |E 
Seidene und wollene Hemden für Babies, 
bis 1.95 wert, der Größe entiprechend; alle Größen, 1.25 
Seidene und wollene Babies Banda 
Mit Schulter Straps u. Tabs; Gröhen für Babies 97 c 
Geſtrickte Booties 

Mit roſa und blauem Beſatz — regulär 4506 wert; 
ſpeziell zu nur 


Knöpffront, Größen für Babies bis 2 Jahre, 1.35 
bis zu 2 Jahren; früherer 1.50 Wert, Montag zu 
25C 


Verkauf von Sfirts, Ylulen 
| 200 Zfkirts 


Hodfeine Skirts aus den beiten hiejigen und impor- 
tierten Streifen und Rlaids, in einem mundervollen 
Sortiment bon Pleated und Sport-Modellen von un= 
gewöhnlichem Charakter, Diejez find feiche Shirts, in 


| SHombinationen-Effeft. it braun, Ioh- 7 05 
* 


! farbig, grün, Navy umd rot. Morgen zu 
300 Bluſen 


dem ſpeziellen Preiſe von 

Prächtige Georgette, Crepe de Chine, Canton 
Crepe und Puſſy Willow, von unſ. regul. Lager 
genommen und für dieſen Verkauf reduziert; Faſ⸗ 
jons fommen in Qunic, Qudsin und Overblufe; die 
Vejaßjtoffe find Spiben, Stiderei, Beaded, Braided 
und einfache e-"*"Serte Effefte: Farben find 
fleiſchfarbig, weiß, Bisque, Naby, ſchwarz und an⸗ 


gebrochene Partien; ſoweit dieſelben > 79 
® 


reichen, Werte bis 7.95 — morgen, 
® a m 
bis zu POoO 


—A⏑.⏑—— 


Triestine und Yalama 


Schwarz, Navyblan | 
Braun 
Lebhafte Schattie- 
rungen in Tanz- 
fleidern 


y ſpeziell zu nur 
‚us m; einen dr könnt die Auswahl haben 
zu dieſem äußerſt niedrigen Preiſe: 
und und auſtraliſchem 
braun, Reindeer; Suiis für Miſſes und Damen, ſorgfaͤltig geſchneidert; 150 Suits 
Aus unſerem regulären und beſſerer Sorte Lager, ſtark herab— 


l 
m u oe 
150 Suits, Werte 
Suits aus 5 7 5 Garniert mit 
* a 
N . WERRGRENELETER 
feinen Belours Opofjum 
morgen, Werte bi3 35.00 bietend, zu 15.75. A 
geießt; früher bis zu $165 markiert; zum halben Breiie. Nur 


Aus unſerem feinen, regulären Lager vor 
Yalama Mole, Benverette 
Belted und Straight Line Suit3, viele bejtidt und ganz mit Seide gefüttert; Navy, 
65 mit Pelz bejeste Suits 
. für einen Tag. 


Dritter Yloor 


Verkauf von Tiſchtüchern und Serpietten 


Gans reine voll gebleichte 
Iriſh Satindamaſt Tifehtücger | 
| 


67 bei 88 Zoll, jpeziell 
67 bei 86 Zoll, jpeziell 
22 bei 223011. dazu pafj. Servietten, Dutd...6.48 


Reinleinenes Glas Handtuchzeug 
wird 29 c 


Ganz gebleicht; feſtes, dichtes Gewebe; rot oder blan karriert; 
Amoskeag Handtuchzeug 


nicht faſerig; ſpeziell, die Yard zu 
ſchwere Voll gebleicht, weich appretiert; rote 12 4 c 


Hund Handtücher 
20:34 reinleinen, voll gebleicht, 
58e und blaue Borten. Speziell, Yard, 
Vierter Floor 


Corte, feftes, dicht. GBetvebe; hübfch ein- 
gefaßte VBorte, gefäumt. Epez., Stüd, 
Ende⸗des-Monats 
| Grocery Spezialitäten | 
Weihe 


Pearl Macaroni | 1:Bfb. Pafet Domino Kopf 
‚ oder Spaghetti, PBalet, 8c. | Reis,, neue Ernte, für 11e 
Sambo Pfannkuchen: oder |; _ 10 Stüde Lenoz Laundry 
| Buchiveizenmehl, Self Rifing, | Seife für 32e, 
| £ure Auswahl, das 4 Pfund- | 2 Pid.-Bafet feines, glatt 
| Bafet zu 32e. laufendes TIafelialz, für be. 
I | . . n 3 
| 20 Pfund feinen granulierten Rohrzuder mit Grosery- 
4 bejtellung von $2.00 oder darüber — (Ge: 89e 


| | | mie nicht eingefchloffen) ; zu 
Fancy Sugar Corn — bie 
| feine Cotie; Büchie zu 10. 


umd dazu paffende Eerbietten; 
jchtdere Sorte; 
Muiter. 


neues rundes 


L 


Verlauf 


A 


arafarsjarıd; 


Tafafafe 


Ps 


Barbados Molaffes; fchr 
der Gallonen= 


trug für 98e. Fancy Wisconfin Carly 
10 Biund beites gerolltes | Juni Erbſen, Büchſe, 166. 
' | Ontmeal für 39e. 24:Bfh. Büchie reiner 
| Mr. 10 Bühle Hawaiian | weiter Aleehonig, für die 
| 
| 
9 
Aepfel 
| Epitenberger; bie be- 
I 


————— ——— 


Stücke für 19. 


era) 


22 


Grapefruit 
Greße Grapefruit — 


Florida, mit dünner Scha⸗ 


le und ſaftig — 10e 


Et zu 


Kartoffeln 
Fancy Twin Falls Kar- 


toffeln, beite reine tweihe; 


100 $fund- 3.49 


Sad zu 


Pfirſiche 
Pfirſiche, fancy gelbe 
Cal. Lemon Cling, dicker 


Syrup, Nr. 2% 29€ 


Büchſe, zu 


gebrochene Scheiben Ananas, Oval Fairy Seife — 3 
für 98e. 

ſten, in 4 Quattlorb ber 

| padt — per Korb 79€ 


1 
:; | zu nur 
NP 3 ei nn 
j Siebenter Floor. 





= 


hr 


November 1921. 
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Grpert Household Brand 
reuen Roſen und Laub zöllig, fhwarz over | ten, -123 im 19e IEBOLD: co. 
(Fünf Stück an 


Phonograph Farben 
— za weih — die de Nafet, zu 
13 2 we u N RN SCHOOL 
1 nunden; Feine Kr) IXE 


Evnntagpoft, Chicago, Zonnlag, den 


— — — innen — — — — — — 


ee Montagverfünfe i in beiden Lüden PErsrreseH+ 


Blumen - Körbe 2ini American 
Schöne Dekoration für Shoe Palish, ern Family 


den ZTifch, mit naturge- Kiste Elaſt ie, 4. Dies ich 
Seife 


—— — — — — 


Tiſch⸗ 


Künſtleriſche Metall 
Ueberlage, Art Glas 
Banel3, 203Öölliger Schirm, 
ſchwere Metall-Bafis, voll 
ftändig gedrahtet, mit Cord 


und Nttahment Plun, Sil- 
ber und Bruih Brab Finild: 


u — 


„+ 


= 
% 
* 
* 
a 


gemadt (1 Quart an einen Kun— $1 
den), 4 Gallone zu 


4 

Dfenröhren » Emaille — 1, Bint- 
Gentral St. Lonis 
White, nur in 100 


Püchfe zu 
| Pfund Stca3. zu 


Reines nelochter 
Gallone 79e | 7 25 


* 
X 
3 
* 
» 
% 
> 
* 


* 


Weilße Emgille, von der Gidden Ey. 
zöllig, rund — üıt | ar 
F riert zu Piano⸗ 


J 
* 


hwarz; — oder weiß; renulär, 
e ic 


ng 10 siert, 19e 


Fanch Thirred 
Er Band Garte Haarnetze. Gab» 
* el . c Form, ſechs 

für 


x % | 29e 
Weihnachts- Taichentücher 
Hohlgeſäumte Lawn Da— 
mentaſchentücher, — eine 


Ecke beſtickt; die 750 


Schachtel von 83, 

Madeira beſtickte, ge— 

zackte Damen-Taſchen- 
tücher, neue Auswahl 


von Muſtern, Be | 
| 


ipeziel zu 

Eeide Crepe de Chine 
Damen » Tafchentücher, 
weiß und * — 
ſind * zn 123e 
Stück 

Se e ne —— 
Taſchentücher, gewobene 


21 Farben, auch weiß und 
Reparaturen ſchwarz Gallone 1.69 
gefüllt, 6 oder 7 Roſen Dard, . itäre Shür- und 
im Morbe, fverielf offe- Shuhfaimüre, 3% | cm. Im Heifchlacbig 
abgeliefert. ) 9 AT: —— ST. BT?) ASHLAND, 
Std, dt — ' " 


Leinfamenöl — (5 
Gall. an 1 Kund.), 
bie 
zu 


Stimmen 
Vierter 


re 


Floor. zu 


” 
+ 


er 
* *2 


—2 


2 
* 


J 


7 


255011. Kidline Puppe, 
ganz gelenfig, feiner 
Bisque Kopf, zufallende 
Augen mit Nimpern, 
lange Loden, Schuhe ıımd 
Strümpfe, — ein wirl- 
lider Bargain 3.98 
zu . 

Feine importierte ge— 
Ienlige Puppen, Bisque 
stopf, Papiermaäche Kör— 
— iallende Augen, 
mit Wimpern, 

ner Locden, 2.79 

51.25 gelentige Yuppe, 
hübſch bekleidet in ber: 
ſchied. attraltive Moden, 
‚ufallende Augen, lang 
— dat Strüm— 
pfe un ut, — 9 
zu 8Ic 

Hüäbfhe Gharalter- 
Buppe und bober Bu 
benftunl, $1.50 Wert (2 
an einen Mund,, 


nicht abgeliefert) 59€ 


Sportfarb. hohlgeſäum- 
e Damen⸗Taſchentücher — | 
neue YAusiwabl von Mus 
tern — wert 106; 5 | 
das Stüd zu c 

Hohlgeſäumte Lawn Da— 
mentaſchentücher, mit wei— 
ßer und farbiger Stickerei, 


6 Stück in einer 1 75 | | 
. i 


Schadtel für 
Hohlgeſäumte reinlei⸗ Männer-Taſchentü— 
farb. ge— 


1 
nene Männer-Taſchen | ‘her, franzöt. 
| hohlge⸗ 
| 
I 
Ä 
| 
| 
| 


— 


Ren) 


* 
. BEN 7 EN 


mm 


'  14far. mailio goldene, 
| Wrijt-Ilhr, achtedig vd. 


rund, mit Zei: 15 


denband, 
| Mentor Männer: 


| Ihr, Mon 85c 


Prach wolle J 
Taſchenmeſſer Y i | tag zu 
| 10fat. Männer-Uhrfet- 
gefüllt, te, 14far. . goldge> 
| ingen b. füllt. Waldemar 
| tem Etabl, 3 oder eins 2 45 
fach, zu . 
1 25 Andere von 6.95 


J 


BT 


1 


Niddie Nars, für Sinaben 
und Mädchen, gewöhnlich 


31.25 (2 an einen 59e 


Kunden), zu 
Iriſh Mail Hand Gar, 
ein ſtarkles Spielzeug, das 
gute, geſunde Bewegung 


im Freien nint, 4 59 


20.00 Bert, zu 


Am Montag kommen die noch übrigen Partien von 
Muftersstleidungsftücen, die wir bon befannten Nemw)or- 

2. und Ehicagoer Fabrilanten Iauften, gu einem Bruch⸗ 
eil ihres wirklichen Wertes zum Verkauf. 


Mäntel Suits 


13.88 für bis zu 4.88 für reinwol⸗ 
25.00 ſei⸗ woll. Serge⸗ 
degefütterte, Suits, fanch 
einfache u. gefütt., Wer⸗ 
pe lzbeſetzte te bis $20, 


| 

I 

| 

” | 
Mäntel. 11.88 f. reinwoll, | 
| 


y 


Be 


Nr. 16 21>%ewel 
HSampden Herren: 
lIhren, in bier La: 
nen adjujtiert, mit 
20 Sabre goldge- 
füllt. Gebäufe, 

rantie, 
Andere ſo 


29.50 920 Fiss] 
Slippers ſind nützliche Geſchenke 


wie Standard 
Damen; — 


u. » 
a te * 
* * * 


& 


* 


F 


2 1 R 

— wert 250 mt og 

or ( — neue 

3 | 22 

nr. Mufter, zu C 
Jura hohlgejäumte ö — 

Männer - Taſchentücher Bilder ⸗ Taſchen⸗ 

tücher für Kinder, 3 


— 6 in einer Schachtel, farbige Borte, wert 53c, 
in Schachtel, a. 


Für 1. 45 d; bes 250 für fpeziell markiert ASc 


500 Bubend Tomahamwk nahllofe Beltlaken 
ein guter 1.00 


81 bei 90, ausgezeichnete Oualität, Leienenfiniſh; — 
Baderoben Blankets, 


mit dazu paſſed Schnur, 


1.76 Wert, 
Fort Mill ungebleich— 
olle Auswahl ſchöner 
Muſter für Damen- od. 


tes Sheeting, 2 Yards 
Männer = Baderoben— 


breit, jchiwere Qualität, 

(nur 10 Nards an einen 
prafttiiche Weihnachtöges 
jchenfe — wert 5.98; 


— — die 33c 
ſpeziell mar— 4 95 
. 


Yard z 
fiert zu 


444 


* 


Kleider 
8.88 fiir feine 
Trieotine, 
Serge und 
Sammet- 
leider, Mt. 
bis zu $15. 


* 


—* 20 Jahre Ga= 


» 
% 


*4* 
Y 


FAR) 


44 


Groſſes Toy Automobile — 
mechaniſch, ein Dar: 43e 
gain zu 

Grector Set, mit elektriichem ) IN 
Motor, baut viele intereffante MR Puppen Gens, ehted 
und Ichrreihe Epielfahen und [ge 4 Ye Bo need. volle ei er 
Toh Maſchinen, auch * yaa| > Podv, Reclining Var 
Brüden, zu 5.00 die Auswahl bon 9. 0905 
Steuerbare Schlitten nit 


Farben, zut 
biegfamen Stabllänfern, el 
ner Sartbola ZXop, der befte 


Schlitten für Sta» 1 75 
. 


ben oder Mädchen, 


24.88 für fchöne —— 
Pelzkragen⸗ ao u. 
Mäntel, fo- ER 
wie etliche — 
aus Seide⸗— — 
plhüſch. — ———— 
Wt.b 840. 19.88 f. Werte b. 

36.88 für Suede 3650. Feine 
Nelour, Vo: Velour und 

Suedne, — 


livia und 
Seidenplüſch pelzbeſ. u. 
ſeidebeſtickt. 


Mäntel, bis 

860 Werte. 27.88 für Suits 
49.88 für bis zu | aus feinſt. 
Veldyne, 


75.00 Wert | 

feine pelz= Nelora und 
befehte und Ramona, | 
Plüſch— Werte bis 
mäntel. zu 75.00. 


——— — — — 


a Wr | Weihioflige Schuhe für Ba- | 
— bie, mit Vatenticder Vamps, | 
$- @ Ntobelty zopd, au | 
& —— Muſter; Größen 0 
N bis 4: Werte bis au C | 


93c; fpezicll zu 
I 


16.88 für Trico- 
tie u. Can: 
ton Grepe 
Stleider, Wt. 
bis 30.00, 


23.88 für Stleider 
bis zu $50. 
Cant.Erepe, 
Georgette 
und Trico⸗ 
tine. 

38.88 um faſſen 
feine Abd.-, 
Nachmitt.⸗, 
Dinner⸗ u. 
Partykleid., 
b. 865 Ni 


Infere Answahl ift jest vollftändig in fancy Filz -Slippers, 
Filz, Eozy Toes, Daniel Green’s Comfy, für Männer und 


mäſßigem Breite — 
Schiefer Vlat Boards — au 2.45 und % 05 
Eafel Stil, nit Zahlen-Ge— zul 


ftell Mtahment, febr aut Br IA WA <> xl: Komm W j 
für Schullinder — 2 95 —— s2 Filz Comfy Mocca 
au . 


finz für Damen, im ver 
25 Automobile für 


fhiedenen Farben, Elkitin 
Eohlen, Land be, 1 

Sinaben und Mäbehen, 

wit Bumper, Wind—⸗ 


ſebt, zu 

Beſte Qualität 
ſchild, imitiertem Ehif- 
ting Lever und Lam— 


zu 
Gummiſch ıbe f. Madcher 
und Kinde 

pen, wirllides Hpın; 

ipeziell au 


zu bis 

Two⸗in-one Blankets, 
66 bei 80 Zoll; blau, 
roſa, grau und 8 —* 
Fanch Pl aids; peziel 
markiert, das 2 98 
Stück zu 

Plaid Bettdecken — 
ſchwere Qualität, mit 
Wollefiniſh; ſpeziell für 


Montag, das 1 69 
. 


Spebertifien, 20 bei 27 
Zoll, find mit fanitären 
reinen Sedern gefüllt; 
fanch ge — Bezug, 
ſpez iell, das 09. Naar zu 
Stud F Baderoben-Flanell — 

Gomforter Challis — , 27 Boll breit, ertra 
36 Zoll breit, booffol 2. ichiwere Qualität, für 
— 18c * Damen- oder Kinder 
die Nard 5 Baderoben; koſten an⸗ 

22 Fk . 

Tre ] * Bo han — 39e | morgen, 124 * | 

Zoll breit, fein mer Ren | bie used | 

cerized, ausgezeichn. Schürzen Gingham— 1 en 


ge 27 Boll breit, echtfarbiq 
dauerh h 4 „moi echt arbig — 
Le Ft, indtgoblau, große Aus Gehäkeltes Bettdeden 
— Set, Doppelbettgröße; 


e 
Großes ſchwingendes 
Shoofly Schautelpſerd — 
hübſche Apfelſchimmel, ge— 
polſterter Siß und Rück— 


lehne; gewöhnlich 3 98 


$6.00, au 
hohfe 


65e Soldaten-Set, 
39Ic 


. alle 69 
Größen His 2, e 


Filzſlippers für K inber, mit Silg- | Silzilipper. für Männer, dunfel- 
johlen, hübiche Mujter u. Far: 59. 2 grau, mattierte Efchle 


derſoh⸗ 1 39 
ben, 98c Werte, len, $2 Werte . 


DLlL, 
Filz⸗ Juliets für Damen, in Old Roſe, weinfarbig, — und marine⸗ 
blau; mit Plüſch und Band beſetzt; lederne handgewendete Sohlen; 1 49 
* 


alle Größen; ſpeziell markiert zu 
Warme Blanketfilz Hausſlippers für Männer, mit ſchweren Filz— 69 

ſohlen, verſchiedene Farben, alle Größen, 31 Werte, zu c 

Laßt einen Expert Eure Kleidungs- 
ſtücke ſchneiden und anpaſſen 

Wir offerieren in unſerem Milwaufee Apenue Laden 

(gegen eine kleine Vergütung) die Dienſte der wohl— 

bekannten Madame Miller, für A Zuſchneiden und 

das Anpaſſen von Eurem Vantel, Kleid, Suit, 

Waiſt oder Roch, vorausgeſetzt, der Stoff wird 


in unſerem Laden gekauft. Vollſtändige 
Anleitungen werden gegeben, alles wird am 
ı 


— — 


I 

Alteir Dreh Per: | 

' cale, 36 Boll breit: | 
| 





Metallfoldaten, mit 


booffolded, hell oder | 
Popgaun, au 


dunfel, in einer vol» 
' ten Auswahl dv. Ent | 
würfen; 19c Wert; | Groie Erib Blantetö für 
Vabies, 306x543öllig, büb- 
ſche ie, Sateen⸗ 


Rand — ſpesiell 1 ‚69 


öl 


apa niſche hanbbeitidte 
Eeide » Quil:3 für Babies 
rofa oder blau — be deu⸗ 
te 


nde Wert 2 98: 
au “ 


= 
A 


h 


Link and Link Stipover- 
Smweatersd für Babies, alle 


auten Farben, Grö⸗ 1 69: 


ben 24 bis 28, au 
Teil Wolle und Baumwolle 


Binders für Babies 390 
1; 


Meinwollene weile Ga«-; 


mafhen für Pas» 59e 


bieg, zu 
Geſtrickte wollene Avia— 
torlappen für Babies, nur 


weiß, gewöhnlich 59e 


au 28c dberlauft; 


Amoskeag Gingham Klei⸗ 
der für Kinder, Größen 2 
bis 6 Jahre, gut gemacht. 


hübſche Faſſons, be— 69e 


deuntend reduziert, 

Sqchwere Flannelette Slee— 
vers für Kinder, mit Drop— 
Sitz und Füßen, Größen 2 


bis 7 Jahre, regu J 49e 


609c, au 
Graue Planneletie Baby.) ! 


Slleider, Größen 1 Bis 3 3, | 
mit Iontraitierenden 33C 
Farben garniert, 

Farbige Celluloid Klap⸗— 
pern f. Babies, viele 9 
Sorten, zu 1 C 

—— Amoskeag Flan⸗ 
noelette Ziapers für Badsies 
27x274 öllig, fertig geit: pt! 
regulär $2,25 | 
zu . | 


ee geitridie Ponte | 
fie Babies, mebrere 9 
| 
orten, große Werte, 4 C 
Lacy Nainſook Kleider fur 
Yabies, bübfhe Moden -- 
Groͤßen 6 Mon, bis 2 Yab: 
ve, nett gemadt, uns 
Wolf, Eiderdvien Bunt — * 8c 
Ing f. Babie e „ Slanneletie! Wollegemiſchte Babybands, 


——— 79: ee a — 6 — 49e 
i 


—5 
oll 


Feine wollegemiſchte Veſts 

ür Vabies; ſpegielle 

werte zu 69€ 
Wollegemiichte Peits für 


Dabıes, regulare 5Uc 39e 


Qualität, zır 

Vanta Wolle⸗Veſts für Ba— 
bies, doppelbrüſtig, Leine! 
Nadeln oder Knöpfe, $1 
$1.50 Qualität, zu 


Handgeſtrickte Bolero 
CSaraucs für Babies, Band: 


garniert, rofa oder 1. 19, 


blau, zut 
Amusteag Flanell Ki ie 


VBEIASDTÜG, erunc.0n.0 0:0 Tri 
Dreickdige Pads ält........7€ 


Weiſßes Gummituh für 
PBabic?, 36 bei 3640llia — 


preis $1.00, 
* 730 
Kapok⸗gefüllte Kiſſen für 
Babies, Sateenbezug, 490 
roſa oder blau, zu 


Weiße Cartiage Kiſſen für 
Babies, mit Kapokl 


eg richtigen Plaß mit Stecknadeln befe— 
ſtigt, und tadelloſes Paſſen und völ— 
lige Zufriedenſtellung wird garantiert. 
Dieſe Offerte gilt für Mädchen ſo— 
wohl wie für Damen. 

54-zöll. reinwoll. Tri⸗ 
cotine 


ir Pr wahl v. — * ‚i113e 

Ien Stüden geſchnit Dede mit dazu paffen= 

a — ham, 32 Zoll breit, ein ziell, 

Ampsteng teil » feine- 

FederTicking, 

mit blauer Bor⸗ fen; — 38 Zoll 

eh c 
Kauft Euer Ecru Leinen jetzt für Fancy Arbeit und ſpürt 50 Prozent. Eine 
—— 
54 Boll breit, Yard $1.19 Doll breit, Yard $ .56 


eg tierungen, 9) 
len 200 * —— * — — — | 
ſch önes Sortiment von et zu 3.75 — — zofa ober blau — 
nes Craſh Handtuchzeug fanch Plaids und Strei— Hoſa ie ven, Sie 
breit, 29 Neceiving Blankets für Babies — 
te, die Yard, ie Yard zu federdicht, Yard, C — 5 zuia aber Blau 17e 
3 U eher a Ntend, 
E - — * — ar — u un Floun⸗ 
.. cir eine uſter für Babt 
Leinenſtoffe für Faneyarbeit 66 
7 Weide Vaby- Schleier, "ans 19 
Seide und zu c 
„Erwärmt dad Badezimmer für bas|; 
zweite Sendung bon 1000 Stüden foeben eingetroffen. Wir fauften fie glüd: Vabi-Yad mit einem eleftr, 4 98 
licherweiſe zu auffallend niedrigen vo und Ihr Habt den Nuken davon. ne Be 
er ann | 
% : . = mireifenräder, zu , i 
45 Boll => yard 3oll breit, Yard 47 Bianneiete Unterröde für Kinder, | 
36 Boll Breit, Nard .43 Muslin * 


— 


‘ 
25 22 


40-zÖlfig. 


75 Satin 


* * * * 


* 


Serge * 


er 


— 


“ 
* 


+ 
* 


% 


* 


** 


* 


** 


ee 


20 Zoll breit, 
18 Zoll breit, Mard $ .32 


Beie Werte in Unterzeng 


Band oder Tape Top | 
Inion Eutt3 für Damen, | rippte fließgefütt. Union 


cht gefließt — Suits für Damen, 

ſp pesiell löe— 69€ | 1.25 wert, für $1 
(Nihelien) fein feine € bgumwolfene Dand Top gerippte 

ı Nnion Snit3 für Damen, rofa oder weif, 2 25 

' Knöchel» oder Knielänge, Gr. bis 44, zu 


Echte Rellaftie Damen: Leibchen oder Bein- 85 
Fleider, weiß oder cream, wundervolle Werte, c 
„ Eine fpezielle Partie von fliehnefütt. Nnion Suits 
für Damen, ng Sals, — rg m uch Beine 
Hleider und 


$1, 2 


Yard 


Feine baumwoll. ae- 


y 
lei 


I 


Lie 


Geitridte ler. 
rs für Kinder— 


tn u OR 


Füßen, 
Fließgefütt. 
Be Reiben 
Beinkleider 
für Kinder 


Eine Muſterpartie 
b, Kammgarn und 
Wolle gem. Union 
Suits für Män— 


ner, bers 298 


abaefegt, 

Eollind natürl 
raue woll. Unter⸗ 
bemden_ od. »Hofen 
für. Männer, un— 


gewöhl, 3 75 
. 


Werte, 

Gerippte wollene 
Unterhemden oder 
Hoſen f. Männer, 


natürl. grau, $1 


1,50 Werte, 


| Fliehgefütt, ne 
| rippte Waijtilnion 


980 


Schwer gefließter 
Rüden Union 
Euit3 für Ninaben 


oder Müde 89e 


Sen, 

Wließgel, acripp> 
fe Union Suits f 
Münner, unge⸗ 
wöhnliche Werte; 


Sie, 1.48 


etüd, 


Ungewöhnlide Strümpfe:Offerten 


Nahtlofe fhwarze und Cordovan fei-! Nahtloje ihwarze, fliehgefütt. Da- 
dene Fibre Damenjtrünpfe, high fplies | menftrümpfe, dopp,. Cohlen, Ferien u. 
ed, doppelte Sohlen, Xisle Garter | Ychen:; fortierte Größen, 25c 15 
Top, „Run of the MIN”, — 39e vert, foweit fie reichen, gut c 

nahtlafe 


59: Qualitäten; ipeziell, Schwarze und natürlich graue 
Schwarze, Cordovan u. ſchwere graue naht-⸗ Caſhmerette Strümpfe für Männer,doppelte 


loſe baumw. Männerftrümpfe; vr» 123C Eoblen, 8 erfen und Beben; fortierte 15€ 
pelte Ferfen u. Zehen; alle Gr., Größen, 250 wert. Montag zu 


MoObel u. Oelen 


Frapt nad) Einzelheiten.) 


Euits für 
sinder, 


wei⸗ 
oder 


39c 


Gerivpte fließge · 
fülterte Union 
Zuits für Mäd— 
chen und Knaben; 


in allen 850 


Größen 


(Abzahlungen auf Zeit, wenn netwünict. 


3-⸗Stücke Overſtuffed Wohnzimmer-Suite, gepolſtert 
mit ne Sorte Tapeitcy und blauem oder Mulberry 


Velour, mit Spring gefüllten Kitten — 100 50 
& ® 


fveaiell für Montag, S 


Gine nroße Auswahl 
mit Lederlig u. Nüden, 
gar! or Schaufelftühle, 
wie Wild 1, and., in&o] 
ben Eiden u, 9 tabagoni 
Rolituren, Nerte bis zu 

2.95; Eure Mudwabl, 


Montag, 16 95 
. 


Grau emaillterte doppelt 
De Eoil Vett Eprings, 
bon einem der auderläfig» 
ften Sabrilanten gemadt, 


pafien in allen Eorten und 
ellen Grüßen 
5.95 


Größen bon Bet: 14 95 
” morgen, 


ten, fpeziell zu 
Bren- Home ARombina- 
ser, heute der größte tion Koblen, und 
wert in Heizöfen, Eine Ga2-Hcrd, mit wei: 
Schönheit imEntwurf u, Gen Splaibers auf 
febr — Geiooten, hohem Glofet; 4 
i rnidel zzölli 
—* Größe Fenrerplag, ee . ar 
brennt irgend ein Seue- Gasbrenner: atıh 
runasmaterial, fveäiell, eroker Badofen — 
Iveziell, morgen, 


Yiontag, 60,05 
s 79.75 


für 
Stewart Bonny Eichen Heizöfen, 
Zidel Trimming; macht ſchnell ein 

Drei 4NcKängen bon 6aöll, 
blauem Etabl-Dfenröhren 


7 Stück 
zimmer eu 
zölliger Tiih 
Gane» vder Holz | 
Etühle, blaue oͤd. brauneLe— 
derfige, in Golden Eichen | 
Aucobenn Eichen ı1, ameri- | 


tanifber Mals 97 50: 
° 1 


nuß Finiſh. 
Stewart Baſe 


Dueen Anne Ei; 
Ele. 6 Sub B54- 
und 6 Bbobe 


50 Pfund ganz tweihe 
baumwollene Matraße, 
gute Corte Art Ticking, Im— 
verial gerollte Kante, in 


Rüden 


-- 


raufendes Feuer, mit corrugated 


Dar Ma m s 5 ug 
uer be N 
ir 4 10,95 
— .95 


Ey 


i art ven 


gefüllt, gut gemacht, 


Mabied, Größen 6 Monate 
bis 2 Nabre, — —* 
mit Spitzen u. Stilk⸗ 

lerei garniert, 490 


Prächtige 2730llige Tauf— 
Meider für Babies, bochfein 
gemacht, nit Epigen » Pole 
Ginfat: febr ipesiell, 


diefem Berfauf 2 29 


Wollene geitridte Tents 
für Rinder, alle aeweilnfihten 


‚ Srößen 2 b13 s1 
ce, AL 


Svorh 
und Dlait 
emaillier- 
te Dobe 

Kinder— 
—* mit 
ner wei⸗ 

He en fani- 
türen 
Borcelain 
zrad— 
regulärer 
$15.00s 
Wert; a 
Montag 
zu 


9.95 


uilted Baby » Pads ber- 
abgeicht 
12x14;Öllig, 2 für... ....2öe 
15X1T3ÖlliG eo ononcn cn... DE 
17xISzöllig ..... 2e 
—XXXXE 
3% 
Veihe Laren-Stleider für 


und 
bei 


du 


6 Jahr 


Reintwoltene Lin? an Link) 
Ziventer ⸗Sets für! 
Den aus Lege 
‘e Er Emeater, | 

vopufii 


große Sorte = 3 8 


I 

— reinwoll. geſtrickte 
—— beſtehen aus 
Vootees, Kapye und Sacque, 


rofa und. "Hau gars 2 79 


niert, fpeziell zu 
Kleinerts Jiffy and Tidy 


Didy Gummi Pants, 29 
50c Werte, au ce 
Anosteng Ilannelcite Kie! 
monos, Gertrudes u, Pin | 
ters fir Babies, — toller | 
Schnitt, aut gemacht, | 
ſpeziell zu | 
Beacon Baderoben für 
Babies, roſa oder blau, mit 
Taſche, Kragen und — 
nit Stehperet aarniert, $1 
zu 


3:Stitt 
sti inder, 
gings 


Unvollſtändige Vartien ‚von bedeutend berabs 
gelegt 


Organdn und Voile Kleidern 
für ninder, leiht Defnmuitt, 


Größen 2 BI 6%, J 19 


82.93 Werte, zu 


bohen Kinderſtühlen, Golben 
Oak und Jacobean Finiſh;:— 


Preife bariiren auf- 3 5 
. 


wäürt3 bon 


| flart, 
| für 


| Pri nceb Elivs für Kinder, | 
au ruffled 


Seid. Babuſtrümpie, nur |ı 
ı in 
Fine nroie Auswahl von) 41, bis 


Gr 


Schwere Flannelette! | 


mit 


Flounce, 
Gröhen'2 bis 12 Jahre, 50€ 


29c| ; 


bies, 
Größen 


6, — | 
Canvas Paby-Schanfel, | 


fenitär, 59e | 


weiß, 


6 


9 bei 12 Zleminfier Ping, 535.79 


9 bei 12 Faß feinfte Arminfter Augs, fo perfekt wie jie nur 
gemacht werden fonnen; die beiten Garne dazu verwendet, ſo 


gewoben, daß ſie ſehr lange halten; in großer 
Auswahl von Muſtern und Farben, Montag zu 


9 bei 12 Fuß Wilton 
Rugs, die beſten, welche 
amerikaniſche Fabriken 
produzieren, zu ſehen in 
dieſer Auslage —Kopien 
perſiſcher und orientali— 


ſcher Ent— 69. 5 


würfe, zu 


Easy Vacuum 
Elektriſcher Waſcher 


Mit ihwingendem 125511. Wrin- 
ger, nimmt ein wenig mehr Raum 
ein as ein gewöhnlicher Wajchzuber, 


| Särbungen, 
zu 


‚6b I Fu Armin 
jter Rugs extra hohe 
Pile, feſt gewoben, be— 


| 
| 


dingt Dauerhafte Qua | 


litäten, große Nuswahl 
bon Entwürfen 


hat jedody Napazität von 10 Sheet3 
oder 14 Pfund von trodener Wäjche; 
alle Betriebsteile find überzogen un: 
ter fupfernem Zuber, was freien Zu: 
tritt zu allen Seiten des Wajchzu- 


ber3 bietet, 


berie und 


Gears im Wringer re> 


operieren in 


Cafe gefüllt mit bar- 


ter Schmiere. 


Motor 


ift entiveder Robbing & 
Mener3 oder General 
Elektric Fabrikat. Um 
Ablieferung zu fihern 


zahlt $5 


ießt an bei 


Nblieferung an oder 
bor- Weihnachts Abend, 


dann ———— 810 ier 


ben’ Mon 


md | 


19.50 |: 


Arminfter Rugs, feit newoben, mit ticfer, feidener 
größere Nugs paffen, alles ncıte Enttvürfe und 


27 bei 54 Zoll au $3.55 


39.19 


9 bei 12 Fuß Vel— 
vet Rugs, von unge— 
wöhnlich guter Qua— 
lität; ſehr dauerhaft; 
Muſter und Farben 
ſind Kopien von etli— 
chen der feinſten 
Rugs, die gemacht 
werden, zu 


25.69 


Iute Velvet Treppen: 
teppih, bon hochfeinen 
Sutegarnen geivoben, — 
verſchiedene Muſter, in 
hübſchem Sortiment von 
Farbenkombinationen, — 


Treppen oder 89e 


Läufer, die Yard, 
Pile, Mufter, die für 


Färbungen: 
36 bei 63 Zoll zu $5.55 


Für Damen 


Fancy Eoverall Schürzen für Ta: 
men, bon Standard 
te Ausivahl von Faffons, find mit Rid 


Tuch gemacht, gu— 


Rack beſetzt, zu annä— 
hernd dem Koſtenpreis 


des Materials, 59e 


Montag 
Echte Beacon Cloth | 
Damen Bade » Roben | 
mit feidenem Braid bes 
feßt; Iafchen u. Cord 
Eafd; gute Mufter, der 
—— derſelben beträgt 


Preis für 3. 95 


Fancy Flannelette Da. 
men Gotons, Lange Wer: 
mel, Anöpfe in Front, die 
Größen bis 17, pint und 
blaue Etreifen; voll auge: 
ſchnitten we "706 


$5; 


jede 


$1.25, für 
Montag au 


Nahtivoje Gaibmere Baby. 
er ümpfe, 


‚ affort.Srößen, regul, 


Fein gerippte naht. Gaih: ' 
' nterette 


Größen, 
(Sauptfloor), zu 

Reinwoll. 
ters, 
Größen 24 bis 28, 


6 Nabre, PR SR 21le! 


—— Nachtkleider für Ba— 


bies, mit Zugſchnur — ſpe— 
ziell zu nur 390 
Vanta Binders für 39 
Ci 


Merino 
Babies zu 
Reinfcivene Babn » Schleier 
zu 59c 
Bullen. Eiderdotun Mermel. Buntinga 
für Babies, mit Flanell gefüttert mit 


rofa mid blauem Catin gar: 3 08 
— 


niert; große Werte zu 
Wollene geſtrigte Leggings f. Kin— 
der, in rot, grau, weiß und lohfar— 


big; Link and Link; ſpezielle 1. 49 


Worte zu 


1108 für Babies, mit Sliderel | 


garniert, rofa oder 49€ 


blau, zu 
Musiin Gertrubes für Ba- 


bies, ſehr hübſc — 98€ 


Montag au 
Apothele. 
Heißwaſſferflaſche — 69, 
340 
83e) 


ſchwarz u. weiß, | 
Ecideferfen und Beben, | 


29c 


(9 


auptfloor), au 


Etrümpie für »Ba- 
fhwarz; und weiß, aff, 
renulär 


se 15c: 
Kinder - Sweas | 


ſchwer geſtrickt, 2 48 
I | 


Daby:Sröbe, au 
SHofpital - Watte— 
das Pfund au 
Lyſol, 81.20 Grüße, 
au 
—- Meile m i10;) 
te Hofpitalgröße 2 69: 
au ° 
i 2a Prächtige reinwollene ſchwere glatt |) 
—— Springe 150 EZ zu Cmweaterd für Min. 
Anti » Golic Nippfes, pen: Gröben 2a ne rel, berie- E 
das tik zu de; ben; Größen 24 umd 20, *3. 19! 
en 99€) mn * 
ex ri h ers 
5 —— Gause, 59e ftellbar, Hood, 
Vhillivs MIT of Bindiaile, — L 
Maanefia, 430 mit ſchweren 
Gummituch, eine Yard im Sunmircifen— 
Quadrat, rot. dov⸗ 1 39 Auswabl von 
pelt bezogen, > Finiſhes, zu 
Bett »0d. Doude- 1 79 | 29 95 
°. . 


Panne, weiß, 


Quaier Spigengardinen, Br., 4,69 


Ouafer Spitengardinen und andere fchr feine Spibengardinen, Allover- 
und fehlichte Center-Entwürfe, viele hübiche Effefte, auf beiden Ceiten und 
unten gezadt; andere mit Spisenktanten, weiß und Elfenbein; 4. 69 


ipeziell markiert, da8 Paar zu 
Feine Filet: und Nottingham: Spitengardinen, vorzügliche Auswahl von u. 
Retail | 
3.59 | 


Muftern, ungewöhnlid gute Tualität, die anderswo im 

| für $6 und $7 verkauft wird; hier das Paar zu 

Ron ee a a ze a = 25 = SS 
Feine Parlor - Gardinen, in Filet Eine Partie von jchr feinen Allover- 

und Novelty Net3, mit Epiten- und | Entwürfen Cpibengardinen, gut ges 


gezadten Kanten, in einer Gruppe von [vebt, vorzügl. Entwürfe; dDauerhbafteite 


anziehenden Entwürfen; find 6. 79 Gardine, die heute zu diejent 1 59 
et. 


jchr dauerdaft; das Naar niedrigen Breiserhältlich. Ram 


Hchtung, Männer! 


Hoien, wert von 7.50 S 5 


bis S10, am Montag 
Die größte Auswahl, die Ihr jemals geichen 


zu 
habt. Reinwollene Caſſimeres, Cheviots, Kamm⸗ 
garne, Flanelle und Serges, Miſchungen, 
fen, Karrierungen und ſchlichte Farben, braun, 
grün, blau und grau; gut geſchneidert; ſchlich— 
ter oder Cuff Bottom und Gürtel Loops; eben— 


falls extra ſchwere reinwollene Eisfahrer-Hofen, 
Srößen 30 bis 50. 


Iapeien zum halben Breife 


Hübfche Tapeten, geeignet für ‚alle 
Zimmer und SKorridore, in fchönen 
zZapejtrie?, Allover3 und geitreiften 
Eifefien; regul. Preis 40c; 19 
ipeziell markiert, die Rolle, c 


Strei⸗ 


Für das Schlafzimmer vofferieren 
wir Etreifen, Blumen> und Allover- 
Gffefte, Ne Effefte, 20c 
Qualitäten, die Role 
* ge 


Geflügel: Futter 


Full⸗O⸗Grain Geflügelfutter; ent» 
hält eine Miſchung von fei— 
nen Getreideſorten; 200 
Pfund an jeden 
Käufer; 100 Pfd. 


1.79 


Eure Bay. Egg Mait, 
da3 garantiert Eier er- 


aengende Futter, 2 19 
“A 


Elegante Spiegel, 
Größe 12x30 u. 16 
x20, Eolonial Ent- 
wurf, bon ſchwerem 
gefhliffenem Glas 
gemadt, in pradit- 
vollen ornamentier- 
ten Rahmen einge 
fett, powdereb Gold 
Dinifbd Montag für 


2 rrY%, 


ELIRSDITIILITEITTITITTIT] 


100 — * fü 


Burgundh, 


otine, nur navy 3. 25 
blau, Yard, | 


42:38ll. reinwoll. Wop⸗ 
lin u. franzöſ. — 
volle u een 
Wert; 
Yard, 

54 = zölf. 


Broadeloth, Ichtvarz, 


Wert; Yard, 
545011. reimollene 
Ines, einſchl. — 
8 Tinſeltones ete 


Coat⸗ 


Für K 


.78 


Bet Ag: 


reinwollenes 
na⸗ 
vh, lohfarbig, braun und 


“3.48 


No lie) I 
\erte| 


bie $5; fveziell, per 3 75| 
Yard, 


Charmeuſe, tie⸗ 
fe, reiche Farben; 


weicher Chamoisfin⸗ 
iſh; 83 Mert, — die 


Ya ver⸗ = 58 


kauft zu 
36⸗zöll. ſchwarze Taf- 
jeta, uns. jpez. Go D, 
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(Bür die „Eonntagboft”.) 


Cla 


Von Cäcilie Hammerſtein. 


CR FR) a a U U, er, > 
2 we 


Einer gereizten Lin 
rannte Claire wie befelfen in ihrem 
großen, fealartigen Salon ohne Un: 

—— 
terbrechung von den hohen Flügel— 
fenſtern bis zu dem mit ſchweren 
tHiar 


her, bis ſie hyſteriſch ſchluchzend 


Lor 
uUV 
‚ih 
auf 
tienb berührten. Eine ganze Weile 


ca Ste fo unier 
Schlitteln ihres Körpers, bon Zeit 


u Seit mit ihren aeballten Fäuſten 
ouf den Teppich jchlagend, Eie tvar | 
mar bor 
md nicht minder dankbar wie ba 


allein. John, ihr Gatte, 
ciner halben Stunde in fein Ge 
‘haft gefahren und die beiden Kinder 
waren in der Schule Die Köchin 
und das Hausmäadchen unterhielten 
ich in der Küche, Unter allerlei Mut- 
zaßungen, wos die Folgen bes hef- 


tioen Wortmwechiels fein konnten, ven | 
am Frühſtückstiſch 


ihre Herrſchaſt 
im Beiſein der zweiKinder, der zehn— 


ährigen Louiſe und der achtjährigen 
miteinander gehabt 
Sie waren beide neu Ange-⸗ 


Mary Jane, 


hatte. 
ſtellte im Parkerſchen Haushalt; 
ſonſt hätten ſie ſich wahrſcheinlich 
nicht die Köpſe darüber zerbrochen, 
vie die Seichichte ſich weiter ent— 
ickeln würde. Sie hätten gewußt, 
ah; alles in feinen gewohnten Gelei- 
ion mettergehen würde, bi3 irgend ein 
!leirrer Umitand die Urfache zur Wie: 


de3 Intermezzos bieten 


wſer 


der601 
erholung tier 


würde. 

Dieſe kleinen Scharmützel im Ehe— 
rieg der Parkers wurden nun ein— 
mal nur ſo lange durch einenWaffen— 


ſtillſtand unterbrochen, als die Eigen- 
itebe ımd Laune der verwöhnten und 


Frau Claire ungetrübt 
lieb. Und wie alle, faſt ausſchließ— 
ſich nur mit ihrem ſieben „Ich“ be— 
ſchäftigten Menſchen in Allem eiwas 
Verſönliches ſuchen und ſinden und 


bübſchen 


yon der Annahme befanaen ſind, daß 
die Melt mit ihren Gejegen fich un= | 
ediingt nach ihren Miünfchen richten | 
Gegenr 


ſo bedurfte es auch im Falle 
Cloires höchſtens eines uner— 
warteten Regenguſſes oder einer klei— 
nen Langeweile, um ihre auf ſolch 
ſchwanken Stühen ruhende 
arg ins Wanken zu bringen. 


Der letzte, dem heutigen vorange— 


— 

mie, 
nm 

Krall 
‚y.Qi 


hatte por einer Woche ungefähr bie 
maen Gemüter der beiden Kinder 
in ihren Tiefen erfchüttert, Sie hat- 
ten fie Damals veränaftiat aneinan- 
»eraeichmiegt in die 


iick 


U 


Ton 
Ich 


D— 
V 


Ninderherzen unſagbar bedrückenden 
GBebahren abzulaſſen. Aber ſie fleh— 
ten vergebens. Wenn auch John, von 
Mitleid und Erbarmen um die zer— 


törte Jugend ſeiner Kinder ergrif-— 


ſen, meiſt ſtillſchweigend die Wort— 
cusbrüche un? Echmähungen Claire? 
erirug, fo vermochte er fich doch nicht 
immer ſo zu beherrſchen. Beſonders 
ann nicht, wenn ſeine Frau ihn mit 
ihrem Dreinreden in ſeine geſchäftli— 


chen Angelegenheiten auälte und aud) | 


D 


reiste. Dann war jeine Geduld zu 
Snde, und e2 entitanden Seren, bie 
in ben Gmütern ber amer Heinen 


Nädehen jede Hinderfröhlichkeit und 


Unbefangenhnit zerftörten, die ihnen | 
cen ungertübten Ausblid ind Leben 


raubten, ja, die um ihr Finbliches 


Denten und Empfinden einem büjtes | 


ren, da& tare Sonnenlicht verdun— 


4 telnden Schatten legte. 


\ 


A 


x 


Claire ivar aeaen da3 Bitten und 


leben ihrer Kinder taub. Gie fah 
nicht die veränaftigten, jungen, trü= | 


nenüberftrömten Gefichtchen, fie 
empfand 


feinen 


Herzen 


blind für jeliche Selbſtbeherrſchung, 
für jede noch ſo geringe Rückſichtnah— 
me auch die Gefühle ihrer Umgebung 
machten. 

Und doch war auch ſie der Mut— 


terlicbe fähig, die ſich jedoch in ihr 


ähnlich mie bei ber Vogelmutter 
seigte, die ihr Sunges To lange mit 


dem Mutterinftinkt füttert und um | 


heat, bis e3 jelbit die Flügel zu 
fpreizen vermag. Ein richtiges Auf- 

aehen in ihren Kindern, ein Vertiefen 
in ihre zarten, eindrudsfähigen See- 
fen, aus ihnen reinftes, höchftes Glüd 
zu Schöpfen und in fie unveraehlich 

'chöne Bilder ihres Kinderlebens zu 
derſenken — dieſe ſchönſte, beglük— 
tendſte Gabe der Mutter beſaß ſie 
nicht. Stalt deſſen beherrſchte ſie der 
Argwohn, mit dem ſie die kindlichen 
Unterhaltungen der Kleinen mitein— 
ander oder mit ihrem Vater be— 
lauſchte. Stets vermutete ſie ſelbſt 
der Gegenſtand dieſer Geſpräche zu 
ſein, die ſie mißtrauiſch für eine 
Kriti? ihres Weſens hielt. 

7 Mar bor einer Woche die Urfache 
zum * ein unverhoffter Regen— 
guß, ber Claire verhinderte, einem 
Vortrag beizuwohnen, weil ſie die 


! 


r 


— FRFTER * NR) KR RR s 
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aleich, | Strakenbahn ala Verbindungsmiitel 


en berhangenen Eingang hir! 


den Perfer Teppich fant, deijen | 
\ebenspolle Farben das Auae wohl | 


frampfbaften | 


Sonnt 


| Uber feine bejänftigenden Worte Trteegegeeeeleiefeeteieieieietileieleieiee? elle 


für Claire Erregtheit wie 


| waren 
Dr “ * 
eine Feuersbrunſt. 


Oel auf 
IUve Jlammen der Empörung aus ihr! 
R beraus, fo daf er nicht zu Worte | 
—8 


* 


ihr die Flucht ergriff. Er ſchlug ſein 
der Bibliothet auf. Zum erſten Mal 
in ſeiner elfjiährigen Ehe geſchah es, 
daß er zu ſolcher Maßname griff.“ 
Und zum erſten M 
gegen Claire und ihr unberechenba— 


verſchmähte und das auch von ihrem 
Gatten benützte Auto nicht pünktlich, 
wie es gewünſcht, zur Stelle war, ſo 
gab zu dem heutigen Streit der Um— 
ſtand die Veranlaſſung, daß John 
während einer Opernvorſtellung ſich 
der Müdigkeit nicht zu erwehren ver— 
mocht hatte und, dem unbezwingli— 
chen Verlangen ſeines überarbeiteten 
Körpers nachgebend, in ſanften 
Schlaf verfallen war. Aus feinem 
fühen Schlurtmer hatte ihn erft die 
Beifollöfalve, welche die Künitler für 
ihre Darkietungen belohnte, gewett 


ic) nicht aufflommen Yaffen wollte. 
Lange faß er wach ıımd grühbelte über | 
fein Eheproblem nad, um Tchliehlich 
;u bem Endziel feines Ginnens zu 
oelanaen, dab ein meiteres Yujam- 
menleben mit Glaire nahezu eine Un- 
möglichkeit fchien. Aber,“ das mußte 
er: nie würbe Claire in eine Tren- 
nung bon ihm willigen, !o oft fie 
'hm auch damit drohte, denn auch 
"ie liebte ihn treu und wahrhaft. Er— 
mattet von den ihn quälenden G©e- 
ten fand er erit beim Morgen- 


welche die gewohnte Tiebende | 


übrige applandierende Publikum 
zMte auch er durch fraftiges Klat 
iohen den meltberühmten Sängern 


* y 
und Sängerinnen den mohlverbien- "A 


d 
Auf: F 
praffelnd fchlugen jet Lichterloh bie * 
fommen tonnte und fchleunigft bor'$ 


Nachtlager auf dem arofen Sopha in |« 


ten Beifall. Spöttifch hatte ihnElatre 
dabei von der Eeite anaefehen, bod) | 
unterließ fie jede Bemerkung; bemm 
ſchen. Er rief die Stinber zu fi) und 


\rechl3 und Yinf3 waren fie beide von 


zeigen wollte, wie fehr fie ich Nohns 
| Verbauerung, mie Tie e& nannte, 
| Ichämte. 

| Um fo 
| ausgiebiaem 


e fie fi in 
auf 


mehr erleichtert 
Wortſchwall 


Vor dem Chauffeur brauchte man 


ſich nicht zu genieren, wenigſtens 


Bekannten umgeben, denen ſie nicht 
gen 


am Vater. Er verſtand es ſo gut, ſich 


der 
Heimſahrt im geſchloſſenen Auto. 
dern am Frühſtückskiſch, 


grauen einen kurzen, nervöſenSchlaf. 
Bei ſeinem Erwachen ſah er Louiſe 
und Mary Jane durchs Zimmer hu— 


herzte und liebkoſte ſie. Auch ſie hin— 
mit ſchwärmender Kinderliebe 
ſtundenlang mit ihnen zu unterhalten 
und auf alle ihre kleinen Intereſſen 
einzugehen. Raſch machte er num 
Toilette und ſaß bald mit den Kin- 
wo auch 
nach ein paar Minuten Claire früher 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. November 1921. 
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(Zie die „Sonntagpoft“.) 


Was die Diticewellen pom Bern: 
feinwald erzählen. 


+ 


5 
x Bon Dr. Elife Trofdel. 

— 
lendung. Was in die harzige Flüſ— 
ſigkeit gelangt — Nadeln von Kie— 


* 
* 


N a ee 


„Einſam ſtanden am Ufer der tief 
aufbrauſenden Oſtſee Männer mit 


| 
| 


al erafte ihn au fpähendem Blid, hoffend Elektrons | fern oder Fichten, ein Samenforn, | noch eine andere tiefere Bedeutung. 


Gewinn. Und wie die Welle fich hob, | eine Blüte, ein Blatt, ein Infekt oder 


es Meien eine gelinde Abnerqung, | fo hob fich im Bufen die Hoffnung. fein Haar — e3 murde feitgehalten ! verleßt Hat, fo vergoifen die Bernz | serır, 


wie die Welle entjchwand, |und umhüllt und wanderte fpäter in 
| das unendliche Mufeum im Meere. 
Aber meber die oft getäufchte! GSpärlich und brodentmeife gibt das 
Hoffnung, noch die hart auf die | Wafler heraus, was es einſt ver— 
Probe geſtellte Geduld vertreibt die ſchlana; aber allmählich hat der 
Bernſteinſammler vom Strande. Fleiß der Menſchen eine große An— 
Tag für Tag warten ſie ſtundenlang zahl von Bernſteineinſchlüſſen ge— 
und ſcheuen die Mühe nicht, ſich nach ſammelt, die von der Wiſſenſchaft 
winzigen Stückchen zu bücken. aedeutet, ein anſchauliches Bild geben 
Eine geheimnisvolle Kraft lebt in von der verſunkenen Schöpfung der 
dieſem Geſchenk des Meeres, das nur älteſten Tertiärzeit. 
an wenigen Stellen der Erde von Daos jetzige Küſtengebiet von Oſt— 
den Wellen ans Ufer geſpült wird. und Weſtpßreußen ſowie die angren— 
Nicht nur auf lebloſe kleine Körper zenden Teile des heute von der Oſt— 
zeigt es anziebende Birkung, ſon- ſee bedeckten Bodens war bie Heimat 


Doch 
ſchwand auch die Hoffnung dahin.“ 


agpost 


— — —ñ— —ñ— — — — — — — —— — —— 


—— — — — — 


geſchicht, daß er herabſtürzte. Aus | 
Kummer über den Tod ihres Bru— 
berö murben die Heliaden in Bäume 
vertvandelt. Uber auch in biefem 
Zuſtand hörten ſie nicht auf zu wei⸗ 
|nen, und ihre Tränen, die aus ben 
I 

I 


Nadleie, | 


Herbſtgeſchichte von Käte Lubowsli. 


endlich des Jugendfreundes 
herzliche Einladung an Friedrich 


Eine 


fa 
Als 


Aeſten hervorquollen, fielen in 
Fluß Eridanos, 
erſtarrten. 

Der Vergleich der herausquellen- 
den Harztropfen mit Tränen iſt nicht 
blos äußerlich treffend, ſondern hat 


— den geworden, ihr 
wo ſie zu Bernſtein zwanzig Tage war der Brief näm— 

lich umhergeirrt, bevor er den un— 
ruhigen, begüterten Weltenbummler 


24 
v)% 


I Mie ein Kind meint, ten es ſich land will 
— 
In ſpäteſtens fünf Tagen be— 
9 * V 9 j * 1 . - ... . . . .y 
ſteinbäume bei jeder Verlegung harz | ginnt die Lefe, für die auch ich mich 
zige Tränen. Wo eine Rinde gebor= | freigemadht habe, Tauber, El; und 
ften, imo ein Aſt abgebrochen ober | Impfer Iajien grüßen und mein klei 
von dem fcharfen Schnabel eines | nes Haus am Karlöberg erwartet 
(x 2 Moh 2 * * 
Spechtes oder den Bohrwerkzeugen dich wie einit von heute an . 
der Inſeklen verletzt war, da trat, ſo Daß ich dir ſchreiben mußte, hat 
lange noch Leben im ſeinen beſonderen Grund. Ein Will— 


überhaupt 
| Stamm tar, flüfiger Bernftein ber> | kommen wartet deiner, wie es ſchö— 
vor und ergoß ſich lindernd und hei- ner und feſtlicher bereitet iver- 
(end über die Wände. Wenner er= | den fan.“ 

härtet war, Tchübte er fie bor netten un nn Ye ni Dießimal Inar 
Veichäbigungen ober dor dem Ein | os wiederum zu foät für Sriedrid) 
dringen von parafitiihen Keimen | särtler geworden, Ein Verbäng- 
wie ein aſeptiſcher Wundverband. nis waltete über ihm und doch war 
Auch Erkrankungen im Innern der er treu ... treuer wie Nicht zu 


6 
i 


ya 
Li u 


Kärtler kam, war es wohl zu jpät| 
zu folgen. Zweiund, ſogleich nach der vollendeten Leſe 


fand. 

„Komme ungeſäumt“, lockten die! 
ilen, „denn unſer liebes Wingert- | 
den Traubenſegen los! 


Plötzlich ſtieß es ihn ab. Lichter er⸗ 
glänzten. Grüne Fluren ſchwollen. 
Heimatsruf ertönte! 

Zwei Tage ſpäter war er auf der 
Fahrt zum Taubergrund obſchon er 


genau wußte, daß der Jugendfreund 


as Häuslein 
nehe Stabt 
zurückkehrte. 


abſchloß und in die 
zu ſeinem Lehrerberuf 


Nun war er daheim! 
Aber das lockende Feuer ſchien aus 
der Heimat gelöſcht zu ſein. Die 
köſtlichen Markelsheimer Trauben, 
die feurig wie Herzblut zu ſchmecken 
pflegten, waren geborgen, gleich den 
lichtgrünen des Taubergrundes, aus 
denen das ſüße Hexenwaſſer quoll. 
Und democh haftete er auf den 
Weinberg des Freundes, ſuchte und 
fand, verſteckt von breiten hängenden 
Rebenblättern, noch hier und da 
eine vergeſſene Traube... zucker— 
ſüß, ſchon feurig und berauſchend im 
Geſchmad; faſt wie runde, weiche 
Frauenarme wirkend, die ſich end— 
lich, endlich nach langem Werben 
doch noch um den Nacken ſchmie— 
gen... 


JMachleſe 


97 
“44 


“ mußte or bitter den- 


dern auch die Herzen der Menfchen | des baltifchen Vernfteins, und feine | 


erfüllte e3 zu allen Zeiten mit heibem | Einfchlüffe erzählen uns nun in bes | ja fogar 
|rebter Sprache, iwa3 bier much8 und | harzbildenden Organe zur Folge. 
| Die Bäume im Urivalde 
für |ins Mper veriank md Gisaleticher | bei weitem mehr unter Bejchädigun- 


Verlangen, e3 zu beliten, 

Die Alten Schrieben dem Bernitein lebte, 
eine Eeele zu und hielten ihn 
den wertvolliten Schußftein, da.er | die blühenden Fluren begruben. 
mit der Unziehungsfraft der Magne: | 
ten den Lichtalanz der Edelfteine und | raufchen, 
den Schimmer des Goldes verbindet. | Bäume de3 Derniteinmaldes, und imo 


ehe bie tertiäre Bodenfchicht 


Als Schmud wurde er fchon in der der Sturm jetzt ſchwankende Schiffe 


Steinzeit verwendet. Im Mittelalter |zu zerichmettern droht, da tobte er 
fah man in ihm ein wirkungsvolle | cinft in den Wivfeln hoditammiger 


780 jekt die Wellen der Dftfee | zur leiden, als die Bäume in umferen 
da raufchten damals bie | 


Bäume Hatte abnorne Harzbildung, : Ende dachte er dies. Marın md jten, während er duritig und Hei- 
abnormes Machstum der innerlich meinte er dei milden Zuft matshungrig Veere um Beere in 
der goldenen Trauben zu fpüren,|den Mund jdob... Und dann 
die im Traubergrund wuchſen Heiß Plöslich übermannte ihn nad) der 
und berauſchend floß es durch ſein Dalt und dem gejtillten Eriwar- 
Vlnt. Kein Traubenfener diesmal, |Ungsfieber der Tegten Tage eine 
ſondern der Schein ährenblonden | Ibwere Mattigfeit. Er merkte den 
scoflegten, plammähia bewirtichatte-| Mäschenhaares . .. Herbit denn er ftand in der Mitte 
ten Foriten, und beburften daher) Wie waren ſie der Bterzig ımd hatte fih ein har- 
aud größerer Schugmittel. Da, WO | inander gekommen te3 und entbehrungsreiche8 Leben 
feine kranken VBäume gefällt, Feine! und er? auferlegt. Ins Dorf hinmter mochte 
ı umgefalfenen toten fortgejchaftt wur: | Pat — als ob fie einander be-jer nicht. Kurzentichlofier ging er 


hatten 


gen von Wind, Wetter und Anfekten 


eigentlich aus» 
die Lore 


den, wo die unteren Mefte Frübzeitig | reits angehört hätten! Keine Spur. 


auf das einfame Haus des Freun- 


| dachte jo die unabläfia metternde 
md fcheltende Claire, Nicht To thr 


als dewöhnlich erfchten Louife und, Arzneimittel. Da die oft in ihm ge- | Fichten und Kiefern. 
Mit wirbelnder Bewegung drehte 


Mutter zu, um ihr den Gutenmor: 


; Gotte, deffen Beariffen von Wohlans i wa 5 
genkuß zu geben. Flüchtig neigte fie 


ſtändigkeit es widerſtrebte, Fremde 


u Zeugen von Familienſzenen zu ſich den Kleinen zu und wehrte unz | ten, fo Ira es fa nehe, Hin auch dmg | mit den Wurzeln aus der Erde und | 


machen und der fich daher pollftändig | geduldig ihre ſtürmiſche Umſchling— 


Laune | 


ruhig verkielt und den auf ihm nie- 
derprafielnden Negen von empörten, 
anfchuldigenden Worten aelallen 
iiber fich erachen lieh. 

„Wahrlich, Ihämen muß ich mich 


vor allen Befannten mit einem fol: ! pifcdh erwiverte: 


lung ab. 
ſchwächter Kampfesluſt 
| 


Dabei blidte fie mit unges | 
su ihrem 


Mann bin, auf befen jebt freund- 


| Tiches „Srten Moraen, Elaire”, fie, 
I ohne feinen Gruß au beachten, fehnip- 


Ho 


Un 


ffentlich tft deine 


' hen verbauerien Mann, vie mir ihn ! Meberfieblung in die Bihlithel eine | 
. * — a 4 ' 
ein ungmäbiges Schiefal befchert | dauernde!“ | 


hat!" Tchluchzte Claire in 
Spitzentaſchentuch, nachdem ſie mit 
ihrem Gejammer John zu keiner 
ede zu veranlaſſen vermocht 
hatte. 


die nächtliche Straße mit ihren Paſ— 
ſanten und Gefährten, an denen das 
Auto faſt lautlos vorüberrollte. Es 


ihr 


gend lächelnd zu ihnen hin und aß 
Der blieb ſtumm und beobachtete 
vös gereizt trommelte Claire mit ih— 
rer Grübchenhand 
eine Beſchäftigung, 


Bei dem Ton, den Claire anſchlug, 
verzogen die Kinder weinerlich die 
Lippen und ſahen verängſtigt den 
Vater an. Der aber blickte beruhi-— 


ruhig an ſeiner „Grapefruit“. Ner— 


auf dem Tiſch, 
in der ſie ſich 


nicht den Schmerz, der die 
erſchütterie, — ſie 
tannte nur ihre maßloſe Streitſucht, 
ihre bis sur Gelbftvergötterung ges | 
iteigerte Eigen!iebe, die fie taub und | 


| mar ein Kraftimagen teuerfter Art. | auch nicht durch die Anmelenheit des 
gangenen Zwiſt der Eheleute Parfer | 


Seine Konftruftion war eine derart |am Tiſch bedienenden Hausmäde | 
vollfommene, dah bei dem Fahren | den ftören lieh. Kaum hatte diefes. 


nm 


Iron Erfehütterunaen nichts zu Tpüs | das Simmer verlaſſen, als ſie los-— 
ren 
war nur ein ſanftes Dahingleiten nach dem Frühſtück.“ Worauf John 
immerecke ge⸗ 
tet und flehten laut weinend die 

beftig ſtreitenden Eltern an, von ih-⸗ 
ı rem, die Heinen, angftvoll zitternden | folgt. Claire empfand nichts 


war. Die rafche Fortbetvegung | fuhr: „Sch wünfche das Auto fofort ' 


iiber alles Häßlide, Störende, Un: | aelafjen antwortete, „Beftelle dir für | 
Ihöne, das der Spur bes Hohen, | Heute einen Mietwagen, Tiehe Claire: | 
Schönen, Freubigen fait immer !ich benötige biefen Vormittag das 
bon all| Auto, um zwei meiner beiten ‚Kun: | 
dem MWohlbehasen, ihr ganzes Sein! ı 
ı war von Grolf erfüllt, deffen harme | 
loſe Urſache Johns kurze Wanbe- | 
rung ind Zand ber Träume war. Frau, fol e3 qut aenug fein nur! 
Ihre andauernde Mikftimmung | damit du, wer tweiß wen zu Gefallen | 

| berbrängte in ihr jede Erinnerung | fein Tannft!” fchrie num außer fi: 
Ian ba3 fohöne Erleben ber verflofie- | die erboite Frau. Kohn erhob fich 
nen Stunden, an den großen Kunſt- und führte die weinenden Kinder aus 
genuß, an die erhabenen Gedanken dem Zimmer. Er lieh den vor dem. 
des Tondichters, die das Schickſal Hauſe wartenden Chauffeur beauf⸗ 
der heroiſchen Menſchenfiguren bes | tragen, die Kleinen heute allein zur 
Spiel? fo erareifend und beftridend | Schule zu fahren. Sonit healeitete er | 
Laufchenden mitteil- | fie auf feinem Were zum Gefhäft! 

dorthin. | | 
Sohn trat dor feine Frau, die! 
aornfınkeind bon ihrem Stuhl auf- | 
iprang, ihre Gerviette in die Ede! 
des Zimmers fchleuderte und ihn bon! 
neuem anfchrie: „Seht ift es mir! 
er re | en warum bie Kinder mehr zu bir 
| Tiebenvollen&ingehen auf ihre Eigen: | De BE RR: Du beeinflußft fie 
— Sohn —“ | gegen mid: du lehrſt fie nicht, mrich ; 
| PRPOR.. ER er jr zu refpeftieren, — du — du!” Laut 
innig; fie war für ihn, troß ihrer | mer 
„Sapricen”, die Jchöne und begeb- 
renömwerte Tsrau geblieben, die als 
umſchwärmtes, reizendes, junges 
Mädchen fein Herz in Flammen ge- 
Tebt hatte, bie, troß der im Laufe der 
Xahre Sich abipielenden ernüchtern: 
ven Geihhehniffe, von ihrem Feuer 


zu wäre ein Mietäntto 
Pak." — „Uber für mich, deine 


t 
1 
I 
I 
{ 


dem andächtig 
ten. 

Früher, als die anſcheinend un— 
ausgleichbare Disharmonie im We— 
ſen ſeiner Frau ihm noch etwas 
Neues, noch etwas beinahe Unfaßba— 
res war, bäumie ſich oft ſeine Geduld 
und Nachſicht in gerechtem Zorn auf. 


nend ſchlug Claire ihre Hände 

vors Geſicht und fuhr in ihren An— 
ſchuldigungen weiter fort, um ihn 
zuletzt der kraſſeſten Liebloſigkeit ge— 
gen ſie zu zeihen. 

„Du liebſt mich nicht mehr; alle 
deine Beteuerungen ſind Heuchelei, 
|niht3 eingebüht Hatten. Pe im ‚mir fonft zumuten, in! 

Und dann war Claire vor Allen rn Mietswagen zu fahren, wäh | 
die Mutter feiner, heißgeliebten Kin- |...» Du Iiier eigenes auto zur Ver⸗ 
| ber: feiner zivei Heinen Mädchen, um | fügung ſtellſt! 
derentwillen er eigentlich das Leben „Nun höre, Claire, ich muß end⸗ 
an der Seite der launenaften, eigen- lich ein ernſtes, beſtimmtes Wort mit 
| willigen Frau ertrug. Um ihrettoilfen | dir reden.” ermannte ſich John fei- | 
|fämpfte er feinen jo oft beleidigten | ner Frau zu erwidern. Groß und! 
Mannesitolz nieder, um feinen jüen, | einigermaßen betroffen blidte fie ihn | 
unſchuldigen Kleinen das natürliche lan. Er aber fuhr unbeirrt fort: | 
Zweigeſtirn am Himmel ihrer Kind: | „Unier Leben fann fo nicht meiter- | 
‚ heit zu erhalten. Denn obfchon er bie  aehen. Nicht allein, dat, ich alle die 
'fih fo oft mieberholenden Zerwürf- | Nahre her unter deiner maf= md | 
ıniffe mit der geliebten Syrau wie te= | aligeilofen Etreitfucht unfäglich ae: 
was Unabwendbares a wie — habe, weil es dadurch zu einem 
\etima eine mit einem Gewohnheits- rukigen, ſchönen Glück zwiſchen uns 
trinker verheiratete Frau deſſen pe- nicht kommen konnte und es meifer 
riodenweiſe wiederkehrende ſinnloſe ganzen großen Liebe für dich be— 
Betrunkenheit, — ſo konnte er ſich durfte, um unſerem ewigen, von dei⸗— 
doch nie an die „temperamentvollen“ ner Seile mutwillig . geführten | 
Ausbrüche Claires gewöhnen. Im- Kampfe immer wieber mit Verföh: | 
| mer waren fie ihm ein neuer Schref= | nung und Liebe für dich im Herzen | 
| fen, von dem fich zu erheben e3 fei- |; berverzugehen; nun follen auch noch 
ner ganzen großen Liebe für das ge- unſere unſchuldigen Kinder darunter 

liebte Weib bedurfte. leiden. Das kann und werde ich nicht 
Claire ſchluchzte noch, als ſie die länger dulden! Verſtanden! Des— 
—— ꝓ ihrer N Zr ar balb, wenn du e8 nicht Termen tiltit, 
Isohn8 Eeite emporftieg. Beim Bes die Schranken aufzulegen und Mil: | 
treten de gemeinfamen Shlafzim: | de, Liebe und Einficht walten zu Iaf- 
mer verfuchte John fie zu beruhigen. | jen und unferen Rindern eine richti- 


den aus ihrem Hotel abzuholen. Da- | Berniteinivaldes herborauoll, Dauer: | find. 
faum am 


ihr Schweſterchen eilten auſ bie; fundenen Ginfchlüffe tierifcher und 
pflanzlicher Teile ein Iebenzfrifches, jer die Sronen auf meterdiden 
I natürliches Ausfehen bewahrt hat | Stämmen ab, anbere Bäume hob er 


und frifch erhaltende Kraft auf den | fchleuderte fie weit umber, fo daß 
menſchlichen Organismus zuzuſchrei- alles, was in ihrem Bereiche wuchs, 
ber. In der Neuzeit ſcheint die Be- mitgeriſſen wurde. Viel gewaltiger 
geiſterung für ibn etwas geſchmun- als auf dem Meere oder in unſeren 
den zu ſein; die Pharmakologie hat | mwohlgehegten, mit gefunden Bäumen 
ibn durch erfolgreichere Mittel er» | beitanbenen Forften zeiat der Wind 
feht und den Liebhabern edler |im Urwald feine wilde Kraft. Kleine 
Steine ift er nicht mehr felten und |im Bernitein eingefchloffene Holz— 
tener genug Seitdem er in vegelvech- | Tplitter geben Zeugnis von der Wir- 
tem Bergbau in größerer Menge qe- | fung bes Wirbelmindes auf bie Bäu⸗ 
wonnen wird. Aber während er im me des Bernſteinwaldes. Das mikro— 
Breife achmken it, het er um fo ard- | Flopifche Bild zeigt aufgefaferte Riß- 
here Beachtung und Wertfchäkung | flächen, von der Interlage Iosgelöfte, 
in der Miffenihaft erfahren. An | Frei herausregende Tracheiden (Waſ⸗ 
wahrhaft beiwundernäiwerter Weife, | jer oder Luft führende Gefäße). 
mie kaum ein anderer fofliler Körper, | Die in unferen heutigen Wäldern 
hat er die millenfchaftliche Erfor= | dur) Windbruch gebildeten Splitter 
ihung der Erdrinde mit ihrem | find jenen fo analog, daß mir bie- 
Planzen- und Tierleben gefördert. |Telben Urfacdhen für ihre Entftehuna 
Während e3 erft in jüngfter Zeit | annehmen müfjen. 
aelungen ift, Heine organifche Ob: | Wehnlich ift auch das mikrojfopi- 
jefte durch Umbüllen mit Canadaz | Ihe Bild von Splittern eines burd) 
balfam fo zu Zonfervieren, daf fie | Vlihfchlag zertrümmerten Baumes, 
eine mitroftopifche Betrachtung er: | nur ift die Wirkung hier noch inten- 
möglichen, fchuf die Natur bereit3 in | Tiver geiwefen, ſo daß die Bellen des 
der ältejten Xertiärzeit, mittel3 eines | Holzes nicht nur aus ihrem YJufanı- 
anderen Balfam?, der in goldig hel- | menhang gelöit, fondern ihrer Zell: 
fen Tropfen aus den Coniferen bes | wände beraubt und felbft zeritört 
Diefe Kleinen Holzteilcden in 
präparate von unveraleichlicher Wol- | ihren durchfichtigen Hüllen erzählen 
— — — uns alſo auch von Gewittern, die ſich 
ge Mutter zu ſein, die ihre jungen, über dem Bernſteinwald entluden. 
liebebedürftigen Herzen vor Leid und Geſpenſterhaft leuchteten die hohen, 
Kummer bewacht, ſtatt ſie ihnen zu- kahlen Stämme der toten, mit lang 
zufügen, — dann, Claire, müffſen berabfallenden Bartflechten bedeckten 
unſere Wege ſich trennen. Ich aber Bäume beim Schein der Blitze auf, 
werde Louiſe und Mary Jane bean- wenn der zündende Funke ihr trocke— 
ſpruchen, um ihnen wenigſtens noch nes Holz entflammte oder die Mooſe 
ein Teil des Friedens und Frohſinns und Flechten in ihren Höhlen aus— 
ihrer Kindheit zu retten. So, nun |brannte, aus denen dann in ber 
denfe darüber nach und handle dar= | Höhe die Flammen fich fnifternd auf 
nach! Zum Ahendbrot erwarte mich | das Bernfteinharz der benachbarten 
nicht!” Bäume fortfeßten, den Boden ber: 
Damit Schritt Kohn rafch aus der |fohlend und alimmend an dem von 
Tür, noch ehe fi Claire von ihrer | Moo3 umbüllten Harz meiterfrie- 
Derblüffung genug erholt hatte, am .| (end. Stüde von derartig ange- 
antworten zu fünnen. Dann ftürgte | brannten, verfohltem Bernftein Hat 
fie ihm nad, aber da hörte fie Ichon uns die Oftfee ebenfalls überliefert. 
die Wohnungstür ins Schloß fallen. Von übermältigender Schönheit 
Darauf eifte fie in den Salon und |aber war der Berniteiniwald im hel- 
fhaute hinter den „Stores“ auf die len Sonnenfcein. Ein miürziger 


| Straße. Eie fah ihn das Unto bes | Duft erfüllte die Luft, frifch ausge: 


fteisen und babonfahren. Sie rafte | ofienes Uares Harz hing in Irop- 
durchs Zimmer, — auf und ab, — |fen von den Zweigen oder glänzte 
auf und ab, — gleich einer gereizten am Boden im grünen Moos. An 
Kömwin, bi8 fie Hufterifch fchreiend | anderen Etellen war e3 in Qamellen 
auf den Teppich fant und mit ihren , übereinander gefloffen und hatte da- 
geballten Händen den Boden fehlug. | durch Hapfen von verfchiedeniter 
Doc; nab und nach Mmurde ihr | Größe gebildet, die an die Etalag- 
Schluchzen leifer, endlich Tag fie ganz | miten einer Iropfiteinhöhle erinner- 
ruhig. Eine ganze Weile verjtrich fo, | ten. Andere Zapfen, die durch Auf- 


| vielleicht eine Stunde oder noch län: | eineanderfallen der Iropfen auf bem | 
\ger. Man konnte alauben, daß fie | Boden entitanden Maren, 


wuchſen 
ſchliefe. Aber ſie war wach, ganz und Stalagmiten gleich ihnen entgegen. 
gar wach; dann klang es wie Wenn der Wind die Aeſte ſchüt— 
ein ſchluchzendes Flüſtern von ihren telte, fielen die Harzzapfen herab, 
Lippen: „Trennen will er ſich bon | und die noch meichen platteten ſich 
mir, und die Kinder mit ſich neh-quf dem Boden zu mannigfaltigen 

Formen ab. Ans Aſtlöchern quollen 


men.“ — Da, mit einem Ruck ſtand 

ſie auf ihren Fühen. Im nächſten dicke „Tropfen“ heraus, die von dem 

Augenblick hielt ſie den Fernſprecher 

in der Hand: undurchſichtig geworden waren. In 
„John, ſchicke das Auto nicht zur der Sonne verdunſtete die Flüſſigkeit 

Schule, um die Kinder abzuholen. und der Bernſtein wurde allmählich 

Ich werde ſie abholen und nachher klar. Es ſind Stücke gefunden wor 


mit ihnen im Park ſpazieren gehen. den, die zum Teil klar, 


Ja, und dann holen wir alle Drei trübe ſind, und wo an den Ueber— 


dich ab, denn du kommſt doch ſicher gangsſtellen wie ein Nebelflor der 
nach Hauſe zum Abendmahl. Und von unten aufſteigende Dampf ver— 
weißt du, ich möchte ſo gerne die dunſtenden Zellſaftes ſichtbar iſt. An 
neue, große Maſchine im Fabrikraum anderen Stellen floß. der harzige 
ſehen, und vielleicht machen wir Balſam wie Tränen an der Rinde 
dann auch die Bekanntſchat deiner herunter. Längſt ehe die Herkunft 
Geſchäftsfreunde. Und kannſt du des Bernſteins bekannt war, bringkt 
nerfteben, inaS ich bir jebt Tage?“ — eine alte Sage ik in Zufammen- 
‚Ind durd; den Frernforecher fandten | bang mit meinenden Bäumen. 

zwei einft fo zänkifche und jeßt jo] Helios hatte einft feinem Sohne 
liebevoll fprechende Lippen einen ver: | Phaeton den Sonneniwagen anver- 
hauchenden Kuß traut. dieſer aber lenlte ihn ſo un⸗ 


des zu, in dem er ſchon als Bube 
und Neckar wollte höher hinaus, gejauchzt und als Jüngling ge— 
Regel, das Geſunde — Ausnahme. denn damals war er nur ein Rin träumt hatte. — Natürlich war es 
Faſt jeder Baum hatte doher abner. gender, hungrig nach Erfolg; voll-verſchloſſen, wie ſtets nach der Leſe. 
me Harzbildung undHarzfluß. Zahl- | Inds als ihm die wertpölle Mappe Aber er kannte noch genau das Fen— 
reiche Funde von Rindenſtücken, die mit den jahrelangen Aufzeichnungen! ter, das loſe in den Angeln hing 
mitBernſtein völlig imprägniert ſind ſeiner Reiſen verloren ging, die ſie und das ſich zurückſchieben liehß, um 
und die im Berniteinhandel unter | mit der feinen Kunst ihrer Yebendi.|dem SHeimatsmüden Einlaß zu ge- 
ı dem Namen Firni befannte, mit) gen Feder illuftrieren wollte, Yerj währen. Es gelang wirflid wie 
| Bernitein verfehmolzene Erde weilen | der Weinlefe mußte fie ihm entglit-|einft. in wenig fremd -umd ım- 
auf die großen Mengen der Harzpro⸗ ten ſein. Wiederzufinden war fie] her bliäte er umber, al3 er in dent 
dultion Hin. nicht, | Borraum ftand, ging nad) Furzen: 
Auch wie Bernſteinbä aus⸗ Wie lange lag das eigentlich zu- Beſinnen auf die nächſte Tür zii 
ſahen, erzählt uns der Bernſtein rück? Zehn Jahre! Garkeine und trat ein... 
ſelbſt. Die in ihm gefundenen Ein⸗ lange Spanne. Jebt mußte ſie . .. In demſelben Augenblick prallte 
[hlüffe von Coniferennabeln find | preiumddreifig fein. Nichts wußte) er zurüd, als blende ihn die helle 
ald Nadeln von Kiefern und Fichten | or mehr von ihr, denn er hatte feit-| Öerbitionne. Arm Tiid) fa nämlich 
beftimmt worden, bie mit denen uns | dom Heimat und Freund gemieden| Eine und blätterte eifrig umd ver- 
ferer heimifchen Nadelhölzer nicht | und unter fremden Namen gefhafft | tieft in einem Buch... 
| übereinftimmen, fondern mit Arten) und geichaffen. Die Zeit innerer) Was find zehn Kahre?? Meber- 
berivandt, die in Japan, Oftafien Not war vergeffen. Er war längjt!dadt... ein Nichts. Das goldene 
und an ber Weitfüjte Norbameritas | Giner, der mitzählte in der Welt, die] Mädchenhaar — — die Augen — 
— grünlih ımd Far, wie die fü- 


Y Nr 2 > pyY." pr ee a . 
aus Mangel an Plah und Licht zu: | Das fchönite Mädel zwiiden Main 
grunde geh war das Kranke die 


ar 
vi 
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unvergängliche Schätze ſammelt. 


Eine der Stammpflanzen des 
Bernſteins, die „Picca Engleri“ be— 
nannte Fichte zeigt eine auffallende 
AHebhnlichkeit mit der erft 1877 ent- 
dedten Omomirafichte inSerbien und 
Bosnien, Mit ihren hoben geraden 
Stämmen, ihren kurzen Welten und 


| leben. 
| 


den auffallend fehmalppramibalen | 


| Kronen i 


ft] 


ie eine ber auffallenbften | 
stoniferen, 


Freilich wohl unbefannt als Kimit- 
fer für die liche, alte, jo Iange ge- 
miedene Heimat. 

Er nahnı die fyeder, um dem 
Fremd Wweniaftens zır antworten. 
Nach dem eriten Wort ftocdte er be 
reits, ſann lange vor fih bin und 
ftand endlih auf. irgendwo im 
Erzgebirge hatte er ji ein Heim 
bereitet, weil er gemeint, das Starre 


zum Teil | 


‚ Da bie Gebirge ber Yaltandatb- uns Kantige fördere feine Arbeit. 
infel gu den wenigen gehören, die in | 
der Eißzeit bon einer Bergletiche- | — 

rung berjchont geblieben find, fo bekannten Klopigeiſter unſerer 
tellt die Omotoirafichte mahrfhein: | Wohnungen, Iebten im Bernſteinwald 
lich den letzten Reſt der tertiäten Na- und unterbrachen die Stille durch das 
delhölzer Mitteleuropas dar, die vor regelmäßige Anſchlagen ihrer Kiefer 
der Eiszeit auch in dem jetzigen Kü- an das Holz, das ſie zu Mehl verar— 
ſtengebiet von Oſt- und Weſtpreußen beitelen. In Bernſtein eingeſchloſſe— 
gelebt haben. Ines Holzmehl ift häufig gefunden 

Außer den Bernſiein prodnzier- | worden. 2 

den Baumen wuchlen im Bernitein- Eovgenannte bleierne Enten (Sy: 
1 zahlreiche Kaubbäume, Strän- | rinus) fchoffen munter auf Heinen 
Icher, Schlingpflanzen und miftelähn- | Maffertümbelr dabin, des nadıts 
(iche SParafiten. 150 Arten don| fchirrten fie wohl zuieilen ins 
Pflanzen find aus den Einfchlüffen | Gebüih und gerieten in einen flüf- 
bi3 jet mit Sicherheit beftimmt wor= | jigen Bernfteintropfen, ber ihnen zur 
den; unter ihnen Eichen, Buchen, | ewigen Grabltätte wurde, und no) 
| Ahorn, Kaftanien (Eaftanca), Stedh- | jebt nach Taufenden von Jahren lie— 
palme, Hollunder, Faulbaum, außer— | gen fie fo mwohlerhalten im 
dem füdliche Arten: wie Dengien, !aläfernen Särgen, al® mären 
Dleander, Magnolien, 
Taxus, Lorbeeren und Zyyreſſen. 
Im weſtpreußiſchen Provinzial— 
muſeum in Danzig iſt ein beſonders ſliegen und Stechmücken würde an 
ſchöner Einſchluß einer Zimtblüte ſich ſchon genügen, auch auf die Exi— 
vorhanden, die wohl am deutlichſten ſtenz warmblütiger Tiere zu ſchlie— 
bekundet, daß damals, als ſie im ßen, wenn ſie nicht durch Federn von 
Bernſtein haften blieb, alſo zur älte- Vögeln, z. B. vom Specht, oder durch 


ſie 
Valmen, 


nommen worden. Das Vorkommen 
von Wanzen, Viehbremſen, Siech— 


* Evoche der Tertiärzeit (Eozen) Haare von Eichhörnchen und — 
| 


bier ein heute Tüdliches Klima ge= | Nagetieren eriviefen wäre. 
| berricht hat. | 

„Der Bernſteinwald wurde von Inſekten ſind ſolche, die jetzt nur in 
einer ſehr reichen Tierwelt belebt, pärmeren Zonen leben, und ſie be— 
denn Inſelten, Spinnen, Schnecken ſtätigen daher den aus der Flora des 
und Krebſe, Vögel und Säugetiere | Yerniteinmwaldes gezogenen Schluß, 
hielten fich hier auf, ganz tie im den | yap hier früher eine höhere Tempe- 
ı Wäldern der Sebtzeit, Eichhörnchen | ratur, ettva mie jeht im füdlichen 
fprangen munter bon Zmeig zußimeig | Stalien ober im mittleren und füb- 
j * * 1 — 8 ⸗ 
| und fchälten die Rinde derjelben. Die | Tichen Teil Nordamerikas  bor=| 


| Stille des Waldes murbe vom Klop= | perrfchte. E3 find 4. B. Termiten ae: | 


I 


ı Ser in der Rinde und im Holz nad) | Gattung, die Heute in Sizilien und 
Inſekten ſuchte. (Aus Comment: | Griechenland lebt, ameritaniiheftet- 
|„Monographie der baltifchen Bern= | ffügler und afritaniiche Fliegen. Be— 
ſteinbäume“.) ſſonders intereſſant iſt eine Schnecke, 
Unter den äußerſt zahlreich gefun- da ſie als Verwandte einer heute in 
denen Inſekteneinſchlüſſen treffen Japan lebenden Art beſtimmt wor— 
wir alte Bekannte, wie Müden, den ift. Wie aus der Pflanzenmelt 
Ameilen, Laufe und Waflerkäfer, | die Zimtblüte, fo ift fie aus ber 
| Leuchtfäfer, Chryfomeliden und Mas | Fierwelt das Leitfoffil, da3 am deut- 
rienfäfer, Baumläufe, Gallmüden, | Tichiten das ehemald wärmere Klima 
Larven von Schmetterlingen, 3. B.| ver baltifchen Heimat Tennzeichnet. 

| bes MWidlers, Holzmeipen, Balt,| So bringen uns die Bernfteinein- 
Borken-, Nage- und Bockkäfer ſchä- ſchlüſſe als lebensnolle Zengen Kun— 
digten wie heute den Pflanzenwuchs. de aus eier Zeit, die uns ſonſt noch 
Sie nagten an Blättern und jungen dunkler ſein würde als die Tiefen 
Zweigen, ſaugten den Saft der Blu- des Meeres, denen ſie entſteigen 
men aus ober bohrten ſich in Holz und deſſen freundliche Wogen ſie 
und Rinde ein. Auch die Unobien, bie! ums ans Ufer fpülen, 


— 


- 


ihren | 


eben erit aus dem Leben herauzge- | 


Viele der im Vernftein gefundenen | dacht, 


Ben Trauben des Heimatsberges... 
alles wie einſt! 

„Lore“, grüßte er ſie unwillkür— 
lich, biß ſich aber ſofort auf die 
Lippen und ſagte ein Sprüchlein 
auf, das wie eine gutgelernte Ent— 
ſchuldigung klang. Wie rot ſie un— 
ter ſeinen Worten wurde. . . denn 
ſeine Blicke irrten von ihr ab durchs 
Fenſter. 

Weshalb legte ſie, das Buch ver— 
deckend, beide Arme darüber? Nun 
ſtarrte er danach hin und ſeine Au— 
gen weiteten ſich. 

Aus Friedrich Kärtlers Jugend- 
land“ ſtand da zu leſen. 

Er riß es hoch... Das waren 

ja ſeine reinen erſten goldenen 
Träume, die Blätter aus der ver— 
lorenen und niemals verſchmerzten 
Mappe, die fte... die Lore... Ie 
bendig hatte maden wollen durch 
ihre Sumft, — — Ta3 War ihr 
Iherrlidh gelungen! Sm Snnerjten 
hatte fie fein Fühlen begriffen und 
unterjtüßt durch die Feinheit umd 
Lebendigfeit des gezeichneten Le— 
ben3, 

In tiefer Scham Ttand er bor ihr. 

„sh fand die Manve vor nem 
| Sabren in unferem Weinberg," ge 
ſtand ſie leiſe. „Damals ſuchte ich 
umſonſt nach ihrer Adreſſe. Nie— 
mand wußte ſie. Da habe ich ſtu— 
diert und mich vervollkommnet — 
immer nur das eine Ziel im Auge.“ 

„Was für ein Ziel?“, wollte er 
wiſſen. 

„Würdig zu ſein, um mein Ver— 
ſprechen zu erfüllen.“ 

„Neun Sahre... nur daran ge 
darauf  hingearbeitet... 
Lore!” jtammelt er. 

„sch mußte es do tun.“ 

„Sie mußte”, dadte er umd 
noch einmal: „Müſſen, ſeliges hei— 
liges Frauenmüſſen. .“ Und dann 
flog es ihm durch die Sinne wie 
das Aufblühen einer übermältigen- \ 
den Serbitfeligfeit. 

Nadlejse... 


Brachte es Bit— 


beigemiſchten Zellſaft oft trübe und fen des Spechtes unterbrochen, wel- funden worden, ferner Käfer einer terleiten? Nein! Die überſehenen 


Trauben hatten ſüßer wie die an— 

deren geſchmeckt. 
Und dennoch: Nachleſe! Sollte 
er hinnehmen, was. . . vergeſſen 
daß 


ward? 

Er ſah ſie an und wußte, 
man ſo etwas wie dies Mädel nie— 
mals mit Vorſatz vergeſſen kann! 
Begriff, daß ſie ſich nur nicht fin—⸗ 
den laſſen wollte, ſondern ſich auf⸗ 
bewahrt hielt... füribn! 

Da geſchah es, dab Friedrich 
Kärtler auch im Weinherr feines 
fchweren Leben? Nachlefe hielt. und 
das Süßeſte und Berauſchendſie 
ſchmecken durfte das jemals die alte 
Sonne zwiſchen Tauber, Umpfer 
und Elz zur Reife gebradt Hatte... 


® * 


* 





(Für die „Eommitagpoft”.) 


Aus der Vogelperſpektive. 


„Sei uns gegrüßt, du froher Sän— 
m 


ger! | 
wünjcht, dab du ihn gewonnen haft!“ | 


„Und Chicago, fei —5 — 


den; und welcher Theaterunter— 
nehmer würde ſo ein Wagſtück über— 
nehmen, und beſonders in einer Zeit, 


Ein Deutſcher iſt's, Herr Joſef wie die gegenwärtige, wo ſogar die 


Schwarz, der in der Chicagoer Gro⸗ 
hßen Oper durch ſeinen lyriſchen 
Bariton die enthuſiaſtiſche Bewunde⸗ 
rung aller wachruft. | 

Ein deuticher Sänger, der e3 bver= | 
Ihmäht, unter einem italienischen | 
Namen feine Herkunft zu berleug: | 
nen und jich nicht feheut, jeldft in 
italienifhen Opern, die Snnigfeit | 
und Einfachheit deuticher Singmweife | 
anzuwenden; ftatt durch Verjchnörtes 
lungen, Uebertreibungen und Effetts | 
bajcherei Wugenblidserfolge zu ges | 
innen, | 

E35 ift tief zu bedauern, da Die | 
Große Dper bizlana in Chicago 
nicht Gemeingut der Maffen gewor:s 
den ifl, aber wer ben hohen PBreifen | 
alein die Schuld gibt, ift auf dem: 
Solziveg. 

Die Urfachen liegen tiefer; haupts 
fachlich in der Tatjache, dai fein all: | 
allgemeine Berlangen nah Klaf: 
fifher Musik unter dem Volke ift, | 


mas wiederum darauf zurüdzufüh- 


legitime Bühne am Hungertuche 
nagt, weil das Volt in die Bilder: 
und Vaudeville-Paläſie ftrömt! 

Was man tun könnte, ohne ſich 
zu ſehr anzuſtrengen, wäre, 
allwöchentlich einmal wenigſtens, 
Opernvorſtellungen im Auditorium 
zu Jehr ermäßigten 
Preiſen und außerdem, wenig— 
ſtens einmal im Monat, Schüler— 
vorſtellungen bei freiem 
Eintritt zu geben. 

Die Deutfche Bühne hat e8 von 
ieber To gehalten ab damit fchöne 
Erfolge erzielt, Wenn e3 den Rei- 
chen wirklich ernit ift, ber Stadt bie 
Grobe Oper zu erhalten, dann foltte 
man bie Musrebe: „Die Oper ift zu 
teuer für mich” zufchanden machen, 


indem man allmöhentlih dad Audi— 


tortum dem Wolfe, dem poirklichen 
Bolte öffnet. 

Has die Jugend anbelangt, ijt es 
eine fchreiende Notmenbiafeit, ihren 


muſikaliſchen Geſchmack zu veredeln. 


Chicago, Sonntag, den 27. November 


1921. 


— 


60 de 


— Die Vorurteile hängen dem Men— 
ſchen an, wie das Moos den Bäumen. 
Wer ſie mit Gewalt auskratzen wollte, 
wiürde dem Baume ſchaden. 


We 
83 Landwohnbaus. 


&in ftattliche 


Rier 
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Sm eriten Aylur befinden 
Wohnzimmer, Speifezimmter 
Küche mit Bantry und Bord. 

Ein Seniter auf der Treppe nad) 


| Diefes Haus würde fi nicht gut 
inmitten von Stadthaufern ausnch- 
men; es ijt aber ein recht jtattliches 
Sans in einer ländlichenlimgebung. 


und 


ſich das 


Das Gebäude ſieht von außen groß 


dem zweiten Flur erhellt den Auf— 


© 


tere Öarderobenräume, Alle Fuß: 
böden find aus Hartholz. 

Der Keller iit groß und bell; die 
Grundlage ilt Konkret mit Quader: 
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(Sir die „Eonntagvoft”.) 
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Das Hindernis, 


„Das fag’ ich dir, wenn „Büb-| 
hen“ ıncht wäre, ich ließe mich 
heute von dir jcheiden!“ hluchte 
Babette. 

„Glaubſt du, ich würde das ewige 
Nörgeln und Zanken um eine Se! 
funde Jänger erdulden, wenn wir 
das „Bübhen“ nicht hätten?“ rief 
Walter erboit. 

Babette erhob jidy halb von ihren: 
Sige und wandte den thranemum- 
florten Blit ihrem Manne zu, der 
aufgeregt im. Zimmer bin und her 
rannte und fi} wiederholt mit den 
Händen dur das Haar fuhr. 

„Das follte für dich fein Hin- 
dernis fein, denn du gibit ja dod) 
nicht3 um Bübchen“, jonjt würdet 
dir nicht fo oft abends ausgehen, 
jtatt heimzubleiben und mit dem 
füßen Kindchen zu ſpielen.“ 

„Ja, das paßte dir; natürlich, 
die Mutter behält das Kind — der 
Vater zählt nicht. Da wird nichts 
daraus — „Bübchen“ braucht ſei— 
nen Vater — das wär' noch ſchö— 
ner, ſo einer keifenden, albernen 
Berjon die Erziehung meines 


wirklih manchmal ziemlich fpät, ehe „Ich hab’ mich verjiindigt, Ichluchzte 
er d... Heimmea fand. ſie, „Bübchen“ ift von mir gegangen, 
Bahette veritand es nicht, Surch|meil er mir im Wege ftand!” Mein 
Freundlichkeit und Liebensmürbigteit | Jibes Kleinod, o, hatt’ ich dich wie⸗ 
Walter von dem allzu öftern Ausge- der, nie, nie mehr wollt' ich ſo ſündig 
hen abzubringen. Auch hatte ſie ihre und ſchlecht ſprechen. — 
ganze Zärtlichkeit dem Kinde zuge⸗ Babette hielt eines der „Babyllei⸗ 
wandt und vernahläffigte ihre eigene | der“ »es verftorbenen „Bübchens“ in 
Verfon. Walter fand feine junge den Händen und die Tränen floffei 
rau oftmals wenn er heimfam, in \reihlich auf das Heine Gewand. 
nachläffigem Aufzuge und wäre am! Walter war od) zu betäubt von 
fiebften an jedem Abend ausgegangen, | dem fürchterlihen Schlag, der ihn ge— 
um bie Zerftreuung und Anregung |troffen, um darüber nacdzubenten, 
zu finven, bie er im eigenen Haufe | vie fich die Zutunft geitalten Tollte. 
vergeben. fuchte. Nur „Bübchen“ Hielt Er beachtete kaum, daß; Babette da 
ihn no. — „Ja, wenn das „Büb-| war. Weder fie noch er hatten ver- 
Gen“ nicht da wäre!” mar bei jedem | jucht, Jich einander zu nähern, Walter 
Etreite der Refrain... Walter war | hatte das dumpfe Gefühl, daß nun 
bis zur Türe gelommen, als ein hei=|alles aus jet zmiichen Babette und 
ſerer Aufſchrei des „Bübchens“, der ihm. Je ſchneller, umſo beſſer, ſagte 
in ſeiner Wiege geſchlafen hatte, ihn er ſich; ſie hat nar das Kind geliebt, 
unbliden lie. 'um mid gibt fie niht3 — das fann 
Babette war aufgefprungen und an! man ja jegt ar fehen, felbit in ihrem 
die Wiege ihres „Bübchen“ geeilt. großen Schmerz kommt fie nicht zu 
Sie nahm das Kind auf und plößlid; | mir, ihrem Manne. eht ift das Hin 
fhrie fie laut: „Walter, fegnell, fo! ternis weggeräumt; mein „Bübchen“ 
fomme doh — Bübchen eritidt! —;ift tor — e8 ift nun einerlei, mas 
Pıit einem Sprung war Walter bei| wird. Jh gib’ fie frei — und ic 
feinem Kinde. E3 mar allerdings | werde ebenfalls tun fünnen, was mir 


ren ift, daß man das amerikanische | Freie Vorfteflungen für Schüler der | 


tr 
at 


Volk ſyſtematiſch ſeit undenklicher | 
Zeit mit ſeichtem, muſikaliſch-wert- 


loſem Zeug fütterte und das Volk 


Hochſchulen wären ein erfolgreiches 
Mittel hierzu und die Früchte der 
Saat würden in Zukunft nicht ein 


— ee 4 en: jteinen in der oberen Xage. 
laus, it aber in Wirflichteit als gang und den oberen SKtorridor. 


Familienheim gedacht. Es iſt aus Im zweiten Stockwerke ſind 4)) Das Haus koſtet zwiſchen 88500 
Holz gebaut, iſt 47 Fuß breit und Schlafzimmer, ein Badekabinett und —810,000,3 Plumbing- und Hei—⸗ 
25 Fuß tief. eine Schlafporch; ferner ſind meh-zungsanlagen nicht mit eingerechnet. 


— 


m 


teine unmittelbare Gefahr, aber bem | beliebt. — — — 

Kinde Fehlte etwas — fein jonit 105 „Wcs gedentft du nun zur tum, feit- 
Iungenträftiges, lautes Schreien war | dem „Bübchen“ nicht mehr das :yin= 
jebt beifer, von einem bumpfen Hus | dernis einer Trennung tft? frug Wal- 


Kindes anzuvertrauen 

„Keifende, alberne Berjon“ — 
ichrie Babette auf. „Das it das 
Ende! Nım verlaß’ ich dich; dumm 


Yieber in die Vaubenille- und Burs 
lesfe-Borftellung ftrömt, al3 in bie 
Oper. 

Wer zu irgend einer Tageszeit 
oder um die Abendſtunden vor den 
vielen großen Theatern vorübergeht, 
wird nicht mehr in gedankenloſer 
Weiſe nachſprechen, was man foöoſt 
täglich hört: „Die Große Oper ges | 
hört nur den Reichen, unſereins hat 
da nichts zu ſuchen.“ „Umgetehrt 


au 


wird ein Schuh daraus! Stein ! 
Theater bezahlt fi, das nicht ein | 
ftarteg Ballon» und Galleriepubli- 
fum anzieht, und fo hat filh aud) hier 
noh feine Operngefellihaft halten 
fönnen, ohne bon reihen Kumits | 
mäcen mit Taufenden von Dollar? | 
unterftüßt zu werben. | 

Wäre hier unter den breiteren ! 
Schichten des Volles ein Verlangen | 
nad Opern, dann würben ich fchnell | 
Unternehmer finden, Opernhäufer zu | 


eröffnen . Die Iheaterunternehmer | läutert ihn, macht ihn zum befferen | Mach einer Erflärung der Spesialtiten 
Daher akt und dahin⸗ 
wirken, die Oper zum Gemeingut 


von heute ſind gute amerikaniſche 
Geſchäftsleute und das Volk erhält 


Opernhaus in Chicago, ſondern eine 
Anzahl ſolcher ſein. 


Die Künſtler ſelbſt, die durch ihre 


wunderbare Begabung die Menſchen 
erfreuen und dafür gefeiert und 
reichlich belohnt merben, follten e& 
al eine Ehrenpflicht erachten, ohne 
Entlohnung in folden Bor- 
ftellungen zu fingen. 


' 


| 
| 


! 


Das find fie | 


ihrer erhabenen Kunft, ihrem ehren | 


vollen Berufe fchuldia. 
Mir find überzeugt, dab Lar 


od 
nb3= | 


DBINING ROCM 


wor 


mann Schwarz draußen in Berlin | 
und Wien bes Deftern für bie Kin- | 
ber und Minberbemittelten freitvillig | 


und ohne dafür Hingenden Lohn zu 
erhalten, gelungen hat. 

Die leuchtenden Vlide der Dank: 
barfeit der Schüler, da3 Bemußtfein, 
erzieheriſch und veredelnd zu wirken, 
dürfte für wahre Künſtler ein ſchöner 
Lohn ſein. 

Gute Muſik erhebt den Menſchen 


— 


Menſchen. 


und HINTER 
oNen schön und „eo 
nützlich. 
wg, "HeL 
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Nahrungsbedürfniſſe der Kana— 


rienvögel ſehr einfach. 


| 
| 
| 
| 


des Viological_ Survey, 1nited States 
Department of Mgriculture, find die 


die l Das Nnfbewahren der Grüngurfen. 
Nahrunasbedürfniife der Kanarienbögel 


CHAMBER 
wu 
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Kür die Küche. 
Kleines Badwerf. 
Dit dem Weihnachtsbaum, dem 


Fin ih, da haft du recht, mit jo ei- 
nen leichtfertigen, ganze Nächte 
twegbleibenden Manne zu Ieben. 
Heute noch geh’ ih und nimm 
„Bübchen“ mit. — Nie, nie, hörft 
du, nie mehr follft du ihn jeben. | 
O, mein Gott, wie bin ih dod) um«| 
glüdlid — fo ein Menih! And 
ich fonnte mich fo gut verheiraten 
— ja, dumm, jehr dumm wear ih.” 
Neuer Thränenergub. Walter 
tat einen Schritt auf die Weinende 
zu — beſann ˖ ſich, machte Kehrt 
und ging nach der Türe. Es war 
nicht das erſte Mal, daß Babette 
ihm derartige Szenen machte. 
Freilio, ſo ſchlimm wie heute war 
e3 noch nie ausgeartet; er wenigſtens 
hatte fie noch nie zuvor „albern“ ge— 
nannt! Aber es war einfach nicht 
mehr auszuhalten! Die junge Frau 
nahm keine Rückſicht auf ihn — kam 
er müde von der Arbeit heim, dann 
mußte er gleich nach dem Eſſen das 
Geſchirr abwaſchen oder das „Büb- 
chen“ halten und amüſieren. „Büb— 


opfernſten Pflege und Wartung vach M 


ſten halb erſtiät und ſein kleines, ter Babette, die ſtill und blaß, ganz 
rundes Geſichtchen zuckte in verdäch⸗ in Schwarz gekleidet, im Wohngzim— 
tige. Weiſe. mer ſaß. 

Walter wollte Babeite das Kind „Bahette blidte Walter traurig 
abnehmen, aber es weigerte ſich ener⸗ an.“ J— = 
giſch —— —9* — are ‚30 er eng * .- Pe 

Hol nur 2; en Urzt, rief | ein’3 — ich hab’ mein „Vuübd,en” ver- 
‚Sabette in ihrer Angit; inzmifchen | loren und — und — ımd id} berlier’ 
werde ich „Bühcsen“ „ıniegen“, viel= | dich nur auch." — 
feicht berub:gt er fi. — | in Walter wallte ein überwälti— 

Walter nidte nur und flog aus gendes Gefühl von Zärtfichteit und 
dem Haufe. De . Mitleid auf. — — 

„Dübcen” tar troß ber aufs; merfieren? enirang ed fi mit 
s ü inen Lippen; alfo gelte ich 
zwei Tagen gejilıben. * —* ; alfo g 

Nun mar ta3 Haus öde und leer; | Mit ei © un ie 
ber Sonnenfchein, der mit „Wübchen” | et einem Sprung var er bet 
des Haus fo heit und warm durch⸗ und umfing ſie mit beiden Armen. 
flutet hatte, troß dem Zanf und Ha=| = — Ir —9 —* 
der der Eltern, war erloſchen, das und weinte; ſprechen konnte ſie nicht. 
einzige Band zwiſchen den beiden, ſich a le: Eu -_ * rege 
anfchei:.end immer mehr von einander | IPrad lerje: „Dabelie, Jap aus ſein 
entfernenden jungen Cheleuten, bie wir wollen vergeifen, wa war und 
fich fo gar nicht zu verftehen fehienen, | wir mollen von neuem beginnen.“ — 
war nun gelöft — einer Scheidung | Yabette blidte ihn zärtlich an und 
ftant nichts mehr im Wege! Mit|flüfterte: „Ja, Walter, wir tollen 
„Bübchen“ war alles tot — fo fehien |twieder neu beginnen; ich berfpric 


bie Koft, die e8 zu erhalten wünjcht. | der ganzen Verölferuma zu machen! | Kür den Liebhaber find Frifcigurfene | 


Um ben Gefhhmad bed Volkes an) Dann erit wird Chicago das Recht 
feinere mufifalifche Koft zu aemwöh- | haben, zu fagen: „Wir haben eine 
nen, müßten, mie die Sachen nım | Ehicagoer Grohe Oper.“ 
einmal liegen, Opfer gebracht ters | 


h 
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Man wird finden, 
daß ſich die MWäjche viel Länger Hell ımd 
hübich balt, wenn beim Waſchen ein Eß— 


wär Yutomobil,ahrer. 
'löffel voll Terpentinipiritu3 in jede 


Vie Schriftleitung ſtellt dieſe Gallone Waſſer, das nicht zu heiß ſein 
Spalte ihren Leſern zur Verfügung, darf, geian wird. Die Sahen bleiber 
um ſich insbeſondere darüber Aus— | fünf oder zehn Minuten in dem Waſſer, 
funft einzuholen, melde trafen | dann werben fie mit irgend einer guten 
and Mege fid) am beften für eine | Safe durchgerieben. geſpült und fofort 

| i zum Trodnen aufgehängt. Der Ters 
Antomobilfehrt nad einem bes | yentin Tomferbiert micht nur die Karbe, 
ftimmten Orte einen. Für die Bes | jondern entfernt auch den Echmub bei 
antwortung folder Anfragen imer- | wenig oder gar feinem Neiben, Tadurd) 
den namentlih die regelmäßigen a ze Ben a. 
Wochenberichte des Chicago Motor Ipigr, — DENN ERESUEES 
F * + 3 ryırrr ' 1 — 2 
Elub die Grundlage bilden, Bilderrahmen und vergoldete Spier 

gel zu reinigen. 

Man mu dabei äuferjt vorfichtig ber= 
fahren, mweil das Gold nur fehr dünn 
aufgetragen tjt und bei feiner Weichheit 
leicht abgerieben mird. Wenn jedoch 
sliegenfchmuß oder fonitige Umreinigfeis 
ten eine Neinigung durchaus erfordern, 
fo bediene man fich einer Mifhung don 
10 Gramm Salmiatgetit und 40 Gramnt 


Ghicaso Motor Club. | 

Illiois. Der Lincoln Highwanh iſt jetzt 
von Chicago Heights weſtlich bis Yinter | 
Franffort ud nad Koliet offen: die | 
Pflaſterung iſt für dieſe Eaifon jett be- | 
endet. Die Elburn-Abbiegung tft bereit 
am Montag aufaclaffen worden. | 

Am T. Dezember wird Die — 
Y J 25 a 4 — — 
Wurtſtratze zwiſchen Ottama und La Seifenſpiritus tauche Watte im Diele 
Salle eröffnet werden; die Abbiegung in Flüſſigkeit und reibe damit nur ganz 
Thannahon wird bis . Jannar bleiben | ieicht die Vergoldung. dis diefede —— 
müſſen. | ericheint, E = 
Die Eirabe ift jebt von Bureau in 
füdlicher Richtung offen. Cine gute nn | — Goldprobe. be rt 
biegung fit bon Spring Ballen durch, MT man Gold von einer goldähnli- 
Seatonville und Hollowayvilie nad) |; der Legierung unterjegeiden, fo nimmt 
Bureau. Die Straße iſt auch jetzt von man einen gewöhnlichen Yeneriscin nd 
Bureau nach Eaſt St. Louis offen, mit |teibt den zu prüfenden Gegenitand fo 
Ausnahme einer halben Meile füdlich fange daran, biS eine glänzende Metalls 
bon Edwardsvbille. | Färbung auf dem erſtgenannten zurück— 

Eine kleine Abbiegung in Troy und | * eid n — —“ 
eine andere zwiſchen St. Jacob und 63 Ge — gehen an das 
Bandalia find die einzigen zwei Ilmivene, } nn 2 man" eo, bom 
die man auf dem National Hiahway von | ht : ke "Solde, Metaltfaccue 
Marſhall nach Eaſt St. Louis machen IE NR SCHERER. VRUNEEN, 
muß. — — — 

Adams County. Die Straßen ſind weſtlich von Rockford, da Gradierungs— 
eiwas moraſtig, aber nicht gerade in arbeiten dort ſtattfinden. 
ſchlechtem Zuſtande. Wisconſin. Highwan 17 

Boone County. Straßen ſchlecht; aus⸗ von Milwaukee bis Sheboygan 
gnommen „Gravel Road“ von Belvidere immer noch 2 Abbiegungen 
durch Poplar Grove und 4 Meilen nörd— 
lich davon. Poplar Grove nach Caledo— 
nia gut; Poplar Grove nach Capron ſehr 
ſchlecht. 

Gab County. Hauptſtraße von 
Springfield nad) Virginia in beitem Zırs | 
itande, geölt den ganzen Weg, befonders | find blog noh 12 Meilen von Echutt- 
gut in Cat County. Bi 2 |itraße, bon weldyer die 5 Meilen Iange 
Cbampaign County. Die geölten Strecke zwiſchen Thereſa und Lorima 
Straßen jind gut; 850 Meilen geölt im ſehr rauh iſt 
County; Damville⸗Champaign⸗Straße 
unter Konſtruktion, beſte Abbiegung 
durch Fairmount, Homer, Sidney; bis 
auf 4 Meilen geölt. 

Chriſtian County. Keine harten Stra⸗ | 


Sturgeon Bay 17 it die Straße in gu= 
ten Zuſtande. 

Biiichen Milwantce ınb Green Ban, 
Nummer 15 iit die beite Straße, 


und Madtjon, mul immer nod) eine Ab- 


. eine Waterloo. 
Ken, alles geölte Strahen in gutem Bu; 
tande. | 

Gumberland County. Der National | 
Sighway für den Vertchr offen. War- 
nung! Rabt auf! Falle in Semelt. 
Echuttitraßen ziemlich aut. 

Te Kalb County. Schwerer Schnee; 
Straßen in ſchlechtem Zuſtande. 

Winnebage County. Schutiſtraße 
rauh, verurſacht durch Näſſe und Froſt. 
Man vermeide den Grant Highwah, 


nach Coloma offen. 
als Nummer 17 bekannt, die St. 
Detroit⸗Straße. 


-—— — — — 
— Der echte Zorn iſt ein Samenkorn; 


Joſeph⸗ 


ge Frucht 
enfehentwohltat 


jeht offen | 
. &3 find | 

zwiſchen 
Sheboygan und Manitowoc, von dort bis 


Zwiſchen Milwaukee und Fond du Lac 


Auf Highwah 19, zwiſchen Milwaukee 


biegung von Watertown nach Lake Mills | 
gemacht werden, und zurüd auf 107 nad) 


„ Midigan. Midhigan Hauptlinie 11 ift | 
für Den Verfehr von Benton Harbor | 
Diefe Straße it! 


Dda3 treibt, quillt, wächjt und blüht, reift 
und moird fchliehlich eine 


jehr einfah. Die hauptiächliche Nah: 
Irung find die Sanarienfamen, denen 
jeine Heine Quantität Rübfamen und 
ein wenig Hanfjamen beigemticht wird. 
| Diejenigen, die nur ein paar Vögel ha=- 
ben, faufen dieie Samen gewöhnlich 
| Schon aemticht. Der Same mu rein, 
reif amd nicht alt fein. Wenn die Ka— 
Inarienvögel bet diefem futter nicht dore 
Imärt3 zu fommen jcheinen, muß man 
den Samen unterfuchen, indem man ein 
Ipaar Samen öffnet md fich vergemiifert, 
daß man nicht nur mit Samenhülfen 
füttert. Man permeide zu viel Hanfias 
Imen, denn diefer macht die Vögel zu fett. 
Salat, Chedtveed oder ein Ztüd Apfel 
zwiſchen Die Drähte des Käfigs ſtecken. 
Auch iſt Brot in heißer Milch getaucht 


und falt nereicht jehr zuträalidh, voraus: | 


nefeht, daR e3 nicht zu oft gegeben wird. 
Wenn feuchtes Futter nicht außerjt rein 
und freilich verabreicht mird, lönnen Bat- 
terienfranfheiten eniftehen. Beim Füt: 
tern mit feuchten Nahrungsmitteln ift es 
wünjchenswert, Gefätrr mit Griff zu 
nebrauchen, fo das Tich Dieje3 durch die 
Drähte des Käfigs leicht durchſchlüpfen 
läßt. Dieſe werden manchmal als Food 
Holders oder Slides bezeichnet. Weiche 
Speiſen dürfen nicht zu naß zubereitet 
werden. Für Brot gebrauche man ſo 
viel Waſſer, um das Brot zu erweichen, 
aber nicht ſo viel, daß das Waſſer her— 
unterrinnt oder ein Teig entſteht. Ein— 
mal wöchentlich muß man Ei verabrei— 
Ichen, und zwar in der Weiſe, daß man 
das Ei hart kocht, es ganz Hein zerhadt 
und mit einer gleichen Menge Broi 
ſoder ungeſalzenen Biskuitkrumen miſcht. 
Man achte darauf, daß dieſe Einahrung 
ſehr friſch iſt. Cuitle Bone muß immer 
für den Kanarienvogel vorhanden ſein. 
Während der Vrutzeit muß täglich 
Einahrung gegeben werden, ſobald die 
Vögel gepaart ſind. Dies kann aufge— 
geben oder in Zwiſchenräumen von 8 
bis 4 Tagen verabreicht werden, wenn 
das Weibchen zu brüten anfängt. 
der Dotter des hart gekochten Eis darf 
am erſten Tage, nachdem die junge Brut 
ausgeſchlüpft iſt, gegeben werden. Brot— 
krumen werden dieſem allmählich beige— 
miſcht, bis man am dritten Tag die Ei— 
nahrung wie gewöhnlich wieder reichen 
|fann. Samen muß immer berhanden 
‚Nein, unbeachtet der Verabreichung von 
Ianderem Auntter. Man achte darauf, 


daß die Fütterung mit Ei und anderer 





alles verzehrt wird und keine Aüfaͤlle 
zurückbleiben. Die Menge der Nahrung 
wird bei den einzelnen Vögeln verſchie 
‚den fein. Wenn die jungen Nögel 4 bis 
5 Taae alt find, füttere fan fie mit grü- 
nem Futter, aber Gier darf man ihnen 
erit danır geben, wenn fie in der Lage 
find, felbit ihre Nörner zu zerhacken. 
Gelegentlich können Mehimürmer dei 
Vögeln gegeben werben, die id) nicht qu 
entwickeln. 
Das Verlangen nach Fleiſchnahrung 
lann man durch kleine Stückchen rohen 
Rindfleiſches ſtillen. Es iſt nicht rat— 
ſam, die Vögel fortwährend mit rohem 
Fleiſch zu füttern, da dadurch ein ſchlech— 
ter Geruch in der Nähe des Käfigs eni— 
ſteht. Schwachen Vögeln ſind Rübſa— 
men, die über Nacht in Waſſer geweicht 
und jorgfältigft getrodnet worden find, 
zuträglich, 


ı 
t 
OAYa 

' 
' 





— — — 
Die Schlafloſen. 
„Jetzt kommſt du nach Hauſe? 
ganze Nacht habe ich kein Auge zuge— 
macht!“ 

„Ich auch nicht, liebe Amalie.“ 

— — — —— 

— Das iſt das Ende der Philoſophie, 

zu wiſſen, daß wir glauben müſſen. 


I 
Die 


Außer Ddiejer Hauptdiät muß man oft| 


Nur 


weicher Nahrung io geregelt wird, das | 


Br im Winter achwiß eine ange- 
nchne Sade. Yon Natur aus ericheint 
zwar die grüne Salat- und Kochgurke 
für längere Aufbewahrung nicht beſon— 
ders geeignet; bei zweckmäßiger Behand⸗ 
lung gelingt es aber doch, ſie eine ziem— 
lich lange Zeit, ja bis weit über den 
Winter hinaus in tadelloſer Verbrauchs— 
fahigkeit zu erhalten. Nur vollkommen 
ausgebildete, glatte, fehlerfreie und noch 
völlig grüne Salatgurken „die mit gan— 
zem Stiel geſchnitten werden, ſind zur 
Aufbewahrung brauchbar; ſie werden in 
reinem Waſſer miitels weicher Bürſte 
gereinigt, abgeſpült und gut abgetrocknet. 
Das Aufbewahren kann in verſchiede— 
er Weiſe geſchehen. Will man Gurlen 
auf einige Wochen völlig friſch erhalten, 
ſo genügt es, ſie aufrecht mit dem Stiel 
nach unten in ein Gefäß zu ſtellen und 
ſo viel friſches Brunnenwaſſer einzu— 
füllen, daß die Gurken 5 bis 6 Zoll tief 
eingetaucht ſind. Mindeſtens alle drei 
Tage muß das Waſſer erneuert werden. 
Sehr gut, nur heutzutage etwas loſt⸗— 
ſpielig, iſt das Ueberziehen der Gurken 
mit gewöhnlichem friſchen Hühnereiweiß 
Eierklar), ſo daß ſich über die ganze 
Oberfläche eine dünne Schicht Eiweiß 
legt, die nach dem Trocknen den Luft— 
zutritt hindert. Dann werden die ſo 
hergerichteten Gurken mit den Stielen 
lan einer Schnur in einen trodenen, 
Tuftigen Raum fo aufgehängt, dab fie 
fi gegenfeitig nicht berühren, Die 
Gurken werden Tufttroden und halten 
iiber Weihnachten aus. Wenn man fic 
|dann vor dem Gebrauch einige Stunden 
in Wafler legt, erfcheinen fie fait wie 
ıfritch geerntete Surfen von ſehr gutem 
Geſchmack. 

Das einfachſte und billigſte Verfahren 
der Aufbewahrung iſt das „Vergraben“. 
Man ſchichtet die Gurken in einem gla— 
ſierten Gefäß, das Feine Feuchtigkeit 
durchläßt, zwiſchen reinem, ſcharfgetrock— 
netem Sand ein, verſchließt das Gefäß 


einer trockenen Stelle bis 4 Meter 
tief in die Erde ein. Neuerdings wickelt 
man auch die Gurken einzeln in zähes 


Seidenvapier ein und ſchichtet ſie ſo in 


den Sand. Die vergrabenen Gurfen 
balten fich jo Iange gut und frifch, bi 

oteder neue gibt. Man kann unbes 
denklich von Zeit zu Peit das Gefäß öff— 
Inen und eine Heine Portion Gurfen 
| herausnehmen, nır muß man achtgeben, 
daß die zurüdbleibenden Surfen wieder 


8 


> 
es 


gut mit Sand bedeckt ſind und das Ge— 
fäß mit dem Deckel ſicher verſchloſſen 
wird. 
— —⸗ñ — — 


Küchengerät blitzblank zu puttzen. 
* E3 wird zum Pusen bon Mefting, 
Kupfer und Blcch fehr Verfchiedenartt- 
Ines verwendet, Doch e& gibt fein Rräpa- 
jrat, dad neben aroßen VBorzügen nicht 
auch einen Nachteil aufzumeiien hätte, 
** meiſten Vutzmittel ſind fettig, ſie 
„ſchmieren“ und ſetzen leicht Grünſpan 
jan. Andere binterlaffen in den Fugen 
der Beräte weise Ränder, alle aber 
Ihwarzen bei der Mıbeit Hände und 
Putztücher. Tie einfachite, billigite und 
fauberjte Urt, bligblantes Siüchengerät 
au erzielen, iit folgende: Man brübt 
eine Handvoll Kleie mit etwas kochen— 
(dem Walfer und mengt 1 Löffel Calz 
und 2 Löffel Efiig binzu. Von diefem 
Brei nimmt man ein wenig auf einen 
alten Wollappen umd veibt damit Steifel, 
stallerollen und DOfentüren tüchtig ein, 
Ipült fie under der Wajjerleitung ab und 
trodiet mit einem Weichen Tuche nad). 
E3 ift faum zu glauben, tvie fchr durd) 
diefes leichte Verfahren das Küchengeräl 
gefont wird, und melden mweißblanten, 
auerhaften Glanz es erhält. 


mit gutpaſſendem Deckel und gräbt es an | 


Abzeichen deutſcher Abſtammung, Ge— 
ſinnung und Liebe, haben auch die 
verſchiedenen Weihnachtsbackwerke der 
deutſchen Stämme in den fernſten 
Weliteilen Anerkennung gefunden. 
Die Vorbereitung und da3 Baden 
bringt ſchon einige Wochen vor dem Feſte 
für die Großen und Kleinen der Familie 
nützliche und dankbare Arbeit, und der 
mit ſelbſtgebackenen Küchelchen verzierte 
Weihnachtisbaum bleibt bei ihnen immer 
in ſüßer Erinnerung. Die verſchiedenen 
Badiverfe, mehrere Wochen bor dem 
| Feite gebaden umd in einen verichlojie- 
nen Topfe aufbewahrt, find viel fhmad- 
hafter und mürber, als die friich ge- 

Dadenen. 

Anis-Plätzchen. — 1 Pfund 
Zucker und 6 Eier werden 36 Stunde 
gerührt, 14 Rrumdb gefiebte3 Mehl 
nah und nah löffelmeife unter fort» 
währendem Nühren dazu gemijcht und 
zulegt 2 Löffel ausnefuchter Anisfamen 
dazu aegeben. Der Teig wird teelöffel- 
weile in Heine Häufhen auf ein mit 
Fett oder Wachs beitrichenes Blech ge⸗ 
\feht und 12—15 Minuten in einem 
nicht zu heiken Ofen hellgelb gebaden. 
Anjtatt des Ani? fan man die abaeries 
bene Scale eitter Yitrone Hinzufügen; 
man erhält dann Zitronen-Pläßchen. 

Suttergebadene Man: 
Idelfuden). — ! Bund Butter, *8 
Pfund Puderzuder und 4 Eier werden 
112 Stunde gerührt; dann mijcht man 4 
Pfund feingewwiegte Mandeln und 1 
Prund Mehl dazır, macht einen Teig, 
rollt ihn aweimejferrüdendid aus, fticht 
mit einem Weingla3 oder mit Vlechfor- 
Imen allerhand ;inuren aus, beitreicht 
dieſe mit Eigelb, ſtreut etwas Zucker, 
Zuͤnt und gehackte Mandeln darüber und 
Ibäct fie in eiment nicht zu heiien Ofen 
ı goldgelb. 
| Epeculaci oder Teelet- 
terhen für den Weihnadtß- 
baum. — 1 Pfund feines durchgefieb- 
te3 Mehl, 1 Pfund durdigefichter Zuf- 
fer, 13 Pfund ausgemaichene Butter, 3 
Eier, 1 Mefferjpike Zimt, abgeriebene 
Schale einer halben Zitrone und %% 
Teelöffel voll VUadpılvder mit dem Mehl 
|bermijcht. Die Bunutter wird in Etüds 
Ichen zerpflüdt, mit dem Mehl und den 
übrigen Bejtandieilen vermiicht, zum 
Teig gemacht, welder über Nadıt oder 
Feinige Stunden zum Ruben und Eritar- 
ren hingelegt werden muß; e3 fchadet 
Idemjelben garnicht, wenn man ihn meh 
tere Tage vorher madit und an einem 
falten Orte aufbewahrt. Dann drücdt 
Intan den Teig auseinander, rollt ihn 
Hark einen Mejferriiden die auseinans 
der. Nachdent werden aus demjelben 
Imit beliebigen Blechformen Figuren 
lausgejtochen, auuf einer mit Wachs be- 
jtrichenen Blatte bei mittelmäßiger Hiße 
geld gebaden. 

Meike Pfeffernüffe — Ein 
Pfund feines Mehl, 1 Pfund Zurder, bei- 
de3 durchgeiicht, 4 Eier, 3 Ungen Zitro- 
nat, die Echale einer Zitrone, 1 Mugtfat- 
mp, I Eplöffel Zimt, 1 Heiner Teelöf- 
fel neitoßene Nelten. Eier, Buder, 1 
Teelöffel Qadpılver und Getwürg ers 
den gut gerührt, auf einem Badbrett 
mit dem Mehl ftart bearbeitet, Heine 
Ktügelchen davon neformt und auf einem 
DIech Tangfam aebaden. 

Mandelnüffe — % Pfund fei. 
nce5 Mebl, I Pfund Zuder, % Pfund 
feingeftogene Mandeln, ftart 2 Ungen 
| Butter, 2 große oder 3 Heine Eier, Zi- 
tronen= oder Apfelfinenfchale. Die But: 
ter twird zu Eahne gerieben, mit Eiern, 
Yuder, Gewürz md Mandeln 4 Etunde 
tüchtig gerührt, da3 Mehl durchgemifcht, 
Meine Bällhen davon aufgerollt und 
langſam gelb gebaden 


} 


hen" mar ba3 einjährige, pausbät- 
tige, blauäugige „Baby“ und von bei- 
den Eltern verhitiigelt und verwöhnt, 
fo dah das Kleine Ding fait immer 
herumagetragen werden mußte, fonft 


es. Babette befürchtete, Walter beab- | dir, bat ich nicht ivieber mit dir zan- 
fihtigte eine Irennung. fen imerbe, wenn bu fpät beim: 


Babette befürdtete eine | Tommi. u 
Trennung — denn feit dem Verluf; Spät beimtommft! Nie mieber, 
ihres teuren „Büdchens“ hatte fie viel Vabette, ich merbe bi doch mich 
Ichrie e8 goltsjümmerlih und man| Zeit gehabt, über fo manches nachzu- abends allein Tafjen; jegt, mo unfer 
konnte e8 doch nicht fchreien Laffen!| denken, hatte Einkehr gehalten und „Vübchen“ fort ift. — — 

Walter wer aber Mitglied mehre- | fie machte fi; Vorwürfe darüber, da Nun meinten beide vereint um ihr 
rer Vereine und befuchte die Verz |fie immer wieder gefagt, „wenn das „Bühchen“, der das NHinderni3 einer 
fammlungen regelmäßig und ba er;Vübchen nicht wäre, ja, dann ginge, Scheibung auch noch nach dem Tode 
auch gerne Stat fpielte, fo wurde e& | ic, fofor: von bir.” | var. Robert Dftmart. 


Gute braune Bfeffermüffe.) Kunge Ehe. 


— 235 Pfund Medl, 174 Pfund Sirup, | „Hören Sie, Herr Schulze, da3 Mehl, 
13 Pfund Yuder, %4 Pfund Schmalz, das Sie mir gejtern geihidt haben, war 
"4 Prund Butter, beides zufammen ges | yanz zäh.” 

ihmolzen, 2 große Eier, 11% Umgen ge-| „Däh, anädige rau, aber das ift doch 
reinigte, in etwas Milch oder Wafjer | unmöglich!” r 

aufgelöjte Pottaſche, K Unze Nelfen,| „Doch, mein Mann Fonnte den Kuchen, | 
% lUnge Kardamon. Nachdem der Sir | pen ich aus Ihrem Mehl gebaden habe, 
rup wohl geihäumt und etwas abgekühlt | gar nicht beige.“ 

it, mird folder zu den übrigen Be: 

ftandteilen gejchüttet und gut Diredhges rege , 
fnetet. Die Maffe wird feiner, wenn fiel — E3 gibt nur ein Glüd: die Prliööt; | 
8 Tage, viel beifer nod, wochenlang Imıe einen Trojt: die Arbeit; nr einen 
vorher, angerührt wird und in einen | Genuß: da3 Schöne. 

warmen Ort jteht. Dan iverden Kleine | 
Bällcdyen davon aufgerollt, foldhe auf ei- 
ner mit Butter beitrichenen Ylatie bei 
guter Mittelhite etwa 4 Stunde aufs 
merfiam gebaden. Bricht man eine Nu 
durh und tft fie inwendig loder und 
troden, fo find fie gar. Cie haben einen 
angenehmen Gejchmad und balten jich 
wohl ein Jabr lang. 


Honigfuden —2 Rund Honig, | 
2 Pfund Mehl, 3 Bund Butter, 7 Uns | 
zen ungejchälte, gehadte Mandeln, die | 
neriebene Schale einer Zitrone, 1 Tee- 
löffel geitogener Zimt, % Teelöffel ge: | 
ftopene Nelken, 4 Teelöffel geitoßene | 
Kardamom, Y% Unze gereinigte, in etiva? | 
Waſſer aufgelöſte Pottaſche (Salera-⸗ 
tu8), Die Mandeln terden mit dent | 
Gewürz und der Hälfte des Mehles gut |. 
bermijcht; der Honig wird mit dem Zuk⸗ | 
fer und der Butter gefocdht und fochend | 
auf die Maffe gegoffen und umgerührt. | 
Wenn e3 etivas abgefühlt tit, milcht man | 
die gut aufgelöfte Pottaiche gut durd). | 
Nuf einem VBadbrett arbeitet man hierauf | 
da3 übrige Mehl dazu, bi3 ein fehr feiter | 
Teig daraus entjteht, der nicht * 
klebt, und welchen man über Nacht lie— 
gen läßt. Dann rollt man den Teig auf 
einem mit Mehl beſtreuten Backbrett 
kleinfingerdick aus, ſchneidet runde oder 
viereckige Kuchen daraus, legt auf jede 
Ecke derſelben eine geſpaltene Mandel, 
auch in Stückchen Zitronat, beſtreicht mit | 
Eiweiß und bädt fie bei gelinder Hite | 
in 20 Minuten gelbbraun. | 


Zimtfterne — 15 Pfund Buder, | 
der Schnee von 4 Eiweiß und 4 Llige | 
gemahlener Zintt werden % Etunde ges | 
rührt. Nahdem 2 Xöffel davon bei 
Seite getan, wird 14 Pfund Mandeln | 
unter die Maffe gemifcht, diefelbe Halb- | 
fingerdid ausgerollt und mit einer 
Sternfornt ausgejtochen. Unmittelbar | 
aus der Form auf ein mit Butter bejtris | 
chenes Blech gelegt, werden die Eterne | 
mit dem zurüdbehaltenen Zuderjchaum 
ziemlich Did belegt und langjam gebaden. 


Mailänder Shnitten. — 4% 
Pfund Butter, % Pfund Mehl, 6 Un— 
zen Buder, 2 Löffel dider, faurer Rahm 
und 1 Ei werde gu einem Teig berar- 
beitet, weicher ausgerollt und mit einem | 
Sla3 in runde Platten ausgejtochen 
wird. Diefe werben fofort auf ein mit 
Butter audgeitrichenes Blech gelegt, mit 
Eigelb beitrichen und fofort gebaden. 
Auf jede Platte, fobalb ertfaltet, legt 
man ein Stüdchen Frudhigelee. 


' 


Outer Rat. 
Nicht an allen Orten 
Sproſſen alle Freuden, 
Nicht an allen Orten 
Alle Blumen auf, 
Südlich, wenn Sur immer 
VBrlüdeit jede Blume, 
Tflüdeit jede Freude, 
Mie der Ort fie bot. 

5. Nüdert. 


—— —4·— — 


Mißiraue jedem Mann, der nicht 
an das häusliche Glück glaubt. 


Unſerer Kleinen Spielecke. 


Im Kerzenſchein das Mägdelein 
Erblickt das rundlich fette Schwein; 
Auch du wirſt ſehen ganz genau, 
Biſt du nur fleißig, eine Sau! 
Biehe Linien durch die Bunkte von 1 bis 47, 


Kr 
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Feiertage! 


Weihnacht und Neujahr 
in der alten Heimat 
mit Verwandten und Freunden 


Nach J A [1 D U B 5 Direkt 


auf dem berühmten 16,000 Tonnen Doppelichranben: Dampfer 


von 


New York 10. Dez. 


und Dritte Klafie 
103.50 nad Hamburg 


Belegt Eure Pläbe jet und fichert End) eine zufriehenjtel- 
Iende Neife mit Euren zahlreihen Landsleuten, weldye bereits 
tlcherfahrt2pläge belegt haben auf der 


„populären direkten Hamburg: Linie‘. 


Schreibt, telegraphiert oder telephoniert an 


Ihe Royal Mail Steam Packet. 


117 W. Washington Str., Chicago. 
Telephon Dearborn 1367 
oder an ben Eud am nädjiten gelegenen Lofal- Agenten, 


Wunderbare dritte Klafie VBeguemlichleiten und Dienft mit 
suborfommendber Behandlung. Kleine Kabinen für 2, 4 und 
6 Berfonen. Große PRromenaden-Deds. Das Speifezimmer 
und die Mufikhalle find auf bem oberen Ted gelegen, 


Ahr zahlreiche vergnäünte Stunden 
Landsleuten verleben könnt. 
Mahlzeiten werden auf gedeckten Tiſchen ſerviert. 


wo 


von 
und gut gekochte 


in Geſellſchſtaft 
Reichliche 


heit iſt der größte Segen. 


Wenn wir krank ſind, iſt es von größter Wichtigleit, unſeren Fall 
den Händen eines Arztes von gründlicher Erfahrung anzuvertrauen, 


der weiß, wie er uns wieder heilen kann. 


Ich weiß wie! 


Daher bin ich imſtande, ganz gleich, wie gefähr— 


lich Eure Krankheit iſt, oder wie lange Ihr leidet, 
und gleichviel, wie oft Ihr ſchon enttäuſcht wor 
den ſeid bei Euren Verſuͤchen nach Wiedererlan— 
gung der Geſundheit, Euch zu zeigen, was ich tun 
te Sch bin vielleicht in 
all, twte ic} e& in hunderten anderen fertig ge- 
bradjt babe, Euch einen Weg zu meifen, der Euch 
Gejumdbeit führt. 
ind niedrig und auf bequeme Art zu entrichten, 
sonfultation tit frei. 


Dr. Whitney 


175 NR. Clark Strafe, 


fann, 


zu perfefter 


er 


r 
— 
der Lage, in Eurem 


Meine Gebühren 


Chicago, IM. 


n Dffice-Siunden: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr Zwiſchen Randolph und Lake Str. 
abends tüglid. Sonntags von 10 Uhr vorm. bis 8 Mir abends, 


Wehugtz- Liebesgaben 


von unſerem Lager in Samburg. 
5 Zuſammenſtellungen 


Yrima Waren. Ablieferung garantiert. 


Beftellt jet und die Aufträge werden 
och rechtzeitig vor Xma3 abgeliefert, 


Nußerdent nah mie bor_ Beitellungen 
nach eigener Nustwahl, fowie Beipnd» 
Bafete und Kiften per Roit reip. Ers 
preß. 


J 

Meyer-Eigen & Gomp. 

160 N. La Salle Str, Ground Fioor 
Telephon: Main 1295. 


Segner empfehlen wir: Enlinger n. Gh» 

Ge: Stahlwaren, Schwarzwälder 
Kndndsuhren. Die befannten Markt» 
taichen, 


Kauft ein ſchönes praktiſchesWeihnachts⸗ 
geſchenk von Stahlwaren (Meſſer, 
Beſtecke, Scheren, Stähle ete. in len 
yormen und Qualitäten zu Whole. 
inle-Preifen. 


Sonntags offen von 10 bis 1 Ahr. 
n0020.22.25.27 


Schiffskarten 
auf allen Linien. 


Leopold Neumann 


Metropotitan Block, 154 W. Randolph Str., 
Ecge La Salle Str., Zimmer 219. 
Diten 9 Bis 5 Upr.—Teleph. Franklin 104, 
Zweig-Kffice: 552 Welt North Ave, Ede Lar- 
zaber, Zimmer 200. Chrift Kramer, Vertreter, 
Ofſen bis 8 Uhr abends, Tel, Diverich 1746, 


Fafpapiere, um Verwandte aus der 
alten Heimat kommen zu 
Injien, fofort bejorgt. 
Zweig - Office Berlin und Wien, 


Notaritätslanzlei, Grundeigentum und Ver 
ſicherungsgeſchäft. 

United States Mail Linie von und nach Bre— 
men oder Danıia. Anerkannt gut. 
»Poguhandle State“, Abfahrt am 26. Nobbr, 
„Afperica”, Abfahrt Camötag, den 29. Novbr. 
„Son“, Abfahrt Eamdtag, den 3. Dezember, 
„Sorge Waſhington“, Donnerstag. 8. Desbr. 


— N — 


— Reiſet bequem — 
von und nach 


Deutschland 
zuf den porufären und birel- 
ten Royal Mail Schiffen 

KDUNA 19,000 Tonnen 
ÜüBITA 15,500 Zonnen 
ROPESA 15,000 Xonnen 
Sabrten bon u, nah New 
und Hamburg alle 2 W 


Dort 
2 WVochen 
Unübertrefflihe Bequemlich» 
feit, Speife und Bedienung in 
1, 2. und 3. Klaſſe, fein 
Zwiſchendeck. 
Niedrige Raten und böfliche 
Behandlung. — Schreibt um 
volle Auskunft an den nächſten 
Lotalagenten oder an die 
ROYAL MAIL STEAM 
PACKET CO. 
117 ®. Raihingtun Eir,, 
Chicano 
zel.: Dearborn 1367. 


6nod fondido® 


Erleichtert ſdnell 
Blaſenkatarrh 
und alle Ergüffe 
fider. erfolgreiä 
tg 

ben e 

un 27 


Bermeidei Na 
ahmungen. 


SANTAL 


22 


läffinen braucht, 


A. Schiesinger 


644 North Ave. 


Vietrolas und Gralonolas 
gegen Bar od, Abzahlung 


Wir empfehlen folgende Platten: 


Das Wandern iſt 

des Müllers Luſt, 

Geſang. 86c. Ach 

Er mie fit es möglich 

A dann, Gefang, 1.55 

—3h batt’ einen 

tameraden, Quats 

ettgcfung, Sic — 

Benn die Schwal⸗ 

ws ben beiinwärt3 gie» 

MB Den, Gefang, 8öc, 

Schier dreißig Rad 

re bift du alt, Ges 

fang, Sic — Auf 

BB dcr &llın, Qändler, 

BR, Zus. Soc, — Tief 

A im DBöbmertwald, 

Gefang, 85c.— Der 

Herr Sireltor, bus 

* 5 imor. Rortrag, &5c, 

as Srimborn, Kurmoriit. Vortran. 85c.— 

Der Ziroler und fein Kind, Gefang, Sie, 

— Unter dem Toppeladler, Mari, 85c, — 

Radetiy Mari, 85c. — Alte Kameraden. 

Marid, Li — ’8 Berner Oberland, mit 

Sobel, 55c. — Marfhpotpourri, 1. und 2, 

Zeil, Quartettgefang, 85c. — Jun Grune 

wald ift Holzauktion, Gefang, Böc. — Die 

Baht am Khein, in Gefang od. Mufil, Söc, 

Alle obengenannten Rlatten find doppele 

feitia. — Roftbeitellungen werben pünft 

ih ausgeführt, 

Dfien jeden Abend 613 9 Uhr, Sonn⸗ und 
Feiertage bis Mittag. 

Benfigt dieje Unzeige für Statalog. 
Verlangt unieren freien deutfhen monat 
Iiden und SHauptlatalog. 
Singer-Nähmafhinen ftets auf Rager, gegen 
Bar over NAbbezahlung. 
Reparaturen für alle Maharten Inſtru- 
mente and Nähmafdhinen werden ange 

nommen. 
Zelcphun » Beitellungen prompt erledigt. 
Zelephon: Lincoln 350, 
Wir haben jest ſchon gile Weihnachtsplat⸗ 
ter auf Lager. 


nb4frlfon® 


Kranke Leute 


E83 kofter nidhtd, Dr. 
Rot wegen irgend ei. 
er NRrankheit oder 
-Hwäde an konfuitie 
sen. Die neueften Heil 
methoden für Rheu⸗ 
satismus, Magen 
2eberleiden, SKatarrb, 
Nervenſchwäche Haut⸗ 
und fvesielle Krank 
beiten. 
Dr. No’ 2djährige 
praltiihe Erfahrung 
ald Epestalift bietet 
den Kranten Eicherbeit einer erfolgreien und 
ebrligen Behandlung, 

Eine Konfustetion oder vertraulicpe Unter 
mung foitet ni und verpfliätet Cie nicht, 
die Wehandlung anzunehmen. Sede Berfon 
follte den wahren Buftand ihrer Krankheit fer. 
nen. Kein Beitverluft, ü 

Kommen Ete fofort, ehe Ahr Reiden meiter 
torticreitet, | 

Die Koften der Bebandlıma find mäßig, fo 
va& fein Rranfer feinen Zufltand zu vernad- 
Kant Yantlor 


Private Bebandlungs immer. 
reng vertraul 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iatil 


Gtabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre anf bemfcelben Platz. 
Ein graduierter und Kigenfierter Arzt feit 1882, 


35 Süd Bearborn Strafe 


Ede Monroe, Chicago. 
im Grilly.Gebänbe, Suite 506--507. 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 


Epreäftunden: Kcden Tag von 10 borm. Bis 
5 nadm.; Conntags 10 biß 1. Auch Üdend 
tunden am Montag, Mittwoh und Camstag 
vun 5:30 bi8 8 abends. — EB wird beutfc, 
aeſprochen. fp iotrfonmie 


* Ber ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft. 


M | Segenjtände, 
A| ben, ja Möbel fi unter dem Ein» 
fluß 


wegen, 


dem ein alter, 
bauptete, in einem geheimnisvollen 


— menu 


ö 
(Für die „Sonntagpoſt“.) 


I octulte deutſchland. 


Von Dr. Ilſe Reicke, Berlin. 
| ‚Die Kirchen, die Philofophie, fo- 
| wie die mehr jenfeitig-religiös-.nmd- 
Itiich orientierte Theofophie und die 
mehr praftiich-ethifch-Ttaatlidy orien- 
tierte Anthropojophie Rudolf Stei- 
ner, die heute die Sauptagitations- 
zentren de3 geiftigen Suchens in 
Deutſchland darſtellen, ſtehen in 
einer gemeinſamen Kampffront ge— 
gen den gefährlich wuchernden Spi« 
ritismus und Occultismus. Die 
oceultiſtiſche Literatur iſt ſo gewal⸗ 
tig gewachſen, dank der Nachfrage, 
| daß es in der ſakroſankten Wilhelms— 
ſtraße in Berlin eine glänzend 
gehende occultiſtiſche Buchhandlung 
gibt. Vorträge, Erweckungsver— 
ſammlungen, öffentliche Hypnoſen 
finden alle Tage ſtatt, aber auch im 
Privatleben ſind Wahrſagen, Tiſch⸗ 
rücken, ſpiritiſtiſche Sitzungen an der 
Tagesordnung, und zwar in der ſen⸗ 
ſationsgläubigen Großſtadt wie auch 
auf dem noch abergläubiſchen plat— 
ten Lande, bei ungebildeten Dienſt⸗ 
| mädchen, wie bei den beiten Damen 
|der Gefellihaft. Die Todıter eines 
befannten Berliner Berlegers, die 
jelber Ehe, Berufswahl de3 Mar- 
nes, Chheidung, neue Ehe pro- 
| grammäßig nad) dem Drafel der be- 
(rühmteiten Berliner Wahrjagerin, 
einer Frau Körner it der Froben- 
Itraße, abjolviert, fhwor mir, au 
der Verlagsdireftor, ein befannter 
YLeitartifler, Wäre regelmäßiger 
Salt diefer Weiſen. Kein Bmeifel, 
daß durd) viele tatjachliche Fälle von 
Sellfehen md Sernwirfungen im 
Kriege die Gemüter aufgeicheucht 
find, dab die Wiffenfhaft die Be» 
hauptungen des DOccultismus noch 
nicht zeritören fonnte, — berichtet 
dod) auch die ernite Vreffe von Zeit 
zu Zeit von Fallen der Telefincfie, 
namlich der einwandfrei von Frem- 
den beobachteten Tatſache, daß tote 
Holzſcheite, Mohrrü— 
Menſchen 


eines beſtimmten 


ſelbſtändig ohne Menſchenhand be— 


teilweiſe ſogar durch die 
Luft. In einer Gegend von Maſu— 
ren in Oſtpreußen trug ſich kürzlich 
förmlich ein Balladenſtoff zu, in— 
irrer Schäfer be— 


Berge ſei eine verſunkene Stadt be— 
graben, deren Einwohner ihn all- 
näctlicdy bäten, fie durch Gebete zu 
erlöfen, — die großen Goldſchätze 
der Stadt würden dann ausreicheı, 
Deutfhlands Schuld an die Entente 
zur bezahlen. E3 gab immer mehr 
anmwahlende Wallfahrten, eine 
wahre VBolfsbeivegung nad dieſem 
Berg, eine reihe GutSbefiterin aber, 
die nacht5 nacharaben wollte, wurde, 
al3 Strafe der Geilter, fagen bie 
einen, bon den Schreden der Nacht, 
behaupten die anderen, wahnfinnig. 
CHhliehlih mußten die Behörden da- 
zwiſchenfahren. 

Wie die hyperchriſtlichen Kreiſe, 
was in zahlreichen, einem ins Haus 
kolportierten Trakttätchen verkündet 
wird, in der Erwartung von Chriſti 
baldiger Wiederkunft leben, bewie— 
ſen vor allem durch die Offenbarung 
Johannis, ſo leben die Spiritiſten 
in der gleihen Weltuntergangsitim- 
mung der eriten Ehriiten durch den 
Glauben an eitte baldige Wiederkehr 
der Sintflut, die unter Behauptung 
Imifienichaftlicher Beweife in einer 
fanatilierenden Brofchüre von Karl 
Brandler-Pracht, dem einen Haupt: 
literaten des Spiritismus ausge 
rufen wird. Der andere Hauptlite— 
rat des Spiritismus iſt ein Oeſter—⸗ 
reicher Albert Schultz, der unter dem 
Namen Peryt Shou ſchreibt und 
den Buddha oder den Papſt dieſer 
Kreiſe darſtellt. In ſeinen Schrif— 
ten gibt er regelrechte Anweiſungen 
und Uebungen für das Hellſehen, 
die Theorie vom leuchtenden Leib, 
der ſichtbar gemachten Seele, den 

ſieben Strahlungsebenen im Men— 
ſchen u. ſ. w. — Da ſind die Meer— 
weſen, wie bei den Indern, verkör— 
perte Gedankenformen des Men— 
ſchen, im Aſtralmeer, das uns um— 
aibt, Ieben dem Helljichtigen erfenn- 
bare ſcheußliche Polypen, genährt 
von allen ſchlechten und boshaften 
gedanklichen Ausdünſtungen. Man 
muß ſein „inneres Linſenſyſtem ſo 
einſtellen, daß es die Strahlen des 
anderen anzieht“. Oh Sronie des 
Spiritismus! Er will die Welt aus 
dem Geifte erflären und madt 
Seele und Gedanken fo materiell, 
daß er fie zu Dingen, Körpern um 
dichtet, er ift hundertmal materiel- 
fer al$ der Materialiimu3 der mo- 
dernen Naturwillenichaftler und 
Piychologen, die die Seele doc) ive- 
nigfitens als bloße „Iunftion“ des 
Gehirns, al! Wirkung, nicht als 
Ding betrachten! — In dieſem Spi— 
ritismug lebt alle8 durcheinander: 
Meisheit der altgermantichen Edda, 
Sinnbilder Babyloniens, die Vor- 
itelfung des alten Megupten, Plato, 
die Katafombenfprade der Urchri- 
sten, Nunen, mittelalterlihe Sa- 
tansbeihwörung bi3 hin zu Goethe, 
Schiller, Schopenhauer, Niekiche, 
Gerhart Hauptmann und dem piel 
zitierten Prentice Mulford. Schau- 
erliher Aberglauben, Moitif, Nacıt- 
feiten aller Sahrhunderte und Völ« 
fer, heute fo Yebendin wie zu Mus 
mienzeiten, unausrottbar aus der 
Menichheit wie Krankheit md Liebe! 

Selbſtverſtändlich, dah in ſolchem 
Zeichen auch andere Mittelalterkünſte 
blühen, vor allem die Aſtrologie — 
mit der viel aktuelleren Kunſt des 
Goldmachens beſchäftigen ſich die 
Weiſen leider nicht! Man läßt ſich 
jetzt wieder das Horoſkop ſtellen, öf— 


| 
| 


| 
— 


| 


Sonntanpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Novenber 1921. 


— —⸗e,se 


Malz amd | Heinen 
Bopfen Bars 


Friſch gebackene 
Prima 100 Prozent reiner Malzzuder-Fia Vars; nur 8 
Sirup und 3 Palkete Hopfen (leine 


Pfund an jeden 
Poſt- oder Telephon-Beſtellungen); Käufer; ſpeziell, 
beides für 


das Pfund für 


Vergeßt nicht die Taſchentücher für Veihnachten 


Eine Ecke beſtickte Taſchentücher für Damen, in weiſt und farbig; ebenſo 6 
importierte Prints; wert bis 186; ſehr ſpegiell für Montag zu 3C 
f Initial Tafentücher für Damen — mit Kranz 
und Blod Jnitial; cbenio in einer Ede beitidt — 
in weiß und farbig; wert 59c; brei Stüd in ei- 


— 


ner fancy Weihnadhtsihadtel verpadt, 39 e 


iveziell zu nur.. 

Tafchentüher für Männer, mit 14-z3Ölligem Saum; 

volle Größe — Undere fordern 9c dafür; unge: 5 

twöhnlicher Wert, morgen zu c 

Initial Taichentüdher für 

Männer, mit Blod Anis 
4 tial, volle Größe — 3 in 
' ——* nr 

D U verpadt — fpegiell 
zu nur .. de 


r 


Tiſch-Damaſt u. ſ. w. 


mit farbiger gerollter 
Kante — ein ungewöhnli— 
cher Wert — ſpeziell für 


morgen das Stück 33c 


zu nur 


Tafhentücher für Tamen, 


Belzjachen für die 
Schweſter 


Jedes kleine Mädchen wird ſich über 


eines dieſer roten und weißen Coneh 
Kombinations Pelz-Sets freuen; re— 
guläre 35.00 Werte; 


ſpeziell, $ 

Montag. . 2.37 
Natürlide rote 

| Goncy Pelz Sets, 

N Animal Scarf und 


Dielon-Diuff, wert 
55.00, zu 


$3.37 


Kit und weißer 

Coney Kombinations 

eRelz-Cei3; in ande: 

ren Läden verlangt man $7.50 dafür; 
ipeziel am Montag, 


Ein ausgezeichnetes Affortiment von runden, gesadten Damaſt-Tiſchtüchern — Hau 


58 bei 58 Zoll — vorzüglicde Quas 
Ität,; überall für $1.50 bverfauft, 


morgen zu 93 c 


Roſa und weiße Leinen Finiſh Damaſt⸗ 
Tifhrüdher — 64 bei 64 Zoll — geblümte 


Entwürfe, Andere fordern 1 7 
$2.25; Montag zu 7 
Gebleichte, gefäumte Damajt Handtücher — 19 


bei 38 Boll, gut 50c wert — jehr 27€ 


fpeziell für morgen offeriert zu 
Strümpfe:Berfauf 
1000 Br. 50c merceriz. Lisfe Damen: 
itrumpfe, nahtlos, in fhwarz, braun, 
grau etc. ; Deill Menders; ungewöhnl. 
Wert; folange fie vorhalten, 1 3 c 


morgen, das Paar zu 

Seidelisle Männerſtrümpfe, mittel- 
ſchwer, extra fein u. mittelſchwer, dop— 
pelie Sohlen, vollig 35c wert; Mill 


Mended und darum fpeziell 1 1 c 


für morgen zut.....- 

v 
Muslin-Anterzeng 
Plannelette-NRadhtgewänder für Tamen, Volke» 
Diode, lange Mermel, in rofa und bleu Te 

geitreift; $1.00 Werte, Zu......00ne 
ITC 


Helle jigurierte Bercale-Shürzen, 

GEoverall:Mode, nette Mufter, au. . 
Musline Korfett- 
bezüge, bon feiner 


Muslin ” Nacht⸗ 
Qualität; fpißen- 


gewänder, S Tip 
befettes Mole. ober 


opersMobe, hejeht 
mit Epiken ımd | nette Stiderei-Amnte; 
morgen zu 


Etiderei, zu 
930 630 


. .... 


Hier ift eine Gruppe der bemerfenswerteiten Stleider, 
Preije offerieren Eonnten. E3 find etwa 500 Kleider, und zu den bedeutenden 
Erfparnifjen, die an diefen hübjchen Kleidern offeriert werden, follte jede Dame 
und jedes junge Mädchen ihren Bedarf dedert. 


Die Stoffe jind feine Qualität Tricotine, Poiret Twill, reinwollenes 


Weihnachts-Poſtkarten, zahlloſe populüre anziehende Entwürfe, das 
Düe oe 


Kleider, Die End) gefallen, zu 7.47 


wie wir jie je zur diejem 


Jerfep, reinwollene Serges und Sateen in einer großen Anzahl der 
nenejten Moden; in den beliebteften Farben der Saifon. 


Bänder 
Taffeta-Seideband für Hanrichlei- 
fen; Catin-Streifen, belle und 
dimkle Warp Prints, Rarrierun- 


gen u.j.m. — 4 bis 51% Zoll 
breit; Werte bi& zu 29e, die Yard 


10e | Alanelle 


363Öllige Fancy 
Outing » Flanelle, 
ſchwere Qualität; 
weich gefließt; für 
N a ch t geivänder, 
Pajamas u. f. w. 
geeignet; in einer 
guten Austwahl von 
hellen Farben; 


22 Wert; Mon: 
tag, die Narb, 


15c 
Prächtige Bluſen 


Eine ſenſationelle Offerte moderner Bluſen, von einem 

bekannten New PYorker Fabrikanten zu einem Preiſe, 

der im Bereich eines Jeden iſt—ſie ſind feſch gemacht 
Aus feiner ſeid. Georgette Crepe, ſeidener Crepe 
de Chine, Tubſeide, Pongee, geſtreifter Taffeta 
und Tricolette, prächtig beabeb und beftidt — in 
prähtigen Entwürfen— 


Andere haben nette Spigen- 

ante und Einjähe, Tie Bads 
und Overbluſe Faſſons, vier⸗ 
eckiger und runder Hals, 
lange und kurze Aermel; mh 
weiß, fleiichfarbig, Bismue, 
Ichiwarz, Navy, braun uftw.;: 
Größen 36 bis 44; Werte SI 
bi3 $6; Eure 

Auswahl fpe= 2 J 
ziell zu 


2 WW = ® * un 
Die beliebten Seidenttorfe 

3,000 Yarbs reinieid. Grepe de Chine, fhwere Oual., weich und anichmiegend, in 
ſchwarz, wei; und jede beliebte Farbe, pafiend f. 
Straßen: und Abendgebrauc, beliebt für Stleis 
der, Waifts, Fuiter, Lingerie etc.; 40 Zoll breit, 
reguläre $2.00 Werte; fpeziell markiert 095 

für morgen die Yard zu C 
40:3öllige Satin Charmenfe, Greve de Ghines, 
36=3Öllige Ehiffon Taffetas, Satin de Chines, 
Tubjeide etc.; einfache Karb., Noveliy Streifen, 
Blaids und hübjch bedrudte Entwürfe, in einer 
arogen Auswahl von hellen und duntlen Far- 


ben; Werte bis zu $2.00 — Montag $1 25 
® 


die Hard zu nur 


Die Kleiderſtoffe 


54-zölliges Khaki Cloth Coating, extra ſchweres 
Gewicht. für Männer-, Damen-, Knaben- und 
Miſſes-Mäniel, gut 82. 
Montag die Yard zu 
543öll. neue Stirting Plaibs, fo belicht 
für Damen: und Miifes-Sfirts, vorzügl, 
Auswahl von Farken-Kombinationen — 
reguläre $1.50 Werte — die 
Darb zu 
Kiſten Fabrikreſter Kleiderſtoffe, einſchließlich 
franz. und Suiting Serges, Melroſe Cloths, 
Granite Elotb3, Nım's Veilings eic.; in Bellen 
und dunklen Farben, viele in Nabyblau und in 
fchivarz; Längen bis 7 Yards; 36 bi3 41 57 
Yolf breit ‚$1 bis $1.26 wert, Yard zu... DIE 


Bett⸗Blankets ete. 


250 Baar Wolle appretierte Bett:Blankets, 
Größe 60X 76 und 64x76 Zoll; lohfarbig, 
weiß und grau; Thread Whipped Kanten; roja 
und blaue Borders; dicht getvebt, warpes Nap; 
werden im Retail gewöhnlich fiir $7.50 ver— 


fauft; fpeziel am Montag, das 83 85 


500 Paar Beacon Plaid Bett-Blankets, 
66x80 Zof, Thread Whipped Kanten, in 
einer großen Auswahl von Farben: größte 
Achnlichkeit mit Wolle; uns 85 29 
gewöhnliche Werte, das Paar ⸗ 
Feine Bett Comforters, ſchwere Winterware, 
mit Sateen und Silkoline überzogen, mit wei— 
ßer gereinigter Watte gefüllt, doppelte Bett— 


Größe; jeher fpeziel ntarfieri für 83 98 
° 


morgen zu 


Etliche haben folid beftidte Yofes, braidiert in effeftvollen Muftern mit Seide 


Nnterzeug für jebt 


‚ Gerippte baumwollene Leibchen and Beinkleider 
für Damen, ſchwer und mittelſchwer, 730 


extra Größen, ſpegiell markiert 

zu nur 
Schwer gerippte baumwollene Hemden 
und Hoſen für Männer, in allen Größen, 
ausgezeichnete Werte — Mon— 


— — 


91.41 


Neue Armec-Unterhemden und Unter: 

hojen für Männer, mollegemiidt — 

chwer md mittelfchwer — wert — fpeziell für 

ille Größen zur Auswäahl, 57e morgen offeriert zu 
ziell zit RER ee 


.. 


88 Knaben-Mackinaws, 54.77 


Keine Bofts oder Telephonbeiiellungen, 


Ganz fpeziell in unfer. Bafement, 500 ſchwere 


Madinamws fir Sinaben, mit convertible Sra- 


gen, Patchtaſchen und ziwei Brufttafchen. Alle 


Nähe find gefappt; ringsumlaufender Gürtel; 
weit und bequem gemacht. In dunflen Farben. 
Größen 8 bi 17 Jahre. Solange der Vorrat 
reicht. Völlig $8.00 wert. Ein ungewöhnlicher 
Wert zu 


54.77 


fentlihe Vorträge und Brofthüren 
laden dazu ein, leiten dazu an, und 
mehr al$ einer ſchwört, von einem 
joldyen Sterndeuter die Wahrheit 
über fi} und fein Zeben erft empfant« 
ger zu haben, Die häufige Tate 
jadhe des intermittieren den !MFETENTCT! 
Sinfens führt ja felbit Nüch- gie, Phyſiognomik und Grapholo—⸗ 
terne auf den Zuſammenhang wi⸗ gie in ganz neuem Aufſchwung ſich 
ſchen Menſchen und Geſtirnen: es 
gibt vieleestriegspermundete mit 
Beinſchüſſen, die bei beſtimmten 
Witterungsumſchlägen oder Mond— 
ſtellungen immer wieder zeitweilig 
hinken und in aſtrologiſchen Hand— 
büchern wie „In den Sternen ſtehts 
geſchrieben“ von Dr. Werner Hagen, 
ihr Leiden mit dem intereſſanten 
Gedanken an ſeinen kosmiſchen Zu— 
ſammenhang lindern. 

Daß die vor dem Kriege nur von 
Jahrmarktszigeunern geübte Hand— 
Iefefunft, die Ehiromantie,- heute 
wieder blüht, da man fich au der 
Sand weisfagen JYakt und felber 
dieſe Kunſt aus Lehrbüchern lernt, 
liegt ja nahe, aber nicht allein im 
Zuſammenhange mit dem Spiritis⸗ 
mus, ſondern ſchon im Zufammen- 


ſchaftlichen Intereſſe für den 


die Objekte, Technik, Phyſik u. ſ. w. 


m 


Gall und Lavater, dem Freunde 
mantifer, Carl Guftab Carus, ernite 
wilfenihaftliche Vorgänger, die man 
ftudieren, auf die mar fich berufen 
kann. Bertreten find, diefe Dinge 
heute durch den bei den Dccultiiten 
— zu feinem Nachteil wohl mehr 
al3 zu feinem Nuten — beliebten 
populären Cdhriftiteller Neinhold 
Gerling, der für diefe Fragen ein 
Handbuch „der praftiihe Menfchen- 
fenner“ fchrieb und heute fait täg- 
Ih an den Berliner Anfichlagiäulen 
fteht mit glänzend befuchten Vor— 
trägen wie „Deine Nafe ift Dein 
Berräter” oder „Deine Ohren ver- 


raten Di“. Wiſſenſchaftlich alkre⸗ 


Gerippte baumwollene fließgefütterte 
Union Suits für Männer; gut 82.00 


hang mit dem neu erwachten wiſſen. ditiert 
fun. | mehr gocculten, 


Beziehung ganz auffallende Mer 
te, 
fie aut...» 


Axminfter Rugs, 
zu 81.97 


2725235llige ſchwere Qualität ge— 
ſprenlelte Axminſter Rugs, aus feiner 
Qualität wollenen Carpet-Garnen; 
ungewöhnlich dichtes Gewebe; die— 
ſelben ſind äußerſt dauerhaft; ein 
Rug, der ſich ſehr gut für irgend 
einen Platz im Heim eignet; es wer— 
den keine Poſt— 

oder Telephon— 

beſtellungen aus⸗— 

geführt, zu 

4HxXI Fuh echte Congoleum Rugs, 
aus borzüglicher Qualität Filz; Tiegen 
glatt auf dem Fußboden auf, ohne 
angenagelt erden zu braucden, in 
einer bemerfenswerten Auswahl bon 
Mustern und Yarben; geeignet für 
Schlafzimmer, Küchen und Comments 
Berandas; etwas fehlerhaft; die reg. 
$5.00 Werte; Feine Boft- oder Telc- 
phon = Beftellunger 

ausgeführt; fc 

lange der Vorrat 

reicht, zu = 

tt 


fen ır. |. w. jchon Jängft eine aroße 


interefitert), wenn aud Bhrenolo- | praktiiche Rolle fpielt. Die wilien- 


Ihaftlihen Vertreter diejes Gebie- 


e 5 Neuem Au te3 find Wilhelm Langenbruc in} prüft, 
befinden. Für die Schädellehre und | Berkin und der bedeutende philofo- 
die Gefichtsforichung hat man ja in phiſch geſchulte, in der Schweiz le— 
bende Münchener Ludwig Klages. R 
Goethes, und in dem Arzte der Ro-| Gerade die Sandichriftsdeutung mit | atmofphäre trüben, ja vergiften und 


ihren tatlächlichen Erfolgen ijt für 
manden die unfreitvillige Eintritts- 
pforte zu diejen als unmwijienichaft- 


lich und auch als umpraftifch be-| Brot fogar von heilfamer 


Jädelten Gebieten, denen er dann 
mangels wirfliher Bildung im bö- 
fen Sinne „verfüllt”. 
Selbftverftändlich, daß die Be- 
deutung de3 „oeculten“ Gebietes, | 
wie ja fhon ihr Name fagt, für den 
Beſchauer der deutſchen Oeffentlich⸗ 
keit nicht ſo ohne weiteres in Er— 
ſcheinung tritt, ſondern erſt geſucht, 


beobachtet, erforfcht werden muß.| 


AS Nefultat ift dann aber zu jagen: 
unterhalb der oben fhwimmenden 


oder Wolle. Schnurgürtel und geichneiderte Gürtel, Tunic- und geradlinige Mo- 
delle, forwie Zwei-Stüd $tleider, mit Kragen und Nermelaufichlägen aus weitem 
Kid, mit fanch Steppjtich eingefaßt. Haben lange oder kurze Aermel. E3 find 
$tleider, die gut ausfehen und fich auch gut tragen. Dieje Kleider Foften jonjt 
überall $15.00. &3 jind in jeder 


Am Montag offerierem wir 67 4 


von allen dieſen nicht !Fettſchicht von überelegantem mon⸗ 
fondern neuen piy- | dänen nor 2 ER 
jekti — — ſchologiſchen Wiſſenſchaften eigent- Kriegsgewinnler, Schieber, Speku⸗ 
— — Ten ” (hat * lich nur die Handſchriftdeutung, die lanten, unterhalb der großen Schicht 
doch 7 Jahrzehnte lang ſich nur für) ja Bei den Gerichten, bei den Ban-|der chrlic 
phiſch Suchenden 


w * * Ü 1 
Ihe Bardinen-Boiles, Yard zu 13$t 
Wir Fauften von einem hiefigen Händler, ber 
Bargeld benötigte, 250 Stüde Gardinen Vorles 
und Marquijette; einige der Voiles find mit 
Spigenfanten und hohlgejäumien Einfäsen ab- 
gefertigt; andere find nur bohlgefäunt; nur 
in mei vorhanden; Marmtijette find in tmeiß, 
Elfenbein oder Eeru-Schatiierungen borfanden; 
für Saibs oder volle Länge Gardinen geeignet; 
feine Telephon- oder Bottibeiiellungen aus= 


geführt; gut 25c wert; fo lange die 133€ 
Rartie vorhält, die Mard äıt....... 2 
Sectional Banel Spitengar- !Muiter Spitengardinen, | Gardinen Voiles; in 


dinen, 9 Zoll breit, für jede | 2% Narbds lang, aus ftar= | hübichen farbigen Mus 
Größe Fenjter ohne Abfall |kem dauerhaften Net ges |itern, wert 12%c — 


paflend, jonit 33c, 23H. ivert bi3 57e ya die 750 


Sektion zu 82 Baar, jede zu Hard zu 


” 

Hohe Schuhe für Damen 
Eine ungewöhnliche Partie von Hohen Damenjchuden, zu einem 
äußerft niedrigen Preife. Dabei befinden id) 
Schuhe in beliebten Fatlons, aus feinem 

ichwarzen Kid- u. Kalbleder, braunem Kid— 


u. Kalbleder und nenen 2-farb. Kombinat.; 
weltacnähte und biegiame Mestay Coh- 
len, hohe, niedrige uw. militär. Abjäte; 
alle Größen in jeder Satlon; jollten $5 
foiten; außergewöhnlicher * 

Ten; un 1.97 


Pert; morgen zu 


Leben der) 


weltluftigen 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Schwache, nervoſle Perfonen, geplagt von 
Hufinungslofigfeit und fhlehten Träumen, 
erfhöpfenden Ausflüffen, Yruite, Nücken⸗ 
und Kodfidinersen. Haarausfall, Abnahnte 
ded Geb'r3 und der Eehiraft, Katarıh, 
Magendrüdfen. Etublverftopfung, Wtüdi 
feit, Erröten, Bittern, Herztlopfen, Bruſi⸗ 
beiffemmung, Wengftlichfeit und Zrübfim, 
erfahren aus dem .Augendfreund“ wie alle 
Folgen jugendlicher Berirzungen gründfic 
in fürzefter Zeit, und Etrrifturen, Shimofis, 
Arampfader und Wafierdrun nad einer 
vollig neuen DWiethode auf einen Schlag 
geheilt werden, 

BB Echiden Cie 250 in Briefmarfen für 
die tteuefte deutihe Auflane biefe3 interef- 
fanten und lebrreihen Buches. das von 
zung und Mt, Mann und Frau gelefen 
werden follte, u. adrelfieren Eie den Brief: 


PRIVATE CLINIC 


137 €; 27. Str, Dept. S, New York, N. — 


aaiaſon 


eligiös umd philojo- | 
gibt es für dei, | 
das deutiche Geiltesleben von | 
wie in einem Neagensglas | 
einen aefährlid hoben Bo⸗ 
denſatz von Occultismus und Spi⸗ 
ritismus, der, weiter ſo wachſend 
und einmal aufgerührt, die Gejamt- | 


der 
heute 


unheilbaren Schaden jtiften könnte. 
Und bier ift, al3 Ablenkung, der 
harte Dafjeinsfampf um bas tägliche 
Wirkung. 
— — — — — 


— — - 


Große Erfindung 


zur Beleitigung von Kahltopfiakeit. 
— aus Ye rasen von audfallen- 
vem Haar, Shinnen u. jndender Kopihant. 
wir heilen die Nrfadhen, weldhe au Hahl- 
töpfinfeit führen. 
Kir garantieren dad Wienerwadhlen de# 
aared. 
an Erfolg Innerhalb 23 Woden. 
Unteriuhung frei. Breife mäßig. 


The Thomas Scalp Specialists. 
300-1 Garrit Ylda., 64 WB. Nanbolph Str. 
Iel, Cent. 5851. Etunb, 10 vorm. 6. 9 ab. 


Sseder Zurferfrante 


oder Satlen-, Rieren ˖ und Blaſenſtein · Leideude 
oerlange unier treied Puh und Information 


S. B. Co. 
2118 N. Clark Str., - Chicago. Ill. 


4 





Eonntagpoit, Chicago, Sounkag, den 27. Noveniber 1921. 


Vergnüguugs  Wenweifer. | Verlangt: Franen und Mäddıen Zu vermieten Berfönliches Möbel, Hansneräte n. I. w. Geidäftsgelenenheiten Grundeigentum nnd Hänfer Grundeigentum und Hänfer 


In dermielen: »Bimmer Slot, Gas, Zoilet re 7 : : hält im Scleiten« n verfanfen 
cut T > Yaden unt wabrıfen an sat, Gas, Tolle] Nur für Kenner; Jeden Tienstag| Muß ausverfaufen zu großen Zu verkaufen: Geihäft im Schleifen 5 ! 
y Siblerdebe. en Verlangt: Frauen s und Mädhen zum | Korn. ISzt Mau hanıe ___— |frifhe Grüg-, Blut» und Leberwurft. b Schleuderpreifen: bezirt. 8600. Weniger als das gegen⸗ Nordfeite. 


a —— Andkmit. ZU bernmeten: Garage ; ss monatlid, — , 3 nu 34 3 PR 
Turnhalle. — Rachmit-⸗ Winden und Kränze machen. Borzus | 1805 Werten Str. g — Nicht zu ftarf gewürzt von wegen bemt | 300 nette und gebrauchte Defen — Heizöfen, wärtige jährliche Eintommen. Rühriger 


ubilorium — Grobe Oper ipredien 233 2 — Water Str.,Vermele freundliche möblierte Zimmer Durſt. — Kann unfere Sardellenleber- | sohöfen und Kombination, alle garantiert. | Mann fann Einnfommen bedeutend er- 


zu verfaufen 
Rorbieite, 
Zu berfaufen: 2-5lat Bri, 5 und 7 Bimmer, 
Bad, eieftr. xidt; muß verfaufen weden Ges 
hätt: $3000 Bar, Reit leichte Abzahlu (a 


| Hremo t Str.). Eigentümer 181: BurlinAdr., 
uten. ſaſon 


aaong — „Lighinin”, Ge Frauflin S fr—jon |wirtige Küche, Unterbaltungssimmer und | wonzrjt Cie reizen? — Wir tun Sie näms« 0x1? Seo Ceul Congoleum 80.50 höhen. Grfahrung nicht nötig; werde | Gin Gelegenheitsfauf. 
Soban’s Grand — he Par‘ —— — m — c—6 tafatınmer m. a Pu nn ach lich nicht mit Eardellen geizen, — Eelbit IX12 Velvet N ug, zu. eg Käufer genau unterwetien, Gin aus 
> i = g Stone 7 & ; 20 rre oder D en. . ’ —* 3* J urn ere * — * * — 
ro —— —— I er Maplewood Yide. FEROT ST ein fhweader Magen fann vertragen — | Eolider neuer Cidpenbolzedteffer..ur... 15.00 | jhliehlih „trademarted“ Geſchäft 


| e Fr — — 8 
— + pP ) d 10% — 
—2 i m i re — 5* Zu verkaufen: Fletch er Str. ju verkaufen: Awciitödiges sramebaus, 
zarrick. — Greenwich Village Follict | Nerlangt: Mädchen für allgemeine "Rermiele an Eriwahfene, 5 Zimmer moder. Unſeren delikaten Schwartemagen. — Wielfüngbeitelle =. ee 2 während 25 Jahren entwidelt. Prüft x f er SI, 6 Bimmer , mit Bad, eiettr. Licht; Preis 36000, 


iron Bi bern.- Tale st Srom ie”, Sansarbeit. Viuf gut Engl) Ipresjen | nes Sat, Gas, Bad, Ofendeizuug, 535. 2443 | Eicher wird Cie Rotwurft oder Naifers | Neuer runder Ausgiehtifh mit 4 Koders dieje Offerte, Adr.: D 615, Abendpoit. nahe Lincoln Ave., 2Meſtöckiges 1513 Neifon Straße. ſalon 


Uinzi⸗ als“. und kochen können. Guter Lohn. Pri- Homer Str. (Weftern Rg— ſagb ft (ud Manri ‘ ; fip-Ztühfen, fpeztell au 24.50 fefon Frame » Gebande, 3 late i SBerlalie — vertanfe Framegebäude, zwei 
Dlpm „Ibe te Hcadıd Boy“ : x Rasen i — — st rate — Faprifawurit, pie )$ ne 5000 | A — — T en a3 ’ 4-Simmerflats, Gas, Gleftr, in exit 
layboufe — „En — vatzimmer und ee —— — tante Sülze, da bleibt kein Auge troden, | FO, Anagrane, real ggg 0 Werfaufe alteingeführtes, gut gehen: | Bad, Gas, heiſſes und Faltes |taifigem Zuftand. Näperes” 1344 Warro Sibe. 

er — nn — nes 1222 North Shure Ave. ganzen, Tag. 5 Zimmer, Bad, 1000 Sedgwickh — Oder Landjäger, Salat von Ochſen⸗ Shwarg' Fu enitu re Erdbange, des Zigarrengeſchäft, deutſche Nachbar⸗ Waſſer. Hoch⸗ und Strafen- —— ____17,20,23,27nb1, 4b3 
Eine halter = „be Lone Wirbl Zel. Rogers ‘art I660, 1t-10N | Str., * Floor. ſaſon maul, — Nix aus der Fabrik, höchſtei— 807 W. North Ave., nahe GEN, € ſchaft, preiswert. Tel. Diverſey 9127. hal Verbindun S4850 Sim wirtliher Bargaiın 2 Flat Brie, 6 und 

” er , S 5 : n N R nn F J — — — — „ 3 442 —b u — —— — J J — Y eP 1 
bubert-Ceniral—„Ibe Efin Game“ | Serlangl: Junge⸗ "adden an der Hauie| Jr vermieten: HH he fr 830 genhändig gemacht vom Paul. — 2477 500 Rund, eivas — — „gu berfaufen: 12 Zimmer Woomingbaus, 1500 = Reſt 34 oh. alle ee ee u” —2 
IE beit a ! winder zus beauffichngen, » lat; Wiieie $25 den Monat; muß fir $300 frfaſonmi“ 509 Runs. y e Nordfeite; $500; Leine Anzahlung; Dampfheis 1: Reſt w gr” it ; a u. S 
Zelepboniert Rogers Pari_G00. _ vermuten: an Cominary Ude, Nachzufragen | N. Clark Str. Str, I1novfefafonmitk | zum palben reis; 11.3X12 Aruffels Yug, Age ee Ewarg, 2131 $15 —* * — Refidenz-Tiftrift mit Yauberfäriften; Gebähts 


aum . { I < x * * * 
— —— F 1 154 rchard Str. fafon — 822.50; 90x12 Fluid Arm, Nug 335; 7.6x10.6| 5), Glart Ci fonmo sahlungen. Fragt nad) Mir, de 5 Sadre alt: ei Bargain. $10,500, $2500 
Verlangt * ot er Frau für ul (gem eine = = eier 9 : Arm, Hug $25: 0x12 Ailton Velvet, $2 38.50; a & art S r. — __ 101 n ® 9 bar, Neit $50 nn ar 
Dal arbeit. | lepb oniert Wellington 940, Si dermicken: * — — — A ch tu ng I 4.6x6.6 lu rm ug, $13.75: 9x12 wrufs | 3u verlaufen: Zwei Noominghäufer, Nord» Mayrer, 1905 Belmont Ave. E. Nbrabamfon, 
Berl angt: 2 en fir allgenteine Hausar⸗ | eier ir. Sol, latı in. vn * Ve — ſe els 815; 8.3x10.8 blauer Urm., $30; 11. 3x | feite, 22 Zimmer, $050; balbe Anzahlung; for .: Bellington 126. 1909 IrbingP artBivs, 
rl m > Kt {abe eit, einaches . Muß anfſtändig fein; Ave, VWinuemac Varl Bungalow — Wieder erhältlich iſt das echte deulſche 12 Gnalifh Hody Aruffels, $62.00; 9x9 Arm, | fort zu "übernehmen, I. Ewarg, 2131 2. Klar * 2inodim? 
en angt: lünner ı * vol aus a a en — mi Toller, gie BR Hiug, 823.50; 3.9x10.8 blauer Runner $14.75; | Straße, fonmo | { u berfauien: Paraain! 2 Flat Brid sw v 
‘ Y icht Mrs 9 a Phone: Y eo Floo — Yu “or \ lafor F —— a i i 3 . in! * * 
Verliangt: Z Knaben im Alter von 16Lohn ficht. rs, Saas, ® yone: Wentworihe Floor. 944 Conc Place frfaſon Hamburger Pflaſter 9Xx12 Royal! bilton Velvet, $45; 35x63 French Juoeriaufen: Vagerei mit Auhentundſchaft. _— — — — — I6 Zimmer, mit Pad, 8 Jahre alt, Dienheizung 
m nf it Ticke C 730 Nord soo, aivifihen 19-12, Duutjebes friich einges Wilton Velvet Rugs, 810. ns, Rommt frübaet | Nachzufragen 5700 S, Lincoln er, ſonmodi Zu vertaufen; b— Flat, nördlie y don Lawrene Lot * ae RI od nördlich — — 
Jahren. Anſe Ticket 0, (9 word |, ries bevorz ; B d un ter — tig füt die beſte Auswahl. Madiſon Car oder — lauf m ß fort ?ive, an Paullna Str., 65—7 Zimmer Flat * Rare 758 rn 4 Fiat Is x n 
— > - = — — iM ho 3 i J —— J tat: * —X —* de. Preis $ F | e 
Sranflin Straße. : Rüden fir allnemeine Sauzar Zimmer und var ev“ in Ihrer Apothele oder Birelt don] Hd. Kart Hohbabn, ll bechüleuden. 32 3 Sat; muß I At | alle "modern, Ofen * gem — tg; Yot e ouneln 3572 & ncolm ve 
rn ‘ m ll, “ Je Ü y 65; sy > $320 . Preis 22,500; uc 1 BIN, zyis „iu 
meitestind Buenttuce Marten |. 3. Sion fomıng | 30,105: Biete 3 “MER: zu 
’ Ai Cice Avbe. Zel. ’ — E . —— 5 u: 6 244 1pr r * — = = 
— F — Patente "oder Vertriebsrecht von Drigi ——— Brid:Laden und Zimmer zund G|_ berfauien: i Slat : Bridyaus, 5 und 5 
= Hausbaltartifel, grober Bedarf, ganz oder teil» | Zimmer wlat; Preis u A bar. I yimmmer, Dampfdeizuing, eleftr. Licht; durchweg 
Junges Ebeyaar muß feine mei en Mübel von | tocife zu berfanfen; nehme evil, au Bartıter. 23—4 Himmer Vrid, 2233 Higb Cir.....$4,200 | eihenholz- Huth und Berfleibing; in ausge» 
5 Zimmern insgelamt oder einzeln preiöiwert | Ndreifiere: D 357 _Abenopoft. * Zimmer, Vrick, 1248 Webſter...... 6, 000 | zeichn —— Zuftend; neuer Boiler; gitte — 
perfaufen, Neuchte Bartor-Eutte, Che u. Shlat | Ferfaufe 30 Jünmer Hotel, nahe Tepot, | 4:Simmer Brid;Cottage 82444 .444 3,100 | Lafdale } Ive. .: forortige Befit bnaöme * 55 
3 > V F rn x —2 - Pr e— ’ a er ... 17] i u D lung; Ps J 1 ” 
zimmer⸗ zeis, elvet Nugs, r Floorlaın 'pe, 3 ba» | Dampfheizung frei, eieftr. Yicht; Miete 8106 -4 Hin mer a — ns s 2 — —* abzo —— Dargainprei x Toto 
benport, bandgemalte Bilder etc. Ferner grober | Monatlich: 2 Zabre Leafe: Mrci3 $4500 bar. -laid, 1722 N, Halfied Cie ‚500 | tige tat 86000, . * 
Deuble Song Phonogtaph mit Records UNd | sreofit $500° ——— Dus beite Gefhäft in NRargaiıt 1854 N. Halited Eir.....13,500 Carl Wolf, 3266 N. Elarl Eir. 
Siamanın: ng prä ar : ” nn — Ders 668 Madilon ir, Neger Abreiſe. ſodido bar. 00 5 lon ’ 
— {tiere Ben mE len | Srocerp-Deltiateffengelhäft, in aufee deut: | 2,< 500; nur $4000 bar. 009 | „it faufen gerucht: Cortages umd | 
Rollen, 10 Sabre Garantie), Berfäumt, diefen | Grocery-Delifateffengefhä in auter deut⸗ 3.Fial Vrick an Racine Ave............. 12,000 päude am der Nordfeite, Wegen J— Ellen 
Bargainı nicht, Mefidenz, 1922 €. Kedzie Ave, [her Nabbarichaft, mit bollem Snbentar, ame: |, Fiat Brict an Srchard Str.......... 6,800 | m erfauf fb regt vor bei 
1120 — 4d4,jondibofa rifan. slerfhimneidematbine, Zampfbeizung, | 3, 5tat Brid an Sedawick Str...... gu De 
Nöbel und HYaushaltgegenftände — fofort billig zu, verlaufen; Feine Agenten. |; Fiat Brid an Osg00d Etl.esearenenne 18,000 | sohn Setm, 
E es Pe Xerfteiger 2 ee Fprocht vor, auch Sonntag, 4700 N. Weſtern 6-Flat au Kenmore ibe. .. 5,50 | 3148 N. Aſhland Ave, neden Ede Belmont. 
zur Dedung der Lagerbaus⸗Untoſten Abenıte. _ nn | 84 Bimmer an Ordarb Sit... ..10,8 — 
am Dienstag, den 29. November, 10 Uhr vorm, | Bu verfünfen: Bargain! $375 für Delifatet- Store und db» Flais Vridgebäude. un. C Demi Sie willens find, hr Haus auf m« 
“2525-2531 Sheffieid Anenue, fer und Leichte, Groceried, am intelligente | 2—4 Zimmter ıslat an 9°. Lead iti It... 3,900 | natiihe Saklungon au wertanien, Tommen Si 
Neebtes Auction Doufe, Zpute, Weide nad ie — —D 4 i% 36 Cinbeurn Mvenie. , Nah Simmer 510. 189 N. Clart Er. Bio“ 
& 5 E 5 Reriteiaerer biellet: ht auch autßperibop. 3751 Barnell Me. | Paul Mueller, 1636 Gipboure Abenune.) % ſei 
Joſepb Strausber, Verſteigerer. bi )_ ! —— lordweitieite, : 
fomo ! Tel, Yarbs 6342 ſaſon aſon Rord “ 7 
— —— Te en nr a Zu berfaufen: 5 Zimmer Frame Bungalow 
D Be oe gl : 8 tiaufe Wein Soft Drint Yarlor, $2000 : verlaufen: 6 Apartur, -Brid: nuc S11,000; |, = A : = 
Zu mi ont⸗ . Sobn Bwad Werfaufe modernes echtes Leder Parloriet, c i DE a e ‚, nen, modern, außergewöhnlicer Bargaist, wer 
lai bermi ieten: —n 1 ee nr 757 W. och ade," Wilto- Rug, 9 bei 12 ‚ Ehaimmertifch, 6 Leder: | monatlide u $45 Wicie; Einrichtung altes bübfche nroße 4 — Eleltrisi- fofort genommen f nt ner it Zommtag nad 
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— PERCHBEHENBER _ Piel ME Männe zie zrei »mit gutem Bogen ur ox; 815 Storage. ürfen und gar r ner die beite ärz = ee 90 08 or den | mer 5. Steine Ugente 
der bis 9 morgens, &. Martin 1! EA | nn ’ ug Preis 16 Dollars 3056 Madifon ir., Joley 2 liche ee Eine Dertraulihe Unterre- | Mfauft. Erjte Hppothefen und Real — — | f tauſch — 

Aetar + * A —u ‘ h 3 9 NV 3 — ER in nn —— s a —— —— o R 1 Acres 

ER. nenn — — E inbs Engagentent an, Unterricht, in Gelang von meiner Wohnung, 300 N. Hamlin, Fr Gerfaufen: Upriabt ano, Tebe Dilfte, | dung und Nat ift frei nnd wird auf Jeden Eitate Bonds zum Berka. | _ Su verkaufen: Modernes 2-ftöd, Priddans in — — ee Sees 
Geſucht: Lediger Mann ſucht Steblu [3 und Stiabier. Diploma föriglies sonferde- | Ave, Ede Belden Ave. VWehmt Armi-» EN. Et. Louis Aloe, ‚zel.: Irving 9546, | Ball au Ihrem DVeften fein. Dr. med. %. E. Senty 3. Koch— | Heißwalferheisung; Preis, $15,000. q am —J 

I 

| 

| 
| 
er 


Mm 2 El Sande - a re on7 | e rn : — : —— 21a € ; r u 20, > mit Stangen und DOvitbäumen air 
Sanitorbelfer oder Vorter in Aubhau— jterirm zu Schveig. one; Edaewater tage Ave. Gar bis Hamlin oe, oder |“ Ir berfaufen: Billig, mehrere Eprchmafgi- ee Se a riichen sches | Branflin 2038 10 ©. La Ealle tr. ubivig, 3705 N. Clart Cie ihöner Aopnbaus, Stall und Neben 


Hotel, irgend dmg; tanı t Werkzeug um m.Keſiden > awrence Ave. gen . . 6 ‘ -; ne 1, 1700 Barrh Plpe Se Raulina € > 5 nb19, 20 23 95,262 7 2 3 be 4 Kill 0 Schmetır 2... 
» anf Ieptem ° in Meeting | Stlapierun — — —  &ramford Gar bis Belden Ave, Gin ; rat, 1100 Barrh Abe Ba Ina Ste. _ | de3 Chicano Sanatorium, Doltor dee Debian Got? |2 Ste je. 30 Smelne, 100 ©: 
und Chiri’rzie ad eundem, Habnemann Medi⸗ Seldanlener! Ceavist Qufitania Zaivage Co., 


“rbeitete 3 Sadre < Icht Me— 10 Stladierimterricht erteilt acprülie V nt, 9 — rg ’ 1a, made ( Grace 1 sorn und Biehfutter, Magen, Buaah ımid 

und Tanıballe, Vriere erbet en an Kohn Stad- | fturdierte am Köln MR. Saureniia gang an Velden Ave. Charley Loll. „dub berfaufen: Meine $250 Victroig, Wã ( fhinen. Preis $4000, Anzahlung 92060 ) 
: cal College und Hofvital, Chicago, 2009 8. | Rhuadelpbta, PBa., wird die ‚Suriitania” ber: 

No.. Ave. — Yriimwaufce de, Sprechftuns | ge mit geprüften Apparaten, Gewinne wer— 


(er, 1833 Ordard Etr I. Tiverion 5237. | Wuslter, 1311 Byron Eir, an N. Clart — ——— | monate gebraucht, Diamantpoint Nadel, preie 2 ar Er. „} Gebäude in Zaufd, 
v bi: — _nb19,20,23,25,26,2 1|Stevdan Irvendler, 2944 Lincoler Abe 
—— 5. Eonntagd: 10 bI3 12, Seeitang | der groß fein. Grfolgeeibe Bergung paran- | Yu berfaufen: Modernes Vrid, 17 lat Ge fr 
4 


— —— ‚tiert. _ Schreibt für Vroſpe lte. nv27,30d34 | bäude, dieben 9 und zehn 4 Zimmer Flats; — Kectanfe c Iudenfreie 
A 5 —— A— zMiete 311,400, nabe Waveland Ube.: VreisHühnerfarm mit 3 R 
F | __Sabe $1500 bi3 32000 bvberle iben ra — Waveland e. r mit 5 Bimmer Wohnhan 
Dr . 9a j encle v : r Nord» oder Nordmweftfcite Cottage ober 2. bis | ı 565,000, — Ludwig, 3766 ” Glarf <it. | Brummen un :D Nebe ngebäuden, 1 
> 


Mecord3, $69. 2502 WM, Diviiion Str, aweiter 


onv ſonmi int | * 2 N 
- - m — — — — — — — — dalb— ron, 1 vor, one: M m ta 68 tt y s 
‚ Gehuht; | tlene dt Arbeit beim | Erftfiajligen Slavier-Unterricht erteilt Ernft alt Preis Verkauf. vor, 'Poone: Armitage 1681, _ miretaiome 
* 2* — vr. * J— cr u en 
raͤnten Soda liven oder Hofpital: F. Kemnis 1937 Hudfon Up. Tel, Lincoln 3659 


“. 


I 
| * a ———— He Atäunee ab Su derfaufen: Plaher Piano, fehr aut; Bar⸗ 
auch außerbalb. Adr.: D 617 Abendvoſt. sin. ae | im un er re x 


md 


—— 810, — 818 gain. —— eir,_ ___2önbimk 
ji Sıtbers, Ykandoitn-, © Unterrie I ınd licberzicher fe 60c Records di Imer’3 Piano Yabrit, | — — 2: bis 9: lt 
Gefuht: Niger fuct Stelle an Brot un giſcher ——— F 2 —— ug : exe 8 Ir > ! ingüge und Üeberzieber jeyt aufs 1500 N, X ofterr an ic ae „yabri, | sr Ad staltit = : 3⸗Flat Gebäude; muß annchmbar fein. 4 ‚26,27, Mildiuh, 2 < Stve ine, 25 Hühner, torn 
Pe jr ider er u — ideFilcher, 2620 Lincoln A Pbone: Eon 8269. | wärts Bis su $45, Be rl ____381p.10 Chroni ve, pribate und alle Fraucnfra: heiten, 3%. 9 Thomaz2z & Go, ‚u berfaufen: Zum sRarlor, — modernes und Vichfutter Magen Bugad und Mafoi 
tells, erfahren und zuberläffig, "Riene: i | Wir haben ein vollftändiged Lager von Ars |“ Zu verfawfen: Meyer Riono und Mhono« | Neiteite Merbode und fichere Behandlung. ! 4 — 2 af ; 
| 


v — — Tel. Wellington 794. 10965 Montrofe Ave r ſer⸗Hei nerie; Preis sös 800, Anzahlım 1500. 
rich 3177. Unterricht in Tünitlerifben —— Ar zugen üederziehern, Regenmäntein u. Bein | graphen, 12 Records frei. 1061 s Halfted Eir Ronfıltation feet, Iington 7 55 01 ve, | Briegebäude, zwei feparate Heihma er⸗Heiz⸗ zahlung $ 


| al cher? 2Re eir. = i den; ebenfa r . 8 Stepban 7 2 incalı Av» 
|tbur Sirich, 637 W. Nertd Ave, Lincoln 5147, leidern fr Männer, junge Männer und Sina, _ 22nbim& „Spsehftunden von 10 bis 5 ihr. - Zu berfaufen: Erfte Grundeigentum: Ze | Freie 81.000, urn Beh eh ftfafs 
\ “ . “Al . * Neaif * 9 gm a . fchir & Der en. er yrım i 1 11:5) ) s zsTeis * 600. 2 — — 5. — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen nn ZEENIe DEE OBERE. ni Diet — Hu berfaufen Hoc elenantes $500 Edubert 3000 Weſt Madiſon Strabe  öifone |Teit-Bonds m See para —7 ————— Cudwig, 3766 N. Ani —— 
> - un | ‚engl 1 at . erteilt. Erfolg gar. Eures Geldes Mert oder da8 Geld anriücd | - am: feinen Gehraug dafür; „9100, — — 7 | Charles Hell, 4303 N. Seo Ve. I — — * Bir find Ei gentümer don 43,000 Acres frut 
Faden ı und Febrıfen Kraft, Meti &erlanaf Nusfunft, Univerfai erftattet, „offen tügli Di8 9 Ubr abends, — m ridan Road, nabe Arghle, Nebnt Spezialift für offene Schenkel» und Edrift Kraemer, 522 Wi. North ne, IR, verfaufen: Schs Apartment, Dfendeis | barem „logged-ober“ armländereien, bie 8% 
f 
I 
I 


— — — — — Inſuiu vi. m) 235 W, 108, Reiw Horte Sonmgs big6 Ubr abend⸗ | Troadwab_ Gar. * Sinobımd 5 19ndfafonmilmt | zung, 6-Simmerflats; ferner 4 Aimimner —* Beledeiumg und au michrigem Wreifen 1" 
Rerlangt: Junges Mädchen, 312 | Snoblir =| "&tabliert 1009, $75 faufen Mimball Uvrinbt Wiano, $5 alte Beinwunden, für chroniſche Haut⸗ | "83500 u — en im — auf 64 Zub Lot; Micte $3540; | annebmbaren Bedingungen geöfſet fir 
I 
i 


Stunden vormittags Telephon-Beſtel— 2, Gerdo monatlib. Groß, 501 Nrondivah. und Bluttrankheiten. Spredyftunden 5 bib | „.y aunıcı danaı gelumt au, 6 Bra sine 


ıf 2siylat Bridgebäude, wert $8500. Machau- | Fre9 826,500. Seutfafpeediene Gemeinde. Erchge Si 2 . 
! € Salfted Eir 243*|6 \ tg ur be, > Ludmig, 3706 NR. Glarl_ Er. nfiedier in uiferer Sägemüble und Logging 
(ungen entgegenzunchmen; muß Die | Fachmanniſhe Arbeiren 1415 Sid Sallted Cir, 9 abenbt. Siniäele, 600 Mi. Zelte Str, fragen: ee mein MiDe —— er 
deutihe Sprache ſprechen, Iefen und | — 


nbis 2. 3. 23. 26.27 Camy3, Gutes Bar Abſabgebiet für Farindrs 
ſchreiben können. Adr.: B. 52 Abendpoit. 


——— — -26n0X | Geld zu verleiben auf äweite Hovotbefen auf | "5 \Serne: dufte, Eehr aute Schulen, Wege Kirche iei 
for ime 


ee en „usage __8lil,fa* — 
———— * Yu n ar vd es n » go zone 
Fred Mnend& Go , nn epezial: Vertauf vor von Hunde, Nönel JJ w. Dr. Emti liebredt Nord» und Nordimeitfeite Grundeigentum au —— — gargaln, = So. a ne? Maffer Schreibt Deutih um freieYustunf: 


d 

Carpenters rs, Jobbing Kontraktoren, neue Im änner und junge Männer | ——— — —— bedandelt alle hronifhen Kranmsbeiten nad ven | 6%. Sinfen, ga. Edmid, 8522 Irving Rark | yorhef 838,500: nur $60,000. Langlad‘ Cumber Co. dog € Untigo. is 
Rerlangt: Alle Frauen, die im Be: 

itidfen an wollenen und jeidenen Strimt- 

pien Griahbrung haben, können gutbe— 

;sahlte, ftätige Arbeit finden für da3 

aanze Jahr. Bei Frau V. Jahn, 2233 


Telephon Calumet tag 4-12. 35 ©, Dearburn Etr., Siminer 402. f ımweite Sup: 


\ * Sahle bobe Preife für alle Corten Hunde g ie ld o Snbin 0f22—-30nd.Jafomt 
und Reparaturarbeiten. 1749 Sedgwid | Anzügen und Meberziehern; Bar uder | und Rupvies, * tet 2098. unde | neueften, Metboben. Eprehflunden 9-6; Gomne | Bibb _Xel.: Seoing 5018. — — 3706 N. Glart Ste. an 
Tas Kredit. $20—$25—$30. 6nv,mifonste 2il, fafonmi* 


Seid di verleihen auf zweite Supvibefen 11b190,20,23,25,26,27 —— ad bem ben Tonmigen en Eüben und Tißer sent, 
au Bergen Bedingungen, leihte Nbaablung. | rufen: Woderned Ilat Bridbans,| Mit einer einen Anzahlung, für Euh wit 
u Koch, 1572 N. Hallted Str. Ede North. |; Su, Amer, alte heil, 2 9 Zurrnaces eleftr. Eure Kinder eine aute un slüdlihe Bufunft, 
250r*E | Gicht etc, in GEdgemater, öftlih bon Clark Str.: | — Nähte Exrkurfion an ). Dezember, an 
nap für $10,800. meldungen ımd weitere Aus funit hei: 
ri Zudmwig, 3766 NR. Clarl Str. Charles Hedl, 403 N. Zripb Abe. 


&| 
| C 

fell“ Str. ———— {1 Mn = ——— — — Nã hmaſchinen Bicheles u. ſ. w. ni, 20,23,25,26,97| Ebrift Xraemer, 522 * unorib niet ; 
Ri [4 Str. Aelteſter reelliter WBlat — 9908 Salomidolimt ‚Bi iii, . 1602 N. 8 Wolls Er. 3. Flo or. nenne z , , r d Ir - f — 6 le S 5 Ja onmi-7 J 
— eg we * * —— — —— ——— — ie — — I &ronif om 9 9 "Fene und gebraudte Eattler-, Chubmader: | Ju verfaufen: Modernes 6-Slat Bridgebäubde — ** 
dieſer Branche in Chicago. Von 9—5 Nichte Häuler auf eleftr, Weleuchtung voll | aufe ı neue Idhivere wollene Münnerslins se Leiben 2009 23, Mortb ve. nabe { Su 8 | 


Str. Telephon DTiveriey 3217 nn n_ 


9» ma n'8, “Bu berfaufen: Seller Nollers beim Stüt 


— * a |, oder Tugend. 224 Wille Zel.: Diver! 
uier, 50 Jayre Erfahrung, an Haͤr 215 N. Clark Str. nahe Lake Str. Ye 4 Billow Str. Tel: Diverfeh | are private und Srauentrankbeiten. Nat frei. 


fett Bement unter „nr ss. neue MRors | Jaſon 


1401*% — 3006 W. Mudifon tr, 10—5 Uhr. 


gu beriaufen: Guter. — Dadshund, 


Seil zcehben md Garages. Sgainach 14138 _25nob* 


Tel.: Eup eriot 8274 von 6 bis 


Dr. Hafenciever, deuticher Spezial⸗Arzt J— 
3u be u berfan' en: Neuer Dunkler Int termantel, | Phone: Nepublie 1071, Bruhn, Itfafon | 


‚paul ‘ mM 9 r .n S x Garriage-Trimmer-Näbmalcinen, ebranhle in Edgemwater; Miete $5040: Preis $25,500.1 Zu berfaui nſen "oder vertauihen: 
täglich. audiß ein. Bar oder >10 monatl. Eleetrician, terröde $16, Zoften ‚überali $40; babe fie auf Wiebe und Wagen Hans: 10 Bi6 ‚Eorehftumben: 5 bie D; Gum | Mafhinen nehme in X Taufe. Ihnen, nebr alles 2udmig, 37066 N. ‚Elart Eir. der Dairb arm, int ‚Soicagver Sairh . 
———— — | 1829 Ediy Str Selenbon: Graceland 2648, | Nultion nelayft. MWinbelt, 1636 N. Nodwell | Zur verlaufen: Werd nein⸗ 4333* ber Eonntagvoft*. Art werden vänitliih ausgeführt. Herm,. Roes| _ nn __ 1519,20,23,25,26,27 | Itritt, 63.2. von Ebicano ; eine Goldgrube für 
Berlangt: 50 erfahrene Arbeiterinnen — —msmiſtlon? ir. Man nednte No ortb Abe, Car. fafon Rolmar Abe. fafon Odez® | mer. 1328 Sedawick Str Ohan.fa* Ju ı verfaufen: Schöne  Bauffellen, 850 der | die richlige Perfon: Feine Agenten braı 


, - ; 2 . - - —— — — — ü — REEL E fich au melden. William, Schuls, 3634 
an ſeidenen Lampenſchirmen; ſteti e⸗ Rainti ng, Calciniining umd Rap erbanging, Bu berfaufen: 1; Set für Mädchen, wie = far = : — ab . und aufwärts. x 
Ar : en in eu, $18, 5031 > 5* 800 bis — Dr. 9 € Melder „Du ‚derfaufen inger Nähmafbine; 7 Dear Sceleh_Ape. Tel.: Graceland 7514. 


ſchäfti L f exitflaffige Arbeit; mäßige Breile, Zel.: Monroe Etr, zhone: — 20 4 9 * 6 568 gudmig, 3766 N. Clark Str. — sy 

elhe Geh > ans: = a — un nz fafomo | Auſtin 6808. er Wagen; gebraucht Don Eee Ualler |  Speslalift: Yuge, Ober, Hals, Nafe Sie Gabinet Style; $15. 3056 Madifon St., nb19,20,23,25,26,27 ! A aufe Farm zaße € Chicago ! 

e erfa ung — 9 en auch Elefiriaträr fi für en Häufer; ; Preis berums Bu verfaufen: Ester 2 Nlasta Seal "Eoat, 1, in Go, 949 mi Imaufee pe. 10n082 wx* ki wre. bon der Reife Auriie, — Zu verlaufen: Modernes 2: ylat, Em Kar» un ._ m Be Pr A Ber 

Arbeit ind Hans. Venetian Art Olaf | tr: 5 Zimmer mit $ irtures, bollftändig, 856. autenm Zuitand, Länge 37, Gröhe 42; Mreis nee — —— 15 E Waſhinaton Str, Rre. oos von 10—1 Uhr, | * Ior3, zwei ferarate Heihtoafieranlagen, auch 5000 ötie. Nabzufragen: 235% Pitcuin Mbe, 

6., 1323 ©, Michigan Ave. 5. floor, | Nbrablüngen. Albert Sex 1763 Cedawid Cie. | 3700, 6211 Coutb Bar Üde, "bone: Wente 25 Yumge Werbe und Mäßren, Magen umd Ger | -  _ Onndansibeist | __Willard- nnd Todet-Tiice ee $16.000. Ludwig, Ton. am 

3 IM * Diverfey 8803. 2 worth 8437. M * € a TREErT Tr, or — har m * 

nobimt * ae ns 3805 __....,20fep,bibofon* ha 2270 Einbourn Ave, InodimtE | reniitrierter O — Mena 199= Std, N. 312 Fillard-Tifhe zu beriaufen — gana neue neue — —— 77 * 13 nt afo — — re Shfeage” sein: 108 

"Berlangt: Gebilde Frau ala Nerfäuf erin — — * EL Stunden: 1: :50—6. v0: denda a 9 Uhr außer Garom oder zei mis di Iftändiger Mı u Sr ni —— Se Tan q von Mere3 Farm nal de „ kaufte 1, Wis, 60 Pferes 

h a onlab: — nu e näßige Preife uehl⸗ m ; y Er NE: r 1 a si an ME Teen Ane tung: aebranchte Tifbe 4 herabgeſetzten Preis rundeigenkum 1% 0 i miser Bliug, Nett Weide und Holzla Zn 

a A a ac berg. 2700 Ebeffield Ave, Tel, Etncolm 4478. effentlihe Notare. Medizinisches Wittwoch und Freitas ———— fen: Nenelbabnen Pillard» und Kegelbabnen⸗ J. Emarp 2131.N. Elart Etr Gebäude; 3 Pierde, 6 Kühe, 1: 3 en 5 
Lobn: 3 ; Bedarfsartitel Leichte Bablungen Snovimtf, Hühner und alles Kutter ‚um Maf 

reis 20 000: Shpofbek .$25 


feine ®rfanruna mötin; Neferenzen inheamg _ 2bag,felafonamt | Bollmasten Ueberfegungen. amilihe ie 
Ncholas — 2025 > Gain ie, 


2 rn d Charalt tief Sotig “ Raintig, Waperbanging und Graining Yann Bunb ande. Affidabits werden qusae erhal “Yriftonfalbe beilt offene Echentel umd alle| Br. Francıa Dean, Svestalarat für Private Ihe PBrundtvid-PVallesGollender Eo. Ehe Ahr Rordfeite Grundeigentum faufi. bers 
fin — 52 a .jieet billiger auögetührt a und @r €. Etrenn, Com öffenitigen Notar gehn oelerhe Beinwunten, Upothele, 600 Wells Etr abe frantheiten 1164 Mitmaufee Abe, Stunhen: | 628 ©, Wabafd Mvenue. Mabafd 7060. |tauft od. taufeht, feht-M. Zorpe, 820 Nortb AIve, 
Ede Binceunes Ude ftfon 'Xelephon Late Bieiv 1366, 16nv2i0E W. Waldington Etr, Adendyoft © ie * er 20fp,far!10—12 und 6-9 Up 12 iljan®2 2301*2 


— Be — — 





Grundeigentum und Hänfer 


‚zu verkaufen 


Farmlaändereien 
Zu verkaufen: Feine 10 Acker Farm, nur 
90;: gutes 6Ammerhaus, Vrid Vaſement; 


yaus, 10 bei 36; 1 


b, ber; 135 Meilen norde | 
ıh don Cary an der Northiveltern Eis 
ndchn, ungefähr 1 Meile bom og Riber; 
bar, Steit SL00 alle 6 Monate, mit BZin« 
ee BR Mana, st 
65 rogtit 
John Heim 3148 3. 


— — — 


| 
| 


€ 


2, 
— v 
xıY 
Ill 


Afhland Avbe. 

ſalonj 

ermen in Wisconfin, mit 

eräten. 40 Acker 

$2200, $400 Uns, 

$2800, $500_Unzabl,, | 

lung. Wildes Land bot ı 

- Sicer, $50 Anzahlung. für 

Bablunasfrift gewährt. 

veitere Einzelheiten fhreibe 

utfh oder englifd an ben 

Wisconſfin Colonization Co., 
Claire. Wis. 

nb6—25da,fon 

zu einem Schleuderpreis — 

ten, Eptegel, Meffing und | 

Gegenſtände; desgleichen 

zes Material. 1054 Nord 

John Benza. ſo ⸗mi 

udereien, mäßige Vreiſe, leichte 

ungen: abſoluter Schuß dem Käu⸗ 

urch Krantkheit oder unfaͤhig⸗ 


| 
I 


tcrican Yarıı Land Aw, Co., | un 


um freie Anformattoit. ı 
ſaſon 
ravbertauſchen: Verbefferte 
Illinois, Indiana, Michigan und 
haben Sie in Taufh zu gehen? | 
865, Searborm Eir, 
14n0* 
red Land, Kale County, 
d Nutonwbil, 
Bi Lincoim Ave. friafo 
t oder zu vertauſchen: Draite | 
Obſtgärten, Farml und 
rte Farmen. im „ſonnigen Süden; 
Ernten; geſundes Allma, fruchtbares 
and, gute Ernten und Preiſe; Sommer das 
e sabr; Kirchen, Schulen, geſellige Ver⸗ 
ine, Stores u. f_w. Henry C. Bartling, | 
190 Nord State Straße Chicago. 
nov15,218,eod,ufon | 


— 


Laſalle Eltr., 
verlaufen ode 
« rı7 


.Was 
.Eeuyseri, 


and 


S 


Grundeigentum und Hünfer 
zu kaufen geſucht 


fen gefudt: Für Darzodlende Aundert, 
Bauftellen auf der Nord- oder 


5 


8.9 2bomad& Go, 
1. Wellingtos 794. 1965 Mont 


| 
rofe pe. | 
nblmr | 


zu kau⸗ 


Geſucht: Cottage oder 2.Flat Gebäude 
son; gebe ſchuldenfreie Lot N. Hatding Ave. 
e iſion Str. u. 8500 als erſte Zahlung. 
4836 N. Daliey Abe. fafo 


Gefuht für 500 Käufer, aute Nordfette 2: 
vder 3flat Frame: oder Bridacbäude, George 
It 2358 Lincoln de, ſaſondo 
e vw tauſchen gefucht: Gute 
t, Indiana, Misconfin oder Sie | 
ter Qoden fein, fein Eand, Nur ı 


er Angaben werben berüdfie | 


‚2943 N. Halfte Er. 
Illinois. 22nbimf | 


Prid oder Srame, ztvis 

htwood Ave., öſtlich von 

x 501 Abendvoit, Imbim& 

tucht 2» bis 4. $latgebäude dis 

reft vom Eigentümer für bar zu laufen; mu; 
Ilia fein; nördlig don Diverfey,. Xelepbon: 
Raceland 4033 Zndimtt 


J 


Heiratsgejnche 


tsgeſuch; Mechaniker (80) wünſcht die 

chaft eines Mädchens unter 26 Jah 

ren; ſtrengſte Verſchwiegenheit; Antworten in | 
veutfh oder englifh unter der Adr.: W 513) 
Yıbendvoit, ! 
_Selraisgefun:  Nlleinftehender Manr, 40 | 
Sabre alt, swatholif, mit ftetiger Arbeit, wünfcht | 
» Refanıttihaft, einer einfahen, aufrichtigen | 
»ausfrau des Arbeiterftandes gweds Heirat zu 
nahen, Joe Hymer, 1535 WU, Obio Str,, Cor | 


Nr. 4, 

Heiratsgefuh; Witwer, 48 Jahre, mit amei | 
neben, v—11, wünjdt ein Zatbholifches DIRT PR 
hen oder Witwe au heiraten, Mdr.: W 514 
Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Welche charaltervolle, ehrliche, 
einſamfühlende, mit Häuslich- und Gemütlich— 
teit ausgeſtattete beſſere Frau aus der die— 
nenden Klaſſe, kleine oder mittlere Gtatur, 
würde mit mir, eftcm fhlichten, intelligenten ! 
rudigen, netter Mann (51), in auter Stel⸗ 
ung, in Korrefpondenz treten amed3 baldiaer 
er fpäterer Heirat? Vermögen Nebenfage. | 


naſte Verſchwiegenheit zugeſichert. Briefe | 
et unter der Adr: W 510 Abendpoft, | 
Jerratsgefug: Deutiher Handwerker (42), 
evangeliih, wünfht ınit einem armen anftät« 
digen Mädchen oder Witfrau awiicher 28 und 
0 Dahren befannt gu werden aweda Heirat. 
Glaube Nebenfade, Antworten erbeten unter 
Hor.: W 502 Mbenbdpoit. | 
Selraisgefuh: _ Einfaer anftändiger Ge: 
ſchäftsmann, anfangs der 60er Jahre, fucht 
seirat ältered Yräulein cder Mitwe 
erntögen Zennen gu lernen. Gutes Eit- 

n mit Vermögen, Adr.: # 318 Abdpoft. 
deratsgeſuch: Deutfhamerifaner, gut fi- 
tiert, fucht die Belanntihuaft einted Mädchens 
co 25 Bi5 30 Jahren, von gutem Charalter 
zwecks Heirat. Adr.: B 304 


lich, 
»elratösgefug:_ Kurz eingemanderte deutiche 
sau befferen Etandes, in mittleren Qabreıt, 
sute Hausfrau, don freundlidem Wellen und 
IR) isbildung, wünſcht die Betaäanntſchaft 
älteren beſſeren Herrn mit eigenem 

n, — baldiger Heirat. 1020 Belmont 
Miß A. Klimek. Phone: Buckingham 


— Charatier, 

ig5 der 40cr Sabre, angenehme Erichets 

[e mit einem ſchlichten Mädche 

, 35 Rabren befanmt werden zwecks 
ventueller Heirat, Photographie erwünjcht | 
mb pünftlih retomeniert, Antworten wenn 
möglich in Ensliſch unter Adr. D 616 Abdpoft. 
— — — c— — — — — 


— — — — 


Ofenteile und Reparaturen 

Dientefle und Wafferfrunis für alle Defen. 
Dcien nidelplattiert Margolisß, 697 Miltwai 
iee Ave. 2 


— — — — 6— 


Leichenbeſtatter 
Seftern Gasfet and lndertafing Co., 177— 
179 N, Midigan Blbd. Tel. Centrai 368 
131497 


örfennotierungen. 


Chiecano, den 26. November 1921. 

Kadite‘ end Die Notierungen an ber 
Wbetreidebörfe, vom Beginn der Börlen- 
itunden bis um 11 Uhr vormittags. 
Weizen — 11 vorm. Schlußz geſtern 
Sember ...........814. 105 81. 121 
——— 


czcmbex 


Suntalz— 
Januar 
et 7.40 
Nadjftehend die heutigen Noticrungen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer S 
Der ..$1.12% „49 —— 
Mai .. 1.15% 54% 


St 


ed Chm’lz; Rippen 


3 — 887 7.65 | 
1465 850 7.20 


Produktenbörf e. 


Die folgenden Preiie nciten für den Groß. 
handel. Beim Cinkauf Pleinerer Onantitäten 
find die Preife etwas höher, 


Molkereiprodukte, 
Butter 


(Hotterungen don Wayne & Low, 159 M 
ouıh Rater Straße.) 9 Bett 

„Greamc:h“, extra, „Xubs“, 

das Pfund 

„Prints“, das Pfund.......... 

Firſts“, das Pfund..... 

Second3", da3 Pfundi....... 

e Engrospreiſe: 

egmerh. Ertra............. 


Käſe 
Motierungen von der Käſebörſe. 
„Shebdars“, das Pfund. ...... 
Nabırtäfe. „Iwins” das Pfb. 
zamies*, das Pfund. ....... 
"„Nongaborns*, das Prund...... 
«Doung Americas” das Pfd.. 
rickꝰ das Pfund. 
Ehmetzer, rund, das Pfund.. 
do. Block“ bdas Pfund 
Limburger, 2Pfund⸗Slüde.... 
do... i Pfund Eũ e . ........ 
Eier 
—32 Wayne & Low, 1650 Wellt 
* uth Water Strabe.) 
„Extra8*", Kar, das Dubend. .. 
Scmiihte Waren Stften ein» 
eefhlofien, da8 Dupend..... 0.41 —0.43 
(Eier. für Grocerö ungefähr Sc höher.) 


) 


SO9S2992.99S9 
— 


—— 


JRZitronen, die Aiſte.... 


Nadieschen, 


IJaleie, per Tonne. .... 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Volkstümliches Programm. — Vorflih⸗ 
rung der Wandelhilder vom Bun—⸗ 
desturnfeſt. 


as heutige Sonntagn 


Geflugel und Fleifch 
Geflügel (lebend). 


Monerungen von Jepſen & Muxmann, 222 - 
224 Weft Soͤuih Water Sitaße) 
(Die Preife gelten nue für tünf Vartenkiften 
oder mehr, einzchte Lattenliiten 34 bis 
1 Cent das Plund böber,) 

ıtbner, 4 YMund und ımebr.., 
do,, mittlere, da3 Nfund..... 
do,, leichte, das Pfund. ..... 
„Spring Chidens3”, das Pi... 
Sähne, das Pfund. „un eecre 
zrutbühner, das Pfund... 
Sunfe, Das Pfund. ......... 
Enten, das- Bfund 
Perlhühner, das D 
Ane 1, lcbend, 

3, lebend, Duke 
. ätgerichter, 


D 


5 0.20 
0,15 
012, [wird vorausfictlih fo große Un- 
0,14 
0,58 
0.22 
33 zeitig einzufinden, am einen guten 
Platz zu finden. Nicht nur ift wie 
ber ein ausgezeichnetes Programm 
voltstümlicher Mufit mit nicht went- 
iger als fünf befunnten und beliebten 
Soliften, und zwar Marie Lighthall, 
(0,230 & . : z08lin⸗ — 
Sübner, das Kid. 1m: Heine. 0.15 Ecppran; Fritz Rent, Violine; Pro 
(Zur Notia für Seit, Nienber! * Rus gute feſſor A. V. Cerny, Cello; Matheiv 
a — — Manna, Cornei, und Frank Criſa— 
vi . Ir. Mi ſie 
a ——— u fulli, Poſaune, aufgeitellt worden, 


Nindfleiih (zugaerichtei). Zn 
fund — 


Dupend.... 3.0 

Kleine niagere, tveniger. 
Geſchlachtet: 

Truthühner, das Pfund...... 

Günfe, das Mund64 

Enten, das Pfund. ............ O.ꝛ28 


.46 


—.26 


0.44 


“rund 
Nie, 3, 10c | 


Rounds, Mr. 1, 16c; 
lates Mr. 1 ec; 
Rippen, rc 1, 2% 
„Roifts”, Sir. 1, 5205 % 
Ehuds, Nr. 1, 12%c; 9 
Kälber (geichlachret). 
69—60 Gewi Mid. 0.06 
60— 70 Pfd. Gewicht, fd. 0.08 
70— 80 Rip, Gewicht, Pid, 0.09 
80—120 Pd, Gewicht, Bd. 
Schr fwere, das Blund...... 0,08 


“ * * 
Südfrüchte 
Gotlerungen don ®eorge' 3. Grimm & Go. | 
178—180 Nieft Eouih Mater Eir. — Die 
 Breife gelten nur für Gartadungen.) 
Apfelſinen, Balifornia, Klite... 4.50 —3,00 
. 4.00 —5.00 
Brape Fruti die Hille. 350 —4.25 
Beeren. 
Treibelbceren, halbes Bab.... 
Friſches Xoſt. 
Uepfel, baB Faß 
Holzüpfel, das aß, 
'urnen, der Wuribel,... 


N 
Ne. 
A 
ir. 2, 
2 
no 
.- 
r an 
2, 20%; 


id ht, 


Trauben, a ERERERN. 


Friſches Gemüfſe 


Viattfalat, die Sifte..... 
Blumentobl, das PDugend. 
Gurten, 2 Tußend... 
Karotten, 100 Bünde 
sinoblaud, dBa3 Rund. cososee 
Kohlrabt, Der Bulbel.occcooese 
Ktopifalat, die Sifte. .onncon«e 
Kraut, per „ErMie".cooosnene 
»cerretiig, 1 Dpd. Etangen.. 
Ber ‚fille, der Hastyer..ne. ... 
Steffer, DEE NPulhel.oasonsse re 
Mlze, die Schachtel . 
Rbaborber. die tiſte.. 
100 Bündel ...2 


smuo 
euro. 


oo 
S 


— 


swosı 


* 


2 


— 


Marie Lighthall. 


ſondern Chas. Appel, der unermüd— 
Nice und ftet® auf die Unterhaltung 
SHnitidohnen, dee * 2.0  ‚Teiner Gäfte bebachte Veranftalter der 
Ierie, Midigan, bie güfle.. 1.75 —2.% ‚Konzerte, bat fi der Mühe und 
SS ar | often unterzogen, auß Indianapolis 

die Wanbelbilder vom lebten Bunbes- 


f 

omaten, 6 Kördden. ... 

Turnivs, der Bulbel,... 2 are 
turnfeſt tommen zu Iaffen, um fie in 


Zwiebeln, 100 Pllldeenesnen 
Kartoffeln. 
rs Company, 192 N, Elart Er.) 
zreiſe gelten nur für Car⸗Ladungen.) 
.100 Pfund ....... 200 2.25 
.100 Pfund. ....... 133 —6 


— — — 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Barpreiſe.) 


—6,00 


tr 
2 


hier nochmals ausdrücklich bemerkt ſei 
ohne erhöhtes Eintrittsgeld — zeigen 
zu laſſen. 
Das von Kapellmeiſter Ballmann 
zuſammengeſtellte Programm trägt 
jedem Geſchmack Rechnung und lautet 
vollſtändig wie folgt: 
1. a) „Deutſchlands Ruhm,“ Marſch. .Ballmann 
by fſuverture, Zampa,“............ Herold 
2. Traumbilder⸗Fantaſie —.. .......... .Lumbye 
3, Sıenen aus der Oper Il Trovatore. Verdi 
(u. A.: Miſcerere und Gefängnisſzene, 
Buctt für Irompete und Polar). 
Herren Mathew Manna u. Fr. Criſaſulli 
‚ Gejanafoli von Frl. Marie Ligbtball: 
a) Arie „One Fine Day” aus der Oper 
Madami Butterſly ................Puccini 
b) Lied: „Frühdlingszeit“ ......Becker 
.a) Onderture „Leichte Kadallerie”... Suppe 
b) Devbpelin⸗Marſch ·eile 
Einger. für Orcheſter von Mart. Ballmann 
Celloſoli: — 
) Nomance, Op. 82............. Matys 
b) „Miogenlicd“ —..............Godard 
Prof. A. V. Cerny und Orcheſter. 
Geſangloli von Frl. Marie Lighthall Zr 
a) „Balfe brillante” zoonoonersocnne.. lrditi 
b) „Migbty la!’ a role”, Negersticheh 
arena — — 
e) „Nina,“ populäres Lied aus der Ope— 
ree eeſh 
.Wandelbilder (Serie 1) vom Bundesturn— 
feſt im Juli 1921 in Chicago. 
‚Bein, Weib und Gel 
NER: aaa an anne 
‚ Violinfoli von Herrn Sri Net: 
a) Ade Maria ..... 2.0... Vah-Soımod 


Beizen— 
Ar. 


Kr 


we 


s 


Nr, 


Nr, 
er 


I RDIUION 


RD DD CS 
Isbialistei: 


“. » 


x 


sw 
ws 


Kr, 
Nr. 
Ir 
Nr. 3, 
Sufubr— 
Weizen 
Ausfuhr— 
Meigen......$ 
dafer — 
Nr. 1, 
er. 2, 
Nr. 8, 
Gerfte— 
Salz 


Roggen — 
Nr. 2 


e 


1, 
9 
2 
3 


M 


Mehl — 
Frühkahr, Standard. ..... 
— hart .. 
Roggenmetl . | „ab 
—“ gato, großes Orcheſter, Piano und Glocken 
von Martin Ballmann. 
b) Verlaffen bin i', öſterr. Vollslied. 
ce) Aloa Oe (Lebewoh 
2 EEE 
a) Qurnermarihb 1013 ....0..... Dallınanı 
b) Serie 2, Wandelbilder bom Bundesturtte 
| feft 1021 in Gbicago. 
1 


Sen (Berlaut auf den Geleilen)— 

Timothy, Nr. 1 —*1 
Me, 2.0000noneneecn.e«19.00 
Nr, Inososoonnennen.16.0U 


ou.0...19.00 


-21,00 
-19.00 
2 


do. 
do,, 
Klechent .... 
Ufalfa euro 
Südweſtliches. 
Nordweſtliches 
Sttoh — 
Foggen eatrenneiterenre 
Du er .... . 
Weigen ůôô6- 
Kleeſamen, 100 Pftund.. .12.00 
Simotbufasmen, 100 Pfund... 4.00 
ad * 
Schlachtvieh. 
NRinder (ver 100 Pfund) — 
Gute bis auögei. Odyfen.. 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 
— 000% 
Fette Kühe und Rinder.. 
Gewöhnl. bis gute Kälber 
Schweine (ver 100 Blund)— 
Duchfnnilt ..nooononcnes.. 
Schwere Fleilheriware.. ... 
Leichte Fleiſcherware.. ..... 
Mitlel⸗Gewicht 
Gemiſchte Packn * 
Serkel, 80—130 Pfund... 
Shyaie (ver 100 Yfund)— 
gKämnter, wmwelllide „..0.0... 


23,009 | 11. 
-25.00 | 
. -10.00 
.... -17.00 —— 

16.00 Teutonia Maunerchor. 
-14 00 
-13.00 
-18.50 


—5,.5) 


1.33 


Hente abend großes Konzert zum Beiten 
der Kriegswaiſenhilſe. 


Der Teutonia Männerchor, der äl— 
teſte Geſangverein der Stadt, gibi 
'am heutigen Sonntag unter Der 
Leitung ferned Dirigenten Herrn 
5. U. Rehberg in der Mider 
Karf Halle zum Beiten der Striege- 
wailenhilfe ein Konzert und rechnet 
|in- Anbetracht des auten Zmed3 auf 
befunders Starten Zufprud. Da bie 
| — ar 
|madere Sängerfhar fleibig probt, 
| auch ein vorzügliches Programm zur 


r 


-10,50 
-10,30 
—3.00 
-12.00 


—.758 


28960 


— —— 


Auwerm 


is 


—0.50 


—7.10 
— 7. 00 
—— 
686 
— 5. 90 


—7.50 


10.10. | lefene Unterhaltung aller Art gejorgt 
5.75 fein Mmirb, 
ihr, allen Zeilnefmern einen über- 


do., einheimiſche —....... 
Gute bis beſte Wethers... 4. 
Gute bis beite Emes.... 2.5 


5.75 





0.25 
30” 


J 


— 


punft 8 Uhr. 


Mir 


Granuiterter, 100 Pfurtd.. cn. 4.50 ‚SD 
Sch, Harz und Alkohol, | 
(Rreife dom Buint, Oil and Varniſh Club,— 

200 Welt 18, Straße.) | 
Carbon, Headlight, 175 Teit..$ 0.094 | 1, 

Zerpentin, im 5a, Galloune.. 

Denaturierter Allohol 
MR, Eromn Oafolit, 
Leinſamenöl, wob, bi$ 4 Fab.. 
bo., aclodt, bis 4 Yab.... 
Reinca Bleiweiß, in 100 Bid. 
EHRE aussah an are> 
89.. 50 Pfund.ccssossnecse 
d0., 25 Pund..osononcnce» 
do, 12% Pfund...... 


zu fönnen. Anfang 
Eintritt $1. 

Das Programm Inuiet wie folgt: 
a) 
D) 


YMnrhrima 

... Moebring 
Narfın 
Lug 


Nie balı 


Solly 


ich fie Gelitdls ca. 

Bladjmitd, arrangiert bon 
Teutenig Männerchor. 

2. Piano⸗So Rondo Capriccio. .M 
Derr NArtdur Weder. 

. Duett: „Every Hour“, aus „Madame 
5 2 EEE. 3, 
Frl. Gladys Severinghaus, Sopran; 
Frl, Minerva Severinghaus, Contralto; 
Frl. Myrtle Hague, BVegleiterin. 

Vilder Thüringen. Ein 
Liedern mit Dellamation, 
Dellamatıon: Herr Georg Qandaı, 
Tenorſolo If Gill, 
Baritonivolo: Fred Miller, 
Baßlfolo: Frank Luſchnai. 
um Biaro: Arthur Beder, 
Chor: Zcutonia Männerchor, 


endelsſohn 


Gallone 


aus von 


Zycelus 


..... 


Dentihes Mädchenheim. 


Da das bdeutiche nübenbein 
(Betbany), Nr. 824 Genter Straße, |_. — 
un. den une | rür Gniengos Kriegswaiienhaus 
nicht mehr aenügt, haben die Lei: 
terinnen: Yrau Margarethe Gamer, | 7, — 
afibenti Malbilde anſtaltet am heutigen 
Bräfbentim, nu, m, BRD: ns 7 u dr Omi Kun 
einen Anbau zu errichten. Im ben halle einen Hilfsabend mit Theater 
Yaufonds möglihft zu vergrößeen, und Ball zum ejten bes ‚Chicago 
wird am Donnerstag, dem 1. De Triegswoifenhaufes in Wöllershof 
zember, beginnend morgen 10 Apr | (Peutichland). U. a. wirb der Brau⸗ 
in dem Heim, welches währenb bes dauſche Einattet „Dberfählefien”, 
Krieges eine Zufluchtäftätte , für unter ber Regie von Fredi Ambrogi⸗ 
beutfcehe Mäbrhen mar, melde ührer | gegeben und ein iebendes ee 
Nationalität . wegen ihre Stellung | &h z.... — * — 
verloren hatten, ein Baſar ſtattfin rn gef = = = es 
den, bei welchem fich Gelegenheit bie: | RNeder * —— 
ie jugendliche Tänzerin 


tet, ſchöne nützliche Weihnachtsge— 


ſchenke zu billigem Preiſe zu er⸗ 
ſtehen. Alle Freunde und Gönner 
der Anſtalt ſind dazu eingeladen. 


— —— — 


— Glattie Arbeit. — Alter Bauer 
(zum Baderlehrling): „Raſier'n fottit| 
D’ mi’, hörst D’ net?" — Baberlehr- 
ling: „Naa, Sie fan mir zu runzlig, 
ich darf, wenn zu viel zu tun is, vor— 
erft nur ben Herrn Pfarrer und den 
Wirt rafier'n!” 


| monie, 
l 


Gudahun, fomie befannte Künftler 
mwirten mit, um ben MWbenb zu 
einem recht genußreichen zu geital- 
ten. Frau Aulie Gert3 |pricht einen 
padenden Prolog. Bon 10 Uhr an 
wird flott aetanzt werben. Da3 
Deutfhtum Chicagos ift herzlich ein- 
geladen. 

Eintritt 50 Gent3, Vorverkauf, in 
ber Norbfeite- und Lincoln Turn= 
balle, fowie in der Geſchäftsſtelle D. 
4. H., 189 Norb Clark Straße. 


achmittag⸗mit Wall, in ber Prubential Halle, 
Konzert in der Norbfeite Turnhalle früheren Yonborf3 Halle, ftatt, veran: 


Iziehungstraft ausüben, daf es im ter Männerchor „De Leon”, Schmwäbßt: 
Iniereſſe der Beſucher uegt, Sich recht- |] 


| 


weſen, Proben der Pflege des edlen 


Verbindung mit dem Konzert — wie yy, 


1 


jeingelaufenen Dankesſchreiben 
..Friml' den 


ta, $ ort, * * * * 
ang Konzert raußz ſamte Reinertrag den Kindern zuge- 


Eingerichtet für Violinſolo, Harſe ablie | M 


Koſchat reiche Genüffe 
), bawatifches : 
1 are zertd Derbient. Der 


! 
h 


j 


Aowiclung gelangen und für auser: |glüdligen Lage, $700 und elf Sti-| mo hört das Wille 


| 
| 


jo glaubt der Feitaus: | 


| 
} 


' 
I 
I 
\ 


' 
1 


I 


Die Frauendhilfe D. U. 9. ver⸗ de 
Sonntag, Hausherr: „O ja; 


| 


| 
! 


| 
| 


| 


Frau Neffelberger, Sekretärin. 


ntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. November 1921. 


— — — nn — 


Großes Saͤnger⸗tonzert. Buſh Temple Theater, 

— ( Dir. Contad Seidemann.) 
Am heutigen Sonntag, begin— — 
nend um 38 Uhr nachmittdgs, fin- 


det ein großes Slonzert, verbunden 


Hente nachmittag und abenb „Dichter: 
kiebe” (Heinrih Seine). 


Die neuefte Operette „Dichterliebe” 
bebeutet einen abermaligen Triumph 
ftaltet von den Gefangvereinen Xrbei- 
t n biz |fiudierte Die Operette ein; 
Her Cängerbund, Gefang-Settion | fpielt die intereffantefte Figur, die je 
des Qurnvereins „Eiche“, Badiſche 
Süängerrunde und Eichenftamm Män- 
nerchor, zu Ehren ihres bewährten 
Ehormeijter3 Ed. Holl. Die Vereine 
werden einzeln und in BIENEN 
auftreten, Die Freunde des Män- 
nergejanges follten fic) viele Gelegen- 
beit nicht entgehen laffen; die Vereine 
rechnen jedenfalls auf ein vollesHau® 
Der Feltausfchuß beiteht aus den 
Sängern: Fri Heinke, Vorſitzender; 
Theo. Rullmann, Sekretär; William 


die des Heinrich Heine. 

Die Damen» vo. Türk, Welten, 
Duetzmann, Feiertag, Müller und 
Ciſemann, ſowie die Herren Schubert, 
Gehring und Ludwig verhelfen neben 
den ſchon Genannten dem Singſpiel 
unter des Dirigenten Albrecht muſi— 
falifcher Zeitung zu einem hochtünft- 
leriſchen Erfolg. 

„Dichterliebe“ bleibt nur noch für 
heute nachmittag und abend, morgen 


Maurer, Schatzmeiſter; Chas. Roller, ‚und Dienstag abend auf dein Spiel⸗ 


Bernd. Babit, H. Goerz, Joſ. Roden— pien 
gahs. L. Kahr und Ed. Stwerka. Die Vorftellung am 
Som mar e& bei ben Vorbereitun: | Montag findet unter den Proteftorat 
gen hauptfächlih darum zu tum ges | deg Deutfchen Prehklubs flatt. 
Am Mittwoch und Donnerstag ere 
folgt dann die Aufführung eines 


J 
Volksgefangs zu liefern und ſeinen 
Gäſten einige wirklich gemütliche, 
frohe und genußreiche Stunden * 
bereiten. Und daß dieſes ihm gelin-⸗ 
gen wird, ſteht außer Frage. 

Das vollſtändige Programm lautet: 


1. Feſtouverture. .. .....Holl Star Orcheſter 
2. Das iſt der Tag der Freud' Kreutzer 
„Daniel de Leon“ Männerchor, Schwä⸗ 
biſcher Sängerbung, Geſangſettion des 
Turnvereins e Eichẽe, Badiſche Sänger⸗ 
runde, Eichenſtamm Männerchor. 
3. Baganienlied „..cosonnuncnes ern... SHTRDET 
Eichenſtamm Männerchor. 
.Baritonſolo: „Stolzenfels am Rhein“ 
ersensen .....Meibler 


Marfch | 


! 
\ 
.i 


Neu, 
ſche Poſſe in 2 Aufazügen, für die 
bearbeitet von Theo. Rullmann. 

Hierauf Ball, 


| —— di 9 --—— - — 


Wohltätigkeitokonzert. 


im nächſten Konzert vorgeleſer 
werden. Diesmal nun foll der ges | M 


et 
Wiener:Amerif. Franenverein. 


iehbesgaben nad) Wien al3 Grgebnis | 
de8 Stiftungsfeites, 

Der Wiener-Ameritanifche Frauen: | 

verein ilt dank des mit feinem Stif« 

tungasfeit am 13. November erzielten 


N 


. 


"Here ®, Eturm. 
Sefangieltion ded Turnverein Eiche, 
SRGELWELDEN „un 000000000 n 00 0 rer 
Vadifhe Eängerrunde, 
Hitber-Vortrag: 
Reifebilder aus Ungartt. 2er... .....T 
Srl. Sranci3 M. Kaufmann. 
7. Keu: „Mein grünes Eteirerland“, 
rrangiert von Ed, ©. Holl. 
Daniel de Leon Männerdor und Etar| 
Orcheſter. | 
. Ouberture „Dichter und Yauer". ..Cubbe | N 
Holl Star Orcheſter. * — 
——— — nenne Cor! Curt Beniſch. 
Sensation 805 Turnverein Eiche, | — — — 

. Zenorfolo: „Der Rattenfänger von Kg . 

DONE? dlenaenenseauene nn. Neuendorf ; äuperft tollen, pifanten Shmwantes 

hen | Mit dem naiven Titel „Oretchen“ und 

Schwäbiſcher Sängerbund. Elſe Janſſen in der grotesken Titel— 
tteeee Theo, Rullmann a; ne ae tubiert 
3. Homme an die Breibeit. 2.2.3, Utbmann ı EOLTE, Direltor Seidemann ſtu iert 
Daniel de Leoön Männerchor, Schwäbiſcher di Fr ich Si ’ i 
Sängerbund, Gefanafektion des Zurnders | DIE berfänglichen Situationen in 
eins Cie, Vadiſge Sangerrunde und „Gretchen“ ein und macht die ge— 
oni Männe Ir 2 — — — 
Eu Ste Fülberne Homyeit“, Humarifi|!wilrgte Koft in ausgezeichneter Bes 
Tähne | fegung außerorbentlic) Ihmadhaft. 
Der Mittwochvorftellung werben 
|die Mitglieder des „YZirtels“ der 
u . . “ 
Ideutfehen Freimaurer „in corpore 
| beirvohnen, 
Die Zitherihafe von Tony Gvdet ver-| Freitag auf vielfeitiges Verlangen 
anjtaltet es für deutiche Kinder, der große Schaufpielerfolg „Der 
— > nat ı+ı cm? (a a} 

Die Zitherijule von Tony Godeg ; SHöpfer „= =... 
wird, wie im borigen April, aber: | N ber ur tro Teil = 2 
mals ein Konzert zum Beiten der mader, Die führen hiefes 

. . . * 2 N 
notleidenden Kinder in Deutſchland En "a die Aufführung 
und Deiterreich veranitalten, und | Werte an 7 ſtets 
zwar am nächſten Sonniag, nach- Von Samstag ab = A 
mittags 3 Uhr, in der Prubential | gern gejehene, luſtige Operette 
(früher Yontorfs) Halle, an North liebe Auguftin. Die bom borigen 
Avenue und Haljled Strafe. Da: | Jahre noch wohlbelannte Solotänge⸗ 
mals, im April, widmete die kin, die raſſige, jugendſchöne Beatrice 
dedere Schule“ den Kindern ein Gardell iſt übrigens wieder vey⸗ 
Viertel des Reingewinns, 8859 75 tet worden und wird im „Lieben 
< en . ... . u re . 
oder 20,500 Kronen, und die bafiiy | Yuguftin zum erjten Male wieder 
wer: |mit ihrer umnübertrefflichen Grazie 
Nund ihrem terpſichoriſchen Tempera⸗ 
ent das Publikum entzücken. 
Uebrigens laufen täglich telepho- 
. = 2 F * 2 9 . 
wendet werben, ein edles Vorhaben, NIC ſowie ſchriftlich er = 
elches die meiteftgehende Unter: | der Direktion ein, ob dag Stu —* 
ſtützung durch zahlreichen Beſuch des vor etwa zwei Wochen einen ſolchen 
verſprechenden Kon— ausgeſprochenen Erfolg hatte, nicht 
cusgegeichnete noch einmal gegeben würde? „Flam— 
Humoriſt Ernſt Heinen und die me” heißt dieſes Stück; Penn ne 
Pianiftin Jane Dierzameit haben * verſchiedene Male ber 
ihre Kunft in den Dienft der guten | Zeit leuchten müſſen, = Mh r 
Sache aeitellt unp werben im Nerein | Fragen zu entiprechen. Das ert if 
mit dem rühmfich befannter Dop: |befanntlih nur für Erwachſene. 
pelquartett ein vorzügliches Pro- In Vorbereitung iſt dann des wei⸗ 
gramm ausführen, bei dem es an teren eine Gala-Vorſtellung, die vom 
Sithervortränen auch nicht fehlen | Herrenverein deutſcher Theater—⸗ 
wird. freunde am Freitag, 9. Dezember, 
veranstaltet wird („Romeo und „sus 
ia“). E 
Superior 4819 ift die Telephon- 
nummer ber Kalle. 
—r e— —— — 
Die Grenze des Willens. 


n auf? Täglich 
jten Kleider nad Wien zur fchieen. | werden die Grenzen unfere3 Willen? 
Ten Nermiten der Armen wird mit | meiter gezogen und bem fogenannten 
der Gabe eine Weihnadtsfreude be- | Glauben der Raum entzogen. Selbſt 


aus henußreichen Abend garantieren reitet werden. Augehörige der Ver- auf ſpirituellem und ſeeliſchem Ge— 


einsmitglieder drüben haben ſich zu biet, wo, wie man allgemein an— 


einem Ausſchuß zuſammengetan, der nimmt, ſich der Glaube ausſchließ— 


die Verteilung vornehmen wird. lich betätigt, ſucht man ſich heute 

Der Verein hat folgende Beamte exakte Gewißheit zu verſchaffen, 
erwählt: Frau M. Hildebrand, und es iſt überraſchend zu erfahren, 
Präſidentin; Frau Hertlick, Vizeprä- daß auch auf dieſem Gebiete das 
ſidentin; Frau Braun, Finanzſekre- Wiſſen den Glauben mehr und mehr 
tärin; Frau Doge, Schatzmeiſterin; verdrängt. Ueber dieſes Thema wird 
Frau Putz, Protokollführerin, und heute, abends 8 Uhr, der deutſche 
Alle theoſophiſche Verein im Viking 
Freunde des Vereins ſind zu Temple Annex, 3257 Sheffield Ave., 
dem gemütlichen Abend eingeladen, | einen Blod nördlih bon Belmont 
der am nächiten Mittivod) im Rats- | Ave,. einen Vortrag hören. Der 
£feller der Nordfeite-Turnhalle ver- | Eintritt ift frei und jedermann will: 
anftaltet wird. | fommen. 

—— 


— Vielſagend. — Freund: „Du, 
ine Frau iſt aber hübſch!“ — 


's dauert nur lei— 
der immer nicht lang!“ 


— — ——— 

| — Die Zollbehörden in San 
Ifyrancisco haben an Borb des aus 
|Auftralien angelangten Dampfers 
|„Sonoma“, von dem $125,000 in 
engliſchem Golde ſpurlos verſchwun— 
den waren, 450 Flaſchen Whisley in 
Rettungsbooten verſteckt aufgefunden. 


Man glaubt jetzt, daß internationale 
Whiskeyſchmuggler, die bereits ver— 
ſchiedentlich verſucht hatten, größere 
Mengen Schnaps aus Auſtralien auf 
dem Dampfer einzuſchmuggeln, auch 
für das Verſchwinden des Golds ver⸗ 
on ſind. 


Wir reduzieren 


jeden Bruch} 


leıcht oder kom- 


'E 
| 
| 


für unfer Deutiches Theater. Benifch F 
Lippich 


für eine Operette geſchrieben wurde, 


morgigen 


Wo das Wiſſen aufhört, fängt der 


ſchönen finanziellen Erfolges in der | Glaube an, fo wird oft gejagt. Aber | 


— E I — 


Foteign Exchange Dept. offen 
heute von 9 bis 12. 


Immigrant 


Ede Eedgmwid tr. 
Telephon: Diverieh 6606. 


4 Die Bant des Tenljätn 
1 Hentige Breiie: 
Sentihland — | 93.40 


PR ou m 50.25 
. 91.05 


| 


—* 


1000 Sironen.. 
Ungarn — 
'B 1000 Aronen.... 

J Jugo-Slavia — 

—* Kronen.... 53.20 
NRumänien — 

1000 Lei 6.95 
Gzchoilovatia — 

1000 Sironen.. $10.40 
Bolen — 

1000 Mart 50.25 

(Preife freibleibend. ) 

Hlle 5i3 zum 6. Dezember kei 
uns abgegebenen Gelbfendungen 
werben nod) vor ben Keiertageit 
rüben ausbezahlt. 

3% Binfen anf Spareinlagen. 
Schiffskarten für alle Linien. 
Achtung! Schiffsfarten billiger! 
3. Klaffe von New Hort nad 
Hamburg $103.50. 
Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens beſorgt. 


Deutſche Banknoten 
Iper 1000 Mark. ...... 


Sebt dieſe Anzeige anf. 


NINE, 


8 4 
—* 


Meine genau paſenden New 
Vroceß Platten ſien feſ. 


[we fi wie Sammet an. Kleben an 
wie Leim. Ich made Hartaummi-Plats 
ten, biegſame Gaumen⸗Platten, Metall» 
Platten. Ich habe zwangzigjährige Er» 
fahrung in der Herſtellung von Platten 
und garantiere Zufriedenſtellung. Ich 
mache paſſende für jeden 


filachen Mund. 


Unterſuchung frei. Sprechſtunden 10 bis 
6. Ich tue die Arbeit. Keine Aſſiſtenten. 


dr. E. V. WILLIAMS 


| Spezialist 
| Zimmer 402—35 €. Deurlorn ©t. 


„DRempzon‘ 


das abfolut barmlofe, ader echte, auberläfftge | 


Naturheilmittel deutiher Erforfdimg (Sauer 
ftoff- Oxdgen in feiter Form) follte Niemand 
unberfucht laffen, der irgendwie leidet, Es 
bat Zaujenden gebolfen und viele falt Hoffe 
nungslofe Bälle dauernd geheilt, Musfunft 
fhriftlih odey mündlich. 


The Haemozon Products Co. 


3808 Dägvob Gitr., nahe Grace. Budingd, 1507 
Theo. Bilgram, Bertr, 

16854 Larrabee Etr,, 453 Nortb de, 1850 

sarncr Une, 1307 ©, Molin Ave, 2120 Kin 

coln Ave,, 3501 Lincoln Ave,, 5025 Irping Ti 

Dvd, 1943 Klether Cir., 1135 Aufh Otr., 

R. 912. 64 E. Nadfon Wipd. nböfondifrimi 


Bernd, geheilt 


| durch &tuart’# Plapas-Rads Krdentet, bad Eic 
| »a8 fämershafte Brucband gänslid twegiver- 
fen lönnen, da die Plapao Rads gemacht find, 
um Bruch au heilen, und nicht bloß, um ihn auı« 
rüdguhelten; aber da fie felsftanbaftend find, 
und wenn fie feft am Leibe anyaften, Ruten 
unmõglich ift, deöhals find De au ein toichti- 
! ger Saltor_beim Zurüdbalten don Brüder, 
meidhe das Pruhband nit halten fang, eine 
Niemen, Echnallen ober febern, 
Samt. Leicht anzulegen, Billig. Kein Arbeits 
beriuft, Diit Goldmedaille außgezeihnet. Mir 
Eh was wir n m. Ex 20» 
e Rlapao en seiben 
völlg umſonſt e 


PLAPAG LABORATORIES, 
2087 Stuart Bidg. * —— Mo. 


4 
ne ig RT DE Var An ann 
( ’ * .. M “ ! 
Kihtig für Männer! 
Wenn Werzie oder Aranceten Euch mit bei 
ten, derfucht nr,.re erprobter Heilmittel, dt 
‚jelten fehlihlagen bei_gebeinten SKranfdeiten: 
Die dartnädigiten Fülle von Urtnleiden, Hla- 
ſenſchwäche. lowie Katarrh⸗Auswürfe und 
| Ta im lirtir fönnen mit Gransoiwd Nieren. 
und Blafenmittel gebeilt werbert. 

‘Brei $1.00 die Schachtel. 

Semrads Kraͤuterpillen ſoͤr Werftopfung und 
alletlet Magen und Leberleiden. Preis boc 
die Schactel. 

Prof. La Rues Startungspaſtillen ſur Maän. 


| landolia und nicht aufriedenitellendes Ehe: | 


ieben, Preis _$1.00 bie Echaditel, 3 für $2.60. 
Die obigen Heilmtitel find nur bei uns au 
haben. ECöreiht um freie Brohe. 


8* 


— — — ⸗ 


Mahz· Rahee 


feinſter Qualität, in 20 Pfund Valeten 
für 2 Dollars ver Palet. Poſtfrei ins 
Haus gellefert 


Broben und Zirkulare frei 


MILWAUKEE IMPORTING CO. 


506 37. Strafe Milwantee, Bis, 


230f—1.janfon 


= 


Ins Dankſagu 


ng 
inner N 5 
verläuft 
genuß · 


reicher. 


State Bank 
1 345 Beil North Avenue 5 


Aarreiponbeuten in der ganzen Melt. 


Tel.: Franliin 5722, 5723, 5728 


Gelpientungen und Bonbdpreife wie immer auc jett ldonkurrenzlos billigſt. — 


Sie iparen Geld, wenn Eie mit uns Geihäfte maden, 


Ein Berinh wird &ie 


gewik überzeugen, 


Heutige 


Siaatsanleiheu ! 
1000 | 
3.00 
4,50 
1.00 ! 
65.00 | 
BRIEBE N! NE: 
.. 145.00 
. 322.00 | 
2.00 


ver 
3% Beutfde ..noocsensncr«$ 
5% Deutide „...0.r0000000ue 
5% Delterreikifhe zu... 
,% Belgifhe ....... 
44% Gichofloba 
31m Lüniihe zercnenere 
m Holländifche . 
6% Unaariiche ..... 
0 Italienifde . 
Norwegiſche .. 
> Rumäntfche er 
35 Schweizeriſche ........ 
o Württeinbergilhe ..... 
— 
n SAGTE nun cnerer re 
Ctübte-Bonds 
1% Terlin .... 
Harımeit . 
3% PVremen . 
» Ehemnißg 
vr stoblenz 
LV—, — 
% Tarmitadt' .ouoncuserner. 
Bi. ERBE 
% Büfleldorf ... 
Eſſen 
Franlfurt a. M........ 
358 Samburg 
1% Heidelverg . 
% Leipsia u 
Mannbeim 2... 
4% Münden 
+ Nürnbere 
4% Ctuttaart . 
47 Wiesbaden ... 
5% Wien „..... 
6% Budadeft 
414%, Budavelt 
Reridan . 
Karlsbad .... 
Brag 
2 
Ealaburg ouosenunonuesee 


5 


| 50 


o 
2 


O 
x, 


I a 
z 
0% 


4% 


a ER 


ix 


Sschitisk»arten 


Unjere Nertreter in New Norf und 
zn Dieniten in jeder Angelegenheit. 


Alte Paßangelegenheiten 


53.00 | 4% 


6 Seiterr, Gppothelenbant „zer... 
6 ®razer Gemeindefvarlaffa ..... 


4)% 
ı Ada 


Preise: 


Laibach 
4% 
4% 


Bank Hypotheken Pfandbriefe 
(Firſt Mortgages) 
Meininger Hyp. Pidbr 
Rhein. Hop, Pfdbr. (Mannd.) 
Böhm. Hhpoth. VBanf Pfdbr.... 


7.00 
7.00 


% Belter Unaar, Eoımmers Vanl.. 


Defterr, Allg. PBodentredit. uns 
CSteiermärt, Edlompte Bank... 


or at stor 


Steievmärt, Sparlaffa...ur.c. 1. 


Induſtrielle Hypotheken ⸗Vfandbriefe 
* Söchſter Farhwerle Obl 
Badiſche Anilin COblia...... 
Alla Eleltr. Gefell, O 


Aruıpp Übliaationen.......». 


Siemens & Halsfe Obl....... 
i 14% Hamburg Amer, Lite Obl,. 
44, Norddentfher Llohd BL... 


„ Heine Larry Maihin, ShI.. 


44 Gebr. Ying, Nürnb, bl... 
| 5% Prown Poveri Eleltr. 
! 5% Loch Eleflze, S6l...... 
! 44% Südd. Buderfabr. DO 
|5%9 


odl... 
— 
dedar⸗Anleihe Obl........... 

Weihnachtsgeldſendungen: 


... 


Deutſchland 


eſterreich 


Ungarn 
Ri 
Caechoſlowalia ................. 
Jugoſlabia 

vVoland 


eutſche Banknoten „..... üuddanas . 


Freibleibend. 


Kein Geld nötig! 


| bei Peiteflung bon deutfhen Bonds wenn 
! Eie bereit3_dentihe Wertpapiere befiten. 


Hreiben Sie um gratis Aufllärung. 


auf allen Linien. 


Ewova fiehen allen nnferen Kunden gem 
— TDolumente beiorgt. — Erbihaften., — 


erledigt. 


Ausfanft in allen Angelegenheiten gern gegeben. 


Don Uew York nad Europa 


auf Bundesrenierungshihilien 


Weihnachts-Dienft 


Die fhnellften und größten, unter amerifanifcher Flagge fegelnben 
Tampfer bringen End rechtzeitig nah der alten Heimat, damit Ihre 
nach der alten Weife mit Enter YSamilie und lieben Freunde Weih- 


nacten feiern könnt, 


Plymonth — Cherbourg — Bremen 


Dampfer „America“ 


Dampfer „George Waſhington“... 


...........29. Nov. — 8. Jan, 
—E — 8. Dez. — 17. Jan. 


Bremen 


Dampfer „Hudſon“ 
Dampfer „Princeß Matsika“...... 


Dampfer „Potomac 


14. Jan. 
28. Jan. 


·24 


Bremen — Danzig 


11. Feb. 


Plymouth — Bonlogne — London 


Dampfer „Panhandle State“ 
Dampfer „Gentennial State”...... 


— —— 27. Dez. 
ee 14, Dez. — 31. Jan. 


Abfahrt vom Pier 74, 34. Str. RN. R., ausgenommen bie Dampfer 
„George Wafhington” nnd „America“, welhe von Bier 5 und 1, 


| SHoboten, abfahren. 


I United States Lines 


| MOORE & McCORNMACK COMPANY, Inc. 
| ROOSEVELT STEAMSHIP COMPANY, Inc, 
UNITED AMERICAN LINES, Inc. 
Managing Operatord für N. &. Shipping Board. 
hr Brofhüre fhreibt an: U. ©. Lines, 
45 Braodway, New Hort, 


Weich wie | 


u 1 Seid ühr ein Opfer 


don SKreankgeiten, weldie die Gejundheit_zeritören? 


Wenn dem fo ifı, fo fhuldet Ihr es Eu felbft, Eurer Yamilie 
und kurem fünftigen Glüd, fofors einen zuverlälligen Speatalijten 


au lonjultieren. 


Bernagläffigung tit gefährlicher als Krankheit, wa 


mag eine einfade Aufgade feitt, Euch jet au helfen, aber wenn Ihr 
Eu jelbit vernagläffigt und Euch nicht 1egt richtig behandeln Fäßt. 
fanıı Euer Leiden unheilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes übri. 


ges Leben ruinieren, 


Eeit mehr ald 29.$ahren habe ich die Arstlihe Prazis in ehren. 
Hafter NBeife ausgeüßt’und Niemand Icht, der wahrheitsgemäß fagen 


fan, dab ich je ein 


birette Behanblungsweile anmwenbe, 


Berfpreden gab, das ip nicht hielt. Da I die 
gelangt meine Urgnei direfl 


sum Eiße ber Krankfeit, ohne in den Magen zu fommen und die 
Verdauung au ftoren. 
| IG berfprede keine unmörlihen Kuren, ih _bertvende einfadh die dur tahrelange Erfah» 
nerfhtwäce. I laflofe Nähte. Nerbofität, Me | rung erlangten Senitiniffe in efren» und gewilienhafter Weife, 


| fen 


Wenn Ihr erihöpft und elend feid, wenn Euer Kräftezuftand End ohne die Ene . 
dat, Euch der Annehmlihteiten be3 Lebens gm erfreuen; wenn Ihr jene? ran seta 


| Diger Niedergefhlagenheit habt, die Eu bad Reben ala faum Iebendwert erichein 
t , en I — 
aana gleich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat kommt und fpredht darüber mit mir, * 


Konsultetion 


Ich behandle Blut⸗, Hant-, nervöfe und hroniihe Krankheiten, Krampfadern, 
Harn. und proftatiihe Störungen, Blafen,, Nicren- und Leberleiden, fbeziitichen Katarıh, Sr 
Ich habe eine ber fein e 

folftet eine Torafältige N-Strahlen nterfuchung 
ebeniall3 von mir unteriuchen. Koninltation frei. Medizin frei 


morrhoiden und Trifteln. 


Dr. GILL, 


Bmeiter 
Floor 


9 W. Rando!ph Str. 


jederzeit frei. 
Baflerbräie, 


ften X.Strahlen DMaihinen in Chicago. Ahr 
mit End vornehmen laflen. Laßt Euer But 


Spezialist, 


Zwei Turen weſtlich 
bon State Straße. 


Spredftunden: 9 vorm. id 8 abends; Sonitags und Feiertags bon 10 borm. bis 1 nam. 


Widlig für Männer, 


Wenn Nerzte od, Arzneien Euch nicht Belfen, | 
berfircht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feblfhlagen bet folgenden geheimen Aranibei- 
ten: ormulare Air. 1 u. 2 beilen die meilten, 
no fo bartnädigen Fälle von geheimen Krank 
beiten und Urinleiden, wie Natarrh-Nuswurt 
und Eak im Urin, Preis $1,00 die Hlafde, — 
Doltor Zuderd PlutsEpecific_für Bluwerail · 
tung ti allen Etadien. Preis $2 die Flaſche — 
Prof. Dr. Bois Etärkungsvaftillen für Män- 
nerftwäde, fchlaflofe Nächte, Nervofität, Mes 
lancholle = nicht aufriedenitellendes Ebeleben. 
Preis $1.00 die Chaditel, 3 für $2,50., Die 
obigen Heilmittel find nur bei uns au haben. ! 


phiziert, mit unse- 
ren selbstfabrızier- 
ten Bandagen 


/ 


Kustenfreies Anpassen und reelle E 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ: CO, 


GEO.WEGNER' MGR. 


| — Beh. — Tafchendieb: „So ein 
Pech! Da hatte ich mir im Gefängnis 
borgenommen, wwieber ein ehrlicher 
| Menfch zu merden, und mie ich her= 
‚ausfomme, gerate ich unglüdlicher- 
| meife gleich in ein Gedränge... und 
jebt haben fie mich fchon mwieder ein- 
gejperrt!“ 


— 


Leſet die Abendpoſt“. 


Behlkes Deutſche Apotheke 


775 Sud State Straße, Chicago, Ill. 
ma30fafonıni* 


bush Cinlauf eined 
Vorschneilde-Bestecks 


aben ein große3 Eortiment, garantierter 
» su Breifen, * Dr gerne bezahlen 
werdet. 


Wir — Der Badfifch. — „Raud’ ’m.l 
Stop eine Zigarre, Egon! Du fiehft nach: 


KRAUT & DOHN AL her immer fo intereffant blaß aus!“ 


Hanpiquartier für \ — Kriegskaffee. — In dem Kaf⸗ 
Gute Meſſerſchmied ·Waren fee ſchwimmt Kaffeefag herum!“ — 


PR ee ll „Wie. der nur hineingelommen fein 


. 


mag!“ 


nd20fon* 


F. Granzow’s, Deuticiedpstfehe 


517 W. Madison Str., Chicago, Ill. 
Gegenäber dem Nortäweltern Be. 


SALLENSTEIN / 


Warum an Gallenftetne oder 
‚rennenden Edhmerzen in ber@egenb ber 
ſeitigen ne Shütteltroft und frleber 
den, wenn hr mit Dr. Hildebr 
iteine u, Reber-Capfulen geheilt werben FR 
Echreibt um Birfular für meitere Ref 
der Ipreht har 


F.GRANZOW’S, deutsehe Apotheke, 


517 W. Madliſon Str., Chie 
Gegenũber dem Mortbineftemn 
m: 


— — — 


— Schüttelreim. — Verlangi der 


Hausherr wieder mehr, dann wünfchl” 
ich, da er Mieter wär, ° ° 


Eejet die „Albendpoil, 


ER 
* 


— 


J 





— nen 


Sonnkagpoſt, Chicago, S 


vet nn ne Mr 


$10 Beacon Stop Lights 5 $19.95 Daven port 
* f Lampe 1. 


Zwei in einem 
Modell, — Etwas « 

— J Schirm, 
vollſtänd., 


Neues. Kann als 
13.95 


MParking Licht be— 
unbt werden; at» 
heitet durch Bremfe 
oder Clutch. 
InPolhchrome, 
Solb _und 
blauer $inifb, 
wie Wild, feis 


54.95 
dener ‚Schirm 


Notheo Non-fFreezing Solution 
ee: un Giycerin, 1 Gall, ' b5e 
Auto Spot Light, morgen $1 79 mit Sranfe,in 
5 Mau, OldAofe 
Denatured Allohol, 5 Gallo- 83 79 u 
nen für . 


für 
Rothſchilds — Cichenter Floor, 


— 


RR) 
7 


** 


50,000 teinlein. gewohene Huck-Handtücher 


Zwei große Partien — Handtücher zu einem Drittel ihres wirklichen Wertes. 
Größen 18 bei 34, 18 bei 35 und 20 bei 36; etliche ringsum mit Borte, einige 
hohlgefäumt; großes Sortiment von Muſtern. 


KHeidern 10,000 einfache und fancy 


eidenſtoffe, 9 


Ein wundervolles Sortiment, die feinſte Qualität Tricolette umfaſſend, 
ſowie Noveltyſeide, Crepes de Chine, Waſch-Satins, Marquiſette, Geor— 
gette, Satins ete. 36 und 40 Zoll breit. Irgend eine beliebte Farbe, ein— 
ſchließlich marineblau und ſchwarz, die Yard. 


Einfache und Fancy Kleiderſtoffe, die Yard zu 79e 
Serges, Prunella, Streifen, Plaids, in allen beliebten Schat— 79 c 
tierungen, die Yard offeriert zu 


Großer New Norfer Eine 
fauf und Berfauf von 
2600 eleganten nenen 


— wert bis 31 520,00 — 


7 


Berfauf beginnt präzis 
8:30 vormittags 


84 feſche Faſſons. 
Damengrößen, 36 bis 44. 
Miilesaröfen, 16 bi3 20 Jahre. 
Farben, fhrwarz, Navy, braun, Neindeer. 

Velveteen Kleider 
Wollene Velour Kleider 
Tricotine Kleider 
Brofadierte Velvet Kleider 
Ein Verkauf diejer Art mag ji) nie 
twiederholen, er offeriert bölltg neıte 
Faſſons in Damen- und Miſſeskleidern 
zu etwa den Koſten des Materials. 
Seid frühzeitig hier, um Euch die beſten 


Dieſes brokadierte 
Werte zu ſichern. 


Sammeikleid, 87.94. 


⸗ 
50€ baummwoll, Sinaben» und Mädrheit« 
ftrlimpfe, feines mercer, Lisfe und fehwer 
gerippte Doppelte Knie, Ferfe und Beben 
% nabtlos, erite Qualität Etriimpfes 29e 


Größen 514 5i3 115 fveziell au 
eek ijetniefelieeleiijeifeinteinien 


eeeeeeeteeeeieleteieteinieinteleieietetelsiefeieiejen 
Ber, St, Regierung Klafie 


ä · ä ä ·ä ·· FQ· P*P* *9 42 *25252 
53.50 b Il. Union Suits 4 
8 .50 buumwoll. Umon SZBuits AR Bi 
„ 22 Schwer gerippt, weich und X a ar 
für Damen u. Kider= 2 2. ge} 
angebrochene Größen, zu 
81 ſchwere fließgefütterte Fließgefütt. Damenleibchen 83 ſchwere baumwoll. oder 
Unterhemden und Hoſen für und Beinkleider, rein weiße Merino Männer Unionſuits, 
Männer, ſchwer gerippt, — Baumwolle, ſchwer gerippt; ſchwere graue gerippte, oder 
Baumwolle, Ecru od. 69 weich und warm, reg. 94 flache fließgefütterte, weich 
naturgrau, zu c und extra Größen, C und warm, alle $1 69 
| Größen, 2 
EI TU 3 Te — 
J — — | Tde gerippte wollene Damen: | 
N tl D e ebleid it Be tiid er = TE | — nahtlos, erſte Qualität | 
4 ER NR et | —alle Größen 9 bis 
( N ) ſſ ) oe A f 10%, Paar, 49€ | 
Ertra gut gemacht, 72 bei 90 Zoll, mit 3-3ölliger Naht, jtarkes, dauer- X re j — 
haftes Sheeting, regular zu $1.19 das Stück verkauft; nur 1 Dutzend an 
einen Kunden verkauft; das Stück zu 
Bere 


Wendbarer Roben: 


— 
De 


- — — 


a 


unkag, den 27. November i921. 


— — —— ————— —— — 


300 $1.75 Babypuppen, 
zufallende Augen, Stiüd 


49e 


Ein wirk— 
liches Vaby, 
hat bewegl. 
Augen, mit 
Augenbrauen 
und Berrüde. 
2 Zoll Hoch ; 
berpagt dies 
nicht. 


Rothſchilds' — Sechſter Floor. 


Polychrome Kerzenleuch⸗ 
ter mit Kerze, 75 c 


verkauft zu 
F Dieſer populäre 


Artilel für den Bi— 
bliothekstiſch oder 
Davenport Tiſch — 
Florentine holzfar⸗ 
bige Verzierungen; 
eine Auswahl von 
Entwürfen, mit 9: 

, 30ll. farbigen Ster- 
zen, 

Rothfild3’— Haupt Yloor 


eilig 


eeeeeeeeeeeteleinkeieleteisteieieteleteteteleleteteteteteteteleieiegeteleiegeteteteteieieieteietet: 


500 Seide: u. TuchFleider 


für Damen, Werte bis829.50, zu 


Bon mehreren New Yorker Fabrifanten gekauft; deren Ueberſchuß-Lager in den vorherrſchenden Faſſons 
der Saiſon, welche bis zu 829.50 verkauft wurden; morgen zum Verkauf zu nur 


Neine Roit- oder Phone Beſtellungen. Recht 
vorbehalten, Quantitäten zu beſchränken. 


Coty's LOrigan Ge: 


ſichtspuder, zu 
Manon Lescaut Face 
Powder, — 
$1.25 Größe, c 
Daggett & Ram 


dells Cold Cream,— 
60c: 


Größe, c 
Sind Honeh and 

Almond Gream, — 

B0C 

"Größe, 370 

— Tooth 
alte, öüc Gr, 

34c; 3 für — 851 

** Tooth 
aite, 206; 

5 für 59c 

ꝓp Glazo Fingernagel 
oliſh, DOC 

—8 330 
Woodbury Seife, — 

@tit 196; 

3 für 5be 
Phyſicians and 

Surgeons“ Seife, — 

Stüuck 7226; 

Dubbend, 870 
Aubitorium vade⸗ 

feire — Stüc für 108; 

Dupend 

für $1.15 


Bears unparjümier- 
te Seire, Ctüd 13c; 


Dupend 81.55 


für 

— Roſe Seife, 
etüd Te; 

Tugend : 3c 

„gitvito Seife, ver 
Gtüd Te; 

Futend, 790 
— Yuoh Seife, — 
Stück 686 

Dutzend, 750 
Lux, 12c Größe, zu 


10c, ſechs ce 
Größe, für 63c 
Vitamon 
Tablets, — 
Größe, T5c 
une Gocvannt 
Tu Shampoo, 370 
Tablet3, 85c Ex 
Wert, zıt 35C 
Horlidd Maltch 
Milt. — in Hoſpital⸗ 


für 

Lavoris, 81 

Nenit 
* 

$1.10 Größe, T5C 
Luſol, SL 
50c Größe, 

100-5 Gran Aspirin 
Größe 7 
für : 2,89 


590 


Scotts Emulſion, — 


81.20 Größe, 


für 


zu. e 
a, 


Diagnei 
für 


Muſterole, 
60c Größe, 
Hepatica, — 


Eat 
$1.4U 
Größe, 


Fellvws 


83c 


mie nf 


39c 
430 


89c 


Surup 


of Phpophosphites, — 


81. 30 
Große. 


2MQuart rote Gum⸗ 


ni 
81.25⸗ 
wert, 


Veinwarjerilainye, 


ge 


* Dnari rote Guns 
mi Fouuntain Syringe, 


$1.25 


Wert 


Ye 


Gummihandianue-— 


alle Größen, 
Wert, 


bUYC 


2 Dt, weih 


250 


email» 


fierte Toude Kanne, 
bollitändig, 


2 Quart 
tion Yeriivariernarde 
und Ehringe, 
$2 Wert, für 

2 Duart Metall» 
Wajſerfiaſche, 
Ueberzug — 


82 Wert, 


Tjer-kiß 


$1.75 Wert, $1.49 


Dier⸗Kin 
ect, in 
Etui, $3 


Water, 


Werte, 


Cothes 
Parfum, zwei 


Triginal 
$7,0U 
Wert, 


Guerlaind 
lofe, 


Parfüm, 
Wert, 


per Unze 
84 Cotys LOrigan 


Toilet 
Water, 


su 94.95 


980 


Kombina⸗ 
5) 


Moden 
zu 
Eurer 
Auswahl 


So verſchie— 
denartig ſind 
die Faſſons in 
dieſem Sorti— 
ment, daß jede 
Dame ſicher 
iſt, irgend ein 
Kleid zu fin— 
den, welches 
ihrer Figur 
paſſen wird. 


980 
Flanell 


$1.19 


Totrlet 


Parfum— 
geſuttertem 


52.49 


2’üorigan 
Unzen 
ESchachtel, 


Jaau 
—J 


980 
82.98 


Alle 
beliebten 
Stoffe 

Schwarze u. 
navyblaueFar—⸗ 
ben ſind vor— 
herrſchend — 
Braid und 
beſtickte beſetz 
te Modelle — 
Canton Crepe, 
Taffeta Seide, 


Charm euſe, 
Serge, Velve— 


| zei 
$2 Wert, 
! 


Hughes’ Jical Haar. 
bürfte, doppelte Bor— 
ften, 


Wert, 2 50e 


2,000 Bogen Toilet- 


Yapier, 25c Wert, die 


Nicht alle 
Größen in al: 
fen Fafions. 


Keine C. D D. 


Analgeſique 


Rolle 1563 


geſandt; Feine 


teen, Trico⸗ 
tine, Satin u. 
Tricolette, 


Vierter Fluor, 
nördiiher Raunt, 


* 


Dubend, $1.75 


* Damen⸗ 
Haupt-Floor. 


Abteilung. 


10.00 Stuß Auto zu 87.39 


Dies it unzweifelhaft der feinfte Wert, der je offeriert Diejes jtarfe Heine Racing Falfon Automobil macht je- 
tourde md zu diefem Preije follte jedes Heine Mädchen ben Kuaben ftolz und alüdlih. Hat Gear hift Lever, 
einen haben. Hat eine Rolle um Body und Hood, ver- —— Eant und Horn, ſtarke Gummireifenräder und iſt in hellen 
Wei a nm, !ellbare Bad, lange Sl “ern aögefertigt, E3 Tauft ungewöhnlich leicht; für den 
— — 82 39 Puſher und Gummirei— — oweit 60 reichen, zu nur 
Lichtausſtattung, fenräder. Falls Ihr da— 
79€ PBulte reihen nie die 
i ganze Catlon aus. Hu 


heint feinen Pla habt, 
beivahbren wir ihn auf, 

| Beſteht aus 4 Gra— — dieſem Preis folltet Ihr 
nite Kochgerüten, Kar— ures fofort faufen, - 
I 


zurückgenom⸗ 
men. 


88 Rohr-Puppenwagen, 54.,75 8 


Banıne, Töc 
Bröße, 530 


* 


Flanell 


28 Zoll breit, Filz und 239e 
Wolle finiſhed, Yard, 


Outing⸗xXRanelle 


Fch Plaids, Streifen u.Ched8, 


zuch einfach mweiser Chas 14e 


fer, 19c Corte, Yard, 


au s IR 
Epibenbejehte Seat; 
18X54 Zoll, mit nettem Spitzen⸗ 
. einfadem Bentrum, wert 
bon $1.18 bis 32.50, jedes, 99Ic + 


ID Ye 


300 Paar aefältelte 
Gardinen, Paar 


Dieie find in voller Größe m, 
Keitchen fomohl aus Maid Cen- 
ter - Boiles wie botted Swiß. 
Cie find bübfh ruffled, rein 
weis und Werden au diefem 
VPreis laum den ganzen Tag 
vorbalten; Auswahl, Paar, 


>0 &tüde 36;0If, 
Filet Gardinen- 
RNetze, in verſchie⸗ 
denen Entwürſen, 
Eiandard bodfeis 
ncQualität, tir_fait 
irgend einem Zims 
ner im Haufe au 
ecbrauden, zu eis 
nem Drittel as 


batt im 340 


Preis, Vo., 


Schlichte Drape⸗ 
rie Seide, — in 
blauen, Roſe, brau⸗ 


und darüber. Jedes einzelne iſt fehlerlos —eine große Anzahl derſelben iſt abſolut neu. Hinzu— 
gefügt ſind einige graue Armee-Blankets, und einige braune und gemiſchte. Mehr als 75 Pro— 
zent Wolle, So viel wir wiſſen, bezahlte die Regierung bis zu 88.50 für jedes. Keine Poſt— 
ober Telephondeitellungen; nur 6 an jeden Kunden; das Stück zu 


ee II ETEIISTITETTITTEITT TEN 

9x12 Wilton Velvet Augs: Arbeits 

Keder einzel htlos, hübſche Royal B * 
— — en fehlerhaft, a1 629.74 hHandſchuhe 


Schwere fließgefütterte 
2 t 
Reifemufter von Noyal—m 3 Ganton Ylanell Hand- 

Wilton Tepypid ſchuhe; weis mit geitrids 
17 bei 54 Boll, groges Nilortiment von Muftern 


tem Sandgelent; 6 Baar $ 
zur Auswahl — Speziell, der Streifen 54 49 an jeden Sunden; ipes 
zu nur 5 


ziell das Paar 2 
C 


zu nur 


„B“ O. D. wollene Blankets 
39 


Regulation Mepierunns-Blanfets, Olive Drab Wolle, burchichnittliche Größe 66 bei 80 
Bull; groß genug für Doppelbetten, für Autoroben, Camp Bianket3 ufw. Wiegen 334 Pfund 


a 


* 
ur 


* 
* 


* 


Ver, Staaten Regierungs⸗ 
Ueberſchuß 
Winterſchwere baumwollene 
neue Ver. St. Armee 


1 . 
phemde 9 
Untersemden u, Hojen 
Mir behalten ma das Net 

bor, Quant. zu beichränken. 
CS chiver gerippte Hemden, 
bi5 zu 40. Hojen, angebrocd), 


Größen bis zu 33— 49e 


das Kleidungsſtück, 


Spielzeug 


Koch-Set, und Stuhl, 


Garpet » Ziveeper 


für Kinder 39ec 


bi3 Ihre ihn wollt, 
toffelquetſcher u. Teig⸗ | Si year 


bol;z⸗P 


—9 2 

Weihnachtsbaum⸗ 

BIER 23e SE n | 
Eiszapfen, st | zu mwalze, Jedes Mädchen, h “ — — 

Schachtel von Silbereisgapfen Gin Spielze yoga | das eine Kuppe will, - #1. ” 

—— ge er | will auf ein Nod:Ect, ns 

jedem Sind gefällt. | Kauft Eures jcht. — 


— — — — ———u m nannn 
54.50 Baby Buntings 


— — v.”oter Stuhl und 
—— zii 
Gut gemacht, mit | 95 
“ 
— — 
Aus Ripple— 
Rolle, Eider 


hellem Finiih aus 
roter &matlle, Tiich, | 

down, mit Dos 
met⸗Flanell ac» 


$1.39— 69e 
Tüttert und mit 


Stuhl, 
— — — 

roſa oder blau⸗ 
em Satin gar 


ä | 
Weganiſche 500 Eine der 
Spielzeuge, ‚berü hinten 

niert, „Hood“ 
angefügt. 


Zct von 8 Lichtern, in Series, | 
mit langem Plug Attadment, — | zur Verfhönerung de3 Maus | 
nein Baum tft berfelt obne elef: | mes; nie unter 106 berfauft, | 


triiche Lichter, Set von ' Epezieller B für M 
1 er. ı € ler SBrei3 für Montag. 
16 Lichtern zu ‚54.79 ih! ? : — 


Nicht abgeliefert. 
Angekleidete Puppen, 59e | Amercan Flyer eleftrifcher 


Eine Hübfhhere Meine er 
Puppe wurde nie ges | EIER — — | 
I 
| 
| 
| 


Slippers für Männer, 
Damen und Kinder zu 


Gonfee Männer: Slippers, Khali Fila, Chrome padded Sohlen; $1.50 
Mert, zu en 

Gomfce Stippers für Tamen, großes Sortiment bon hellen Farben; 
pabded Sohlen; wert bi3 $1.50..... 

Gomfce Slipperz für Kinder, Everett Kaljon, reint 
Farben, Padded Schlen; Größen 6 bi8 2.... 


mat, Hat prächtigen 
Disaue Kopf, zufallen- 
de Augen, Berrüde u, 
eine wundervolle Aus« | 
wahl von ihönen Klci- 
dern, Nur io lange 
SU vorhalten, 


Ueber wa3 freut fi der Arabe mehr? 
Das Cor beiteht aus cleltr,, Dampf Ihp Los 
Tomotibe, Tender, Gevädiwagen mit Gleittüren 
und Berfonenwagen, berbeffertem Rhbeoitat und 


50€ geflei- b 
vollſtändigem Kreis Geleiſe. Kauft jebt. 


dete Puppen 19e | 


Gelenlig an Hüften | 
und Schulter, unzers | 
brechlicher Kopf; eiwa 

w 14 Zoll groß, | 

. nein nennen 
Negiiter .... $1 69 | 50€ Wagen. 17 
I Ä SQ Beldbanten, DIDI | cart u ALIC 
nen ımd Mulberrh x = Kr , | Linfach hellgelb, 
—1606 Id 5 ’ EN ie AA . ı mit roten Rädern 
— 1. De | Ha N &,N * und Deichſei. 
ſend, Jemerlens- | 
werter Preis fü 


— — Be Se a NIE X ——— 4J * si . 3 > > 
morgen, 37 - DEE Ne Rn’ ; — — NET N - Be > ee Treijjer 
bie dard Des —— ) BE , — — RP ER zu 


o.B. Korfells 5 Meinwollene Anzüge für Männer und junge SHänner 


'perfohiedenen Farben — 
Der ß » 
85 Werte —— J — — 
Fur Männer, welche Größe bis zu 38 tragen. So lange, als unſer Lager von denſelben aushält. 


bon | Eandy Andy 
mehaniigen Antos,! Spielfaden 
arbei 


| Eine Muswabl 

J 

| Enten, Enten_mit ih=| Diele 
I 

} 

I 

| 


Wandelbilder-Diaiyine, 82.50. 
Nur 100 Etüd dorrätia. Kann für Wandel: 
Bilder oder Clide3 gebraucht merden. Glides | 
und Yilms Tomplett, nır für einen Taa. 


ven Junaeıt, gehender | tet mit Mar: 

Mann mit Wagen ımd!| bie und ift 

große Auswahl | febr unterhal 
febr fveaiell.' ten». 


Te Bngatelle Game Brett zu........... 450 
Ein febr belichtes Epiel, hat ſtained Geſtell, litho 
graphierten Boden, nidelplattierte Slode und mem 


merierte Safer, Zwei ai einen Runden. 


ö— — — —ñ—— —— 
Emalllierter Kinder Tiddledy 23 Meccano | Kugellager⸗ 
$1.79| @ints, Ton Engineering für | Velocipedes. 


Juliets u. Band beſetzte Moccaſins für Damen, feiner Wille Filz, viele Farben. Pelz od. 
Rand befegt, bandacw. Leder- oder wattierte Sohlen, Größen 3 bis 8, 82.00 Werte, Paar 
Everett Hausſlippers für Männer, ſchwerer grauer Filz, biegſame, handgewendete Leder— 


* 
ſohlen, 82.00 Naar, 


eine 


anderer; Mäntel au3 weisen Chinchilla, mit Elorm- 


kragen und Vatch-Taſchen, ſchwe— 84 95 
. 


res quilted Futter, $6 Wert, au 
Weite Seide und 


Wolle Baby - Strüm. 


Werle 
—— — 


Bade roben aus 
hellem oder dunklem 
Beacon Blanket Stoff 


har | fe, 4,08 — 
——— — 
Dritter 


Diralität, 
EFFEKTE —— 


Floor. 


in Knaben, 10% ab von 
Sct3 jeder Größe, 


300 importierte Muiter 


m . n 

Spangled Tunie Robes 
Werte 525, $35 und 45 

Nur eine oder zwei bon einer Corte vor— 

; banden, Einige in grad- 

linigen Effelten mit run: 

dem u. V»$al3 und runde 

bis Schulter Linie Die 

Farben find unwiderſteb⸗ 

ıo, in Cabhdire, blau, 

Henna, bellgrün, pfauen— 

blau, blau, weiß, far; 

weiß mit Farbeıt etc. 

FürAbendfleider gibt 

es nichts, da3 Diele 

alänzende Cchönbeit 

übertreffen Lönnte.— 

ir fönnen die wur 

derbollen Werte nicht 

befchreiben, bie in 

diefer Partie find. 


Verfauf beginnt am $15 
Montag um 8:30. 
Befat » Abteilung, 
Haubtfloor, 


& 


Abjolut die befte Corte, die 
Scmadt wird. Nöhrengeiteil ır. 
Bichele-Speichen Räder, ımit 
13öll. Gummireiſen. Drei Grö— 
Ben, 2 bis 4 Sabre, $11.50; 
4 bis 6 Nabre, 314.50; 6 bis 
8 Jadre, $17.50. 


he 


* 
* 


—E 


— — — — — — — 


R) 


ee 


—— 
47.50 Swenter 
Coals und pull⸗ 
overs, $2.99 


‚Ein Einfauf { 
tiner ganzen 5 
Ucbericduß- 

artie von 

weater Coats 
und PBullovers, 

u ungefähr 
3*c am Doll. 
Bwenterd, bic 
für fämmelihe 4 
Eportd im 
Breien od. für 
anbere praltiide 
Zwecke zu gebzau- 
Sen find, 

Sämmtl, ihwere 
Borte, mit Aragen 
— in Jumbo- od. 

‚ Ehater Geweben, 
Dai · Faſſon vwber 
ebers alle be⸗ 


ebten 
alle. Grühen. 
warte Ahr einen Ewenter wünicht, 
beit Bietet fi’ End Die: Gelegenheit. 


# 
Zu 


aus gewettertem Holz 
gemacht. 
11-Stücke Vorzellan 
< ſollt 
Diefer Artikel ſollte 
er icht über! erden. 
Eh $1 04 — Die suete Benbune biefer importierten reinwollenen Eultß, die meiiten von Fraser gemadt, dem berühmt Fünf Arten zͤr Aus⸗ [ee en | Sie ift ein altes, be- 
N z ’ ) J x v 4 ! ir 
se seinfte : . Woıtl- ** —* 25 4 * fNernni⸗g Niels 
— * ne ae ge Kr IE EEE wahl, Pennies, Nickels, | bofe, Zeefanne ır, Wabms ; baltendes Spiel, Taffe, | dem Cpielzeug » faufenden 
J Nicht weiter arführ- für eine Lebenszeit harten Ge- F ( $ * ner N Dimes, Onarterö und | tot, — * es ne rend — — — 
Sf brauchs Halten, u. wir glauben, °% x - heioriett, ur © Sci EINER TOR, a A 
te Faſſons, mittlere u. ste en "irgend —— An * li Was erß pur Rz amien zu > Halbdollars. an einen Kunden. Alt und Jung. I ger fomplett ift u. fbart 10% 
Gontif und Brofat, 3 zug an Eiate Etr., der bis drei» % | 
zöllige3 Glaftic imfit« — 
gen, Größen 21bis End dies offen: Es find nur Reinivollene Eweaterd in den Idöniten fkarbe die Beften Kaffons ber men — — 
36, ! Heinere Nummern und die Ar» Reinwalene Sweaters in den choͤnſten Farben und die beſten Faſſons de a 2 : 
beit ift In Dritiihertrt, wie 2 Eaiion, fchivere oder leichte Gewebe, Knöpfe oder Turedo-Fafions. Hier find 10,000 Yard Leinenfinifh 9-4 gebleichtes 
Bild zur Linfen, Darım iit ber Eiweaterd, die für alle Innen» und Ausenzwede peſſen; der Preis ift lächerlich c 3 * x — 
| Gewöhnlich zu. 65 berfauft; nur 10 
fter, darunter Serges, Herring- Nard3 an einen Sunden abgegeben; C 
bones, Streifen und Miſchungen, 
bie Schneideratbeit iſt ausge⸗ | a en Strei: | : eisen sehen r ; . 
geiänet Im ihrer Gelivität; | fen dicht yafien? sicher fie nicht | 15,000 Yards echtes Gontinen- | Ari q einlei Matte — | *6x90 uugebleiäte Seuaner; 
| in die Höbe Reguläre tal gebieiheed Kifien-Tubing, im) Leinen-Derlauf — Cihte reinleinene RBaitern C.ot58 und Cerbiet- | bou ertra gutem, ſchwerem Sheet— 
| DOyEs -DIEGUM 81.00 | 40: und 42zölligen Breiten; au | ten; Old Erin Elotbs und Servietten find garantiert reines Leinen ! ing gemaht — fpeziell — 980 
u) 


* 


EZ 2 DT 


* 
* 


* 


alles ift feit genäht und Doppelt 
„ſtayed“. 


Ge 


Sein Geld zurüd, fein Umtauich, 
fein Srebit, Fein G. DO. D., kein 
Aufbeben, feine Acnderungen. 


Tee Set — 39e 
| 
>» Ilintertaffen, eine Buders ! Tiebtes und febr unter: Der aröbte Verlauf, der te 
itoffen. Dies find Anzüge, die 
Topic mM $ 
vrich Modelle, roja Spielzeug, fehiter Floor. “Keine Roft- oder Iclevhon-Bertellungen. 
‚ mal fo vich koitet, Wir jagen Werte bis zu $10.00 
Preis fo niedrin. Elegante Mu— merrie EHER EEE ET TUR ” { tt — tt 
| Schwere Worſted geſtrickte an ya am * € 11 zeug 5 
| ẽ am Montag, die Yard zu 
ſchwere Canvas Hoſentaſchen; 
(.$1.50 Werte; fpezicll, und alle haben Uebergewidt. Cine sichere Garantie der Zufrieven- | das Etüd zur 


ipezich!, Pre’s; 10 Dards 38 | E ed ’ 
an einen. NAunden, Yard, c | ftellung; feht nad dem goldenen Spinnrad; 70x70öllige 5 50 Bett-Gomforterd, ertra Winter: 
reinleinene Eloth3; da3 Etüd zu B | 

| ner, fanitärer Watte 


27söfliger fanch Cnting flanell, | ſchwere, hübſch bedruckt, mit reis 
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45c Wert; Yard, | 
ges: Qualität. Alle die berfiedenen Ziffanv- 
[ 


Schwere 
Flannelette — 
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72x00 Boll, fhörn carded; 
$ı Wert; Rolle au 79€ 


2 n V* 2222225 ·225 ***224 N ee 
36 zöll. gebleichter SEnow Bonnd 
Muslin, nicht geſtärft; 10 1080 


| ę VYards an 1 Kund., Md., 
25,000 Pards 36zöflige heile und dunkle Bercafed, mit chiem 
am Montag dad Paar zu 


63,000 Yards fanch Kleider-Bercales, in einen Afjortiment, welches Jedermann zufrieden⸗ * 
ſtellen wird. Helles Cadet- und Nabhblau, grau, Garnet und weißer Grund, mit netten Figu⸗ F Indigo gefͤrot, zu weniger ais dem Fabrifpreis; 10 1 4e 
Vards an einen Kunden; bie Harb zu 
. — — * — 5 DE Fe ee ei 
| >. Moitislns” — Qweiler loan... —— 


ren, Streifen, Checks und fanch Streifen. Dieſer Percale koſtet im Kleinhandel bis zu 2öe die 


* 


* 


BREI ER TER 7 DEE RE RT RE TTn 


% 
* 


* 
* 


muslins ufw.;-10 Vd⸗⸗ 

Bolt au 2 $1.75 
Weißes getupftes Swiß, extra 
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(Belletriftiiche Beilage) 


Der 2<imerifa: Johann. 


Ein Vanernroman aus Schweden. Von Felir Moeidhlin, 


Gi 
(1. Fortſetzung.) 


! 
! 
Sie Tchreiten vom Hofe her aut | 
Schmiede hinüber. Aber die Schmies | 
be brennt nicht mehr Tichterloh. Sie 
ift bloß ein rauchender Trümmer: | 
haufen, mit ein paar roten Glut- | 
augen da und batt. | 

Der Svarvar-Guſtav ſchüttelt den | 
Kopf. „Das muß fchnell aegangen ! 
fein... Kein Menfch kann begreifen, | 
daß ba3 fo fnnell gegangen ilt.... 
Deine Schmiede muß gebrannt haben | 
wie Zunder... Zmifchen deinem | 
Hinunterlaufen und unferem Ser= 
aufjteiaen Toll das Feuer fo tüchtig 
aewüttet haben? Das alaubt fein 
Menih! Du mußt dich unteriveäs ir- 
gendivg beripätet hahen....“ 

Der Pellas-erf antwortet nicht. 

Guftov niet für fi felber. Sollte ı 
das Merkwürdige geſchehen fein? 
Aber er fraat nicht mehr. Die Zip! 
wird unaefraat die Antivort geben. 

Und die Zeit aibt die Antivort. 
Aus dem Munde Greta fommt fie 
und wird dem Pellad:fert zugeflü- | 
ſtert, in einer Samstagnacht. 

Er iſt wie erlöſt. Mit dem Geü— 
beln iſt's zu Ende. Nun muß er hei- 
raten. 

Gut dern! Sr redt Sich, ala 
e3 einen Kampf, 


aelte 


* * 

Und num hielt Bella3-erk Hochzeit | 
mit Sparvar-Gultads Greta! Mer | 
gehen Tonnte, war eingeladen. | 

Aufreizend Teuchtete da Mot, 
träumerifch und fchüchtern Tugte das | 
Blau, das Gelb jchimmerte tie | 
Freude und Trauer zugleich, das | 
Grün Icchte froh, und ftattlich und | 
gewwichtia, feierlich und prächtig ftand | 
das Schwarz dazwifchen und gab! 
ollen Farben erit da3 rechte Leben. | 
Das Weil, aber, rein und blenbend | 
pie frifch @elallener Schnee, mar das | 
Allerichönfte und flog ducch bie Srar= | 
ben in vielen hellen ?yleden, mie 
Schnelle Vöael, die nicht zu haſchen 
find. Eo mifchten die Hochzeitzaäfte | 
die fröhliche Buntheit ihrer Feites- | 
tracht. 

Alles war, wie es ſein ſollte, genau 
nach altem Brauch und guter Sitte. 
Nichts war vergeſſen, nichts außer 
Acht gelaſſen, die großen Dinge nicht 
und auch die Kleinigkeiten nicht. 

Das Metter war To fhön, daR e 
fein Menich hätte beffer machen fonz= | 
nen, wenn ibm dazı die Macht gene: 
ben worden wäre. Und bie Hodzeit- 
tannenbäume ftanden hoch und Stat! 
lich vor dem SHoftore. Und der Bräit- | 
tiaam hatte feiner Braut im roter, | 
faffialederner Scheide Nabelbaus, | 
Meier und Gabel aefchenft und eben | 
unter oroßem Jubel dem Meller die 
Spihe abgebiſſen. 

Ja, alles war, wie es ſein ſollte, 
nur daß der fremde Spielmann noch 
nicht gekommen war. 

Aber der Pellas-Jerk konnie nichts 
dafür. | 
Ihr ergener Spielmann rührte 
feine Geige mehr an. Por drei Jah: ı 
ren ivar plöblich der Geift der Neue | 
über ihn gefommen, und er war hin- 
gegangen und hatte feine Geige ver- 
brannt. Da hatte bedeutet, daß er 
bon biefem QIage an aller irbijchen | 
Luft entfage. Denn die Offenbarung | 


> 


j 
l 


war ihm zuteil geworben, Sünde | 


mar fein Leben newefen und jeine 
Geige der Tedruf zur Fleifestuft. 


Er dachte nur noh an Buße und | 
Einkehr und prebte die Syäufte an die | 


Dbren, wenn er den fröhlichen, talt- 
feften Lärm bes Tanzes bernahm. 
©o einer war- der Spel-Daniel, 

: Der. Hodzeiter. aber... hatte Bot: 
ſchaft über den See geſchickt. Und 


dee urüchlehrende Boot atte thin 


ein. In Gottes Namen, das war die 
Liebe, die auch heiß macht. Laß das 





ſehen laſſen, Greta hatte es für das 
Feſt genäht. Und er ſpreizte die Beine 
und ſpannte die Waden, damit jeder— 
mann auch die Strümpfe ſehen 
konnie, die „Sehnſüchtler“, wie ſie 
hießen, weil ſie von der Braut mit 
„ll; To viel Sehnſucht und Verlangen ge— 
AN ſtrickt und beſtrickt worden waren. — 


Doch der Spielmann ließ 
warten. 

Man ſaß ſchon auf den bunten, | 
zweirädrigen, mit Webereien ausge- 
pubten Magen. 

Da jaß die Braut in ihrem Kleid | und weißen Halstüchern. Sie fahen 


auf fich | gefehen. 

Wo nur der Spielmann blieb! 
Da fahen auch die Brautjungfern, 
|fir und fertig, fteif und aufgebon- 


Counntagpojt, Chicago, Sonntag, den 27. November 1921. 


| Spel-Daniel, der unter den Gäjten 


J 


auftauchte. 

Der Angerufene nickte. Ein Ueber- 
reſt ſeines alten Berufsſtolzes war 
plöglich auferitanden. Heute hatte er | 


gpost 


Nr. 48. 


ſtolz darauf und bildete mir was ein 
und dachte, daß es eigentlich gut ſei, 
daß der Spel-Daniel ſeine Geige 
verbrannt habe und ein Bibelleſer 
geworden ſei, ſonſt würde ja er die 


| nicht im Sinn, die Fäufte an die Od- | Hochzeit anführen und mir-bie Ehre 


ren zu brüden, wenn gegeigt murbe. | nicht wiederfahren fein. Und mie ich 
Er wollte hören, ob der andere mehr | dies dachte, da machte die Art einen 
fönne als er. Denn zu feiner Zeit | plöblichen Ea und fprang vom 


| 


| 
I 


Niemand hatte fchönere Strümpfe | hatte es ihm feiner gleich getan. 


Ein Boot bog um den walbigen | 
Vorſprung, der geaenSiüden die Gee- | 
bucht begrenzte, | 


„Dort ift er,” rief Hol-Matt3, der | 
I 


I|nert, in roten Röden, arünen Naden | die jchärfiten Augen Batte. | 


Erft jebt fam die rechte Hochzeit3- 


Holz auf die Hand, die e3 hielt, und 
das Blut [chch nur fo in die Höhe 
sh hätte ganz gut verbluten kön⸗ 
nen.“ 

Der Spielmann madte eine 
Paufe Der Pellas-Xerf jah nicht 
mehr zornig drein, und die Weibs- 


aus fchwarzem Bombdafin und wagte | müde und übernächtig aus, und da= | freude in Gana, man jauchzte und |Teut’ Hatten aufgehört zu weinen. 


fih faum zu rühren, fo gefhmüdt, | ran war der Kopfpub fchuld. Denn | lachte, 


überſät und behängt war ſie mit da es in Aeppelvik bloß ein altes 
Papierblumen, Glasperlenbändern, Weiblein gab, das Haare und Bän— 
Spitzen, dünn ausgewalztenMeſſing- der und Glasperlenketten 
ſtreifen 
mit eingewebten Gold- und Silber· 
fäden. Es drückte die Brautkrone aus 


es alter Brautjungfernbrauch 
ſchrieb, hatien ſie ſich ſchon 


Das Schlachkfeſt. 


Ludwiag Richter. 


ſchwerem vergoldetem Mefjing. Unter! Samstag abend ſchmücken laſſen 


den loſen Locken drang der Schweiß müſſen und ſich dann aus Angſt, 


hervor. Es war kein Spaß, Braut zu den koſtabren Aufbau wieder zu zer— 
ſein. Aber das Ungemach wußte mit ſtören, nicht ins Bett legen dürfen, 


in den Kauf genommen werden, der ſondern hatten die Nacht auf einem 
wichtige Tag war die Mühe wohl Stuhle ſitzend verbracht. 

wert. Die vier vorgeſchriebenen wol— 
lenen Röcke unter dem Kleide aus 


nn ,, QU2 | fep i ie aus 
ſchwarzem Bombſain heizten tüchtig ebhaften, kleinen Roſſen. die, aus 


Norwegen ſtammten, hatten bunte ge— 
webie Bettdecken unter ihren Sätteln, 
dem Tage zu Ehren, und verglichen 
des —— en | im Geheimen ben Staat ihrer Tiere. 
Brot, das fie ala Taligman in ba | Schwänze unb Düßnen iaren ge- 
Bufen geftedt Hatte, nicht Sinunter- | In un unb mit Bändern burhiwirkt, 
geruffcht fei, unb-trat mit den Yüßen. un os ben Eden der Gelegenheit3- 
feft auf, um bie Silbermünzen in > taden hingen große rote Dun- 
denStrümpfen zu fpüren. Denn aud 5 i : 
die gehörten zu einer rechten Ho | ‚Der Spielmann- fam immer nod 
zeit, ſo gut wie Pfarrer und kirchliche | nit. Man wurde ungebulbig. Denn 
Weihe. Vielleicht noch mehr. im Kitchborfe, eine Meile ieit weg, 
Da faß der Bräutigam in feinen (begann der r 
— —— die Hochzeit zu rüſften. 
nen umb der Mefte bas- Kembr het: Einer. 


Und die Vorreiter jaßen auf ihren | 


er. Bfarrer wohl fen auf 
zur Rice 


| 


fo kunſt-⸗ 
und bunten Seidenbänbern | reich ineinander Flechten Fonnte, mie | 
bor= | 
am | 





| jich die Hochzeitägälte. 


| 


| 


ter ungeduldiae Hochzeiter und fuch- 
| telte mit der Beitiche, | 


Späße flogen hin und ber, 
derbe Anspielungen Freuzten fick mit 
ebenjo derben Abfertigungen, Auch 
der. Epel-Daniel erhielt ein vollge— 
rüttelte® Maß. Uber er gab feine 
Antwort. 

Das Boot fuhr auf den Etrand. | 
Ein Manir jtapfte Tanalam geaen | 
das Dorf zır. | 

Ui3 er in Höriweite ivar, rief man | 


ibn an. „Schnell,. eile dich,“ ſchrie 
| 


Der Mann blieb ftehen und bielt | 
feine linfe Hand hoch, die in etwas | 


| Weifes gewieit war. Dann fehritt | 
ler im gleichen Iafte meiter. 


„Wa2 joll das bebeuten?“ fragten | 


Selbit die Braut drehte ten Kopf | 
herum, obwohl e3 ihr Mühe machte. | 
Ein ‚paar AUugenblide darauf Tab! 


man deutlich, dab Diele Iinfe Hand | 


verbunden war. Man erichraf. Wie 
fol jie.da die Töne reifen fönnen? | 
Tie Fröhlichkeit verftummte mit 
einem. Male. | 
Der Mann, ber eine Geige trug, | 
trat zum Hocdhzeiter hin und .grüßte. | 
„Bas joll-da3 bedeuten?“ fraate | 
Pella3;Xer und fchaute ihn finiter | 
an. | 
I 

I 

I 


Die anderen ftiegen von den Wa= 
oen herunter und ftellten Tic) 
Kreile um die Zwei herum. 

Auh die Braut und die Braut- 
jungfern wären gerne heruntergeitie- 
gen, um recht auß der Nähe zu hören, 
was 'geicheben fer. Aber Tie mußten 
fißer. Bleiben, denn ohne Hilfe fonn= 
ien fie ihren Pla nicht verlaffen. 
mand dachte daran, ihnen herunter: 
zubelfen. Alle wollten bloß willen, 
warum ‚der "Spielmann übern See 


im 


die heute. fo notwendige linfe Hand | 


verbunden Hatte. 
„a, fiehft du,“ jagte der Geiger, 


| „da3 ift eine. dumme Gefchichte. Sch 


hab’ mich geitern beim Holzfpalten 
mit der Urt in die Hand gehauen.” 

„zum Teufel noch einmal,” | 
ſchimpfte der Pellas-Jerk, „was 
brauchteſt du dich mit der Axi in die 
Hand zu hauen?“ 

„Drum kann ich dir leider heute 
nicht aufſpielen,“ fuhr der andere 
fort und ſchaute dem Zornigen ruhig 
ins Geſicht. 

„Scheint's machſt du dir nicht viel | 
daraus,“ fuhr der Bräutigam fort 


und Schaute auf die Seite. „Sich mit | 


der Urt in die Hand zu hauen! Ein | 
Ichöner Kerl!“ * 

Auch die anderen Männer und | 
Burfchen fanden e3 verächtlich, daß | 
man fi beim Holzipalten in bie 
Hand hauen fünne. Das tat höchiten | 
ein Snabe und au dann nur ein | 
Mal, aber fein Mann. 

‘a, wenn ihm im Walde ein Un- 
olüd zugeftogen wäre! Beim Baum- 
fällen fann dies und jenes gejchhen. 
Aber beim Holzfpalten! Wahrhaftig, 
ein jchöner Kerl! 

Die Braut meinte. Und aud bie 
Brautjungfern meinten. Eine Hod- 
zeit ohne Geigenfpiel, da3 war ja fo 
aut wie feine Hochzeit. 

„Sa, jeht ihr,“ fuhr der Geiger 
unbeirrt fort unb wandte fih an 
alle, die fi um ihn gefammelt hat- 
ten, „geltern abend [paltete ich Holz: 
Unb da dachte ich nur immer daran, 
was «3 für eine Ehre und Frreube fei, 
daß i Seule.auf einer jo großen 


„sa, jo war’3 und fo fam’3 und 
jo ijt’s,“ fuhr der Spielmann fort, 
„und jegt find die Finger fteif. Aber 
es ilt mir recht geichehen, warum 
hab’ ich mich felber überhoben, und 
lieber will ich in diefer Welt geftraft 
werden, al3 in ber anderen, ja, das 
will ib... Aber ich bin noch nicht 
fertig. MS ich mich in die Hand ge- 
bauen Batte, da dacht’ ih... nein, 
zuerit dachte ich nicht daran, Jondern 


ı molfte zu Haufe bfeiben und Tagen 


faffen, ich jet franf. Aber dann dacht’ 
ih: Rein, du ruderjt über ben See 
und fagft alle® und nimmft deine 
Geiae mit, vielleicht daß du ben 
Spel-Daniel dazu bringen kannſt, 
daß er auf deiner Geige Tpielt, wenn 
er auch feine eigene nerbrannt hat.” 

Die Zuhörer hatten auf einmal 
eine arobe Freude an dein Spiel- 
manne Grariffen von dem einen 
Wunder Schauten fie nach dem Spel- 
Daniel hinüber. und erivarteten ein 
zweites. 

Der Mann von der anderen See— 
ſeite ging auf ihn zu und hielt ihm 
die Geige hin. Spel-Daniel aber 
ſtand ſtill da und hatte glänzende 
Augen und tat, als fähe er nicht, was 
man ihm in die Hände drücken wollte. 

„Es iſt eine gute Geige,“ ſagte der 
andere eifrig und eindringlich. 

Doch Spel-Daniel antwortete 
feierlich und ernſt: „Merkt ihr denn 
nicht, ihr Verblendeten, daß Gott ge— 
igen Spiel und Ianz it? Muh er 
noch deutlicher Tprechen? Hat er nicht 
| feine Hand verborben, die Tfnbiasiı 
|mollte? Nicht für feinen Stolz und 
ı feinen Hochmut hat er ihn beitraft, 
Ifondern für fein frevlerifches Unter- 
fangen!“ 
' Der Spielmann 
ıben ihm ab und trat zurüd. Er 
| fühlte fich verwirrt und unfider. 
| War das die Meinung Gottes gewe- 
| fen? 

Ueber den anderen lag eine Weile 
lang tiefe Etilfe. Hatte Gott gefpro= 
en? Die einen ergriff es mit 3it- 
ternder Ahnung, Die anderen aber 
Thüttelten bie Frage von fich-ab, ‚wie 

der Vogel den Regen... 

Aber- gefahren mußte werben. Der 
Pfarrer fonnte nicht warten. 
Bald rollten die Wagen den jteilen 
Rain binunter in den dichten, bunf- 

fen Iannenmwald hinein. 

Der Bräutigam jah finfter- rein. 
E3 galt als ein jchlinmes Zeichen, 
menu zu einer Hochzeit feine Geige: 
fang. - 

Irüb war die Stimmung aud im 
allen den anderen Waagen. Wenn 
einer einen Scherz machen mollte, fo 
brachte er ihn nur bis. Hinter bie 
Lippen. Weiter nicht. 

Der Epel-Daniel aber jehaute ver- 
zücdt vor fich Hin. Fünfzig Jahre war 
er alt und noch nie_hatte er Gott ge= 
Ihaut. Heute aber wer ihm das ae 
fegnete Wunder gejchehen. 

Az fie duch Björken fuhren, das 
Dorf, das halbwegs zwiſchen Aeppel⸗ 
vik und der Kirche liegt, verwunder⸗ 
ten ſich die neugierig gafſenden Leute 
über den ſtillen Hochzeitszug und 
ſagten zueineander: „Ein Blinder 
muß glauben, daß man mit einer 
Leiche vorüberfährt.“ — 

* 


* * Be 


überm Cee lieh 


m Hodzeitäfefe 
Senf und üben 


* 


* 





zo e& nad Sped und Erbjen und | froh geworden, Nun hatten fie 


gelaugtem Fiſch. 


4 
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Eonntagboit, Chicago, Sonntag, den 27. November 1921. 


in 


Björken Hören und fehen können, 


„Was ift das für ein fehiwarzer | daf ein Hochzeittzug borüberjubelte, 


Kerl?“ rief da eine von ven Bauern: 


frauen, die im Brauhaufe hantierten. | Lärm Hang ein fehallendes 


Man lief ans enfter, man lief un- 
ter die Türe. 

Mitten auf dem grünen Hofplahe 
ſtand der Amerika-Johann. 


| ; . 
den Himmel hinauf, jo unaufhalt- 


fröhliche 
Gelächter. 
63 füllte den ganzen Hof. ©3 
fchwang fich über die Dächer hinweg, 
fo ftarf war es. E3 fchmang fich in 


Aber lauter alö aller 


E3 begann nah Angebranntem | jam, jo ohne Unterbrucd quoll und 
und Webergelaufenem zu riechen. Die | raufchte es in die Welt hinein. 


Weiber mußten wieder an ihre Töpfe 
und Keffel, jo gern fie au ben 
merkwürdigen Mann in jchwarzen 


| 


Der fröhliche Lärm  verjtummite, 
Als ob in einem Augenblide alles 
Leben erjtarre, jo war ed. Wer den 


Kleidern recht unermüdlich und aus- | Arm auögeftredtt Batte, veraak, ihn 


dauernd angegafft hätten. 


I 
I 


su fjenfen. Mer den Fuß en; 


Der Amerifa-Johann fam unter | hatte, Tier ihn in der Luft. Selbft 


die Türe: „If die Stenbads-Frau | per 


da drinnen?“ fragte er. 


Aber die Weiber ftarrten ihm nur | Hatte noch feiner erlebt, 


erichroden an. Herraott, wie häpli 


ch 
er war. Es wurde einem ordentlich w 


angſt. 


| 


ihmwaßhaite 
brach mitten in einem Eabe ab. Tas 


| 


Dunder-Fredrik | 


Der Amerita-fobann aber lachte 
eiter. Er fonnte fich nicht helfen. 
Und wenn die Todesitrafe drauf ae- 


Er fludte etwas und ging zum jet worden wäre, er hätte ich nicht 


Moknhaus Hinüber. 
dammte Bauernpad! 

An der Stube drinnen iwieberholte 
er feine Frage. Ein verwundertes 
Antlih wandte fich ihm zu. 


Diefes 


\ 
| 


ber= | nelfen können. Seit Jahr und Tag 


hatte er nicht mehr fo viel unbeiwußte, 
unbeabfichtigte Luſtigkeit geſehen. 
Goddam, der würdige Herr Bräuti— 


gam mit dem unanſtändig heraus— 


„Sucft du mich?“ fam die Gegen- | pangenden Hemd und den altmobifc) | 


frage. Die Bäuerin hatte Flare, tus | offenherzig 


bige Augen und eine hohe Stirn, von 
der da3 Haar glatt unter die weihe 
Haube zurüdgeitrichen mar. 

„Sch bin der Bruder des 
backs-Per,“ Tagte er. 

„Sa Tot Der Bruder aus 
rita?“ 

„sat 

Sie muite-ie 
und gleichailtig. 

Dem Amerifa:$ohann wurde das 
Anschauen unbequem. Xhr Vlid blieb 
nicht am feinen feinen Kleidern haf- 
ien, audh nicht an der Häßlichkeit fei- 
nes Antlikes. Er ging geradeivegs in 
ihn hineim 

„Sch bin aus Amerika zurüdge- 
fommen,” jaate er, um etwas zu ſa— 
gen. = J 
„Das ſeh' ich,“ antwortete ſie 
troden. 


Sten 


Ame 


* 


ihn ſtillſchweigend 


chen Empfang war er nicht vorberei— 
1et. Ihre Gleichgiltigkeit reizte ihn. 

Ich bin reich geworden,“ ſagte er 
Yaut und ftraffte ifch. L 

„Reich im Sädel und arm im Her: 
zen,“ antivortete fie in aleichmütigem 
Tone, 

Meinte fie etwas damit? War da 
eine Anfptelung? 

„Halt tu mit dem Per 
chen?“ fragte fie. 

„0,“ antmwortete er. 

„Dann ift er wohl nicht nad dem 
Kirchhof gefahren?“ 

„Ich weiß es nicht.“ 

„Biſt du einſam?“ 

Ja.⸗ 

„Und Per?“ 

Ich weiß e& nicht.“ 

„Dann ift er aljo doc mit ber 
Hochzeit weggefahren?“ 

„Wahrfcheinlih. Wir gingen zu- 
fammen auf den nädıften Ader hin- 


aus. Seitbem hab’ ich ihn nicht mehr | * 


angetroffen. ch hab’ mich im Dorfe 
umgeſchaut ...“ 

„Er wird an der Hochzeit fein... 

Eie nahm eine große Schüffel auf 
den Arm, aing durch den Vorraum 
in die Saftfiube hinüber und Tiek 
ihn ftehen. s 

Der Amerifa-Xohann fehaute ihr 
verbußt, nad). 

Smwei Brautreiter |prengten in den 
Sof. Sie meldeten bie baldige An- 
kunft des Hochzeitspaares. 

Man traäktierte ſie mit Brannt— 
wein, ben ınan ihnen in großen 
Schalen aufs Pferd hinaufreichte, 

Der Amerilas‘;:tnn trat neugie- 
tia auf den Treppenvorbau hinau2. 

Die Brautreiter hätten eigentlich 
wieder zurüdgaloppieren follen. So 
verlangte es die Sitte. AI fie aber 
den ichiwarzen Fremden fahen, ließen 
Tie e3 bleiben. 


Der Amerifa-Johann hielt Ti 


geipro: | 


| 


den Indianern, Und die Brautjung: |. 
| junafern erit mit ihren Vogelneitern 
auf ven Köpfen. Und die ganze dum- | 


Hofen. | 
befränzt und aus | 


wie ein Mebizinmann bei j 


eingerichteten 
Und die Braut, 
ſtaffiert 


| me, gloßende Sippichaft... 
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I 
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| 
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en einem der gejchnigten und bemal= | 


ten Bfoften de3 Treppenvorbaus und 
ladhte au3 vollem Halfe Cr lachte 
über bie roten Zipfelmügen, bie 
Bettbedenfshabraden und die roten 
Quaſten. 
Die Brautreiter ſtarrten ihn an 
und mwurben nicht einmal böfe, daß 
er-jie fo mitten ind Geficht hinein 
ausladte, jo verivundert waren fie. 
Da fuhr au; fchon der Hodhzeit3- 
zug in ben Hof. Ein Wirriwarr ton 
Wagen uno Pferden und fchtwahen: 
>. ben umb geftilulierenden Menfchen. 
5 Der Geiger war vergeffen. Beim Ge- 
 * fang in der - Kirche war mran-wieber 


Die Hhzeitsleute ftarrten ihn an. | 
Der Bräutigam vergaß die Braut, 
die Braut den Bräutigam. Der 
Spielmann überm See dachte nicht 
mehr an feine verbundene Hand und 
der Spel-Daniel nicht mehr an den | 
lieben Gott. | 

Sie alle hatten bloß den Feltfamen 
Fremden im Sinn. 

Aus dem erſten Wagen ſtieg ein 
junger, bleicher Mann in ſchwarzem 
Langrock und ging ins Haus. Es 
war der Pfarrer Carlenius. 

Das brachte Leben in die —*9 


Er wurde verwirrt. Auf einen jols | ſchaft. 


Der Bräuligam beſann ſich auf 
ſeine Pflicht, ſprang vom Sitz her— 
unter, warf die Zügel einem Knechte 
zu und ging zur Braut, um ſie her— 
unterzuheben. 

Kaum haätte ſie feſten Boden un— 
ter den Füßen, ſo lief ſie ins Brau— 


haus, denn es war ihr plöhlich wie— 
der eingefallen, daß ſie in den Ofen 


aucken müſſe. Das brachte dem Hofe 
Glück. 

Auch die Gäfle hatten ſich ſo weit 
geſammelt, daß ſie ſich zutrinken 
konnten. 

Die Brautjungfern gingen hinters 
Haus und ſtärkten ſich mit einer be— 
ſonders für ſie zubereiteten Leckerei, 
einem Gebäck aus Blut, Waſſer und 
Mehl, das in Stücke zerſchnitien und 
in Schweinefett geſotten worden 
war. 

Auch die Brautreiter erhielten ih— 
ren Teil in lleinen, hölzernen Trö— 


Man ſtand herum und warteie. 
Drinnen in der großen Hinter— 


“| ftube, mo die Feſte gefeiert wurden, 


ftand der Pfarrer an dem langen mit 
Speis und Trank überladenen Gaft: | 
tifche und wartete. | 

Der Amerilasohann trat auf die 
Bauern zu, die am Bräutigam Hleb- 
ten wie die Bienen an’ einem Stüd 
Auder. „Sich kin der Bruder de3! 
Stenbacks-Per,“ faate er. | 

Aber er muhte e3 dreimal — 

Das erſte Mal verſtanden ihn die 
Bauern nicht, das zweite Mal be— 
griffen ſie ihn, wenn auch mit Mühe, | 
aber erjt beim britten Mal waren fie 
fo weit, daß fie antworten fonnten. 

„sa fo!” featen fie. Das war nicht 
viel. Deito mehr aber jagten fie mit | 
Mienen und Blicken. | 

Toptaufend, derAmerifa-$ohann! | 
Gr mußte reich getvorden fein. Si; | 
dj, oj! — 

Auch die Weiber im Brauhauſe 
drin hatten die merkwürdige Kund— 
ſchaft aufgefangen und gaben fie 
eifrig meiter, 

Alles jtarrte auf den Amerika: 
Sohann. Aus allen Türen und Fen⸗ 
ſtern ſtaunte die Neugier mit offenem 
Munde und hängenden Kiefern. 

Selbſt die Pferde ſchienen ſich zu 
verwundern. 

Und ſchaute nicht der uralte blaue 
Aeppelviler Himmel verblüfft von 
oben herunter? 

‚Die ganze Welt war wie aud dem 
Häuschen, fo jehien e3 den Bauern. 

* r F u.a TE 


'ging e3 in die Runde. Aber ein jeder | Befonders für einen Bruder mochte | 


\Tagte der Bräutigam langjam, ohne | wenn man den heimgefehrten Dieb 


du mich nach?“ fragte er mit Inar» 
rendem Baß. 

Der Angerebete 
Kopf, 

„sch bin ja der Modig, dein alter 
Schulmeiſter.“ 

Da ging dem Amerika-Johann 
ein Licht auf. 

Modig war Einer aus dem bori- 
gen Jahrhundert, der als junger 
Soldat mit Jean Baptiſte Berna⸗ 
dotte anno dreizehn bis nach Leipzig 
gekommen war und im Jahre darauf 
auch) den Zug nad) Norwegen mitges 
macht hatte. Und der nad) feiner 
Heimkehr Schulmeiſter geworben 
war und bei jeder Gelegenheit bon 


„sa, wo ift der Stenbad3-Ber?” 
ging die Frage rundum. 

„Stenbad3:Britta, wo ift bein 
Mann?” 

„Stenbad3-Brita, dein Mann ift 
verloren gegangen!” ' 

Man Iachte. 

Die Gerufene trat unter die Türe. 

„SH hab ihn feit Heute Morgen 


Yahre and Kirchdorf gefommen, Bir 
ihn bedeutete ein Mann im langen 
Hofen nicht? befondered. Und von 
einem Amerifa-Johann mußte er 
nicht, 

Er ftand an der langen Tafel und 
tmartete auf die Hochzeitsgeſellſchaft. 
Mit Unbehagen dachte er daran, daß 
er fich heute an den fetten Speifen 
ficher den Magen verderben werde. nicht mehr gefehen. Shr feid ja Jolche 

Am Hofe draußen fagte niemand | Frebfäde, dab man mit dem Kochen 
ein Wort. Die Bauern fchämten fich, | fauın nachfommt... Aber der Ame- 
daß fie fih von ihrem Erftaunen | rifa-ohann Hat mit ihm gelpro- 
hatten übermältigen laflen und mad): | hen... .“ 
ten ein aleichgiltiges Geficht. Hatten) Alles fchaute den Amerifa-Jchann 
fie nicht. allen Grund, ftolz zu fein? | an. 

Hatten fie nicht ihr Leben lang ihre] „Sa, ich habe mit ihm gefprochen,“ 3 
Pflicht getan? War nicht ihr Dorf | ante der, „wir haben Hof und Uder | der weiten Welt erzählt hatte und 
ein ftattliches Dorf? Und war der angefhaut... Dann trennten wir |oft zu jagen pflegte, er made ſich 
Heimgekehrie nicht ein Dieb und ein uns ... ich weiß nicht, wo er hinge- nichts daraus, daß er arm ſei und 
feiger Flüchtling, der ſich vor der gangen iſt ...“ nur ein verfallenes Hüttlein ſein 
qottgewollten Müh' und Plag' ge⸗ „Er wird deine Heimkehr ver- eigen nenne, denn er habe ‚in der 
fürchtet hatte? |dauen müffen,“ rief ver Dunder- | weiten Welt draußen jo biel erlebt 

„Heute ift Schönes Wetter,“ brach | FFrebrif. und gefehen, baß er innerlich viel 
der Amerika-Johann ſchließlich das Schon möglich, dachten die ande- reicher ſei als der Reichſte im Dorfe. 
Stillſchweigen. ren. Es war nicht leicht, über eine Johann lächelte bei der Erinne— 

„Ja, heule iſt, ſchönes Wetter,“ ſolche Heimlehr hinwegzukommen. rung. * 

„Ihr ſeid alle gleich arm,“ ſpottete 
hatte ganz anderes im Sinne. das Verdauen ſeine Sywierigleiten der Amerila⸗Johann. 

Wieder Stillſchweigen. haben. Die währſchafte, altererbte Modig grinſte: „Gleich arm, ganz 

Endrich erichien die Braut unter | Bauernart in allen Ehren... aber richtig, gleich arm. Haſt du gehört, 
der Haustür und winfte Sie wat | man mmite jich doc) aehörin auf die | NA3-Dle... und du, Hol-Matts ... 
rot vor Eifer und Küchenmwärme, Hinterbeine ftellen, um nicht etwas | aleich arm, be be...“ Ind er Hinfte 
„sch denke, tir gehen Hinein,“ | mie Neid und Begehren zu fpüren, | mit feiner Weisheit von einem zum 
Iandern. Aber niemand achtete auf 
ihn. 

„Ja, alter Vater, jet bin ich noch 
weiter hHerumgelommen als hr,“ 
faate er übermütig. 

Der Alte verzog das Geficht: „IH 


Tchüttelte ben 


den Amerika-Johann anzuſehen. 
Keiner rührte ſich. Stenbads-Per ſaß wohl zu Hauſe 
„Svarvar-Guſtav ſoll den An-und ſpintifierte. Vielleicht war ihm 
fang machen,“ ſagte einer. die Luſt vergangen, an die Hochzeit 
Aber der Sparvar-Ouftab Mar | zu fommen. Nun ja, das war ſeine T te bei I 
auf einmal verſchwunden. | Sache. Jeder hift fich felbjt am be- | hab’3 gehört, ich) hab’3 gehört, aber 
Endlich fand man ihn hinter der | ſten. — u 9 er rn. 
Scheune, wo er eine alte Eage bee| «m: I ET x | ich gefehen habe. Und in einem $ries 
trachtete. Er moellte fich nicht bor- | 2 u Dem I ge bift du nicht getvefen.“ 
drängen, beileibe nicht. . Sie go& den Branntiwein aus! „Nein, da3 bin ich nicht,“ fam bie 
Mit Müh und Net brachte man | ben Hunten *Hafehen in bie filbernen wiſlende Antwort. 
ihn dazu, daß er ins Haus hinein— Schalen Sie fieß, fi Speis und! „Siehft du, fiehft du ... ftotterte 
gina. Ein Mörder fan vor dem Sranf ont fchmeden Man feierte | Det Alte, „ich hab’ alfo Doc am mei= 
—— nicht mehr Umſtände ma- J— Rz | 
rn, 


nicht alle Tage Hochzeit, Der Sten- | iten erlebt und bin reider al3 ber 
Mderwillig, wie gezwungen folg— 


backs-Per war ein Dummerian, daß en am Zenfter und 
en bie anderen, nach Anfehen, Alter 
und BVerwandtfchaftsarad peinlich 


er die fchöne Gelegenheit verpaßte! |... Ze * 
Amerika-Johann hin, Amerika-Jo hörte mil einem gequälten Gefichd- 
e außdrude auf ein altes Weib, das 
geordnet. 
Schließlich ſtand nur noch ber 


hann her! | 
Amerilasohann draußen. Niemand 


ee | fich über ein anderes altes Weib be- 
Der Pfarrer, der wie geiltesabive= | tlogte, weil e3 ihm die Kühe verhert 
hatte ihn aufgefordert, fi an die 
Hochzeitstafel zu ſetzen. 


ſend über die Bauern hinweggeſtarrt habe. Er fah fo jung und hilflos 
Die Braut aber mußte, was fich 


hatte, mar aufmerkſam geworden. aus. 

Der Tchivarzgefleivete Nachbar ber | Die Bauern tranfen das Dünn- 
fchidte, und trat mwieber unter die 
Türe, 


gann feine Neugier und feine Teils | pier tübeliweife und wurben immer 
nahme zu weden. Da er auch ihn | Frönficher, 
untätig und mie träumend dafigen | er Amerita-Xohann Tangmeilte 
„Er kann auch bereinfommen, 
menn er will,“ jaate fie, 
„Mit Vergnügen,“ fagte*der Ame- 


fah, redete er ihn an. F 
„So viel ich vernommen habe, 

rikaner verbindlich und ſchritt hinter 

ihr drein. 


kommen Sie aus Amerika zurück.“ 
Als die Braut neben dem Bräuti— 


anſah. Ja, das mußte man. Der 


ich. 
Aus der Hinterſtube kamen die 
Frauen und Mädchen, die nun auch 
gegeſſen hatten, und ſtellten ſich un—⸗ 
ter die Türe. 
Die Frauen waren hochgewachſen 
und ſtattlich, trotz der ſtrengen Ars 


beit, die ihnen im Haus und Stall 
aufgebürdet war, und trotz der vielen 
Kinder, die ſie alljährlich als etwas 


hörten ſie 


Sie 
„Ja.“ 
„Und Sie ſind hier geboren und 
aufgewachſen?“ 
— ſtand, hielt der Paſtor eine klei⸗ Ts ift wohl ein fehr inter: | 
ne Rebe. Er fprad Iangfam und effantes Land? Man erzählt fich ja 
ohne merfbare Anteilnahme, : u. 

er —— | Tobelßafie Dinge von den Reid 
a g Segen. rümern, di üben ewinnen 
Eee fühlte ſich geſegnet. Es floß finde RN | Geftgeiotie zit Eraebung, Sl 
er feine Heiligfeit aus ‚N mit Recht." a — um am zweiten oder dritten 

Wer Die Bauer Ionen eh fo de ze. * iſt ein armes Land! — — — ar 
wöhnt, hen vom früheren Pfarrer „Unfere Kirche ift fo baufällig, Rinde * Bruf bie Arbeit u 
ver. nn e daf fie einer gründlichen Reparatur | yun ie vorher 
Sie beglückwünſchten das Braut bedürfie. Und die Schule iſt auch — Gaftitube wurde für Die 
— mit ſtarken, gutgemeinten nicht, wie ſie ſein ſollte. Aber man Maͤnner die Kornmilchſuppe aufge— 
— Dunder Yrebrif gab eine. ge * nk —— — it. Be ragen, 

— ge⸗ leben, aber Geld haben ſie nicht ...“ 
—— een Anfpiefung zum | &r machte eine Baufe. „Und bad we —— — 3 

—* ie m ſ yon ſeit hundert Jah: | möchte ich ihnen ben Segen einer | 55 man Hunger gehabt hätte, aber e8 
- er jeder Dochzeit gebräuchlich | wahren Bildung von Herzen gönnen. | ar nun einmal fo Brauch. Lieber 
- Aber fo lang wir feine beffere Schule | den Magen zerfprengt ala eine 

rutigam und Braut haben... Sie werben auch bearei= | Schüffel unaugaelöffelt Taffen 
an, ohne au erröten. fen,“ fuhr er leiſer fort, „es iit feine Ah, daß viele Eifen,“ fagte der 

Man ſetzte ſich, aber nur die Män- Kleinigkeit, in dieſe Wildnis hinauf— | Pfarrer zu fich jelber und machte 
ner, Die Frauen und Mädchen gin= | zufommen... gewillermaßen am fich mit Märtprermut auf den Weg. 
gen hinaus, um zu arten, biß bie | Ende der Welt... direft von Upfala | Er durite noch nicht nach Saufe jah- 
Männer gegeſſen hätten. | ber “.. Gottlob hab’ icy meine bota= | zen, fonit verbarb er e3 “mit bem 

Der Amerifa-Johann fchaute ich! nifchen Antereffen.. .“ Hellas Jert auf immer und ewig 
um. Bloß neben dem Pfarrer wat Der Ämerika-Johann nidte ber- |" Der Dunder-Fredrif drängte fich 
* ein Platz frei. Er ging auf ihn — mit dem Kopfe. von einem zum andern und machte 
Mm „Beben Eie ficdh auch mit Pflanzen | feine Epähe, % 

„Mit Berlaub,“ ſagte er und ließ | ab?“ fragte der Pfarrer. —— —— — 
ich auf der Bank nieder. „D ja!“ an: ben Amerifa-Xohann. 

„Bitte,“ antwortete Carlenius, Er| „Ein ſehr hübſches Studium. Ich Ra, du, ſommfſt du aus dem 
hatte eine beſcheidene Stimme und bin damit beſchäfligt, ein Indema— Saͤern ſtein daß du fo jchtwarz bift?* 
blinzelte, wenn er fprad). tium der biefigen?ylora aufzuftellen.“ tief er überlaut, denn er war flolz 

Sohann Tieß, feine Vlide über den | Der andere nidte wieber. euf feinen Wi. Und was ift ein 
Tifch gleiten. Butter, Brot und Käfe| Die Fröhlichkeit ftieg. Wit, der nicht gehört wirb? 
twaren in großen Haufen aufgetürmt. | Der Bräutigam forderte den Pa- |- Nun hatten die Bauern ein emps 
Dazwiſchen ſtanden Schüffeln mit | for auf, recht tüchtig zuzugreifen. fängliche® Gemüt und lachten wies 
Fiſch und Fleiſch, Speck, Wurſt, Carlenius dankte mit einem fauer- | bernd. 

Kartoffeln, Erbjenfuppe, und in vie- | jüßen Lächeln. Er mußte zum Ver- | Der Amerika-Johann ballte die 
Im Flaſchen der gejegnete Brannt- | auS, daß er biefe Hochzeit mit einem | Fauft, 
wein. längeren Unmohlfein zu Bezahlen) Aber dann befann er ji, nahm 

Die Gäfte bedienten fich ihrer eige- | hatte. Uber er hatte fi) barein er- |einen Zehnreichdtalerfchein aus der 
nen Zafchenmeffer. Gabeln hatten fie | geben. E3 gehörte num einmal zu fei- | Tafche und hielt ihn dem Spötter 
feine, Statt ber Teller mußte das | nem Berufe, unter die Nafe. 

Dünnbrot herhalten. Zur Suppe| Man erhob fi und ging in bie} „Das kriegft du, wenn du. beute 
murben zeichgefchnigte. SHolzlöffel | andere Stube, um ben Weibern| abend dad Maul nidit mehe auf 
berumgereicht. latz zu machen. machſt!“ ſagie er verbiſſen. 

„Wo ift denn ber , Ein alter Mann Hopfte dem Ame: | —— — 
tief Pellas-Jert: - |rita:Soßann mıf-bie Mhfel „Mennft | (fer J 
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Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. November 1921. 3 


! 

Er nidte. 5 | Togen 
„Aber es ift qut abgelaufen, wie mannsdidem 
Sie ſehen.“ 


und droben über Tag in 
Strahl / außwarfen. 
Prebluft wurde in endlofen Rohr 
Grubenpepiere. Hier find fie.” „Bott fei Dank!” leitungen binuntergejagt zu jedem 
„VielenDank! Das war allerdings In befreitem Aufatinen | einzelnen Betriebspunfte, um bie 
| ber Sweet meines Kommens.* Dann | ihre Bruft. | Bohrhämmer anzutreiben, bie nun 
lächelte er: „Ihr Herr Ontel hat| 3 entaing ihm nicht, und er jab| pas langlame, mühfelige. Werk ber 
alfo offenbar fein Vebürfnid, mir | fie an, als od er ihr noch etiwas Bes | Menichenhand cabföften. : 
Inoch einmal perfönlich zu begeanen, | jonderes Sagen mollte. Aber er be=| Affe diefe aewaltiaen MWandlungen 
nach dieſem Ausgang der Sache.“ gnigte ſich dann mit den üblichen durchzuführen mit der gebotenen 
„Allerdings nicht —. „Abſchiedsworten. — Eile waren nicht Hände genug im 
Der Hatte die Entſcheidung abge- ſeligkeiten zuſammenzutragen, bie „Aber es eint Sie haben mit | Etke von Grund blieb ſtehen, wo Ou und im Rauben Grund. Von 
wartet in feinem engen Bureouraum | fein Eigentum waren. Er beant= | noch einen Heinen Auftrag auszu— fie war, in Gedanken Re Iauferhals, von Wefterwalb brüben, 
im alten Zechenhaufe von Ehriftians- | iwortete Bertichs „Stüdauf“ nur mit | richten von ihm‘ ſie drampen den ſckweren Torflügel | aber auch von weiter her wurde da 
glüd. Und als der Hannes Reufd) | einem büfteren Geitenblid. am ber, | „Dh — wieſo? — — ‚hörte. . “tum Hilfe herbeiaeholt. Schwer war 
nun gegen Mittag zu ihm herausge- |um fi) an feinem Triumph zu weis | „sch febe es Pe nn |. Da erit befann fie fich wieder auf es, Unterkunft fuͤr dieſe Landfrem— 
laufen kam, ganz rot im Antlitz, und den — ſo ſollte er ſich verrechnet ha⸗ von Grund. Und ich ahne —* 4 ſich Und ſchwere Tritte, die jebt —* den Zu ſchaffen die die Driseinge— 
noch außer Atem rief: „Alles in ben. Und er packte weiter an ſeinen Sagen Sie es mir nur ohne eu: | Nebenzimmer herannahten, zn | feffenen nur ſcheelen Auges kommen 
Drdnung!” — da Stand er nur eine | Saden, ald ob niemand da wäre. | Mein nochmaliges une hier |Tie daran, wo en — ericht ſahen. 
Weile ſtill und ſchaute zum Fenſter „Sie hoben wohl ſchon davon ge— — — rich. — Aber *8 dieſe Begegnung Da zeigte ſich des Hannes Reuſch 
hinaus. Aber fein Vlid ging drau- | Hört, daf; heute ihre Gewerfenver- | „Co ungefähr Belle: Min! Senat & ihn der Min, , Detriebfamer Gefehäftsfinn auf fei- 
hen über den. weiten Grund wie ein | jammfung die Vereinigung Ihrer Sie wiſſen ja, Herr Ber Ih: Me n Der Herbſt und nach ihm der Win Iner Güte: 
ww | Onfel ijt eine fehr reizbare Natur. |ter zog ins Land; aber feine Herr= | .. —* tr jeßte } IE CIE) 
Herrjcher, der VBefit ergreift von fei= | Grube mit der unfrigen unter meiner biete Gnticeid Aa J— Kölner Großfirma in Verbindung, 
nem eben erworbenen Reich. Betriebsleitung beſchloſſen hat?“ Und dieſe Entſcheidung heute 


AHand hielt ſie ein verſiegeltes kleines 
| Padet, das fie ihm gleich Hinrefhte. 


„Sie fommen tmohl wegen der 
hoh ſich 


vom Ba 


Roman von Yunul Grabein, 
COPYRIGIIT, 1914, BY GRETULEIN & CO, LEIPZIG, 


(4. Fortjegung.) | Hannjchmidt dabei, die paar Hab- 





{haft war cuönefmend mild. Das — — 
Dann war fein erſter Gang zum Wieberum feine Entgegnung. Shm |, „St ihm auf die Nerven gefallen, | fam dem großen Werben zuftatten, | = — —— 
Erbſtollen hinüber. Er wählte den | un Mille Seheenb; Küaieie der Kot: | das glaub’ id, gen“ — das aus ber alten Erbe des Rauben | Haft iiker Nacht entitant ba auf Ge 
FIR TURN ir Bien Sir Bertſch achte unmillfürlih auf. | Grunde iwuche. Am Bergabhang | BET Tr AUT EIERANT : 
nächſten Weg, über den Bergkamm | hart vielmehr an feinem Bündel. Da ; 2 ae | z lehzten Mderftreifen, der dem Hir— 
an ber alten Pinge vorbei. Schnell hoörte er den neuen Herrn weiter ja- | DO dann jah er fie an, bie mil | proben über dem Oberborf. | fchenmwirt noch geblieben war nad 
i u, Gi im 2 äre nie bag | erniter Miene dajtand. Wie eine fagenhafte Köniasburg |. 0 3 
Tritt er zu. Ein Braufen im Blut | gen, ganz ruhig, al3 wäre nie ba Er m u - ur | feinem großen Verkauf an die Zeche 
iwie bon feurigem, jungem Wein. | mindefte zioifchen ihnen vorgefallen: | zBerzeihung — e3 ift nicht niebere | aus dem Morgenlanbe ftieg es dort! nreies Wohnhaus nadı"bem an- 
Siegeraufh und vorwärts peit- Ich möchte  iesuikien in | Schadenfreube. Und mein Laden empor aın dunklen Waldfaum, hell⸗ Unfebön J eben notbärfiig 
— Dienfte.“ bier ift nicht fehr amı Plahe. Aber e3 | fhimmernd weithin ins Tal als ein | für feine Fe nn — 
ging eben mit mir durch, Der Kampf | Wahrzeichen. Maifiges Mauerivert, | IT Ieimen HiVed geimac), — EI 


ter! Kein fauies Musruben beim Er: 
folge. Das war ja nur erst der An- 
fang. 

9 ganz beherrfht war er bon 
diefem Drang, dah er nicht darauf 
achtete, was um ihn her gefchah. Auf 
ein rafchelndes Schleihen, das ihn 
zu begleiten fchien, im Iannendicht 
feitlich des Meges. Erft al3 im Son- 
nengeflimmer einer Lichtung ihm 
eine dunkle, große Geftalt entgegen- 
trat, blicte er auf. Unb nun freilich 
burchfuhr es ihn: Der Lange da vor 
ihm, mit dem finfteren Bid und die 
Nechte verbächtig in ber Yafche, zur 
Seite der jenfrechte Abfturz der al: 
ten Ringe — Efe von Grunds War- 
nuna! 

Da ftählte fi ihm jede Mußfel, 
und fein Muge bohrte fich in das des 
andern. &o Standen fie fich gegen- 
über regungslo3, den Atem angehal: 
ten. Zautlofe Stille audy um fie her- 
um. Doch plößlich ein Riefeln und 
dann ein bumpfes Auffchlagen, au& 
ber Tiefe heraus: Ein Stein, bon 
Bertihs Fuß gelöft, der den Sturz 
getan hinunter in den Abgrund, Ein 
Auffchillern da in dem ftechenben 
Blid vor ihm, und jet ein verräteri- 
fe Aufammenframpfen der ber- 
borgenen Fault. | 

„Run, quter Freund — miünfcht 
Ahr etwas bon mir?“ 

Die Ruhe in Bertichs Ton ber: 
blüffte den langen Frieder. Gein 
Blick wurde unſicher. Trotzdem ſtieß 
er rauh hervor: 

„Sie ſind dat ſchuld, daß wir alle— 
ſamt Not leiden mit Weib und Kind 
— wir vom Erbſtollen.“ 

„So — vom Erbſtollen ſeid Ihr? 
Da habt Ihr freilich eine ſchwere Zeit 
durchgemacht. Aber das iſt ja nun 
vorbei.“ 

Der andere machte eine heſtige Ge— 
bärde. Wollte ihn der da auch noch 
verhöhnen? Doch da wiederholte 
Bertiſch mit Nachbruck: 

„Jawohl — vorbei! Von morgen 
ab fährt jeder Mann wieder an im 
Erbſtollen. Sagt das auch allen Eu— 
ren Kameraden.” 

Der lange Frieder ftarrte ihn an 
— finfter, ungläubig. 

„Wie können Sie dat wifjen?“ 

„&3 ilt jo. Wenn Ahr heut nach: 
mittag bei Gteiger Hannfchmidt 
nachfragt, wird er e& Euch beftäti- 
zen. Und damit, dent’ ich, ift Euer 
Anliegen an mich wohl erledigt.“ 

Ein ſcharfer Blick Bertſchs ſtreifte 
die verborgene Hand mit dem Meſſer. 

Ueber das Antlitz vor ihm fuhr es 
hin. In wildem Widerſtreit. Da 
Tagte Bertſch noch einmal: 


„Ihr ſcheint mir noch immer nicht 
zu glauben. Nun, ich gehe morgen in 
aller Frühe hier wieder dieſen Weg. 
Sollte Euch meine Erklärung alſo 

nicht befriedigt haben, ſo habt Ihr 
Gelegenheit, Euch weiter mit mir 


auseinanderzuſetzen. Ich denke, Ihr ſ 


ſeht nun, 
habt.“ 
Damit tat er in ruhiger Entſchloſ⸗— 
ſenheit einen Schritt vorwäris. Und 
langſam trat der andere beiſeite. 
Ungefährbet fam Bertfch fo bor- 
über und dann brüben hin zum Ze- 
chenhauſe bed Erbftollen. Hierhin 
war die 


DE 
Bug 
$ 


mit wen hr zu tun 


* 


ſchender Tatkraft. Nur weiter, — 


Kunde von dem Geſchehenen 
Arunarfr en 


„Was — mich?" 

Und Hannfhmidt Juhr herum. 

„Sateohl — warum nicht?” 

„Run ich dacht’ —” in dem Geficht 
bes Rotbart3 zuckte es grimmig —, 
„wie ich Ihnen mitgeſpielt hab'!“ 

„Freilich, Sie haben es reichlich 
toll getrieben.“ 

„Nun alſo.“ Hannſchmidts Miene 
verzog ſich wieder in ſtarrer Feind— 
ſeligkeit. Da werden Sie wohl doch 
nicht erwarten von mir, daß ich mich 
Ihnen ausliefere — bloß zur Rache.“ 
Und er wollte ſich ſchroff abwenden. 
Doch da legte ſich ihm Bertſchs Hand 
auf die Schulter. 

„Sie verkennen meine Abſichten. 
Wir waren allerdings Feinde bis 
jetzt. Ehrliche Feinde. Aber warum 
ſollen aus denen nicht ebenſo ehrliche 
Freunde werden? Das wär' doch 
nicht das erſtemal im Rauhen 
Grund. Und ich denke: Halten Sie 
erſt einmal zu meiner Seite, dann 
gehen Sie auch mit mir durch Dick 
und Dünn — genan wie fie’3 brü- 
ben getan haben. Ych. habe allen Re 
fpeft vor folcher Treue; heute kann 
ich’3 Ihnen ja ſagen. Alſo wie iſt's? 
Schlagen Sie ein?“ 

Ein langſamer Wandel ging vor 
in den Mienen des Steigers. Höch— 
ſtes Staunen, Mißtrauen, aber 
dann, nach einem Blick in BVertſchs 
Augen, plötzlich ein Aufleuchten in 
dem rauhen, rotbärtigen Antilitz. 

„Ja, wenn's ſo iſt, Herr Bertſch, 
dann bin ich Ihr Mann! Und daß 
auch ich's mal ſage: Bei aller Wut, 
die ih auf Sie gehabt hab'—ich hatt' 
do auch einen ganz gewaltigen Re: 
fpeft für Ihnen — bier — meine 
Hand darauf!” 

Schallend fchlug er bei Bertich ein. 
Der jchüttelte die harte Rechte mit 
einem bollwertigen Gegenbrud und 
lachte. „Na, da hätten wir alfo nun 
Freundſchaft geſchloſſen. Alſo: 
Glückauf bei uns auf Chriſtiansglück 
—Herr O ber ſteiger Hannſchmidt!“ 

Der Rotbart wollte in freudiger 
Beſtürzung über die Beförderung 
einen unbeholfenen Dank vorbrin— 
gen; aber Bertſch hob die Hand. 

„Etwas anderes jetzt, Hann— 
ſchmidt, wichtigeres. Ihre Leuie ha— 
ben lange genug gefeiert. Das muß 
nun ein Ende haben. Sorgen Sie 
dafür, daß es noch heut' jeder er— 
fährt: morgen früh wird hier die 
Arbeit wieder aufgenommen. In 
vollem Umfange!“ 


Und noch einen bedeutungsvollen 
Gaͤng galt es für Bertſch: Zum Ad— 
ligen Hauſe drunten, um bie®ruben- 
| urfunden und vertraulichen Brief: 

Ichaften, die der bisherige Repräſen— 
tanat bewahrt, nun in fein Verwahr- 

fam zu nehmen. Die Begegnung mit 

Henner von Grund würde nah al- 

lem, was geſchehen, gerade fein Ver- 

gnügen werben; aber aud) dad mußte 
ein. 

So ftand denn Gerhard Bertfch 
nun vor dem Portal bes alten Her- 
tenfiße. 3 dauerte eine geraume 
Meile, bi da3 Mädchen, das mit 
feiner Karte in? Haus gegangen 
ivat, wieder erfchien und ibn Binein- 
führte, Yn basfelbe Gemad, wo ihn 
damals Efe von Grunb empfangen 
Batte, und aud) heute fanb er fie wie- 


|ber bor ‚beim Eintreten. Sie eriwar- 


war nicht leicht. Und nun ich ihn ge: 
mwonnen, darf ich’3 ja offen jagen, 
zu Xhnen menigitens, Fräulein bon 
Grund: Er ftand auf des Meflers 
Schneide! Ein paar Tage noh—und 
ich blieb auf der Etrede!“ 

Sie fah ihn mit einem langen 
Bid an. Dann reichte fie ihm bie 
Hand. 

„Sch danfe Ihnen für Ihr Ver: 
trauen und beglückwünſche Sie zu 
Ihrem Siege.“ 

Er hielt ihre Rechte einen Augen— 
blid zurüd. +» : 

„Diefer Glücwunfch freut mic) 
aufrichtig. Ich meih, er ift fehr ehr- 
lich gemeint.“ 

E3 Teuchtete aus feinem Bfid, wie 
fie es noch nie an ihm gefehen hatte. 
Da forfchte Jie weiter. 

„Und nun —“ 

„Seht ivird e2 erft recht beginnen. 
Ah fahre noch Heute nach Köln zu 
den nötigen Konferenzen mit ber 
Bank. Keinen Tag mehr will ich nun 
verlieren!“ ' 

Sie fah per fi Hin. 

„Es mub fchon fein, Jo getragen 
au werden von feinem Erfolge. Wer 
das doh auch einmal empfinben 
tönnte!“ 

Ein vermunberter Blid traf Tie. 
Da befann fie fich wieder und jah 
ihn an. 

„sch müchte weh! Ihr Werk fehen, 
wenn alles fo meit if. Es würde 
mich wirklich intereffieren — gerade 
fo ein moderner, großer Betrieb!” 

„Kommen Sie doch einmal zu und. 
Sch zeige Shnen gern alles.“ 

„Wirklich? Würden Sie mich au) 
einfahren laffen?“ 

„Warum benn nicht?” 

„Sb, das wäre Gerrlich!” 

Er munberte fich über ihre helle 
Freude. 

Liegt Ihnen denn ſo viel 

Sie nickte lebhaft. 

„Es iſt mein Wunſch, ſchon ſeit 
meinen Kinderjahren.“ 

„Warum ſind Sie da aber nicht 
ſchon längſt einmal eingefahren, wo 
doch Ihr Onkel Grubenvorſtand 
mar?” 

„Berabe er wollte e3 nicht. Frauen: 
zimmer haben in der Grube nichts 
zu fuchen — war feine Anficht.“ 

Er mußte lächeln, und fie tet ein 
Sleiches. So trafen fich ihre Blicle in 
einem aeheimen Einverftändnis. 

„Ja freilich — da3 fann ich mir 
möhl denfen,“ meinte er dann. „Nun 
da dieſe höchſte Inſtanz aber fortab 
für den Erbſtollen nicht mehr exi— 
ſtiert, ſo ſteht ja nichts mehr im 
Wege. Alſo, Sie machen Ihr Wort 
wahr?“ 

„Ich komme einmal, wenn's ſo 
weit iſt — ganz beſtimmt!“ 

„Das freut mich“ 

Wieder ſah er ſie an mit jenem 
warmen Blick. Und gern hätte er noch 
weiter mit ihr geplaudert. Doch er 
beſann ſich, daß ſeine Anweſenheit 
in dieſem Hauſe ja nicht erwünſcht 
war. Da ſchickte er ſich zum Gehen 
an. Schon an der Tür, blieb er aber 
noch einmal ſtehen. 

AUebrigens — ich habe das kleine 
Abenteuer droben an der alten Pinge 
gehabt, bor dem Sie mich neulich 


daran?“ 





hochaezinnt, Irugige Rundtürme und 
himmelanſtrebende ſchlanke 
retts — die Hallen, Hochöfen und 
Kamine der neuenWerksanlagen von 
Chriſtiansglück. 

Oftmals, namentlich des Treier- | 
tags nad dem Kirchaang, famen bie | 
Leute de Rauhen Grunds herauf, 
felbjt folhe aus den entlegeniten | 
Meilern und Einzelhöfen, um zu| 
fehen, wa3 fich dert begab. Schmei- 
aend jtanben da die Alten, mit offen- 
fihtliher Miphilligung und doch 
wibermwilligm&taunen. E3 war alfv 
wirklich, tie ihnen Pfarrer Burg- 





mann von ber Kanzel herab fünbete, | 
mit eiferndem Zorn: Eine neue Zeit | 


fam da herangezogen, unaufbaltfam 
und behrohlidh. 

Wer e3 noch hätte bezweifeln mol- 
len den belehrte eines Bejleren das 
Mühlen und Graben, das eine lange, 
fchnurgerade Spur z0q broben bon 
dem Werk an hinab bis ind Tal und 
nun immer ieiter neben dem Fluß 
ber, biß ganz Hinaus 
Bannfreis ber Berge, ivo fern in ber 
Ebene die Echienenftraße der Bahn 
borüberzog. An das eiferne Ber: 
fehröneb, da bie Welt braußen um- 
Hdmmerte und feft verband, mürbe 
nun auch der Rauhe Grund ange- 
fchmiedet werden. Das bedeuteten bie 
Hammerfhläge, die unermüblic) 
Tag und Naht dur die Talftille ı 
klirrten, um bie ftählernen Tzeffel Dem 
trogigen Stüd Erbe aufzuzmwingen, 
das feit Anbeginn aller Erbentage 
feine freie Eigenart gewahrt hatte— 
im Heinen eine Welt für fich. 

Am allermeijten mar e3 gerade bie» 
fer Bahnbau, der die Köpfe ‚erhite. 
Wie tam der Amerikaner dazu, ih: 
nen ihre Felder und Wiefen zu zer: 
fehneiben mit feinem Schienenftrang? 
Zäher Bauerneigenfinn ftemmte fich 
fo dem Werk entgegen, immer mwieber 
angefaht von dem zornglühenden, 
weißbaarigen Eiferer auf ber Kan- 
zel. Aber Härker war der ftahlharte 
Mille de3 andern, 

Tür das neue Werl war ber 
Bahnanfhluß einfach eine Lebenz- 
frage. E3 war nun nicht mehr mög- 
ih, wie bei dem bisherigen Klein- 
betrieb, das im Hochofen erblafene 
Eifen auf dem Wagen viele Stunden 
weit zur Bahn draußen zu fahren. 
Den verfchloß man fich auch auf ber 
Regierung nicht, wo man überhaupt 
jedem wirtſchaftlichen Aufſtreben 
wohlwollend gegenüberſtand? So 
entſchied denn ein beſchleunigtes 
Enteignungsverfahren zugunſten des 


Werkes. Gerhard Bertſch blieb Sie⸗ 


ger, auch hier; aber neue erbitterte 
Feinde geſellten ſich damit zu den 
alten. Er war der meiſtgehaßte Mann 
im ganzen Rauhen Grund — er, der 
doch der Heimat ſein Beſtes geben 
wollte. Aber es kümmerie ihn nicht. 
Aufrecht ging er ſeinen Weg weiter, 
um die Lippen ein überlegenes Lä— 
cheln. 

Und wie über der Erde, ſo zog 
aud brunten unter Tag bie neue 
Zeit ein. Elektrizität warf ihr Licht 
in bie FFinfternis ‘der Tiefe, bewegte 
die Förderlörbe im Schacht und bie 
langen Züge der Grubenbahn in. ben 
Streden ebenſo wie die ‚riefigen 


3— 


Mina: | 


aus bem | 


fange Doppelteihe fabler Ziegelhäu- 
fer, anzufchauen wie ein Rafernen 
| bau. Aber die Wohnungen darin fans 
den im Handumdrehen Abfak, und 
wieder einmal hieß e3 im Rauben 
Grund: Sa, ber Reufch-Hannee — 
der verftand’s! Da fam Gelb zu 


| Geld, Haufeniveis. 


Aber e3 war ihm damit noch nicht 
genug. Wie wenn er anaejtedt war 
von dem großen-MWerden und Wadh- 
fen, da3 er troben auf Ehriftian?- 
alüc tagtäglich or Augeıy batte, fam 
ein fiebernder Unternefhungsbrang 
auch über den Kleinen beiveglichen 
Mann. 

Eines Tages ſahen die Nachbarn 
zu ihrem Erſtaunen auch auf ſeinem 
eigenen Grundſtück die Bauleute ihr 
Weſen treiben. Man ſchüttelte den 
Kopf. Was ſollte das nun wieder ge— 
ben? Bald aber wußte man's: die 
ganzen Wirtſchaftsgebäude hinten 
auf ſeinem Hof ließ der Reuſch-Han⸗ 
nes niederreißen. Was ſollten ihm 
die auch noch, nun, wo er lkeinen 
Fuß breit Land mehr ſein eigen 
nannte? Nein, den wertvollen Bobez 
fonnte man-jeht beifer ausnußen, 

Und allınählich ftiegen die Mauern 
eines umfangreichen Neubaue® aus 
den Fundamenten auf. Ein Saal 
follte e8 werben, und brinnen an je- 
dem Sonntag großer Tanz, 

Co etwas hatte nod} feiner je im. 
Rauben Grund gehört. Tanzen am 
heiligen Feiertag? Wie ein DVerbre- 
ben wäre da3 den Alten erfchienen! 
Als das Gerücht danon aud) bis zum 
Pfarrhaus drang, drunten im Zale, 
Ihug 83 ein ivie ein MWetterjtrahl. 
Hellauf jchlug die Lohe, und eine hal- 
be Stunde darauf mar Burgmartn 
ſchon droben beim Reuſch. 

„Iſt's wahr, was man ſpricht? — 
Ein Tanzſaol iſt's, was Ihr da 
baut?“ .» 

„Wird wohl jo Ttimmen,* 
der Wirt. 

„Mann!“ Drohend fah e3 aus, ivie 
der. jtreitbare Gottesmann jprüben- 
ben Blid3 vor den andern trat. „Seid 
Ihr denn ganz von Eurem anten 
Geilt verlafien, im Rauch ver Gelb- 
aier, der üher Euch geraten ift — 
Gott fei’3 geflagt! — feit der Mn: 
beilömenfch, der Bertich, Hier img 
Land gefommen?“ 

„Was ereifern Sie ſich, Herr 
Pfarrer? Gibt’3 denn nicht Tauferbe-—- 
bonTanzfälen draußen in ber Wei?“ 

„Was jchert das ung? Wir orf/er 
nicht .mittun mit denen ba draußen. 
Selthalten wollen wir an alter Zucht 
und Sitte!“ 

„Die wird von dem bischen Tan— 
zen —— —* zugrunde gehen.“ 

„Reuſch — könnt Ihr nicht ſehen? 
Oder wollt Ihr nur ae Tem 

Die ftarffnochigen Hände - des 
Pſarrers packten den kleinen Mann 
bei der Echulter und fehüittelten ihn. 

„Herr Pfarrer, ich muß bo; ehe 
bitten!“ 

‚ Da ließ ber meißhaarige Goites- 
eiferer von ihm ab, aber e3 brach ihm 
wie ein Blitz aus den Augen 

„Und Euch hab' ich konfirmiert 
und getraut! Schämt Euch, Menſch 
— im tiefften Grunde Eures Her- 
zens * 


* „Ib bin 





nickte 


zurüd. „Am übrigen — mit shrer 
Auffaffung von Sonntagstanz mer: 
den Sie bei unferen jungen Xeuten 
wenig Glüd haben. Jch glaub’, die 
fenn’ ich beiler.“ 

„Das wird fich zeigen!" 

„Gewib, das wird es jich, Jobald 
mein Saal erft fertig ilt.“ 

„Dazu wird e3 nie fommen!” — 
Heftig fuhr Burgmann auf. „Sa 
\werbe perfönlich bei der Regierung 
porftellig werben. Sie werden die 
SKonzeffion für Ihr Tanzvergnügen 
nicht erhalten.“ 

„Da werben Sie zu Spät fommen. 
Die hab’ ich nämlich Thon. Ein Hu- 
ner Mann baut vor, Herr Pfarrer!” 

Und Neufh Tächelte vergnügt in 
fich hinein. 

Dnufelrot färbte fi Burgmannz 
Antlit, bi hoch hinauf unter das 
filberweiße Haar. So ftand er eine 
Meile in mühfam nur niebergezwuns 
‚genem Grimm. Dann hob er wud- 
tig bie Rechte. 

„Das wird |hnen fein Segen wer- 
den. — fo wahr ein Gott lebt! Den- 
fen Sie an diefe. Stunde, Reufch!“ 

Damit ging er. 

Der Hannes Reufch hob gleichmü- 
tig die Schultern. Doc ein wenig 
nachdenHih war er immerhin qe= 


worden. Mertwürdig — ganz diejel- 
ben Worte hatte ihm an diefer Stelle | 


fchon mal jenand gefagt. Die alte, 
blinde Frau da hinten. 

Die Reuih-Mutter hatte mit ftil- 
lem Kopfſchütteln von all den neuen 
Dingen gehört, die um fie herum ge- 


fchehen follten. Sehen fonnte fie ja | 
nicht3 davon. All fein Land follte der | 
Sohn verkauft haben! Von ben ftatt= | 


lichen Grundbeſitz, der dieHausmarke 
der Reuſchs draußen in der Flur ge— 
zeigt, 
war.nun\fein Fuß breit mehr fein 
eigen. Wie ein armieliger 


Hof. 


Bich hatte das der Reufh- Mutter | 


getan; denn in ihren Adern Floh noch 
echtes. Bauernblut. Das Blut freier 
Männer, die auf ihrer Scholle Taken, 
joweit die Urkunden und Erinnerun: 
gen zurüdreichten. Aber jte hatte da= 
au gefchiwiegen; der Sohn war ja der 
Herr im Haufe. Doch al3 nun au) 
das: Rumsren auf dem Hof Telber 
ankub, da fitt e3 fie nicht länger. 
„Das dringt feinen Eegen, Han: 
nes,” hatte fie zu dem Sohn gelpro- 


chen, aenau wie eben det Pfarrer—, | 


„Das Geld, da3 dir aus diefem Born 
fließen Toll. E3 ijt ein trübe3 Rinn— 
Tal, laß die Hand davon. Ach rate 
dir aut, Hanne® — hör’ -auf 
alte Frau, dies eineMal wenigsten 
Aber er hatte aeiacht. 
„Was du nicht alles rebeft, Mut: 


ayu 


n 
As 


ter. Laß den Born fein, wie er mil | 
— da? Geld, das daraus flieht, ift | 


ſchön blank. 


Mutter!“ 


Da hatte fie geichwiegen und er 
nicht3 mehr gehört von ihr feitbem. | 
Doc) jebt fielen ihn ihre Worte mie- 


der ein, Nachdentlich fann’er da einen 
Augenblid vor fich hin. Keinen Se- 


gen — hm, wenn’3 wirklich jo Fame? | 
Aber aleich wieder Hatten die Vlide | 
-deö Fleinen, beweglichen Mannes ib: | 


ren gewohnten, munteren Ausdrud. 
Ad, Unfinn! Und jich eins pfeifend, 
ging er hinaus zu dem Neubau, ob 
aud alles flott voranfam. Zu Dftern 
mußte der Saal fir und fertig fein. 
Die Feiertage follten fchen ein gutes 
Geſchäft abwerfen. 

Arch Reuſchs Kinder ſprachen ein— 
mal über den Neubau. Morga mar 
einfach entrüfiet. Bisher mar ber, 
„Hit“ als ein altpatriarchaliiches, | 
weithin im Land angefeheneg Gaſt | 
haus doch immerhin noch ein ©e- 
Ichäft geiwefen, veifen man fich nicht | 


von Geichleht zu Geichleit, | 


tleiner | 
Köter fah er nur no auf feinen | 


mid | 


eder nimmt’3 gern. | 
Zubem — tu’ ich’3 nicht, tut’3 ein | 
anderer. Split’ ich fo dumm fein und | 
dem dad Geichäft laſſen? — Nein, ! 


heimliche Rattern 
Pemwunderten doch zualeich den ſpie- 
 aelblanfen Lad der Karofferie 
die aoldig bligendenMeflingbeichläge. ı 


Ä 


faufen wir mal nad) feinem Tode 
da3 ganze Hubittchen, dann fünnen 
ipir für den Kaften da draußen eine 
dide Stange Gold mehr verlangen. 
Alſo — mir iſt's recht.“ 

Marga ſah den Bruder nur groß 
an.' Aber ſtärker denn je ward da 
wieder einmal ihr Sehnen: Heraus 
aus all dem! Und ihre Gedanken gin— 
gen zu dem, der allein ihr dazu ver— 
helfen konnte. 

Trotzdem Gerhard Bertſch nun den 
Sieg errungen, war er ihr noch im— 
mer nicht näher gekommen. Es war 
alles wie früher, ja eher noch ſchlim— 
mer. Sie bekam ihn überhaupt faſt 
nicht mehr zu Geſicht. Den ganzen 
Tag über war er auf feinem Bureau 
eder draußen bei den Bauten bis in 
den fpäaten Abend hinein. 

Marga kam oft ein heiher Zorn 
auf ihn, daß er für nichts anderes 
Gedanken hatte Na, wenn er ein 
ı Menfh ohne jedes Temperament ae: 
genüber Frauen gewelen wäre, Aber 
jie wußte e3 doch beifer. Und daß er 
nun’ fo toatäglih an ihr vorüber- 
gehen foninte, ohne überhaupt einen 
Bid für fie zu Haben — ihr Ehrgeiz 
franfte jehteer darunter. Aber immer 
mehr nur ftachelte das ihren Willen 
lan: Er follte, er mußte fie begehren! 


Als eine Schmach würde ſie es emp— 
finden, wenn es anders käme. 

Allerlei Pläne entwarf ſie in ihrer 
Ungeduld, wie ſie ſich ihrem Ziele 
nähern könnte. Unmögliche, unkluge 
Ideen, die ein kühleres Nachprüfen 
ſofort wieder verwarf. So blieb al— 
les, wie es war, bis ihr eines Tages 
der Zufall zu Hilfe kam. Karl 
Steinſiefen lud ſie ein, ihn auf der 
erſten Fahrt mit ſeinem neuen Auto 
zu begleiten. Auch Bertſch würde mit 
von der Partie ſein, denn ſie wollten 
gemeinſam den Baſaltbruch droben 
beſuchen. 





Steinſiefen und ſein Unternehmen 


waren von dem gewaltigen Um— 
ſchwung der Dinge gleichfalls nicht 
unberührt geblieben. 
den beabſichtiglen Vertrag mit ihm 
geſchloſſen, der ihn zu einer Tages— 
lieferung von fünfzig Waggons ver— 
pflichtete, vom kommenden Sommer 
an. Da hatte er droben in dem Ba- 
ſaltbruch alles darauf einrichten 
ı mülfen. Ein ganz moderner Betrieb 
großen Etil3 entitand über den 
| Winter dort oben und war bor feiner 
Vollendung. Voller Stolz wollte da= 
| ber. Steinfiefen jebt Dies fein Wert 


ı Bertich porftellen, und cu Marga | 


'Reulh. Er batte fein ftilles Werben 
um fie ja nicht eingeftellt, und der 
Aufſchwung ſeines Unternehmens 
‚aab ihm neues Hoffen. Er würde 
glänzend verdienen. Das, was er ihr 
nun bieten konnte — da kam kein 
einziger mehr mit im ganzen Rauhen 
Grund! — 

Wie, um das jedem ſichtbar dar— 


ſich im ſtillen im Fahren ausgebildet 
hatte. Und ſelber hatte er die Ma— 
Ichine von dort hierher aefahren. 


mit dem _funfelnagelneuen Wagen 


| vor dem „Hirschen“. Sein dröhnendes 


Nachbarschaft zufammenfchreden. — 
ı Aus allen TFenitern fuhren Köpfe, 
Kinder famen herbeigelaufen und 


en Pr. | 
‚ umftanden in dichtem Kreis den Wa | € 
| Und-fie wandte die Mugen hinaus | 


gen. Scheu horchten fie auf Da3 un- 
des Motors und 


mie 


63 war ja da3 erite Auto, das Tich 
in die Meltabgefchiebenheit dieſes 
ftillen Waldtal3 verirrt hatte. 

Dann famMarga, Eilend3 iprang 


Steinfiefen ihr entgegen und öffnete | 
dienftbeilifienen den Schlag. Erivar= 


Bertich hatte | 


utun, hatte er jebt da3 Auto. ange 
Ihafft, nachdem er. drunten in Köln | nicht.“ 


! 
! 


| 


| 


| 
| 


| 
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Hupenfianal, das Maraa undBertich | premiß 
benachrichtigen folite, Tief; alles in der | Frühling.“ 


 Zuden um ihre Munbminfel, 


I» - . 
| in derfelben leichten Art: 


x 


Toniitagpoft, Chicago, Gonntag, den 27. November 1921. 


Wangen. Noch nie biöher Mar ihm 
das von ihr gefchehen! « 

Gleich darauf erfchien Bertſch. 
Auch fein erfter Vi galt dem Auto. 
Doh dann jtreifte er daS elegante 
Fahrerkoftüm Steinfiefend. Und er 
fagte ſarkaſtiſch: 

„Ja, alles wunderſchön — aber 
können wir uns dir auch mit gutem 
Gewiſſen anvertrauen?“ 

„Oho — ich habe mein Fahrer— 
diplom!“ 

„Na, dann freilich. Alſo, 
Hals- und Beinbruch!“ 

Während Steinſiefen, begierig, 
ſeine Künſte zu zeigen, raſch auf den 
Führerſitz ſtieg, ließ ſich Bertſch 
drinnen im Hinterwagen bei Marga 
Reuſch nieder. 

„Guten Tag, Fräulein Reuſchl 
Und er hielt ihr grüßend die Hand 
hin. „Lange nicht mehr das Vergnü— 
gen gehabt.“ 

Sie wollte ihm die Rechte nur 
flüchtig überlaſſen. Aber er hielt ſie 
feſt, wie in plötzlicher Ueberraſchung. 
Sein Auge gliit über ſie hin in ih— 
rem neuen Frühligskoſtüm. Von dem 
Hut mit den wallenden Straußen— 
federn bis hinab zu den Seiden— 
ſtrümpfen und Halbſchuhen, alles ein 
einziger, zartfarbener Fliederton. 

„Alle Wetter — ſo hab' ich Sie 
ja noch nie geſehen!“ 

„Das if wohl weiter kein Wun— 
der“ und ſie entzog ihm jeht ihre 
Hand. „Sehen Sie denn überhaupt 
noch etwas anderes als Ihre Schorn— 
ſteine und Maſchinen?“ 

„Freilich,“ lachte er, „faſt iſt's ſo. 
Aber, Gottlob, doch nicht ganz! Zum 
Beiſpiel habe ich eine Entdeckung ge— 
macht.“ 

„Und welche?“ 

„Daß es wieder einmal Frühling 
werden will.“ 

Sie folgte ſeinem Blick, der über 
das erſte zarigrüne Geſpinſt in den 
Gärten neben der Straße hinglitt. 

„Haben Sie das jetzt erſt be— 
merkt?“ 

„Ja — eben.“ 

Und ſein Auge 


auf 


traf ihre lichte, 


duftige Erſcheinung. 


N 


„Dh —!" Sie lachte auf. „Das 
foll nun wohl gar etivas mie ein! 
Kompliment fein?“ 

„Kein Kompliment — die Wahr: 
heit.“ s 

ihre Augen ftreiften ihn, noch im= | 
mer lachend; aber e3 ftand darin ein | 
eigenes Flimmern. Leichthin eriwmi= | 
derte fie, mie fchernd, doch mit | 
einem leilen Unterten: | 

„Und menn Gie wirflich ben | 
Frühling entvedt haben — mas nubt | 
e8 Ihnen?“ | 

„Sie denfen, ich müßte doch nicht? | 
mit ihm anzufangen?” | 

Ein Niden und ein fpöttifches | 


„Sie haben vielleiht den Wunfch 
Dana — To aeleaentlich einmal — | 
aber Ihre Arbeit läht Sie ja: doch! 


„Meinen Sie?“ ihre Abwehr, ihr 
feine, überlegenes Mejen und dazu 


ihre weiche Grazie — noch nie hatte 


Voller Stolz hielt er daher jebt ſie ſo ſtark auf ihn gewirtt. Da fagte 


er und ſenkte den Blick in den ihren:— 
Vielleicht nübe e& doch einen Kom- 
zwifchen Mrkeit und — 


" 


Sie zudte die Schultern, immer | 


D 


| aut — recht alinftig fogar. 


Wie, um e3 zu bemeilen, fah er 
auf feiner Seite zum Wagen hinaus 
und überließ die beiden ganz jich ſel— 
ber. 

Aber dennoch fühlte er unausge: 
feßt Margas-Nähe: Den feinen 
Hau eines Parfüms, das Teile 
Raufchen ihrer Gemwänder. 3 hatte 
das eine jeltfjame Gewalt über ihn. 
Er mußte fih ordentlich zwingen, 
daß fein Wie nicht ihren fchmieg- 
famen, weichen Beiwenungen folgte. 

Roc fchärfer wandte er fich nad 
inte. Was follte denn der Unfinn! 
ilnd er rauchte ftärker, begann an 
etwas Gefchäftliches zu denfen. Doc 
da ftreifte ihn durch Zufall eime 
alte ihres Rode am Knie, nur wie 
ein Haucd, aber e3 durchzudte ihn 
aleich einem überfpringenden eleltri- 
Ichen Funken. Sofort waren die ©e- 
danken wieder bei ihr. 

Dir erst balb aufaerauchteigarette 
flca zum. Woaen hinaus, boch im 
nächften Moment griffen feine Fin- 
ger volfer Unraft von neuem nad) 
dem Etui. 

aa das etwa heut’ in der Luft— 
an tiefem Frühlingsahnen, bei aller 
Meichheit fe Feltfam ſchwer, faſt 
drückend — oder waren e3 feine Ner— 
ven? Mohl etwas überreizt von for= 
zierter Arbeit. Denn fo, hatte er fich 
felber noch niemal3 aefehen. 

Freilich — e3 war auch [chen et: 
was Belonderes um fie. Unwillfür- 
lich glitt ſein Blick nun zu ihr hin- 


über, deren Antilitz ihm abgewandti 


war. So ſah er nur ihre Geſtalt, 
graziös und ſchlank in ihre Ecke ge— 
ſchmiegt. Ein wenig läſſig, die Knie 
übergeſchlagen. Durchaus Dame in 
ihrem ficheren Sichoeben, und doch 
über ihrem aanzen Wefen eben jener 
eigene Hauch, der ihm die Nerven 


aufreizte. 

Konnte mon Marga Reuſch 
eigentlich heiraten? E& ſchoß ihm 
mit einemmal durch den Kopf. Ind 
aanı ernäthaft aab er fi) Rechen 
ſchaft. 

Im Grunde — warum nicht? 
Ihre Erziehung war die beſte gewe— 
ſen, 
einwandfrei, gegen ihren Ruf nichts 
zu ſagen. Nein — ſicher nicht! In 
ſolch einem Klatſchneſt wäre ihm das 
unbedingi zu Ohren gekommen. Die 
Vermögensumſtände waren ebenfalls 


alſo dennoch Bedenken? 

Vielleicht gerade eben wegen die— 
ſer Schönheit, wegen dieſes ſinnver— 
wirrenden Hauchs. der über 
ſchwebte. Es mußte etwas Wunder— 
bares ſein um ſolſch eine Frau. 
Aber —! 
etwas in ihren Blick. das gab zu 
denken. Jene Kirmes fiel ihm wieder 


ein. So gut, wie ſie ihm damals in 


den Arm geſunken war, im Taumel 
eines unbewachten Augenblicks, ſo 
aut fonnte e3 aud; wieder einmal ae- 
Ichehen —- mit einem andern. 

Da fam e3 plöblich über ihn. Eine 
farfe Ernücpterung. Nein — Hands 
off! Und ein eneraifcher Drud er- 
ſtickte die Zigarette im Aſchbecher 
des Wagenſchlags. Aber es fiel — 
weiß Gott — nicht leicht, ſich das 
mit kalter Vernunft klarzumachen. 
So dicht neben ihr. daß jeder Atem— 
zug den Duſt ihrer Jugend und 
Schönheit trank. 


ihr geſellſchaftliches Auftreien 


Marum | 


ihr | 


Es flirrte da biöweilen | 


von Arbeit war — ſehr ſelten waren 
ſie freilich nur geweſen in dieſer 
ganzen langen Zeit —, war ihm 
manchmal der Wunſch gekommen, ſie 
wiederzuſehen. Ihre gehaltene Ruhe, 
hinter der ſich aber doch ein ſtarkes 
und warmes Empfinden barg, taten 
ihm innerlich wohl. Und ſeine Ein— 
ſamkeit, die er ſo lange mit ſich her— 
umtrug, hätte ſich einer Frau wie 
ihr vielleicht willig aufgeſchloſſen. 
So war es bisweilen ſogar faſt wie 
ein Sehnen nach ihr über ihn ge— 
fommen. 

Deffen ward fich VBertich auch jebt 
wieder beivußt, und feine Augen gin— 
aen fuchend zu dem Aoligen Haufe 
hinüber. Aber plößlich fuhr er zu— 
fammen, Da mar fie ja — nur ive- 
nige Schritte vor ihm! Kaum baf 
er Zeit hatte, im SHeranfliegen bes 
Magen3 noch) den Hut zu ziehen. 

„Ste von Grund!” 

Unmillfürfich hatte fih ihm ihr 
Name auf die Lippen gedrängt. 

Der Klang geheimer Freude lieh 
Marga Reuſch ſchnell herumſehen. 
Erſt zu ihm, dann zu Eke, die ge— 
rade in dieſem Moment neben ihnen 
auf dem Fußſteig längs der Straße 
ſichtbar wurde. Mit ruhiger Freund— 
lichkeit dankte ſie für Bertſchs Gruß; 
aber als ſie dann neben ihm im 


Wagen Marga Reuſch erkannte, trat 


ein lühles Verwundern in ihr Auge. 

Marga erwiderte, indem ſie den 
Kopf zurückwarf und hochmütig über 
die Fußgängerin hinwegſah, die 
| dann aleich wieder ihren Augen ent- 
| fchmunden ivar., 
| Aber Vertich war die Begegnung 
Inicht entgangen. Und es fiel ihm 
| ein: Richtig, da& war ja von jeher Jo 
geweſen! Eine ſtille Rivbalität zwi— 
ſchen den beiden. Schon als Kinder. 
Das heißt, im Grunde eine Rivali— 
tät, die von Marga Reuſch ausging. 
Sie wollte der anderen, trotz ihrer 
vornehmen Geburt, keinen Vorrang 
| zugeiteben. Sa, im Gegenteil, ſie wo— 
möglich noch ausſtechen. 
Wit leiſer Ironie wandte ſich 
ı Bertich daher nun an feine Bealeite- 
rin: 

„Karum grühten Cie fi denn 
nicht mit Fräulein von Grund?“ 
I „sch habe dazu FeineBeranlaflung. 
Mir Itehen in feinem Berfehr mit- 
| einander.” 
Kurz gab fie es zurüd. Erfichtlich 
Noch Hang ihr ja ber 
| Ton freudiaer Weberrafhung im 
Ohr, mit dem er eben die andere 
wahrgenommen hatte, 

Gerhard Bertfch verfiel in diefelbe 
Schweiafamteit. Diefe Begegnung 
forderte zu Vergleichen heraus, und 
er fund: Trobdem Efe von Grund 
nur in einem fhlihten, graugrünen 
| 2odenfoftim der eleganten Damen: 
lerfckeinung Margas gegenüber ne 
ftanden, Hatte fie doch, unbedinat vor- 
nehmer gewirkt. 

E3 war, wie wenn Marga Reufich 
dieſe Gebanfen erriei:- Etwas Ner- 
vöje3 war in ihrem Mefen, wie fie 
'io an ihrem zufanmengeroliten 
| Schirm glättend entlang ftridh. Ver: 
| geben? bemühte fi Steinfiefen vom 
| Vorderfiß aus, . von Zeit zu Zeit 
durch eine Bemerkung ihre Aufmerk— 
ſamkeit aduf ſich zu lenken und wo— 
möglich wieder einen freundlichen 
Blick von ihr zu erhaſchen. Sie ant— 
wortete nur zerſtreut. Oft überhörte 





verſtimmt. 





gerade zu fehämen braudjte. Doch tungsvoll fah er ihr dabei in die Au- 
nun, wo bier allfonntäglich der Spef- | gen mit dem Stolz des Befikers, 
tafel angeben und ganz gewöhnliche | Maran Neufch Tonnte fich eines 


Bolt fein Werfen treiben follte, war | leifen Zudens um ihre Mundmintel | 


das vorbei. 

Einfach unertiräglich!“ klagte ſie 
zu dem Bruder. 
Vater nicht mehr. 
ſaſſen? 


„Ich verſtehe den 


nicht erwehren. 
Gar zu neu, ganz wie der Wagen, 
war auch der Fahrerdreß Stein— 


Kannſt du das ſiefens von hellbraunem Leder. Das 


roch ja förmlich alles noch nach dem 


Hermann Neufch zudte die Ad: | Ausftellungsmagazin. Aber trogdem 


feln. die Hände in den Hofentafcen. 
„Wozu Fich aufregen? Mir ilt 


Auto. Und er würde ſich ſicherlich 
jederzeit ein Veranügen daraus ma— 
chen, ſie auszufahren. Da nickte ihm 
zuge Reufch mit freundlichem Lä- 

n zu und ſchwang ſich dann leicht 
in den Wagen — 


überbaupt der ganze Rummel hiet 


längſt zum Halſe heraus. Aber wo's 
chen einftweilen noch ſein muß — in 


Sotiesnamen! - Det. Sonntagsflim- 


‚kn wid,  tmaß. abwerien, be 
Kte ern An Und 


2 


| —.23.mar boch etwas Nettes, fo ein 


— 


—— 


aa 


E a3 müflen Sie freilich am be- 
ſten wiſſen.“ 


— — 


zum Wagen. 
trachtete ſie 
gebung. 
Auch Bertſch verſtummte und zog 
ſein Zigarreneiui. 
JEin Schweigen herrſchte ſo im 
Wagen. Doch nicht lange. Jeht au— 
Kßerhalb des Ortes, brauchte Stein— 
ſiefen nicht mehr ſo geſpannt auf 
Weg und Sieuer zu achten. Halb 
zurückgewandt nach dem Hinter 
wagen, begann er nun eine Unter— 
haltung mit Marga Reuſch. Sie 
aing darauf ein, mit einer gewiſſen 
Liebenswürdigkeit. die Steinſiefen 
offenbar <-befeligte... Cein. Antlik 
ftrablte geradezu. -. 

Beriſchs Mund umſpielke es ſar— 
kaſtiſch Weibermanöver! Und er 
ſtieß den Zigarettenrauch nachläſſig 
vor ſich. * 

Aber ſonderbar — dieſe Freund⸗ 
lichkeit gegen den andern reigzie ihn 
auf bie_Däuer. ' Etwa Eiferfuht? 
Lächerlih, auf den Steinfiefen! Und 


überhaupt — fo tief,ging das denn 


anscheinend die Um- 








Voller Antereffe be: | 


Maraa hatte, troßdem fie ihm ab- | fie ihn ganz 

aewandt faß, die Unruhe feines We | ee. — 
fens wahrgenommen. Und während |.. 0° Anto fiieg jet den Hang 
fie nad; vorn zu Steinfiefen bin- | ginauf, zwiſchen den Haubergen hin⸗ 
forach, “mit lächelnder Gelafſenheit, durch. Hier und da Tagen noch auf⸗ 
lauſchte ihr Ohr auf jeden Laut ne⸗ —“ Schanzen vom vorigen 
| ben ihr. Schneller gina ihr Atem. | Abhau. Vereinzelt ſah man auch 
Sie fühlte die Glut qufflammen, die vente im Holz arbeiten. 

fie entfacht. Wie’ein Rauich wollte |. Plöbfih gab e8 im Wagen einen 
68 da über fie foımmen. Endlich alfo! | Nud. Sa unvermittelt und heftig, 
| Und fie harrte mit pibrierenden Ner- | ah Marga Reufch unter einem Auf- 


| ben auf ein Zeichen ihres Sienes, Ichrei gegen ihren Beafeiter geſchleu⸗ 
Daos Auio haite inzwiſchen ſeinen dert wurde. Unwillkürlich breitete er 


| 
| 
| 
| 


3 
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| Wen durch den Talgrımd aenommen, 
| hereit3 da8 Unterborf pafliert und 
| näherte fich jeht dem Adligen Haufe. 
| Unmilffürfich richtete fich da Vertichs 
Blick hinüber nach dem Viereck der 
hochwipfligen Kaſianien, deren brei— 
tes Geäſt noch in winterlicher Kahl— 
heit ragte und das maſſige Gemäuer 
des Herrenſihes freigab. Er hatte 
Eke von Grund ſeit jenem letzlen Be— 
fuch dort im Hauſe nicht mehr ge- 
ſprochen. Aber gedacht Hatte er 
manchmal an ſie. Ob ſie wohl Wort 
halten und wirklich zur Beſichtigüng 
ſeines Werles kommen würde? Bald 
mar. «8 ja fo weit, haf, er it e8 zei 
‚gen Tonnie, Und e&_ hi 


u 


SE 


hätte, ihn. aufz | Ti 


| da jchübend den Arm um fie. 


„Halo! Was aibt’3?“ 

Und Bertfch fah au Steinfliefen. 
Der arbeitete mit rotem Kopf an 
Steuer und Bremfe. Doch nun ward 
eine Stimme da vorn - vernehmlich, 
eine fcheltende Frauenitimme, und fie 
Tahen, wa? e3 gab. 

Ein altes Weiblein mar ihnen 
entgegengefommen, hinter fich einen 
feinen Wagen hoch beladen mit quer 
gepadten Schanzen. Die herausfpie- 
Benden Xefte waren ben Rädern. des 
Autod ‘bedenklich nahe gefommen 
dur; das ratlefe Hin und Her ber 
Geängftigtem. Nur dur daB. plöh- 

&e Herummerfen der Mofchine mar 





gereat, mit ber Yauft brohend, Hin 
ter dem jegt wieder ſchnell davonrat— 
ternden Wagen ber. 

Steinfiefen lachte Yaut, indem er 
fih.nodh einmal nad ihr umbrehte. 
Marga Reufch aber Töjte fih aus 
Bertichs fchüendem Arm mit einer 
faft heftiaen Bewegung. 

„Hahren Eie doch vorjichtiger!” 

Scharf Hang e3 zu GSteinfiefen 
hin. Der fah betroffen herum. 

„Barbon — e3 war ja nicht meine 
Schuld, Fräulein Marga.” 

Aub Bertfch hatte zu der Alten 
zuridgeblidt. Sebt fehrte er fich den 
beiden mwicher zu. Mit feiner ge- 
wohnten Gelaffenkeit fagte er: 

„Das wird fich noch oft begeben; 
fie zetern und wir fahren doch. So 
tft’3 immer in der Welt. Das Neue 
bricht ih Bahn — troß allem.” 

Und fein Bid fjuchte mit einem 
Aufleucgten drüben am Berg bie 
Kamine feines Werks, die fich hell 
von dem dunklen Waldhintergaund 
abzeichneten. 

Dann erſt ſah er zu ſeiner Beglei— 
terin hinab. 

„Es iſt doch gut abgegangen?“ 

Sie nickte kaum merklich, die Lip— 
pen zuſammengepreßt, eine ſteile 
Falte zwiſchen den Brauen: 

So ſchwiegen ſie alle drei auf dem 
letzten Teil der Fahrt. 

Dann näherten ſie ſich dem Ziel, 
dem Baſaltbruch droben. Schon weit— 
hin kündete er ſich an. Der Hoch— 
wald, der hier den Bergrücken be— 
deckte, bot ein Bild der Verwüſtung. 
Mitten durch ihn hindurch war ein 
breiter Fahrweg geſchlagen worden. 
Wie eine noch offene Wunde klaffte 
der dunkle Waldboden, von dem die 
Raſendecke geriſſen war; an den 
Rändern hingen abgeriſſene Wurzel— 
fafern. Rechts und links lagen die 
gefällten Baumrieſen; noch das dürre 
Vaub an den Zweigen. Tief wühlten 
ſich die Wagenſpuren in die weiche 
Humuserde. 

Nun tauchte mitten in der Wald: 
einfamtert eine Qolomohile auf. Wie 
verirrt ftand der blankladierte Leib 
der ganz neuen Mafchine Hier zwi: 
Ichen Baum und Vufch. Mit hellem 
Gezwiticher Flatterte von dem. eifer: 


nen Koloß eine Tannmeife auf, die! 


fih zwifchen den Epeichen de mal: 
menden Schwungrabes einZuflucht3- 


pläßchen aelucht hatte. | 


Bald mehrten ſich die Anzeichen 
der Nnduftrie, die hier in den Malb- | 
frieden einaehrochen mar. &8 lichte: | 
ten fich die Bäume. rei lag vor bem 
Auge die Yergfuppe mit ihrer meiten | 
Nodung. Hell jchimmerte eg auf. Ein | 
mächtiger Betonbau, an vier Stod- | 
merle Goch: Das Förderiverf mit ben | 
Hufziigen und Steinhrehmafchinen. | 
Droben in Tchmwindelnder Höhe füg- 
ten aerade Zimmerleute, verwegen an 
den Baltken hangend, die lebtzten 
Sparren in die Dachrüſtung. Da— 
neben ſtiegen die hochragenden Eſſen 
des Keſſelhauſes auf. Und ringsum— 
her, wie ein Burgwall aus vorge— 
ſchichtlicher Zeit, ſchwarzaraues Ba— 
ſaltgeröll. | 

Tas Muto hielt, und die drei ftie- | 
aen aus. Vom Meiiter empfangen, | 
der die Arbeiten hier oben Teitete, 
führte Karl Steinfiefen feine Bälte | 
überall umher, berichtete und er- 
Härte. Fr Sprach zu Bertich hin. dad 
feine XAuacn Bingen an Marca 
Reuich, Diele aber hatte meter Sn- 
tereſſe noch Verſtändnis für Das, 
was es hier zu ſehen gab. Ebenſowe— 
nig beachtete ſie Steinſiefens Blicke. 
Immer noch 
Wahrnehmung vorhin da unten mit 
Eke von Grund. 
brannie in ihr der Wunſch auf, ſich 
Bertſch zu gewinnen — ſchon, um 
ihn nicht eiwa der anderen zu laſſen. 
twariete fie mit 
Unaedufd auf eine Geleaenheit, Ger: 
hard an ihre Eeite au hefommen und 
fih mit ibm etwas abzufondern. 
Und fie bot dazu die Hand. Xor ir- 
vend einer Mafchinerie blieb fie fte- 
ben, anfcheinend aefeffelt von dem 
Anblid, und zeigte mit dem Son- 
nenſchirm: 

Was iſt denn 
Bertſch?“ 

Der Angeredete, der gerade vor ihr 
neben dem Werkmeiſter ſtand, blickte 
flüchtig zurück. 

Ein Palernoſterwerk.“ - 

Dann wandte er ſich gleich wieder 
gan ſeinen Begſeiter, ganz Berufs— 
intereſſe: 

„Wo kommt eigentlich die Seil— 
bahn von unſerer Zeche herauf?⸗ 

Herr Diretor!“ . 
Bertfegung folgt.) 


m 
won 


da3 hier, Herr 
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Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. November 1921. 


Herrn Profeſſor und 'n Heren Pris| Nur der Hansl lächelle nicht, 
mari zu eahm ’rüber bitta! Und am | denn jie hatten’ daß. erft. halbgeleerte 
Abend fimmt ja nachdem eh a no da | Bierkrügel bei ihm - gefunden und 


Der Dansl. 


. Bon Doradv. Stodert-Meynert. 


| 


An der Bräuhaugmauer waren die 
Marillen fehon reif. Wer vorüber- 
ging, den lachten fie an, und e& war 
gut, daß zwischen ihnen unb ber 
Straße der Bach floß, fonft hätten 
fie die Kinder der Sommerparieien 
leicht von den Spalieren herunter- 
naſchen können! So aber fonnten fie 
durch feinen Raub gehindert außrei- 
fen und waren heuer wirklich wun= 
derihön, mie die Frau Schmiebin 
nicht zu beteuern mübe wurde, mäh- 
rend fie mit behaglich eingeftemmten 
Armen in ihrer Haustür ftand, um 
dem Knecht des Braumeijters zugzus 
fehen, tie er eben zwilchen dem 
Marilfenbaum und dem Bachrand 
feine Leiter ftellte und fchmunzelnd 
hinaufftieg. 

Der Hansl war gerade feine 
Schönheit mit feinen filzigen roten 
Haaren, welche ausfahen, al3 wenn 
er fich eine fuchlig gewordene Pelz: 
fappe unfinnig tief in die Stirn ge- 
fegt habe und der großen Hadennafe, 
auf der eine Unzahl Sommerfproffen 
triumpbierten. 

Es gab fogar viele Mädchen im 
Dorfe, die ihn troß feiner Tiebentau= 
fend Kronen, die ihn zur begehren3- 
werten Partie für fie machten, _ jo 
wüjt und Häplich fanden, daß fie ein- 
ander anftießen und zu kichern be- 
gannen, wenn-er fi zum abenbli- 
Ken Heimgarten zu ihnen auf bie 
Bank ſetzie. 

Nun ſtand er auf der letzten 
Sproſſe der kurzen, ſchief an das 
Haus gelehnten Leiter und las die 
großen, fenerliliengelben Marillen 
lächelnd in ſeine nicht übermäßig 
reine Schürze, als ſich die Schmiedin 
einen Augenblick umwendete, um 
einigen unechten Dirndln nachzu— 
ſehen, die mit grünſeidenen Für— 
tüchern geſchmückt, auf blitzenden 
Fahrrädern dahinfchoffen. 

Da erfchredte fie ein furzer, hafb- 
erftickter Schrei und unmittelbar da= 
rauffolgender Arad, der 


einer | haben 


wendete an. ben 


N geichäftig 
Bräuer. 

„Wa3 mirft denn ir mit eahm 
made?“ fragte fie ihn. „Willft eahm 
auf da Erd liegen lafla, bi der Herr 
Pfarra kimmt?“ 

„Bafteht fie!” ereiferte fi die 
Schmiebin. “Kunnt fei, daß a fein 
leßten Nuder macert, wann. man ’n 
aufheba tat!“ 

„Was afaubft denn?” verivies ihr 
der Bräuer ärgerlich. Des geiht bo 
net! Was mechten denn d’ Stadtleut 
dazua fagen? Sie werben eh alei von 
See auffa fimma! — — Geh her, 
Sepp, heb an! $ nimm an bei d’ 
Haaren, weil i an quaten Rod ans 
bab! Du muaßt eahm omat bein 
Kopf halta! — Aber ehnder binden 
na eahm no mit an Sadtüchel fein 
Schädel ei, daß eahm ’3 Hirnmalfer 
net außrinnt! — — Soda, irz fannit 
eahın fchon pada, aber daß d’ net mit 
eahm ummadeljt! Beritanden?“ 

Vorfihtig nahmen er und ber 
Knecht den Hanzl auf und trugen 
ihn über eine jammerlich ſchmale 
Hintertreppe hinauf in deilen Kam- 
mer. 

Die Frau Bäuerin gefellte fich 
händeringend zu ihnen, 

„A ſcheen's Mallehr!“ ſtöhnte ſie. 
„Irz grad inmitta da Seiſon! Wo 
ma eh net weiß, wo am da Kopf 
ſteht vor Arbat! Warum hat a denn 
aba a auf:d’ Leita Steigen müafla, ber 
Tepp! — Wo eahm’s3 do eh foa 
Menfch net a’fchoffa Hat!“ 

„Rua langfam!“ mahnte der Gep- 
pel und Iieß den Hanal feuchend auf 
fein Bett fallen. „Rimm 9’ Frau d’ 


fi) 


Tuchat weg und hilf f’ ma eahm db" 


Hofen ausziagen!“ 

Jeſſas Maria!“ entſetzie ſich die 
Bäuerin, als Hansls totenblaſſer, 
blutüberronnener Schädel auf dem 
rotgewürfelten Polſterzeug lag. — 
„Wia als a ausſchaut! — Und 's 
neuche Hemd hat a a no dazug an— 
müaſſa! — Geht's, Leut“ 


kumm auſſa!“ 


den Hansl ſtierten, bis einer von ih— 


nen die bemerkenswerte Idee bekam, mann!“ flüſterte er 


fromme Schmiedin. „Leicht is a am 
End gar ſcho hin!“ 


Gruppe barfüßiger Buben, die jeder wandte ſie ſich an einige Neugierige, 
Bewegung Hansls mit ſympathiſcher die ihnen in die Knechtkammer nach— 
Wärme gefolgt waren, ein gellendes | geitiegen waren. „Iuot’3 ma an 
Gefchrei entlodte. Meidling und a mwengerl a Woſſa 
„Kummt's auſſa!“ zeterte der bringa, daß i eahm abwaſch, ehnder 
Bräuertonerl, „da Hanslh!“ da Geiſtling mit 'n Allerheiligſten 
„Jeſſas, jetz is a. abig'fallen!“ da is!“ 
ſchrie ſie eilig auf einen unbewegli— Eilig machte ſie ſich an die Ar— 
chen Knäuel zuſpringend, der halb beit. Ihr Eheherr aber kratzte ſich 
im Bach, halb auf deſſen Steinrand verlegen hinter den Ohren. 
hing und einen dicken Blutſtrom un— „Rua, af de3 bin i neugieri, mia i 
ter Tich vorquellen lieh. |irzt alloan ’3 Bier mocha wir!” mur: 
„Meiner Seel, da liegt a! Bräuer | melte er mit mutlofem Kopffchütteln. 
vereinigte fie ihren | „Des fann a Panfch merb’n! Sef- 
ichrillen Sopran mit dem bes To: | as!” 
nerl. 
sm Nu fammelte fich eine Menge | 
Herbeigeeilter, die voll Schred auf 


Eine Stunde verging, ehe bei 
Pfarrer mit dem Mehner fam. 
„Sihmind richt all3 zamm, Bau- 
mit einem er- 
ihn aufzuheben und gerade zu legen. | ſchreckten Blick auf Hansls wächſer— 
„Marand Anna!“ wimmetrte die | nes Geſicht, dem kleinen, ſpindeldür— 
ren Meßner zu, der in ſeinen weltli— 
ſchen Stunden Schneider, Briefträger 
A na!“ tröftete fie einer der Bu | und Totengräber var. 
ben. „Er fchnauft ja no!” Diefer bückte fich behend über eine 
„Den Prarrer holt! S’!" Freifchte | riefige Tafche und brachte daraus ein 





|die Gruberlbäuerin, über ihre dürre | reineg Tuch und heiliges Gerät zum 





Bruft-ein mächtiges Kreuz Tchlagend, | Vorfchein, mit deffen Hilfe Hundlz 


Dokter Krämer! — —U mohl, des 
glaub i! Für’n Hans! da derf fi nir 
fahlen!“ 

Gegen zwei Uhr, alſo knapp nach 
ihrem Mittageſſen, kamen richtig die 
drei mediziniſchen Kapazitäten, die 
ſonſt heftig ungehalten waren, wenn 
jemand ihre Anweſenheit zu einem 
Krankheitsfall ausnützte, aber beim 
Hansl einſtimmig eine Ausnahme 
machen zu wollen beſchloſſen. In der 
Reihenfolge ihrer akademiſchen Be— 
deutung unterſuchten ſie den Kopf 
des verunglückten Bräuerknechtes und 
konſtatierten mit Einhelligkeit —den 
Bruch ſeiner Schädelbaſis, worauf 
ſie, wieder dem Hofrat den Vortritt 
laſſend, mit allen Zeichen wiſſen— 
ſchaftlicher Befriedigung ſeine Kam— 
mer verließen. 

Erſt gegen neun Uhr kam halbtot 
gejagt der alte Dorfarzt, der den 
ganzen Tag alle Umgegenden nach 
Patienten abfuhr und das volle Ver— 
trauen der Bauern genoß, weil ſeine 
Gelehrſamkeit kein Doktorhut zierte. 

Hinkend ſprang er von ſeinem 
Wägelchen und begab ſich zumHansl, 
den er mutterſeelenallein und fie— 
bernd in ſeinem rotgewürfelten Beit 
fand. Ohne ſich mit der engherzigen 
Formalität des Händewaſchens auf: 
zuhalten, unterſuchte er nun ſeiner— 
ſeits deſſen Hirnſchale und erklärte 
fich mit der Diagnofe der Kapazitä- 
ten einverjtanden. Doch machte er im 
Segenfaß zu der theoretiichen Reſer— 
ve de Konziliums allerlei Verord— 
nungen, bie Hansla3 Umgebung die 
peinlichften Ueberrafchungen bot. 
Zum Beifpiel verfügte er, daß biefer 
eine verläßliche Nachtwache und Ei3- 
umjchläge befommen müffe. Lebteres 
war zwar au3 dem Bierfeller leicht 


zu beichaffen. Uber wer um Gottes- | 


willen wollte fich jebt zur Nachtreciche 
für einen Kranfen hergeben, mo um 
und um Kirtag und noch dazu Heu: 
nahd mar? 

Nah Yangen Beralungen, bei de- 
nen jich die Verunglüdung. Hansls 
als die hämiſchſte Rückſichtsloſigkeit 
offenbarte, wurde der Seppel auser— 
ſehen, das läſtige Amt anzutreten, 
welches den Leuten um ſo überflüſſi— 
ger erſchien, als ſich ja bei Tag auch 
niemand um den Hansl gekümmert 
hatte. 

Uber der Seppel war zu mie, al? 
dap ihn jelbf: der beite Milfe hätte 
wach erhalten fünnen. Nach einer 
halben Stunde fiel er ſchon krachend 
vom Seſſel und rollte fihb unter 
Hansls Bettſtatt ſchnarchend zuſam— 
men. 

Als die Bräuerin 


am nächſten 


Morgen nachſchauen kam, lag er noch 


immer daruntier und der Umſchlag 
klebte ſtrohtrocken auf der Stirn des 
gleichmütig ſchweigenden Hansl. 

„Wia is da denn?“ fragte ſie die— 
ſen. 

Er leckte ſich über die verſchrunde— 
ten Lippen. 

„Dent’ fhon! An Durfcht hätt’ i 
Bäuerin!” 

„Blei bringt da der Toner! a Bier 
um!” tröftete ihn Die Gefchäftiae. 

„Dia tual® da denn -fonft? 
Glaubſt, wirft a3 aushalta?“ 

„A, i moan ſcho!“ flüſterte der 
Hansl ſo leiſe, as ob er im Beicht— 


ihm ſcheltend weggenommen, und als 
ſie fortgingen, vergaßen fie in der 
Fülle ihrer gelehrten Wechſelreden, 
ihm wieder den Umſchlag quf den 
Kopf zu geben. Jedenfalls glaubten 
ſie, daß gleich jemand zu ihm kom— 
men werde, aber die Knechte hatten 
mit der Ernte zu tun, und der kleine 
Tonerl war ſiſchen gegangen. 

Nur ein paar gänzlich unbeſchäf— 
tigte Sommerfriſchler kletterten bie 
ſteile Stiege zu ihm herauf und ſteck— 
ten neugierig die Köpfe in: feine 
Kammer. Dann entjetten fie fi} vor 
der fteinernen linbemeaglichkeit feines 
Profils, das hadig und gelb auß dem 
Ichmubigen Rot der Poljter heraus: . 
fah und empörten fich, daß er feine 
Betttüicher hatte, fondern auf-ber 
bloßen Matrabe lag. Nur ein jehr 
refolutes Fräulein fam ganz herein 
ıund leate ihm ein Büchel Refeben 
unter die Nafe, damit ihr Duft bie 
Gerüche des Mifthaufens, der Tih 
unter feinem Tenfter Tagerte, ſowie 
den feiner eiaenen NAusbünftung an= 
| genehm übertäubten. Seufzend blies 
er feinen Atem Hinein und ver— 
|toiinfchte die fcherzgemuten Söhne 
der Sommerfrijchler, die bor dem 
Brauhaus Sirenen probierten und 
Steine auf da3 anftopende Scheu- 
nendach warfen. Irobbem märe e& 
dem dumpf por fi hinpdämmernden 
Hans! allmählich doc) gelungen, ein= - 
zufchlafen. — — Da nahte fein 
Verhängnis in der Geftalt der Yrau 
Bräumeifterin und einer  hanbdfeiten 
Maad, die dank der Fritifchen Be - 
merfungen feiner vornehmen Befüt- 
her, mit weißen Bettüberzügen, 
Bürften und Bradern bei ihm’ ein- 
| drangen, ihn ohne Umjtände aus 
| dem Bett zogen und auf einen Seffel 
pojtierten, mährend fie fich leiden 
I Ichaftlih über Matraben und Pol: 
ſterzeug hermachten, um es zurHaus⸗ 
ſehre der Frau Bräuerin von dem 
durch Jahrzehnte darin aufgeſammel—⸗ 
ten Staub zu befreien. 

Dichte Wollen zeaen um -das 
Haupt de3 Hanzl und füllten  da3 
laanze Finmer, ala ob eine qraue 
Schleiervand vor feinen - Augen 
tünde, 

Plötzlich ſchlug etwas Hinter den 
beiden Fleißigen dumpf gegen den 
Fußboden. Sie horchten einen Au— 
genblick, und als ſich der Staub ein 
wenig gelegt hatte, bemerkten ſie, daß 
der Hansl vom Seſſel gefallen war 
und ohnmächtig auf den Dielen lag. 

E3 dauerte unheimlih lange, bis 
er wieder zu fich fam und die brei 
gelehrten Herren Jagten es der 
Bräuerin auf den Kopf zu, daß fie 
burch ihren unzeitigen Ehrgeiz das 
| Leben Hanzl3 in Frage geitellt Hätte. 
Denn fein Befinden hatte Tich Tehr 
berjchlechtert und fein Fieber ftieg - 


ne gar nicht aufhören mollten au 
Happern und er beim Trintenı fo 
beftig in den Gladrand biß, daß die - 
Scherben herunterfielen. 

Da man nachts zuvor fo jchlimme 
Erfahrungen mit derfugend gemacht 
| hatte, wurde dem Hansl heut. fein 

einziger noch lebender Verwandter, 
\ein bierundneunziajähriger .Greis, 
| zur Nachtwache - gegeben. Mber e3 





jo bedrohlich, dak feine langen Zäh- 


fluhf wäre. Irobdem zudte er dabei, | zeite Tich, daß der biedere Alte über 


nd doppelt heik | 


fteinender | 


Eine Abteilung der Kinder rannie | madlicher Tifh im nächften Moment 


in da3 nahe Pfarrhaus, 
lich die andern .unter Raufen und 


| bränaten. 


| beten die Abgefandten zurüctehrend. 


die Weiber. 
Ipat fimmt und da Hanäl 
geiltlingan Troſt abfahren 
fert!“ 
Die riefige Gejtalt 
fam um die Ede. 
„War nit Tchtecht!“ brummte er, 
| fich mit bewealichem Zufpruch über 
die lebloſe Geſtalt ſeines Knechtes 
beugend. „Ja ſo geh! — Was war 
denn des? Was is da denn, Hansl?“ 
„Halt abig'flogen is a!“ meldete 
ſein jüngerer Knecht prompt. 
„Bein Marillabrofa!” ergänzte die 
Oruber!bäuerin, nachdem fie eine 
Meile unbemerkt unter ben Füßen 
der Buben hantiert hatte, während 
fie fi haftig aufrichtete. Dabei alitt 
ihr eine Marille aus dem aufgefted# 


ohne 
müaſ⸗ 


des Bräuers 





geren Händen menhi 
tolte in den 


befchäftigte Tie bie | Stoßen dichter um den’ Beinußtlofen | der 


-„Der Herr Pfarrer iS net da, er | bfaurnt 
|i8 af Sankt Morigen ’gangen!“ mel- | „Magſt leicht verſehen werd'n?“ 


| 
| 
| 


21, feeifit® fliminte ber 
ab fer Sei Gi ap bei 


während | in einen Altar umgemandelt mar. 


„Wia i8 da denn Hanal?” fragte 
Pfarrer fich über diefen neigend, 
fo laut, daß fein rundes Geficht ganz 
vor Anſtrengung wurde. 


Ueber Hansls Züge Plief ein Zit— 


„Jeſſas, das Unglück!“ jammerten tern, und er hob mit Anſtrengung die 
„Wann a am End z' Augen. 


„Na!“ ſagte er unwillig. 
Der Pfarrer lächelte und winkte 
den Leuten, die Stube zu verlaſſen. 


„J moan do, daß er's aushalten 
wird!“ ſagte der geiſtliche Herr zu 
der Schmiedin, die mit dem Bräuer 
draußen auf der Dachſtiege gebetet 
hatte, bis die heilige Handlung aus 
war. „Er hat ja an haͤrten Schädel, 
der Hansl!“ 

„Alsdann pfiat Gott!“ empfahl 
ſich auch mit Würde der kleine Bau— 
mann, und hob ſeine ſchwarze Meß— 
nertaſche wie einen Kinderſarg auf 
die Schulter. „Das Unſrige is 
giſchehg'n! Irz heißt's giſcheit auf⸗ 

Draumei⸗ 


den 
—— A > 
— — 
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wie wenn ſeine Stimme den uner— 
träglichſten Lärm gemacht habe. 
„Geb, tuat's da ſo arg weh?“ 
fragle die Bräuerin mitleidig. 
„A na!“ entgegnet der Hansl. 


die Zumutung, dem Hansl einen 
Wärter abzugeben, im höchſten Grad 
entrüſtet war und ſich insbeſondere 
über die Umſchläge ſo unwirſch ge— 
bärdete, daß ihn dieſer mitten in der 


„Web tuat ma überhaupt goar nir! | Nacht aus feiner Kammer wie und 


Nur der Kopf!“ 

Befriedigt Hopfte ihm die Bräue- 
rin die Tuchent zurecht. Da fuhr ihm 
eine Staubmwolfe in die Nale, daß er 
niefen muhte. | 

„Marandanna!“ ftöhnte er erbleis | 
hend. „S-moan, niaffen hätt’ i net | 
dürfen!“ | 

Diefer Anfiht gab auch das ges, 
lehrte Kollegium, Ausdrud, als es 
punkt elf Uhr wieder in geſchloſſener 
Vereinigung erſchien und es mit 
Schärfe verurteilten, daß ihr „Kol— 
lege Krämer“ die Wunde nicht kunſt— 
gerechter verbunden und vor dem 
iropfenden Eiswaſſer geſchützt habe, 
deſſen wahrſcheinliche Verunreini— 
gungen ſie eingehend erörterten. 

Wie der berühmte Herr Hofrat 
den armſeligen Dorfbader Kollege“ 
nannte, lächelte er, als wenn er da— 
mit den beſten Witz ſeines Lebens 
Hätte-und- bie Mienen ber 


‚dem Greis feinen empörten Ent- 
ſchluß nachrief, ihm unter jeder Bes 
|dinaung von der Erbfolge auszu— 
| fchlieken, worüber der Ahnel bis zum 
lihten Diergen zeterte und feifte, als 
wenn ihm da3 größte ‚Unrecht wider⸗ 
fahren ſei. 

Der Hansl aber war wieder allein 
und ſtöhnte vor Schmerzen und Fie— 
ber. 

Wenn er nur wenigſtens eine Ge⸗ 
fiebte gehabt hätte, ſimulierte er. Ein 
gutes, zutätiges Mädel! Die Nanni 
eder die Burgerl, ober die blaffe Ma 
riebel! Dann fähe fie jebt ficher bei 72 
ihm! — — ber die freimänlige "5 
Bädin, mit der er e3, wie noch man == 
cher andere .im Dorf, ſeit Jahren 
hielt, hatte-ibn ja Teiner zugelaffent 

Was hatte fie ihm nicht alles 
fprochen, das jchlechte, hosha 
Und jebt  Tieß -Tie. ihn miele 
Gum liegen! ‚Nein eim 





Seufel, fo ein Weibsbild! Ind bor- 
geitern nacht var ich noch bei ihr in 
der Backſtube!“ — — 

Warum er nur die Nannerl nicht 
geheiratet hatte? Ein baumſtarkes 
Leut war ſie ja! 
mit einander hauſen können. 


„Wart nur bis i g'ſund wia!“ 


murmelte er leiſe vor ſich hin. „Glei 
heirat i di! Haßt des, wannſt no kan 
a nir 
macha! Da nahm i mir halt dp’ Mas | 
riedl! — Die bot’3 eh fo viel hart | 
drinn bein Larenbauern! Alsdann d' 
Mariedl, die war ma fcho d’ Liabite, | 
-mwann i neinfpringert in’'n Eheftand! | 


Antern haft! Das tät mir 


— — Na, wart man’ halt ab, ob i 


g'ſund wia! — Himmelfreuzelement, | 


mei Schädel!“ 
Krebsrot im Geſicht lag er ſo in 
dumpfem Grübeln da. bis ſchon 


längſt die helle Sonne in ſein Bett | 
ſchien. Und weder die Beſuche der 
Bräumeifterin, noch die der drei Ka= | 


pazitäten brachten eine Aufitifchung 
in fein träumerifches Dämmern; ob: 
mohl die Herren über feinen Zujtand 
fichtlih ungehalten waren. Erft als 


fie gingen, war es dem Hansl, als | 
ob bie Luft in ſeinem Zimmer vor— 


übergehenb etwas leichter würde, e8 
fonnte aber auch nur der Wind qe- 
weien fein, den bie zufallende Tür 
erzeugt Hatte. 

Jedenfalls lag ihm der Umſchlag 
bald wieder wie ein Brett auf der 
Hirnſchale und das Eis im Weid— 
ling zerfloß zu einer trüben Lache, 
ohne daß jemand das ſchwirrende 
Sauſen, das um ihn war, durch einen 
Anruf unterbrochen hätte. 


Als das reſolute Fräulein gegen 
Abend, wie ſchon Schatten auf ben 
Weg zum Bräuhaus fielen, wieder 
nad) ihm ſehen kam, mußte ſie förm— 
lich ſchreien, bis er die Augen zu ihr 
aufſchlug. 

Na alſo!“ ſagte ſie befriedigt und 
legte ihm ein Stück Mandeltorte in 
die zudenden Hände. „Das ſchickt Ih— 
nen Mama und ich ſoll fragen, ob es 
Ihnen noch immer nicht beſſer geht?“ 

Hans zog mit Anſtrengung ſeine 
Finger aus der klebrigen Umklam— 
merung der Torte. Alles drehte ſich 
um ihn und obwohl das Fräulein ſo 
Dicht neben ihm fah, daß er leicht 
Hätte ihr Kleid berühren fönnen, 
Thien ihm ihre Stimme bo von 
mweither zu fommen. Mit Anitreng> 
ung Öffnete er bie Lippen, aber zum 
Antworten fam er nicht mehr, benn 
in jeine Obren flog mit einemmal 
ein aroßmächtiges Klingen, das alles 
und fogar den Lärm des Kegelichie- 
ben3 übertönte, mit dem fich bie 
jungen Herren unterhielten. 

Nur wenn eine Kugel mit beion- 
derer Kraft aegen den Kugelfang 
flog, trachte fie wie ein Mahnruf in 
den Wirbel feines Hirns hinein und 
er jchrie bann jebesmal: 

„Hufbalten! Safra, mir fein ja no 
net ang’legt!” 

Denn er bildete fich dann ein, baß 
bie Buben zu feiner Hochgeit bie 
Böller Iozließen und wollte um jeden 
Preid aus feinem Bett Tpringen. 
Zum Entfegen ber Leute, die nun, ba 
es Feierabend war, neugierig jene 
Kammer füllten und einander kopf— 
fchüttelnd mitteilten, wa® aus feinem 
NAufen und Murmeln zu erlaufchen 
war. Und je weiter der Abend forts 
fchriit, defto mehr Bauern und 
Bäuerinnen kamen, denn e3 hatte fich 
wie ein Zauffeuer verbreitet, daß ber 
Hansl, in Rofen verfallen, die jelt- 
famften Dinae über fie alle aus- 
ſchwatze. Bis auf die Straße hinun- 
ter ftanden fie und erzählten ich 
Ichmungzelnd, was er über die Tcham- 
Iofe Bäderfrau unb ben Geiz ber 
©ruberlbäuerin phantafiert Habe 
und was feiner verjtehen konnte, 
dem gaben fie ihre eigene Deutung, 
fo dab des Verwunderns fein Ende 
par unter ihnen. 

„U fo a Schhindluada, jo a elen- 
Dias!” murmelte die Gruberlbäuerin 
dor fich bin, nachdem fie eine trodene 
Brotrinde, twekhe ihre flinfen Augen 
anı Fenfterbrett erfpäht Hatten, ver- 
ftohlen für ihre Hühner einjtedte. 

Der Bräumeifter aber fahte bie 
wild herumfchlagenden Arme de3 
Hensl und redete ihm ermutigend 
zu: 
„Halt di zamm, Hansi! Gei ge 
Ageit und halt di zamm! Wian follt i 
denn nadher ohne deiner ’3 Bier 
mach!“ 


. Gegen Mitternaht ging alle 


> . Jehlnfen, nur bie Stalldirn follte bei 


m zuriidbleiben, 


um 3u wachen. 
Aaet 10% Danezle Wei 


&ie hätten Thon ! 
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— a 
| unfer, jo fom fie wie eine Bombe in 


das Echlafgemah der Bräueräleute 
ıaeftürzt und freiichte, daß e& ihnen 
Itmwie ein Schwert durch Die Ohren 
ging: 


ſich. „Er tuat ſo ſchiach, i fürcht mi 
ſo viel!“ Damit rannte ſie zeternd 
in den Stall zu ihren Kühen und 
war durch fein Zureden aus bem 
Verjehlag zu brinaen, wo ihr Bett 
ſtand. 2 

Seufzend warf ſich die Bäuerin 
wieder ihren Rock um und tappte 
zum Hans! hinauf, 

„Sana ed, daß a allvan blieb! Er 
| war ia eh bon nir!”“ murmelte Jie. 
ber es hatte Tich Ichon eine an- 
| dere Wärterin bei ihm eingefundren. 
Eine gar blayle Lange mit blonden, 
ı glatt zurüdgeitrichenen Haaren und 
Dlauen, verweinten Augen. 

„Du bift ee, Mariedi?” 
eritaumt. 

Das Mädchen drüdte den Um- 
ihlag aus und leate ibn dem Hansl 
| wieter auf die Stirn, dann jeste fie 
| fich ftil neben ihn. 

„Ihr lönnt's Euch ſcho nieder— 
legen, Bräuerin!“ ſagte ſie ſcheu zur 
Seite ſehend. „Irz bleib i bei eahm, 
bis d' Sunn auffakimmt!“ 

Die Bräuerin nahm es ohne Um— 
ſtände an, und die Mariedl ſaß wa— 
chhend bei ihm, bis die Hühner unten 
jam Mifthaufen nach Würmern zu 
| fragen anfingen. Da erhob fie Tich 
und ftrich dem Schlafenden mit ih- 
Iren raub gaearbeiteten Fingern ein 
| paarmal langfam über den Hemb- 

ärmel. 

Er ſchlug die Augen nicht auf. 
Aber als ſie ſchon längſt wieder in 

der Küche des Laxenbauern ſiand, 
flüſterte er auf einmal zum hellen 
— der Hausleute: Mariedl! 
Und das blieb ſein letztes Wort. 
Nicht einmal den Gruß der Kapagzi— 

täten erwiderie er mehr. Ja, ſein ha— 
geres Geficht zeigte fogar einen Aud- 
drud bon Spott, al3 der Herr Hof: 
rat der Bräumeifsterin bebeutete, daß 
ver Patient, deſſen Befinden fich erft 
fo aünftig anaelaffen hätte, nun das 
Dpfer ihrer Ungeichidlichleit und 
der umberantimortlich Teichtjinnigen 
Vorkehrungen des „Herrn“ Krämer 
aetworben jet, ber bei ber Wahl fei- 
nes Berufes beffer getan baben mür- 
be, der Bebeutung feines Namens 
treu zu bleiben, ftatt feine eflatante 
mebizinifche Univiffenbeit zum Scha= 
den ber Menfchheit zu ermweilen! 
Tatſächlich wurde ſchon am Früh— 
morgen das Bett des armen Hansl 
rings um mit Brettern umſtellt, und 
nachdem die kluge Frau des Ortes 
ein reines Leintuch darüber gebreitet 
hatte, er ſelbſt in ſeinem Sonntags— 
anaug Darauf gelent. 

Von allen Seiten famen bie 
Bauern, ihm die lebte Ehre zu er 
merfen. Auch die Mariebel hufchte um 
bie Mittanftunbe auf einen Augen 
blid zu ihn hinein und ftedte ihm 
eine weiße Rofe zmilchen bie aefalte- 
ten Hände. Aber fo tief, daß fie von 
dem Kreuz, da3 er hielt, ganz ber- 
deckt wurde. 

Zur Beerdigung kam ſie nicht. 
Nur der mürriſche Pfandlbauer, je— 
ner greiſe Verwandtie, den er damals 
in der Nacht von ſeinem Beit gewie— 
ſen hatte, ging als nächſter Leidtra— 
gender mit dem Herrn Bürgermeiſter 
und den übrigen Honoratioren hin— 
ter dem Sarg, den ſechs ſtarke 
Feuerwehrleute irugen. Das übrige 
Korps folgte mit der Muſik und den 
Veteranen, die alle Notenblätter in 
ber Hand hielten, auch der Bläſer 
und ber Burfche, der die Tchivarzver=- 
büllte Irommel fchlug, fowie alle 
Bauern, und alle fanaen in feierli- 
chem MWeiterfihreiten ihren Trauer: 
ter3 dabon ab. 

Nur die Weiber famen öfters in 
Unordnung dur ihr häufiges 
Schneuzen. Auch mußten fie mand- 
mal ftehen bleiben, um ihre Röcde 
aufzuheben, benn e3 bitte fehr ftarf 
geregnet. 

Ganz zuleßt fam dann noch eine 
Gruppe von Sommerfrifchlern, bie 
fich jedoch ziemlich aeniert fühlten, 
da einige andere daneben ftanden und 
ben Irauerzug abfnipften. 

Nach der Einfegnung . hielt ber 
Herr Pfarrer am offenen Grab noch 
eine Leichenrede, die ein wenig Tän- 
ger ausfiel, al3 den Leuten mün- 
ſchenswert erſchien, 
ſie, als er endlich geendet hatte, ihre 
Handboll Erde viel raſcher und acht⸗ 


rief ſie 





loſer auf den hölzernen Sarg hinun⸗ur 


tet, als dieſ 


J 


„J iuas nit mehr!“ ſchrie ſie außer 


darum warfen 


er trauervollen 
8 


Strandaut. ;jerr 


Humoreske von Wilhelm Wendling 


„Gott ſegne unſern Strand!“ 

| Nie fromm, wie unſchuldig 
klingt doch dies Gebet der Bewoh— 
ner der friedlichen Inſeln und der 
Halligleute! Und doch ſteckt darin 
eine walfiſchgroße Gemeinheit. Denn 
Gottes ſegenſpendende Tätigkeit ſoll 
darin beſtehen, die armen Seefoh— 
rer in Bedrängnis zu bringen, ihre 
Schiffe zu zerſchellen und die Trüm 
mer an den Strand zu werfen. Die 
ſes „Strandgut“ alſo erflehen die 
wackeren Meeranwohner, wenn ſie 
beten: „Gott ſegne unſern Strand!“ 

Weit draußen, unterhalb Eyit, 
liegt eine einfame Hallig iım Meerc. 
Sie tft nicht jeher groß. Nur zwei 
Sehöfte erheben fi auf den Fünft- 
lich errichteten Werften. Dre Men- 
chen dort leben einjam und abae- 
ichlofjen, nur felten im Sabre fom- 
men Sie zum Feitland bherüber, 
ebenfo jelten Icgt ein fremdes Voot 
an die Hallig an. Man Fünnte da- 
ber anffehmen, daß dieje zwei Tu- 
milien, die doch gänzlich aufeinan: 
der angewiejen find, einträglich 1e- 
beneinander Iebten,. Aber nein, je 
fleiner der Käfig, in den die PBeitte 
Mensch eingeiperrt tft, defto wilder 
führt fie fi darin auf. Die bei— 
den Salligfamilien liegen alfo in 
einem bejtandigen Kampfe miteitt- 
ander. 

Angeſchwemmtes Strandgut un— 
terliegt der Anmelde- und Abliefe— 
rungspflicht. Auf dem Feſtlande 
und den großen Inſeln überwachit 
der Strandvogt die Beobachtung 
dieſes Geſetzes, auf den einſamen 
Halligen aber hat jeder Paragraph 
ſein Recht verloren. 

Noch vor wenigen Tagen halte 
Broder Lorenzen zwei Kiſten 
Schiffszwieback, die von einer ge— 
ſtrandelen norwegiſchen Brigg 
ſtammten, aus dem Watt gefiſcht. 
Nachbar Momme Jenſen hatte 
ſcheelen Blicks dabei zuſehen müſ— 
ſen. Am liebſten hätte er gleich 
dem Strandvogt Anzeige erſtattet, 
aber das ging nicht an. Trotz al— 
ler Feindſchaft waren“ die beiden 
Frieſen doch ſo klug, die Obrigkeil 
nicht die Rolle des lachenden Drit— 
ten ſpielen zu laſſen. 

Das Meer iſt launiſch. Statt 
nun raſch für Ausgleich zu ſorgen 
und auch an Momme Jenſens Ge— 
ſtade etwas von ſeinen herrenloſen 
Schätzen anzuſchwemmen, ließ es 
am nächſten Morgen wiederum Bro- 
der Lorenzen einen mächtigen Me— 
tallbehälter bei abnehmender Flut 
finden. Der ſonſt ſo ſchwerfällige 
und bedächtige Frieſe ward auf ein— 
mal lebhaft wie ein aufgeſcheuchter 
Seehund. Mit Hilfe ſeiner Frau 
und ſeiner beiden Jungen beeilte er 
ſich, die koſtbare Beute zu bergen 
und ins Haus zu ſchaffen. Anſchei— 
nend enthielt der Behälter Oel oder 
Petroleum und repräſentierte in 
anbetracht der Marktpreiſe für dieſe 
beiden Raritäten einen großen 
Wert. 

Nun war der Schatz zwar geho— 
ben, aber noch nicht erſchloſſen, denn 
der Behälter war anſcheinend zuge— 
lötet und bot nirgends eine An— 
griffsfläche. Broder Lorenzen 
wußte, daß hier Momme Jenſens 
altbewährte Metallſäge das Wort 
hatte. Im Vollgefühle ſeines 
Glücks ſprach er bei dieſem vor und 
bat ihn um das Werkzeug. 

„Kannſt ſie haben,“ ſagte dieſer 
kurz, denn die Frieſen ſind keine 
Freunde von vielen Höflichkeiten 
und langen Worten. Er reichte 
ihm die Säge hin und fragte dabei 
wie zufällig: 

„Haſt du die Mine ſchon geſehen, 
die heute bei dir angetrieben?“ 

„Welche Mine?“ fragte Lorenzen 
verwundert. 


war. Um ſo ausdauernder üblen ſie 
aber dann, als ſich die Bauernſchaft 
zum Leichenſchmaus ins Brauhaus 
zurückgezogen hatie, die Dorfjugend! 
Daß der Hansl in ſeiner letzien Be— 
hauſung nicht darüber auferſtand, 
war der ſicherſte Beweis, daß er 
wirklich und gründlich geſtorben 
war! 

Das Dorf aber bekam noch in 
demſelben Jahr, infolge der entrüſte⸗ 
ten Eingaben Hofrats 


Jtäten, Alle yet ) 
y E De B 4 


Da aber ging ihm plöslid. eine 
Ichreclihe Ahnung auf, Die Kehle 
ſchnürte ſich ihm zu in entſetzlicher 
Angſt. 

„Momme,“ ſchrie er heiſer, „ich 
habe ſie im Hauſe!“, 

„Die Mine? — Gott 
bei!“ 

Ich hielt ſie für eine Oeltenne,“ 
geſtand Broder in heller Verzweif— 
lung. „Gott im Himmel, — wenn 
nun ein Unglück geſchieht! — meine 
Frau, — meine armen Kinder!“ 

Der ſtarke, kräftige Mann zit— 
terte am ganzen Leibe und tnußte 
ſich anlehnen. Sein Blick ſtierte 
hinüber zu ſeinem Hauſe, als er— 
wartete er es jeden Augenblick in 
die Luft fliegen zu ſehen. Er hatte 
ſchon manches von der ungeheuren 
Sprengkraft der Minen gehört, auf 
Sylt wurde neulich eine geſprengt, 
wobei zentnerſchwere Erdklumpen 
meilenweit geflogen ſein ſollten. 

Langſam erholte ſich Lorenzen 
von ſeiner Lähmung. 

„Hilf mir, Momme,“ 
hervor. 

Momme beſann ſich nicht lange. 
Die beiden Männer eilten nun über 
die Hallig zum anderen Werft, wo— 
bei ſie den nächſten Weg einſchlu— 
gen und mit Hilfe langer Stangen 
die vielen Gräben und Priele, "die 
den Marſchboden durchquerten, 
überſprangen. 

Als ſie in Broder Lorenzens 
Haufe ankamen, war Nils Broder, 
deſſen älteſter Junge, eben dabei, 
mit Hammer und Meiſel den Me— 
tallbehälter zu bearbeiten. Der Va— 
ter ſprang entſetzt herzu und riß 
ihm das Werkzeug aus der Hand, 
ſtumm, wortlos. Nils, der für ſei— 
nen Fleiß ein Lob erwartet hatte, 
glotzte den Vater verſtändnislos an. 

Momme trat näher und betrach— 
tete das Gebilde ſachverſtändig und 
mit fachmänniſcher Vorſicht. Er 
war weit in der Welt herum gekem— 
men, hatte ſogar die Skagerak— 
ſchlacht mitgemacht und war in ma— 
ritimen Sachen die einzige Autori— 
tät am Plate, 

„Sit ne richtige Mine,” ver» 
jiherte er, „eine, wie fie die Eurg- 
länder in der Nordfee ausgelegt ba- 
ben. Bi3 oben Hin mit Dynarait- 
pulver gefüllt, wenn fie jebt erblo- 
dierte, flögen wir allefamt bt? zum 
Monde.” 

„Nber fie planticht dod; innen,” 
wagte Broder Lorenzen einzumen- 
den — „al ob Del oder Petro- 
leum — —“ 

„Sie ijt mit flüffigem Tonamit 
gefüllt,“ fiel Momme haftig ein, 
„dag it noch viel gefährlider.“ 

„Was machen wir nun?“ fragte 
Rorenzen ratlos. 

‚Bir müflen fie aus dem Haufe 
ſchaffen.“ 

„Ich rühre ſie nicht mehr an, ich 
nicht, um alle Schätze der Welt 
nicht!” rief Lorenzen entſetzt. 

Momme zuckte mit den Ackſeln. 

„Sch weiß, was ich tun ſoll,“ rie 
Lorenzen plötzlich, „ich fahre gleich 
nach Sylt hinüber zum Strandvogt 
und melde die Sache.“ 

Momme grinſte höhniſch. 

„Der Strandvogt? — Ber rührt 
die Miene auch nicht an, ber Taht 
fie einfach hier in der Stube ſpren— 
gen.“ 

„Und die Stube? fragte Porerzen 
ängſtlich. 

„Die bleibt beim Haus.“ 

„Und das Haus?“ 

„Fliegt in die Luft,“ ſagte Mom— 
me unbarmherzig. 

„Aber mein Gott, was ſoll ich 
denn da machen!“ rief Lorenzen 
verzweifelt. 

Momme lächelte pfiffig. 

„Ich verſtehe mit Minen untzu— 
gehen .. .” 

„Wa3? du, — du willit . .. .?' 

Ja, Broder,“ ſagte Monmie 
warmherzig, „ich wage es.“ 

Broder Lorenzens Augen leuch— 
teten auf. Er ergriff zitternd des 
Nachbarn Rechte. 

„Momme, das ſagſt du im 
Ernft. — Das mwollteft dur für mich 
tun?“ 

„Es ift meine Pflicht und Schul- 
digfeit,” wehrte Momme bafcheiden 
den Dank ab, „. . . aber wenn du 
mir eine bon den Schiffszmichad- 
fiften, die du geftern im X’att ge- 
funden .. .“ 

- „Da jollit fie haben, ‚Aonıme! 
ur e 
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haben!“ ‚rief 


Das Feine Ballettfind, 
Elizze von Irmgard Spangenberg, 


Der lebte Ton war verflungen und 
der jchmwere Samtvorhang ranfchte 
nieder, Man hörte aebämpft _den 
Beifallsfturm der Menge — aber die 
Hauptträgerin des Ganzen, das Heine 
Ballettkind, ftand fehluchzend an die 
bunte Kuliffe gelehnt, und meinte, als 
jollte das bebende Herzchen unter dem 
engen Geidenmieber zerfpringen. 

Und vor ihr ftanden die feindlichen 
„Sroßen“ und fohalten auf das Kleine 
Mädchen ein — die ftrenge Ballett: 
meijterin, ver Regiffeur, der Direktor 
— alle, alle gegen da3 eine, müde 
fleine Mädchen. 

&3 hatte die Hauptjzene, den glän- 
jenden „Coup“ des ganzen Balletts 
umgejchmiffen, einfach zu Schanden 
gemacht Durch feine Ungefchicklichkeit! 

Mupte das unaufmerffame Kind 
gerade ftolpern, alg es ald Amor dureh 
die„Rojenhede tam? So ein Tol- 
petich!: Wenn e8 fo wenig Talent 
batte, mochte es gefälligft vom Thea— 
ter fort bleiben! 

Die Kleine hörte alles wie im 
Zraum, fie ftand und meinte, daß vie 
roſa Schminke in Strömen über die 
Langen lief. Ein Bild des Jammerz 
war der Kleine Amor, wie er daftand 
und jchluchzte, daß die weißen Flü- 
gelben nur fo bebten. 

© verlaffen war eg! Die Mutter 
fo weit — meit. 

D, diefe Schmad! Auf offener 
Szene geftolpert! Wie ein Straßen- 
mäbdel mit Nagelfchuhen hatte e3 ge= 
foltert — und von den oberen Rän- 
gen hatte e3 deutlich gelaht! Nun 
twar die Zukunft ficher zerftört, man 
entließ e8 — un® die Mutter befam 
fein Geld mehr für ihr fleines Mäbd- 
hen. D — fo traurig war alles! 

Und draußen Hlatjchte die unbarm= 
herzige Menge — ob e8 Hohn war? 
Hohn auf das arme, Heine Ballett: 
find? 

Aber jo graufam waren die Men- 
chen gar nicht — und alles nur halb 
fo ihlimm! Man hatte nur lächeln- 
des MWohlwollen und Mitleid mit der 
Kleinen. 

Und am nädften Morgen brachte 
der DBriefbote eine ganze Hand voll 
Briefe für das kleine Ballettkind. 
"Freundliche Briefe maren e8 mit war- 
men Erfundigungen, ob e8 fih ge 
ftern abend aud nicht meh getan? 
Unb daß es hoffentlich feine Schelte 
befommen babe! ’ 

Sogar ein Blumenftrauß fam und 
eine Tafel Schofolade! 

Da faß nun das Heine Mädchen in- 
mitten feiner Schäße und war ganz 
berivirrt von all dem Unfaßlichen! 
Erft Ichalten die einen und brohten, 
e3 zu entlaffen — und dann bejchenf- 
ten e& bie andern und zeichneten e3 
aus? Was war das eine veriworrene 
Welt! Die Erwachfenen waren doch 
ein närriſches Volt! 

Aber langfam begann da3 Heine 
Ballettkind zu verjtehen, es fühlte fich 
hinein in die Welt des Rampenlichtes 
und ivenn e3 fpäter einmal auf widh- 
tigen Gajtfpielen etwas Befonberes 
leiften wollte — dann heuchelte es 
wohl gelegentlich mitten im Tanz ein 
ganz Kleine graziög = berjchämtes 
Stolpern — o, ja, e3 wußte jchon, 
wie man mit dem Publitum umgehen 
mußte- 


zubiel fir die Mühe, — ale abge. 
macht, ih nehme die Kiften am,“ 
Er madte Anstalten, die Mine 


bon der Stelle zu jchaffen. Fyratı 
Lorenzen Freifchte hell auf md 
jtürzte au3 der Stube, auf, Bro- 
der Lorenzen z0g fih angitfich zu- 
rück. 

Momme rollte nun die Mine un— 
ter großen Vorſichtsmaßregeln ins 
Freie bis an den Strand, wo er ſie 
in einer Vertiefung unterbrachte. 

Noch am gleichen Tage kam Lo— 
renzen pünktlich mit den beiden 
Schiffszwiebackkiſten auf einen 
Schiebkarren bei Momme angefah— 
ren und dankte ihm wiederum in 
bewegten Worten für feine Auf— 
opferung. Momme, verjicherte, 8:3 
e3 gerne gejchehen fei, und dab bei 
der nädjiten Flut die Mine tvieder 
ins Meer hinausgetrieben würde. 

Sn der Dunkelheit aber unter- 
nahın e8 nicht das Meer fo. ru 
Momme’Senfen, Befagte Mine fort- 
zufchaffenädenn er var der Weber- 
zeugung, daß €3 nicht gut fei, eine 
Tonne Petroleum im Mätt Tiegen 
au ofen. —— 


— * 
— 
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Der Amerika-Johann. 


(Fortſehung von der 2. Seite.) 


Der Spaßmacher ſtarrte ihn un— 
gläubig an. 

Der gewichtige Schein erregte 
Aufſehen, die Frauen unter der Türe 
ſtellten ſich auf die Zehenſpitzen. 

Bares Geld war ein ſeltener Vogel 
in Aeppelvik. Zeit, die hatte man in 
Hülle und Fülle, Arbeit, die rechnete 
man beinahe für nichts, aber Geld, 
das war unerſchwinglich. 

Man bezahlte mit Arbeit und Er— 
zeugniſſen der Heimarbeit und mit 
Getreide. 

„Was will er ihm geben?“ fragte 
man, 

„zehn Reichstaler ...* 

„Bloß, damit er den Mund hält?“ 

—— 

„Greif zu ... ſo viel kriegſt bu 
nicht bald wieder.“ * 

Der Mann mit dem loſen Mund— 
werk, der auf einmal ganz totenernſt 
geworden war, griff langſam und 
zögernd nach dem Gelde. Erſt, als er 
es in der Hand fühlte, glaubte er da— 
ran. 

Die anderen umdrängten ihn. Alle 
wollten dein Schein ſehen. Vielleicht 
war er gefälſcht. 

Nein, er war nicht gefälſcht. 

Man ſchaute mit ſcheuen Blicken 
auf den Amerika-Johann, der einſam 
an der Wand ſtand. 

Der ſetzte eine gleichgiltige Miene 
auf. Er ſpürte ſeine Macht. Es galt, 
die Gelegenheit zu benützen. 

„So reich wie ich könnt ihr alle 
werden,“ ſagte er. 

Mit dieſem Satze hatte er einen 
tüchtigen Stein in das ſtille Waſſer 
geworfen... 

Die Bauern fahen fi an. Wo- 
mit? Auf welche Weile? 

Der Amerika-Johann gab auch 
Thon die Antwort: 

„Der Wald, that’3 money, der 
Wald ift Geld! Mit demMWalde könnt 
ihr reich werden.“ 

Man Tehüttelte 
Kopf. | 

Der Wald? Der Walb? | 

Na ja, ein bischen Gelb fledte in 
ihm, gewiß. Aber eigentlich mehr 
durch die Gelegenheit zum Arbeit3- 
terbienft, al3 durd; feinen Wert an 
und für fich. Denn wenn fie einen 
rihtigen Stamm gefällt hatten. — 
zum mindejten einen mit zehn Zoll 
Durchmeffer am Kopfende — dann 
fonnten fie ihn drei Meilen weit in 
eine Sägerei fahren und friegten fo 
viel bafür, dak menigftens die Arbeit 
notbürftig bezahlt war. ber ber 
Bedarf der Sägemühle war gering, 
denn fie ging mit Wafferfraft, mar 
nur eine kurze Zeit des Nahres im 
Betrieb und hatte Wälder, die näher 
waren, um ihren Bebarf zu beden. 
Biel Ausficht auf Verbienft und Ge- 

"winn war alfo nicht. 

Der Wald wäre Geld! Hm, das | 
war gefluntert! Man hätte doch et- 
was davon merken follen! Wohl 
holte man da3 Bauholz, dad man 
brauchte — e3 war nicht viel — und 
jedes Jahr fchlug «man das nötige 
Brenndbolz. Der Wald war fo aroß, 
daf man e3 ihm nicht anmerfte. Aber 
deswegen zu jagen, ber Wald fei 
Geld? Nein, dad war zu weit gegan- 
aen. Denn mas hatte man für einen 
Nuten vom Wald, der weit weg mar, 
hei den Eennhütten und noch meiter, 
fo weit, daf mancher überhaupt nie 
in dem ihm zugeteilten Waldjtriche ge- 
weſen war und feine Ahnung hatte, 
wie e3 bort ausfah? Er mar bloß 
im Wege, der Sennhüttenmwald, denn 
e3 fanden fich ort oben gar viele 
bundertjähriae Bäume, die umgefal- 
len waren und nun mit ihrem ©e- 
wirt bon unförmlichen Stämmen 
und undurdringlichem Aitwerf zu 
weiten Umimegen nötigten. Was 
follte man mit jenem Walde anfan- 
aen? Bäume zu fällen und mweaztt- 
fahren, ging nicht an. Dazu mar die 
Entfernung zu groß. Nein, nein, der 
Amerifa-$ohann war ein Plauberer. 
Nicht zu verwundern war dad, und 
nicht andber3 zu erwarten von fo 
einen! 

„sch werde euch den Wald ablau- 
fen?“ faate da der Amerita-Johann. 

Abkaufen? Das war ma anderes. 
Das gab Geld, natürlich mußte da3 
Geld geben. Aber wa er fich wohl 
denfen mochte? Was hatte er mit 
dem Walde im Sinn? Wie foollte er 

auf feine Koften tommen auf 
einen” entfprechenben ‚Gewinn? Mas 
war das für eine Ausrechnung! Wo 
—— ———— 


— 


ungläubig den 


Ei .. 
Sonntagpoſt, Chleago, Sountag, ven 


doch die Entfernung des Sennhütten— 
waldes ſo groß war! Nicht zu be— 
greifen! Aber was tat's, wenn man 
ihn nicht begriff. Mochte er zuſehen, 
daß er keinen dummenStreich machte. 
Die Hauptſache war, daß er bezahlte, 
Aber wie viel? Ob man wohl ein 
paar hundert Reichstaler kriegen 
konnte? Denk, wenn man ein paar 
hundert Reichstaler kriegen tönnte 
für diefen unnügen Wald... obne 
weitere Arbeit. Dann könnte man 
fich wohl aucd auf irgend eine Meije 
feine Kleider und feine Schuhe ber- 
Ichaffen... und vielleicht... viel- 
leicht konnte man dann auch nach 
Amerika fahren, wo es ſo leicht ſein 
mußte, ein reicher Mann zu werden. 

„Ihr müßt auch bedenken, daß 
Ihr mit demFällen des Waldes Geld 
derdienen könnt!“ ſagte der Amerika— 
Johann. 

Wahrhaftig, er hatte recht. Un 
das Hatte man nod) gar nicht ger 
dacht. Dann war e3 vielleicht gar | 
nicht mehr fo wichtig, ob der Som? | 
mer feucht war oder troden. Dann 
war die Landwirtfchaft Nebenjache. 
Mochte fie viel einbringen oder ive- 
wig, man hatte feinen Jicheren Wins 
ferverdienit. Der Amerika-Johann 
war ſcheint's doch fein Plauberer. 
Nein, wahrhaftig, der Amerifa 
Sohann war ein Hauptkerl! 

Man Mourde auf einmal aut 
Freund mit ihm. Man begann, ſich 
um ſeine Geſellſchaft zu reißen. Als 
er ſich wieder am Tiſche niederließ, 
daten die anderen desgleichen. Auch 
der Paſtor begann zu trinken. Er 
dachte nicht mehr an feinen empfind- 
lichen Magen. Gelbft Mobig, ber 
alte Soldat, machte fich an den neuen 
Propheten heran, obwohl er feinen 
Mald zu verkaufen hatte, Und bie 
MWeiber ftanden Hinter den Stühlen 
und Bänfen und laufchten und wur: 
den nicht müde vom vielen Stehen. 

Der Amerifa-Johann rechnete den 
Aeppelvitern aus, wie reich fie wer: 
den fünnten. | 

Die Bauern fperrten Mund und | 
Nafe auf. 

Da3Angebot, das er ihnen machte, 
war in der Tat und Wahrheit uns 
verfchämt niebrig. Der Preis, der 
ihnen für die Tonne Land borge- 
Schlagen wurde, war ein Spottprei3. 
Aber das ahnten die Aeppelpiler 
nicht. Sie mußten nichts don bem 
Merte, der ihrem Walde auf dem 
Weltmarkte zufam. Sie bielten Til 
bloß an die gewaltige, nad) vielen 
Taufenden zählende Summe, bie ih- 
nen der Wald in feiner Gefamtheit 
einbringen follte Sie dachten nicht 
daran, daß es die unüberjehbare 
Größe ihres Waldes mar, die durch 
die vieltaufenbmalige Vervielfahung 
de3 Spottpreifes für die Xenne Land 
dad Wunder ihres zufünftigen, Jchon 
fo ficheren Reichtums zuſtande 
brachte. Sie konnten fih gar nicht 
borftellen, ma3 fie mit dem bielen 
Gelde anfangen follten. | 

Der Pfarrer fah fchen eine neue | 
Kirche vor fi. Auch ein neues! 
Schulhaus. | 

Der alte Modig begann plößlic) | 
darüber zu meinen, baß er feinen 
Wald fein eigen nannte. Seine fchö- 
ne, felbftfichere Qebensmweisheit fiel in 
fich zufammen mie eine verfaulte 
Holzbube. 

Auch der Bräutigam hatte nur 
Yuge und Ohr für den Amerifa- 
Johann. 

Seine junge Frau zog ihn am 
Rockärmel. Sie fand, daß für heute 
genug geredet worden ſei und daß 
man am eigenen Hochzeitstage denn 
doch auch noch etwa anderes verlan— 
gen bürfe. 

Aber Pellas-Nerk achtete nicht da= 
rauf. 

Kun Hätte Stenbads-Britta Zeit 
aehabt, nacdı ihrem Manne zu fehen. 
Aber was in der Stube gefprochen 
murbe, war allzu feltfam, um eg an 
den Ohren vorbeigehen zu Iaffen. Sie 
bliek bei den anderen ftehen. 

Der Spel-Daniel fah in einer Ede 
und ftarrte vor fich hin. 

„Heute werben fie nicht tanzen 
und fündigen,” dachte er, „denn fie 
haben ja nicht? anderes im Sinn al3 
bie Meisheit des Amerikaner.” Ind 
er freute fich darüber, daß alle fo ru» 
big beifammen waren und feiner von 
ihnen Gott burd eine verbotene 
Handlung beleidigte, mie e8 fonit oft 
zu gefchehen pfleate, too bie Geige 
Mary und bad Blut im tafcherem 
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als alle Gedanken an das Geld zu! 


| der?” 
Der Angerevete mußte eine Weile | 
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de und eine große Unruhe fehlich ihm 
in3 Herz. 

Er hörte, wie alle Menjchen nur 
vom Gelde und Geldverdienen zu re- 
den anfingen. Gelbft der Pfarrer 
war nicht beffer. 

Er wurde betrübt und immer be- 
trübter, denn das hatte man früher 
nie getan. 

Wohl hatte man getanzt und man- 
che Luft gebüßt. Aber nie hatte man 
dem goldenen Kalbe geopfert und 
war ein Knecht des Teufels gewor— 
den. 

Damals war noch Gott mit ihnen 
geweſen. Mit dieſen da aber war nur 
der böſe Geiſt. 

Er erſchrak bis tief in die Seele 
hinein, daß die Welt ſo ſchlimm ge— 
worden war. Die Menſchen von frü— 
her kamen ihm vor wie unſchuldige 
Engelein. 


Und er ſagte zu ſich ſelber: „Wahr-⸗ 


haftig, geringere Sünde iſt es, zu 
tanzen und fröhlich zu fein und ein 
Mädchen um die Hüften zu fallen, 


hängen.” 

Auf einmal lächelte er, erleuchtet 
von troftender Weisheit, fuchte den 
fremden Spielmann und fragte ihn: 

„Mo ift deine Geige, lieber Bru- 


nachbenfen, denn er hatte ven Kopf 
voller anderer Dinge. 

„Sm Speicher,” fagte er dann und 
wandte fich wieder von ihm ab. 

Der Spel-Daniel ftand auf und 
ging hinaus. 

Als er die Geige gefunden hatte, 
nahm er fie liebevoll unter den Arm 
und fehrte in das Haus zurüd. 

In der Gaſtſtube war keinMenſch. 

Die Kerzenleuchter brannten um— 
ſonſt. Man halte vergeſſen, ſie zu 
löſchen. 

Der Spel-Daniel ſtellte die Geige 
ſorgfältig in eine Ecke. Dann hob er 
die Schüffeln mit der kaltgewordenen 
Kornmilhfuppe vom Tide und 
trug fie in den Hof hanaus. Auch die 
bielen Flafchen mit Branntwein 
Thaffte er weg. Deögleichen Brot und 
Butter und Käfe. Selbft die Stühle 
und Bänke fchleppte er hinaus. Die 
anderen merften nicht3 davon. Gie 
hörten auf den reichen Johann. 

Als der Spel-Diniel auch noch den 
langen fchweren Tifch dicht an die 
MWand geichoben hatte, fehte er die 
Geige an die linfe Bruftfeite und 
ließ den Bogen über die Saiten ge- 
ben, Ieife, leife. Denn die Gelente 
waren fteif und ber Bogen Frabte. 
E3 war am beften, wenn niemand 
hörte, wie fchlecht er geigte. 

Aber er bat Gott um Hilfe. 

Da machte fi ein alter Walzer 
hervor, tänzelte und hüpfte und ließ 
fich feierlich gleiten, mie e3 feine Art 
war. Und der Walzer much und 
mwuch3; er, der zuerft bloß ein Kleines, 
zaghaftes Rindlein gewefen war, das 
faum geben Zonnte, befam Blut in 
ven Zeib und Iuftiges Leben, biz er 
zwifchen den Wänden ber Hinterftube 
nicht mehr Plat hatte und den Kopf 
an die Dede ftieß und in den 2Vor- 
raum hinaußdrängte und in die an- 
dere Etube hinein tanzte . | 

Da horchten die Bauern auf. | 

„Wer geigt?“ fragten fie einander. 

„Der Spel-Daniel!” antwortete 
der Geiger überm See. 

„„angt ber wieder zu fpielen an?” 
lachte man, „nun ift e& zu fpät, wir 
haben eine andere Mufit, der mir 
laufchen.“ Und fie fehauten auf den 
Amerika-Johann. 

Der Spel-Daniel aber war voller 
Hoffnung. 

Er Hatte eine Polka angeſtimmt, 
eine Polla mit Jauchzen und Jubel, 
feine Füße ftampften den Takt dazu. 

Die Polfa Hatte einen flinten An- 
lauf, einen prudelnden Fall über die 
halbe Zonleiter hinunter. 

„Die wird fie alle mitreißen,” 
fagte er zu fich jelber,. „und fie wer- 
den tanzen und tanzen, bis fie nicht 
mehr fönnen. Und mander Burfch 
wird mit feiner Tänzerin hinaus— 
flüchten, wenn e3 ihnen brinnen zu 
heik geivorben ift. Und nicht nur ber 
Pellas-Jert mird Hochzeit feiern. 
Aber tanzt und liebt und füht..... 
immer noch beffer, al3 wenn ihr eure 
Seelen dem Gelbe gebt!“ 

Er merkte gar nicht, dah er ein- 
fam im Saale ftand, fo fehr war er 
in feinen Gebanlen brin, 

Der i 
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hann ſchreibt eben die Namen auf 
und wieviel jeder hat und wo jeder 
Waldanteil liegt. Er tut, als hätte 
er keine Zeit zu verlieren. Und keiner 
will überſprungen werden. Und die 
Weiber paſſen auf, daß die Männer 
nichts vergeſſen.“ 

Der Spel-Daniel ließ die Geige 
ſinken. „Ich verſteh Gott nicht mehr 
Hat er nicht zu mir geſagt, ich ſolle 
geigen, und doch tanzen ſie nicht!“ 

„Ach, du mit deinem Gotte! Das 
eine Mal ſagt er dies, das andere 
Mal das. Hör du lieber auf die Ver— 
nunft!“ 

Der Spel-Daniel trat unter die 
Tür der großen Stube. Die Bauern 
bildeten einen dichten Knäuel um den 


Der Geiger 
Sacke,“ klagte er. 


„Vielleicht,“ gab der andere zu— 
rück, „aber du lieber Himmel, nicht 


alle Menſchen haben es ſo leicht wie 
ich, dem Verſucher zu widerſtehen — 


ih habe feinen Wald.” Er lächelte. 
Der Amerifa-$ohann 


da3 Hoftor gab man ihm das Geleit. 


Eo viel Ehre erwies man nicht ein= | 


mal dem Bfarrer. Der mußte Tich 
jelber auf feinen Wagen helfen. 
Un diefer Hochzeit brauchte man 


fein Etroh in die Stuben zu legen, | 
damit die Gäfte ihren Raufch gleich | 


an Ort und Stelle ausfchlafen fonn= 


ten. Da war nicht wilder IYanz bie | 


ganze Nacht Hindurh. Da war der 


Bräutigam nicht genötiat, fich früh: | 


morgen? bon feinem freudenreichen 


Lager zu erheben, um- in der Saft: | 
ftube den durftigen®urfchen Brannt= | 


wein einzufchenten, Wer einen aelin- 


den Rausch hatte, der war bei ber | 
wieder | 


Rede des Amerika-Johann 
nüchtern geworden. So nüchtern wa— 
ren die Aeppelviker noch nie 
einer Hochzeit nah Haufe gefahren. 
Auch nicht jo trunten. So- trunfen 
von Zukunftsverheißungen und gro— 
ßen Hoffnungen. 

Für einen aber war die Nach 
Finſternis und Verzweiflung. 
wußte keinen anderen Ausweg, als 
auf ſeiner Krücke ins Holzhaus zu 
hinken. Dori hängte er ſich mit vieler 
Mühe auf. 

Das war der alte Modig, 
fünfundſiebzigjährige Soldat, 
immer geſagt hatte, es mache 


t nur 


der 

der 

he ihm 

nichts aus, daß er arm ſei, denn in— 

nerlich ſei er reicher als der Reichſte 
im Dorfe. 

So ſehr betrübte es ihn au 


f ein— 
mal, daß er keinen Wald ſein 


eigen 


nannte. 


3. Kapitel. 


Gott ſegne dich, mein lieber Wald! 
Der Slog-⸗Anders war vor ſeine 
Hütte getreten und freute ſich des 
neuen Tages. 
Nun werd' ich bold Brüder und 
Schweſtern haben,“ ſagte er zu ſich 


ſelber, „recht ſo. Jedem das Seine 
Meinem Vater das Haus voll Kin— 


der. Den Kindern Hof und Ader- 
land, Mir der Wald! Mögen alle fo 
alüdlich werben mie ich!“ 

‚ Boifchen den hohen Kiefern kam 
ein Mann näher und näher. Seine 
Ichiweren Schuhe rafchelten im Moos. 
Der Efog-Anders wandte fi blitz— 
fchnell um. 

„Du, Yara: Better?“ rief er. 

„5a, wie bu fiehft!“ gab 
dere zurüd, 

‚Sie faßen in der niederen Köhler: 
bütte brin auf grünem Yannenreis. 

„Daß du dich fo weit in den Wald 
bineinmwagft,“ fagte der Stog - An- 
ders, „das ift doch fonft nicht Weppel- 
bifer Art.“ 

„sh muß wohl. Im Dorfe bift bu 
felten anzutreffen!“ 

„Du fiehft ernft aus!“ 

„sb babe allen Grund dazu,“ 

„Haſt eine fchlimmeNachricht?“ 

„Die Man will...” 

„st Mafa etivas zugeltohen?“ 

„Maja?“ 

„Ja, Kaj-Maja!“ 

„Nicht daß ich wüßte.“ 

„Gottlob...“ 

„Du haft alfor fcheint’3 doch nicht 
bloß den Wald gern...” 

Der Stog-Anders machte eine ver- 
fegene Gebärbe. 

„sort DBater Hat einen fchönen 
Hof,” fuhr der tyüra-Petter fort, 
„aber fie. hat gwei Brüder. De find 

Außfichten mich fo. groß, Dep bu 
— 


brach auf. 
Was an Männern und Weibern in 
der Stube war, folgte ihm. Bis an 


von 


Er 


er an— 


nd 
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„sch Habe e8 au gar nit im 
Sinn!“ 

„Nun ja, e8 wäre nicht jo bumm, 
wenn du eine berartige Ausrechnung 
im Sinne hättejt... denn mit bem 
Walde iſt es ſo eine Sade...“ 

„Wieſo, warum? Der Wald ſteht 
ja feſter als ciles andere ...“ 

„Vorläufig, ja, aber wer weiß ... 
Man kann den Wald verkaufen!“ 

„zu einem Verkaufe braucht's 
einen Käuſer!“ 

und wenn der nun auf einmal da 
wäre?“ 

„Papperlapapph Man kann ein 
Haus kaufen. Man kann ein Acker— 

ftück kaufen. Aber den Wald kaufen? 


Das hat ja keinen Sinn. Was ſoll 


- | Amerifa-ohann herum, Nur Färg- einer damit anfangen? Die Aeppel— 
| Better, der Bildmaler, jtand abfeit3. |vifer befiten ihn, meil er ihnen al 
trat an den Maler | 
heran. „Der Teufel hat fie alle im| 


Srbe zugefallen if. ber wenn er 
nicht ihr Eigentum wäre, wenn er 
dem König aehörte oder maß "weiß 
‚ich, alaubit du, fie würden einen Yin 
ger rühren, um ihn zu erwerben? 
iel ihnen im Iraume nicht ein.” 

„sch verjteh’ mih nicht darauf. 
Aber Tatſache iſt Tatſache. Es iſt 
einer gekommen, der den Wald kau⸗ 
fen will.“ 

„Wer?“ 

„Der Amerika-Johann!“ 

„Was iſt das für ein Kerl?“ 

„Der Bruder des Stenbacks-Per, 
Fr aus Amerika zurüdgelommen 
iſt.“ 

ellnd der will den Wald Faufen?“ 

„sat“ 

„And die Weppelvifer molfen ver- 
faufen?“ 

Pi 

„Sie dürfen nicht.“ 

„Du wirft es ihnen nicht verbieten 
lönnen.“ 

„Sie haben fein Recht 
| Wald.“ 

„„sebenfall3 haben fie e8 fchmarz 
auf weiß abgeitempelt, daß der Wald 
‚ihnen gehört, einem jeden fein Teil.“ 





auf ben 


| „Und mögen fie hundert Papiere 
| baben,=bas gilt alles nichts. Sie ha- 
ben den Wald nicht gefät, er ift von 
| felber getvachfen. Cie helfen ihm 
nicht, alle3 muß er felber tun. Sie 
wäſſern ihn nicht, wenn er bürftet; 
|da3 muß-der Himmel tun. Gie ent= 
\fumpfen ihn nicht, ivenn er vom 
'Moor aufaefchludt wird. Sie geben 
ihm feinen Dünger, ivenn er auf dem 
bloßen Felfen fteht, daß man nicht 
begreift, daß er überhaupt zu madh- 
fen vermag. Und die Raupen könn 
ten ihn freffen, jie wirrben feinen 
| dinger rühren. So find fie! Und 
doch ſagen ſie, der Wald gehöre ih— 
nen, und ſie könnten mit ihm tum 
was ſie wollten. Aber ſie ſollen ſich 
| in acht nehmen!” i 
Ri Der Skog-Anders ſprang ſo hef—⸗ 
| tig auf, daß er mit dem Kopf an bie 
ı niebere Dede ftieh. 

„sh Mollte dir bloß jagen, was 
ı gefchegen ift,“ fuhr der Färg- Better 
| fort, „damit fie nicht eines Xages 
fommen unb die Kiefern umbauen, 
| ohne daß du etwas dabon ahnft.“ 
| Anders wiichte fi; den Schwei 
bon ber Stirne „Daß man eine Kie- 
| fer fällt,“ fagte er, „oder zmei oder 
drei, ober zehn oder zwanzig, um 
Holz für den Winter zu haben, oder 
um bauen zu können, das ift ganz in 
der Ordnung. Das merkt der Wald 
nicht. Der Wald ift reich. Der Wald 
— nicht geizig. Aber daß man alles 
niedermachen will... das geb' ich 
nicht zu...” 


Er jiellte fich vor Yyärg- Better hin, 

„Seht du mieber ins Dorf hin- 
unter,“ fragte er verbiflen, 

„5a!“ antwortete ver. 

„sh fomme mit. Sich tverbe biefem 
Käufer, diefem... mie heißt er?“ 

„Amerika-Johann!“ 

„Ich werde dieſem Amerika-Jo— 
hann den Hals umdrehen!“ 

Der Färg-Better ftarrte ihn er— 
Ichroden an. 

Dann aber faate er bebädhtig: 
„Wer weiß, vielleicht märe es das 
Beſte!“ 


* * 


Stenbacks-Britta ſuchte 
Mann. 

Sie ging im dämmerigen Mor— 
aenfcheine von Ader zu Acker, von 
Wiefe zu MWiefe, duch Didicht und 
Buſchwerk, durch Birkengehege und 
über helperiges MWeibland mit lau⸗ 
taufchenden Echmelziwafferbächen. 

Cie hätte ebenfa gut ftehen bleiben 
und. die Luft Züffen können. Biel 
leicht, dap noch etivad_nen feinen 
Atem in iht hauchte und bebte, 


* 
ihren 





* 
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| Thermometer, 


N reiht a flonue, giit'ne Fliag'n 

Hut einjt mein’ Iatern a’itoda; 

Das G’jicht is g'ſchwoll'n, der Dok 
tor hat 

Von Bluatvergiſtung g'ſprocha, 


Hat umananderg'ſchnitten; 
Da hat er maunche Woch'n lang 
Gar damiſch Schmerzen g'litten. 
A Schweſter hat ihn freundli' 
g'pflegt 
Und kindelt und verbunden; 
Ihm war's, er war' im Paradies 
Und hätt' a Engerl g'funden. — 
Und wia er wieder g'ſund und heil 
Vom Roten Kreuz is 'kumma, 
Da hat er halt die Pflegerin 
Als Weiberl hoam mitg'numma. 
A Jahrl drauf bin i' underldid 
Echo’ dring’lea’n im mein Wiagerl, 
Und wemn verdank' i' 's biſſel 
Leb'n? 

Dem böſen, gift'gen Fliagerl. 

E. Stemplinger. 


— — t — 


Die JZJecken. 


Der Herrgott ſagt zum Petrus 
Du weideſt meine Lämmer, 
So daß dö ſpäter 'mal als Schaf' 
Zu mir in 'n Himmel komma.“ — 


„Guat“, ſagt der zn. „bin zwar 
* a . 
Doh geht's no’ etli’ Jahrl'n, — 
Wenn's nlüdt’ Fann i’ Dein’ Wunjd 
erfüll'n, 
Bloß ſchick! mir recht viei Staarl'n! 


Denn Staarl'n, Herr, dös woaß i' 
—J 

Dö freſſ'n net bloß Schueckin, 

Rach was dö ganz beſonders g'lüſt't, 

San an dö Schaf' dö Zeck'n. 

Woaßt, dö ſell'n Viecher in der 
Woll', 

Dö an der Hant dro' hänga, 

Do becka ſ' weg und auf dö Weiſ' 

Leb'n unſ're Schaf' viel länger.“— 


„alt, Betrus, Da veitehit mi’ net, 

—" Annahm’ is net richt, 

SF! moan’ ja d’ Menfchen ‚mit do 
Cıhaf,  _ 

Verftehit? Dos fell is wichtig’ !’— 

„So, D’ Menjchen moanit? Sat 
geht's mir ei’! 

Und i ſoll drüber wacha? 

Da mnaßt den Staarl'n aber ſcho' 

Viel ſchärf're Schnäbel macha!“ 


Sportſchüſſel. 


( Drahtmeldungen) 


:„Ddn! 


oe 


— 


Beim „Erſten Internationalen Kin— 
derwagenrennen um die goldene Win— 
del“ errang Frau Alma Käſebier mit 
den Zwillingen Paulchen und Frieda 
den - erften Preis. Gute Zweite war 
Fräulein Emma Strohbufch mit ihrem 
Söhnchen Waltermaralfred, während 
Frau Gernegeog den Dritten Platz 
belegte. 


Das „Allgemeine Wettrauchen Der 
Sabriffhorniteine” nahm bei prächtigem 
Metter einen hervorragenden Perlauf. 
3 beteiligten fich insgejamt 84 Fabril- 
Ichornfteine, die nad) Größe und Umfang 
in mehrere Stlajjen eingeteilt wurde. 
Bein Entiheidungsraudden  fiegte ein 
Chicagoer Schornitein. 

Die -diesmaligen „Flob-Spring-Ston- 
Iurrenzen“ bedeuteten einen bollen Er— 
folg. Frau Zirbelfafts Floh „Emil“ 
fiegte im Weitipringen leicht über Fräu- 
lein Bejenginiters Floh „Mathilde“. E3 
Tonnte mit zwei Metern ein jchöner Ne- 
ford aufgejtellt werden. 


Da3 „Wettlaufen für inländifche 
Gänſe“ ſah Frau Mieredes Gans 
„Kiebling* in Front. „Liebling“ ift auch 
für das ‚„Snternationale Gänfe-Wett- 
laufen“ in Milantic City gemeldet. 
„Liebling“ ift glänzend in Fornı, bis auf 
eine leichte Herzverfettung. 

Den erjten Breis im „Wettöffnen von 
Kounferbenbüchten“ holte ſich Fräulein 
Köchin VBimmelbammel. 

Das zum erjtenmal ausgetragene 
„Weltfahren von Straßenbahnivagen“ 
begegnete reichitem Antereffe des Publi- 
Zum, Unbeftrittener Sieger mar der 
Beagen Nr. 1812 der Klark Straße- 

inie. 


Das Siegel. 


WIR du dem Lich Geheimes melden 
Und traut babei. dem Boten nicht, 
Dann mußt dad Brieflein du verfiegeln, 
Tab Niemand e8 als Eie“ erbricht. 

od "8 Vefte iſt's, wenn das Geheimnis 


Doch 8 
du ja gale 








Damals, ach, vor langer Zeit, 


Ging ich auch ſpazieren, 


Feld und Wald lag tief verſchneit — 


giftung Wußte nichts von Frieren. 
Und hat ihn g'ſchicht ins Rote Krenz, 


Denn was mir am Arme hiug, 
Drückte meine Hände, 

Ind das liche Heine Ding 
Schwatzte ohne Ende. 


Anderswo und ſonſtwohin 


Hat's mich heut gewieſen, 
Stumm war die Begleiterin, 
Und die Winde blieſen. 

Yanglam giun’s den Berg empor, 
Mid, mit fteiien Ohren — 
Heiliges Kanonenrohr, 

Hab’ id) da neiroren! 


HZ 


— —— — — — 
* 
al Fe tt 7 rs 
ARIIS atisti 
- 


In einem chinejifchen "Dorfe, in dem 
der Arzt und der Apothefer als Beamte 
angeltellt waren und unabhängig von 
der Zahl ihrer Leiftungen ein geivijfes 
Gehalt bezogen, ftarben jeit jeher -all- 
jährlich genau 33 Berfonen. E3 fonnte 
feiner für diefe rätjelhafte Erjcheinung 
eine Erklärung finden, und man glaub: 
te, da Dörfchen fei vom Himmel ganz 
befonder3 begünftigt, da es ihm fo felt- 
jame, ftete Zuneigung beweife. Nur ein 
borüberreifender Deutjcher, ein böfer 
Spaßvogel, meinte einmal, diefe eivige 
Negelmäßigkeit fei der Bopf des dhine- 
fiiden Qodes, der fich bier auch wohl 
zu den Beamten zähle. Aber man Yachte 
ihn aus, den Fremden, und glaubte ihm 
nicht. 


Der Alltu 


Nun wird er jtill zu Grab getragen, 
Faft ohne Tränen, ohne Klagen; 

68 folgen ihm keine Menihenwogen — 
Sie preifen ihn nicht in Nefrologen. 
Sp ruhig geht alles, jo fchlicht und 


Har, 
Co ruhig und fchlicht, 
war, 


Nie Hat er der Menichen Tun befrittelt, 

Hat nidt an den Säulen der Welt 
gerüttelt, 

Er Hat nicht das Rätſel des Lebens 
ergrünbet, 

Sein Leid nicht in Liedern der Mitwelt 
verfündet; — | 


wie jein Leben 


Warum da Scpperl g’ladıt hat. 

Da Sepperl ladjt und draht an Huat 

Und Tacht und ladıt voll Nebermuat, 

Er biagt fi’ ab, haut auf 'n Tiich, 

Und nacha lacht er wieder frifdh. 

„Mo’“, jagt i’, „Sepp, was lat D’ 
denn fo?" — 


„D mein, die G'ſchicht, die z'ſprengt mi’ 
ng’! 


f ‚Da Suober-Nagi hat’d-verzäßlt — 
durch ſich ſeibſt Sa fund; | Und- 


bürabringt er’3, ba Di’ z’jjelft!- 
* — VVV — 


atmet bat'cr eiai 


verlangen. 


Der König am mächtigsten Hofe — 
Sein Leben ging zur Nüft, — 


Sad, wie eine jdöne Zofe 
Ein junger Page Eüht. 


Gr wandte jih) ab und arollte: 
„Nie das in’s Herz mid) traf! . 
sc alter König wollte, 
Ich wäre ein junger Sflav’.“ 
— 
CLIà oLX. 
Warum nur immer träumen wir 
Von zukünftigem Glück? 
Und drüber ſtets verſänmen wir 
Den rechten Augenblid, 


Weil immer das Verlangen weit 
Nadı fernen Zielen irrt — | 
Bis Gegenwart Vergangenheit, 
Zukunft Erinnerung wird, 


Sieh 


Einmal fam e3 aber, da. der Bau 
eine3 neuen QTempels jo viel Geld ver- 
Ihlungen Hatte, daß die Gemeinde in 
große Schivierigfeiten. geriet: Man riet 
hin - und ber,-bi3-ein alter Priejter den 
Berjammelten zutjef: „Weife Eöhne de3 
auserwählten Dorfes! Ihr, die Ihr auf 
Eucd jahrzehntelang den unfeugbaren 
Willen des Himmels fühlt, wozu braucht 
hr noch einen Apothefer und einen 
Arzt? Entlafjt die beiden! Folgt mir! 
Auch ohne Nrzt-und Apotheker wird der 
eivige Geijt nicht mehr und nicht iweni=- 
ger al3 33 von Euch zu -fich rufen! And 
Ihr werdet biel; "viel Geld geſpart 
haben...” 

Eo jprad der alte Beiefter, und da 


— — — — 


asnrenſch. 


| 


| 


Sehnſucht. 


Site waren geftern nah’, 
Ganz nahe ſich gekommen, 
Schon iſt ſie wieder da. 


„Wie ging's?“ Er fragt beklommen. 


Sie ſpricht: „Wie trieb's mich her? 
Die kurze Spanne Zeit 


So ſchmerzlich war, ſo ſchwer, 


Die reine Ewigkeit! 
Ich hab' die ganze Nacht — 


an 


uch darf es ja geitehen — 


Kein Ange zngemadt, 
| Dad! nur ans Wiederfeh'n!“ 


Warım er nicht gerührt, 
Venlüdt fie Hat nmfangen? 

Das fann man ungeniert 

Bom Zahnarzt nit verlangen! 


Der Schnupfen. 


— — —— 


das Geld in China genau ſo geſchätzt 
wird wie anderswo, ſchüttelten die Ein— 
wohner mit den Köpfen zunächſt hin und 
her und dann von oben nach unten und 
beſchloſſen, dem Rate des Prieſters zu 
folgen und für ein Jahr die beiden Heil⸗ 
fünjtler zu entlaffen. Und als die Zahl 
der Verſuchsmonde vorbei waren, zaͤhl⸗ 
ten ſie ſorgfältig die Todesfälle, und 
ſiehe: Es waren deren nicht 83 wie üb— 
lich, fondern 35. Troßdem aber behielt 
der Priejter Recht; deun nur 33 jtar- 
ben an tirflichen Krankheiten. Die ztvei 
Ueberzahl- Toten aber waren der Arzt 
md der Apotbefer, und die hatte der 
Hunger zur Etrede gebracht. 


. jo, 


Nat. 


Berfuche niemals andre zu belehren 


Er Hat nur gefämpft — ein Menfchen Und wärjt du auch der Weisheit höchſter 


leben, 
Hat Böſes erduldet und Gutes gegeben, 
Hat nichts genoſſen und wenig begehrt, 
Sein Weib geliebt und ſein Kind er— 
nährt, 
Hat auch nach Kräften Thränen geſtillt 
Und ſo ſeine Pflicht als Menſch erfüllt. 


Doch fragſt du die Menge — ſo ſpricht 
ſie kühl: 
„Wir wiſſen — bei Gott — von dem 
Mann nicht viel. 
Bon feinem Tode fprad) feine Zeitung— 
Ein Alltadsmenih. — Nichts von 
Bedeutung!“ 


Eine Weisheit, 


Benn enttäufcht du merfit, daß ſich 
Nicht nach Wunfch die Zeit in dich 
Schiden will, dann ohne Leid 


Edide du dich in die Zeit! 


wo⸗ 


1 


| 


Stern; 
Willjt du beliebt fein, Iafje dich belehren, 
enn das fut auch der Allerdiimmite 
gern. 


ne 


Se nad Qualität, 


Verfaſſe, wenn du kannſt, 
Zeilen, 
der Welt jie mit- 
auteilen; 


bier furgze 


Die würdig find, 


: Vier Beilen, ob zum Weinen oder 


Lachen, 
Cie Fönnen dich vielleicht unſterblich 
machen! 


Der Wajjerfloh. 
Ein Waiferfloh, der fidh Keftändig, 
Nur weil er leicht war, oben Hielt, — 
Der fad anf unbewegtem Teiche, 
Ergänzen -einft, bes Mondes Bild, 


Nafch eilt er zu 


* 


Am Klavier. 


Wohltütig iſt der Etüde Macht, 
Wenn ſie die Schül'rin ſpielt bedacht, 
Und kommt ſie je zur Meiſterſchaft, 
So dankt ſie's dieſer Himmelskraft. 
Doch furchtbar wird die Himmelskraft, 
Wenn ſie der Tonart ſich entrafft, 
Einherraſt auf der eig'nen Spur, 
Die freie Tochter der Klaviatur! 
Wehe, wenn ſich losgelaſſen, 
Dreſchend wild in Unverſtand, 
Durch die ſchwarz und weißen Gaſſen 
Wälzt der Schül'rin dürre Hand! 
Ihre magern Finger faſſen 

Nie, was vorgezeichnet ſtand. 

Dem Klavier entquellen Töne 

Mit Geſtöhne, 

Denn gebraucht wird ohne Wahl 
Das Pedal. 

Hört ihr’3 zählen nebenbei? 

Eins, zwei, drei! 

Not wie Blut 

Lit die am Flügel — 

Das tit der Begeift'rung Gut! 
Ohne Zügel, 

Angſtgehetzt, als gäb’ es Keile, 
Sur der Noten lange Zeile 
Past fie fort mit Windeseile! 
Kochend, wie aus Dfens Rachen, 
Gtüht die Maid; Pedale fraden 
And dazwiichen fallen Noten 
Qutendweile auf den Boden. 
Triller ſchwirren, 

Saiten klirren, 

Forte, Piano, Mezzo forte — 
Alles kommt am falſchen Orte. 
Durch der Läufe lange Kette 

Um die Wette 

Flieh'n die ungelenken Hände 
Durch Triolen- und Mordente 
Duälen jie fid) ohne Ende. 

Mübfam wird der Takt geſucht — 
Vnd als wollt’ fie, nimmer müde, 
Mit fi fort der Erde Wudt 
Reiben in gewalt'ger Ylıdıt, 
Spielt jie fort, weil die Etüde 
Rieſengroſt. — 

Hoffnungslos, 

Denn das Weib kennt keine Schöonung — 
Stürzt der Nachbar aus der Wohnung; 
Müſſig und voll Groll und Weh, 
Sucht er Zuflucht im Cafe. 


— — — — 


der Herr Bezirlzamtnann. 


In der Ortſchaft N. iſt eine Vers 
ſammlung, zu der auch der Herr Be— 
zirtsamtmann ſein Kommen zugeſagt 
hat. Die ganze Gemeinde, darunter auch 
der Bürgermeiſter, iſt bereits im Wirts— 
hausſaal verſammelt und warten noch 
auf den geſtrengen Herrn Bezirksamt— 
mann. Nach Einhalt des bekannten aka— 
demiſchen Viertels kommt der Herr Be— 
zirfsamtmann endlich die Dorfitrrge 
berauf. Da an diefem Tage eine Prügel— 
bite war und der Herr Bezirksamts 
mann den Weg bom Amtsjiß zuc Orts 
Ihaft N. zu Fuß zurüdgelegt hatte, war 
er jeher exrhigt. Der Vürgerreijter ſah 
den Herren Bezirisamtmann, der fich 
den Schweit von der Stirn wiichte, fomt- 
men, rüdte gleich einen Stuhl zurecht 
und empfing den Herrn Bezirfsamts 
mann mit den Worten: :: Des is ıucht, 
daß Ce a twen’g fumma fen, tun Ze ji’ 
ner alei’ jeß’'n, Ce wer'n „bundsmälli“ 
mid jen!“ Dem gejtrengen. Heren Bes 
zirksamtmann gefiel dieje Nedensart 
gar nicht und er jagte: „ES ijt zivar 
jehr nett von Ihugı, Her Vürgermeis 
fter, dag Sie mir einen Stuhl rejerviert 
haben, aber merfen Sie jih: Ein Bes 
zirt3amtmann wird niemals „hundg= 
müde“.“ — Der VBürgermeijter, etivas 
verlegen, meinte: ,„Noa ja, Herr Bes 
zirksamtmann, ich hob’ Halt gement, 
weil Se ſo „ſaumäſſi“ ſchwitz'n!“ 


Die Eltern. 


Es iſt immer das gleiche Bild, 
Sie ſitzen ſtill um die Lampe her, 
Vater und Mutter und überquer 
Die weiße Katze dazwiſchen. 


Er ſinnt nur ſo immer vor ſich hin, 

Seine Werke noch alle zu durchgehn, 

Sie ſtrickt und hat immer nur eins 
im Sinn, 

Ihre Kinder, die Kinder zu ſehen, 


Die Katze ſchnurrt, die Kuckucksuhr 
Ruft laut ihre Stunden in das Bild 
Und nubemerkt furcht ihre Spur 
Die Zeit und ſchwindet mild. 
— 
— 7 
Ach, ſo teuer.. 
* Emma: ‚Raum 
ift in. der Mleinften 
Hütte...“ 





